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V. Band, herausgegeben von E. BOSWINKEL, M. DAVID, B. A. VAN GRONIN- 
GEN und E. KIESSLING. Leiden 1969. 

VI. Band, herausgegeben von E. BOSWINKEL, P. W. PESTMAN und H.-A. 
RUPPRECHT. Leiden 1976. 

VII. Band, herausgegeben von E. BOSWINKEL, W. CLARYSSE, P. W. PEST- 
MAN und H.-A. RUPPRECHT. Leiden 1986. 

VII. Band, herausgegeben von P. W. PESTMAN und H.-A. RUPPRECHT, 
zusammengestellt von F. A. J. HOOGENDIJK. Leiden 1992. 


Konkordanz und Supplement zu Band I-VII, zusammengestellt von W. 
CLARYSSE, R. W. DANIEL, F. A. J. HOOGENDIJK und P. VAN MINNEN. 
Peeters, Leuven 1989. 


Papyrologie in Bewegung 


Vorwort 


Zu unserer Freude war es möglich, den neunten Band der Berichtigungsliste der 
Griechischen Papyrusurkunden aus Ägypten drei Jahre nach Erscheinen des 
achten Bandes herauszubringen. Dies war nur möglich dank der Mitwirkung un- 
seres Verlags, dank der beschleunigten Bearbeitung mit moderner Technik, 
indem das ganze Manuskript im Papyrologisch Instituut zu Leiden camera-ready 
hergestellt wurde, und vor allem dank der besonderen Hingabe aller Mitarbeiter. 
Es ist beabsichtigt, diesen dreijährigen Zyklus einzuhalten und den zehnten 
Band anläßlich des nächsten Papyrologenkongresses erscheinen zu lassen. 

Der vorliegende neunte Band betrifft die Jahre 1987 bis einschließlich 
1990. Wie üblich wurden noch einige Angaben aus früheren Jahren aufgenom- 
men, außerdem wurden aus praktischen Gründen gelegentlich Informationen aus 
späteren Jahren hinzugefügt. Insgesamt zählt dieser Band etwa 8500 Einträge. 
Der nächste Band wird die Jahre 1991 bis einschließlich 1995 umfassen. 

Die Arbeitsweise ist im Prinzip unverändert. Es wird dem Benutzer auf- 
fallen, daß wir in einigen dafür in Betracht kommenden Fällen versucht haben, 
unsere Informationen benutzerfreundlicher zu präsentieren, so daß auch diejeni- 
gen, die in der Papyrologie weniger gut zu Hause sind, sich einfacher über neue 
Entwicklungen orientieren können. _ 

Bekanntlich werden die Angaben nicht nur gesammelt, kontrolliert, geord- 
net, redigiert und mit doppelten Indices versehen, sondern auch—wenn mög- 
lich—kritisch beurteilt. In vielen Fällen wurden vorgeschlagene Verbesse- 
rungen von uns oder —auf unsere Bitte hin— von Kollegen anhand von Photos 
oder an den Originaltexten verifiziert. An dieser Stelle wollen wir unseren 
Kollegen Dank sagen für die Bereitschaft, von anderen vorgeschlagene 
Lesungen für uns an den Originalen zu überprüfen. 

Wie üblich ist auch für Band IX ein Teil der Belege im Institut für 
Rechtsgeschichte und Papyrusforschung in Marburg gesammelt worden, wo die 
gesamte in Deutschland, Österreich und der Schweiz erschienene Fachliteratur 
exzerpiert wurde. Dr. I. F. Fikhman hat alle relevante Publikationen in 
russischer Sprache durchgesehen. Herrn P. van Minnen danken wir für viele 
briefliche Beiträge. Alle übrige Arbeit wurde im Leidener Papyrologisch 
Instituut erledigt. 


Leiden / Marburg, März 1995 


P. W. PESTMAN H.-A. RUPPRECHT 


Die Berichtigungsliste der Griechischen Papyrusurkunden aus Ägypten wird 
unter den Auspizien der Association Internationale de Papyrologues zusammen- 
gestellt von Mitarbeitern des Papyrologisch Instituut in Leiden in enger 
Zusammenarbeit mit Mitarbeitern des Instituts für Rechtsgeschichte und 
Papyrusforschung in Marburg. 


An Band IX haben mitgearbeitet: 


Leiden 

F. A. J. Hoogendijk 

R.-J. van den Hoorn 

J. M.L. Jansen 

N. Kruit 

A.M. van der Linden-Geluk 
A.M.F. W. Verhoogt 


Marburg 
J. Hengstl 


Dieser neunte Band erscheint zum 21. 
Internationalen Papyrologenkongreß 
in Berlin, 13. bis 19. August 1995, 
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Adfjpıc 


“Adyxıc 


BaAavevrıKov 


Beuiotov yepig 


INTAPXNS 


’O&vp( ) nökıg 


zetei( ) 





Allgemeines 


Die Abkürzung für die Steuer &vö( ) avaxex( ) (oder 
Ähnliches) sollte immer als &vöp@&v dvakexwpnkö- 
av aufgelöst werden; eine Steuer für dvöpıavrog 
AVOKEXPLO@HEVOD oder KvöpıIavrav AVAKEXpL- 
owuevoav kommt nicht vor, vgl. J. Shelton, Z.P.E. 
80 (1990), S. 237-238. 

Auf Grund des demotischen Namens Hw.t-wr.tsowie des 
modernen arabischen Hawara ist Aöfjpıg zu aspirieren, 
W. Clarysse, P. L.Bat. 25, S. 114, Anm. 4. 

Auf Grund des demotischen Namens Hr-Enh ist "Adyxıs 
zu aspirieren, vgl. W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), 
S. 33 und E. Lüddeckens, Demotisches Namenbuch, 
5..793: 

Die Abkürzung für die Badesteuer sollte immer als Ba - 
Aavevrıkov aufgelöst werden, nicht als BaAavıkrov 
(ein nicht-bestehendes Wort), vgl. Cl. Preaux, Chr. 
d’Eg. 17 (1933), S. 128-133. 

Oeniotov yepig: Oeuiotov ist der Genitiv von O€E- 
hıotog, nicht von Oeuiorng; der Personenname Oe- 
hiorng ist in den Papyri nicht bezeugt, J. Bingen, 
Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 234-239. Vgl. auch O. Mas- 
son - L. Dubois, Rev.et.gr. 101 (1988), S. 374. 

Die Funktion innapxog kommt in den Papyri nicht vor; 
alle Verweise in den papyrologischen Wörterbüchern 
stammen von innapxng, A.E. Hanson - P.J. Sijpe- 
steijn, Anc.Soc. 20 (1989), S. 142. 

Beim Auflösen der abgekürzten Namensform der Stadt 
Oxyrhynchos ist zu beachten, daß es ab der Mitte des 
2. Jahrh. n.Chr. neben der alten Form ’O&vpVyxov 
nökıg einen zweiten Namen gibt, rn "O&vpvyxerröv 
nöıg, der fast ausschließlich gebraucht wurde nach 
den Titeln städtischer Beamten. Nach ca. 269 n.Chr. 
verschwindet dieser Unterschied und tritt die Form 
’O&vVpVyxwv nokıg nur noch vereinzelt auf. Vgl. D. 
Hagedorn, Z.P.E. 12 (1973), S. 277-292. 

In den Torzollquittungen nach 114 n.Chr. sollte teteX( ) 
als tereA(wvntaı) aufgelöst werden, vgl. P.J. Sijpe- 
steijn, P. Customs, S. 8. 
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P. Aberd. 


P. Aberd. 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 216. 

[’Apaßılkös "Adıaßnvırdc: viell. [apbılxog "Apaßı- 
xöc "Adıaßnviırög kat], l.c., S. 437. 

rot| — nörle und zu yoı vgl. F.A.J. Hoogendijk - P. 
van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 43, Anm. 6. 

Erg. am Anfang: KAavdılog, G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 26 zu Tıß&pıog 
Kiavdlog Kepeäkınc. 

Zu [&noö]ederyuevo(vg) öpuo(vg), „designated harbors“, 
vgl. L. Casson, The Periplus Maris Erythraei, S. 272- 
213: 

(.....]ı > [Hotauov ]ı, G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 31 zu Tlorauov. 

‘Aprcayddov: Nominativ ‘Aprayaßng, nicht "Aprnaya- 
dog, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 70. 

Statt [npaynarevrai EpnnogpvAakiasg] ist auch mög- 
lich: [nıoh(wrai) Epnuop(vAakiac) Froı Epnuo- 
t(eiwviac)], P. Customs, S. 190, Anm. 6. 

[..... x]at > [Aıßung xlai, l.c., Anm. 7 (fehlerhaft zu 
Zu): 

Ioiov[ıl > "Hpwvlıl, l.c., S. 191, Anm. 8. 

Bepnoewg, Il. ınprioewg, „convoying“ > Oepnoewg 
(Dorf) und vgl. l.c., S. 190, Anm. 7. 

Statt der Erg. npayuatevrar Epnuop(vAoktasg) ist auch 
möglich: nıod(wrai) Epnnop(vAaxktas) tor Epn- 
nor(eAwviag), P. Customs, S. 190, Anm. 6. 

[....o]Jb — Aıßoün sc, l.c., Anm. 7 (fehlerhaft zu Z. 1). 

'I[oiovı — wohl Hl, viell. "H[povı, l.c., S. 191, Anm. 
11. 

Beprioewg, 1. ınprioewg, „convoying“ — Oeprioewg 
(Dorf) und vgl. l.c., S. 190, Anm. 7. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 156 zu Nr. 274. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 160 zu Nr. 320. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 169 zu Nr. 431. 

Zu lesen: 800 &nli öv(@)] evi, l.c. 

[Blaslpı — (Erovg) n Meloolpn) &, l.c. 


Be 


40 (f) 


41 (d) 


41 (e) 


41 (f) 


41 (g) 


41 (Gi) 


42 (a) 
42 (c) 


42 (e) 
42 (g) 


42 (h) 


43 (a) 


44 


Zeile 
6-8 
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m A N wrN 








P. Aberd. 


Nach ’Eneig zu lesen: teraprın | kai ölejkarn, | ıö, 
P. Customs, S. 165 zu Nr. 386. 

...vag: viell. ’AxıdAdäc, P. Customs, S. 168 zu Nr. 
426. 

(apraßas) | ia. (”Erovg) & Mnoopn | PB: viell. (Üpra- 
Bas) g. | (”Erovg) Ay// Mnoopni | &; wenn diese 
Lesung zutrifft, zu datieren: 31.7.193 n.Chr., l.c. (dort 
fehlerhaft 31.7.192). 

ün(ep) P kai v — P Kai v, P. Customs, S. 172 zu 
Nr. 457. 

tpıot: viell. Övot, l.c. 

apraßag %6: viell. apraßlas) EE (dpraßaı) S,l.c. 

Iorag: möglich ist auch 'A[t]pfic, P. Customs, S. 162 
zu Nr. 353. 

(Etovg) ı@ ..|: viell. (Etovg) ıqa, ’Erelip; in diesem 
Fall zu datieren zwischen 14 und 23.7.211 n.Chr., l.c. 

[rn0Aw] — wohl [övo], P. Customs, S. 165 zu Nr. 
385. 

51a BılladeApios): viell. dla) n[öAng)] Pı(ader- 
piag) und p (ohne Strich), P. Customs, S. 176 zu 
Nr. 488. 

IHoripıs — Ioripız, P. Customs, S. 151 zu Nr. 216. 

[... enji > [800 £nji, P. Customs, S. 169 zu Nr. 
430. 

Zu lesen: (”Etovg) n// Meoopn veoumvia, l.c. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 19 (S. 146). 

Die Erg. &&(&ywv) &nt wird abgelehnt, P. Customs, S. 
153 zu Nr. 230. 

1E000.p@Y = TEooapes, Le. 

(Exovg) a: möglich ist auch ) z (165/166 n.Chr.), 
l.c. 

Zu datieren: 15.7.189 n.Chr., P. Customs, S. 159 zu Nr. 
311 

[Kaulv(fis) (D — Kapav(iöog), l.c. 

Xnpns (N — Xaupeag, l.c. 

Viell. [(&tovg)] v//, P. Customs, S. 175 zu Nr. 482. 
x(@pis) xaplaxtfipos) > xw(pis) xlapakrfipog), l.c. 
I[a]p&oxn(xev) eig Eön(nepeiav): viell. tere[X(o- 
vnton) Ölı(a) ndA(ng) Bir (adeAyias) eix(vovg) 

EpnulopvAaktag), P. Customs, S. 163 zu Nr. 360. 


PIE 


P. Aberd.; P. Abinn.; P. Achmim; P. Adler; P. Alex. 


Nr. Zeile 
45 2 
46 7-8 
47 9 
TZIRSERZEIO 
1 

22 1 
32 10 
48 

58 

63 

7 II 
1 I 
34 » 
40 

S. 42 S 

Inv. 144 











‘Aprcayadov: Nominativ ‘Aprayaßng, nicht ‘Apraya- 
oc, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 70. 

| [toö eiowövrolg (9): möglich ist auch toö | &ve- 
otöro]< oder tod | d1eAnAvO6rols, G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 25, 
Anm. 1 zu IIpwrapxoc. 

Nach kat zu erg.: 'Epuai®, G. Bastianini - J. White- 
horne, l.c., S. 119 zu 'Epnaitoc. 

teoad = Bnoav(popVAad&ı) (B.L. 3, S. 2) wird abgelehnt, 
überdies wohl eher yeoav zu lesen (nach dem Photo), 
C.P.RE 13,28. 88917922: 


P. Abinn. 


Siehe zu Chartae Latinae 3. 202. 

Jus — [FlauiJus, P. Oxy. 55. 3793, Anm. zu Z. 4. 

adre Nuepe: 1. viell. adVßnuEpoV, G.H.R. Horsley, New 
Docs 1979, S. 253 (13). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
75: 

Nd.: P.W. Pestman, l.c., Nr. 73. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 18. 661. 


P. Achmim 


Über der Kol. zu lesen: [&yp]opvAaelg] (vgl. schon die 
ed.pr. = S.B. 1. 4636, Z. 30), D. Bonneau in: Proc- 
eedings XVII Congr. 2, S. 304 und Anm. 11. 


P. Adler 


Evdeplylertöv — Edepl[yeltiö@v (nach dem Photo), P. 
van Minnen, briefl. 


P. Alex. 


avrıÄlegeo]s — avtıÄloyialg, D. Hagedorn in: P. 
Heid. 5, S. 156, Anm. 72. 

Wohl zu datieren auf das 6. Jahrh. n.Chr., R.S. Bagnall 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 90 (so schon R. Remondon 
VEILBIERSYSHS): 

koAAo(vBıorırfis) > KoAAo(VOov), J. Scherer bei R. 
Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 411 zu S. 56. 


’ 


is 


10 


11 


19 


27 


31 


33-34 


35 


39 


42 


43 
45 


52 


Zeile 


16 


R°72 


Ve2 








P. Alex.Giss.; P. Amh. 2 


P. Alex.Giss. 


[.].[..].rag: viell. [oxevogöpw (gekürzt)] niag, 1. iq, 
P. Customs, S. 163 zu Nr. 359. 

Viell. eine Unterschrift, l.c. 

xarlkodg) g’’" — wohl xw(pis) x(apaktijpog), P. Cus- 
toms, S. 71, Anm. 1 zu Nr. 379. 

[npJesß(drepov) — wohl [vio]v (nach einem Photo), 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 2. (Vgl. schon 
E.P. Wegener, die [np]eoß(vrepov) <viov> vorge- 
schlagen hat, siehe B.L. 4, S. 11 zu P. Brem. 33.) 

Anul[ntpıog: önul muß nicht unbedingt Personenname 
sein, möglich ist auch z.B. önul[oota, G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 57, 
Anm. 1 zu Anuntpıoc. 


P. Amh. 2 


Derselbe Hermias ist bezeugt in einem demotischen Text, 
vgl. E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 300. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 56. 

Die fünf Kläger und die beklagte Person treten auch in 
einer demotischen Urkunde auf, vgl. K.-Th. Zauzich, 
Enchoria 6 (1976), S. 134, Anm. 8. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
337: 

Nd. zusammen mit P. Grenf. 1. 30, mit Photos: E. Van 
+ Dack u.a., The Judean-Syrian-Egyptian Conflict, S. 
39-49. Abdruck als S.B. 20. 14728 vorgesehen. 

[&k] toö ist richtig (gegen B.L. 8, S. 4), W. Clarysse 
bei E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 79-80. 

Mit piloßaoıkıoralz werden auch oi KAAoı oTparı- 
@toı bezeichnet, E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, 
S. 80. 

Zur Datierung vgl. P. L.Bat. 25. 20, Einl. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
369-371 mit Photo der Z. 1-37. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 384-385 mit Photo. 

Zu datieren: Juli 141 oder 140 v.Chr., P. L.Bat. 23, S. 
16 und vgl. S. 24, Anm. zu Nr. 2. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 10. 

Zevrle]urnı Mavarog > Zevöwrn: Iavarog, l.c., S. 
342 (am Original). 


u 


(52) 


53 


54 
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77 


9 
97 


101 


117 
120 
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Zeile 
(3) 


37 
38 


45 


49 
50 
66 
70 
83 








P. Amh. 2 


(taAavıov) > (taAavıov) B, P.W. Pestman, l.c. 

"Auno@vıog — ’AnoAAovıog, 1.c. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 50. 

Ilax@v ist wohl Schreibfehler für Meoopn, l.c., S. 342. 

"Auu@(vıog) > ’Auuwvıog (am Original), l.c. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 55. 

IIa8ovpıog — IIaßovpıog, l.c., S. 342 (am Original). 

Iletpag — Ileroßao(tuog), l.c. 

Vgl. TH: Oliver, Greek Constitutions, Doc. 227 B und 
239, 

In B.L. 3, S. 4 ist Bpaöewg fehlerhaft ausgelassen. 

Am Anfang zu erg.: [TO anöxpına T]@v, J.H. Oliver, 
082439 

en| — &&|(oaywv), P. Customs, S. 148 zu Nr. 145. 

[.Jtovg e.|. kalunA( ) Y [yevin(uaros) B- (Erovg) 
— [£toltofltlis EAlaio(v)] KaunAovg y [yevjn- 
hartog ıy (Erovg) (also 139 n.Chr. noch Export von 
Öl aus dem 13. Jahre des Hadrians = 128/129 n.Chr.!), 
l.c. zu Nr. 146. 

E&(ayov) Ent: viell. &&(ayov) EA(oıov) Ent, l.c. zu Nr. 
1152: 

ner(pnnv) a — ner(pntäg) Ö ‚l.c. zu Nr. 156. 

9 istals (öuoiwg) aufzulösen, l.c. zu Nr. 157. 

El... \.ng — € [‘Ep]ufig, 1.c. zu Nr. 145-182. 

ıB E[.Jung — (BT “Elpuäs, l.c. zu Nr. 145-182. 

Apynıgel: viell. dpnixelp (= dpuiyelp), l.c., S. 32, 
Anm. 21. 

Vgl. G. Hamza, Symposion 1988, S. 349-360. 

Wohl zu datieren: 5.9.181 n.Chr., G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 32 zu ‘Ap- 
TOKPATI@V. 

] | Anvopliov] — and] | Anvailov], P. van Minnen, 
Z.P.E. 82 (1990), S. 95. (Vgl. schon B.L. 8, S. 6.) 
ana( ): viell. dnd.(twp), P. Customs, S. 157 zu Nr. 290. 
Dieselbe Frau, Zeyaßn/Zeyäßig genannt, begegnet in P. 
Bas. 9, B.G.U. 15. 2556, P. Prag. 1. 23 und 55-56, 
P. Soc. 13. 1324 und Stud.Pal. 2, S. 29, vgl. J.M.S. 
Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 217-218. Vgl. auch 

C.P.R. 15. 44, Anm. zu Z.4. 

Photo (Ausschnitt): G. Cavallo - H. Maehler, Greek 

Bookhands of the Early Byzantine Period, Nr. 43a. 
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178 


15 
26 
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33 


40 


87 


9 


98 


102 


104 
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NV 


12 


6, 16 


3-4 


P. Amh. 2; P. Amst. 1; P. Antin. 1, 2 


Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, Aeg. 72 (1992), S. 
39-41. Abdruck als S.B. 20. 14158 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $S. Daris, l.c., S. 46-48. 
Abdruck als S.B. 20. 14160 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, l.c., S. 55-56. 
Abdruck als S.B. 20. 14162 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, l.c., S. 44-46. 
Abdruck als S.B. 20. 14159 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, l.c., S. 31-34. 
Abdruck als S.B. 20. 14155 vorgesehen. 


P. Amst. 1 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 17. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 22. 

Herkunft viell. Oxyrhynchites, P. Heid. 5, S. 218, Anm. 
152, 

Zu lesen: -|wvı otp(arny&) AvkonoA(itov), P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 60. 


P. Antin. 1 


Zu datieren: 465 n.Chr. (gegen B.L. 7, S. 5), R. Del- 
maire in: Hommes et richesses dans 1’Empire byzantin 
1, S. 268, Anm. 10. 

rpooenap(tüpnoe) — npög £nal, „(the responsibility 
is to lie) on me“, P. Oxy. 55. 3807, Anm. zu Z. 33. 


P. Antin. 2 


d1’ Epunveog: „durch einen Dolmetscher“; die Überset- 
zung „court attendant“ (so auch F. Preisigke, Wörter- 
buch, s.v.) wird abgelehnt, C.P.R. 13, S. 81. 

Für mögliche Erg. vgl. P. Heid. 5, S. 159, Anm. 94. 

BıdvLeAuıog: Toponym, vgl. Z. 16 &x 1(o0) BıßvLel- 
hıog, P. L.Bat. 25. 27, Anm. zu Z. 8. 

Vor AdyoVotov ZU erg.: TOO AIWVviov, R.S. Bagnall e.a., 
Consuls of the Later Roman Empire, S. 676. 

d1ayovrog tov... Evradda [’Avrıvoov] | nöAEwg (mit 

BL. 5, S. 7) > ddyovrog 1& vöv &vradda [Ent 
(tavıng) is "Avtıvoewv] noAeoc, P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 71. 


a 


P. Antin. 3; P. Apoll.; Archiv 2, 3, 5; P. Ashm. 1 


Nr. Zeile 
P. Antin. 3 
191 12-16 | Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 283; siehe 
auch noch B.L. 8, S. 10. 
194 Zur ßBovAn vgl. H. Geremek, J.Jur.P. 20 (1990), S. 53. 
206 10 u.ö. | uo(ldiloı) — no(vades), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 71. 
P. Apoll. 
49-50 yovoaxıov (resp. Z. 5 und 1): „a cloak or a wrap that can 
either serve as an article of clothing or as a blanket“, 
Ph. Mayerson, Z.P.E. 83 (1990), S. 241-242. 
83 5 | oıy(yovAapiov): oıy( ) ist viell. eine phonetische Vari- 
ante von Gvy(ootatov), P. Oxy. 55. 3810, Anm. zu 
Z. 14. 
91 Nd.: K.S.B. 1. 7, siehe zur Datierung noch B.L. 8, S. 10. 
Archiv 2 
S. 173 Vgl. S.B. 18. 13169. 
S. 428-429 1 |, Vgl. S.E.G. 40. 1576. 


S. 557-558 39 Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 5. 


Archiv 3 


S. 168 Nd. mit Photo: Chartae Latinae 19. 687. 
221 Zu Vitalis vgl. P. L.Bat. 2. 14, Z. 5 und R. Delmaire, 
C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 118 und P. var Minnen - 
K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 141, Anm. 3. 


Archiv 5 


S. 167-168 21 | Nd.: S.E.G. 40. 1580. 
S. 388-389 208 | Nd. mit Photo: P. van Minnen,, Z.P.E. 93 (1992), S. 
205-208. Abdruck als S.B. 20. 15189 vorgesehen. 


S. 415-416 Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 189 und vgl. 
S.E.G. 40. 1571. 
P. Ashm. 1 
14-15 Die Stempel auf dem Verso zeigen (&tovg) ı in der Mitte 
(nach dem Photo), P. L.Bat. 25, S. 113, Anm. 2. 
22 A 5 | Zu Helenos, Sohn des Apollonios, vgl. E. Van ’t Dack 


in: Opes Atticae, S. 429-441. 


a Ye 


Nr. 
(22) 


25 


Zeile 
A457 


A12,B 13 


12 


13 


11 


P. Ashm. 1; P. Baden 2 


Die Lesung ’AroAA(wvi)ov oder eher ’AnoAAwv(i)ov 
wird bestätigt (nach einem Photo), W. Clarysse in 
KeS-441. 

A&£ovrog tod Kal Leoopvöitoc: siehe K.-Th. Zauzich, 
Enchoria 6 (1976), S. 129-130. 

Ev toln®) Adnpeı — £v Ilto(Aeuaidı) Edepye(tidı) 
(nach dem Photo), P. L.Bat. 25. 21, Anm. zu Z. 2 
(mit Abzeichnung). 

Awvvoi@ — Awovvoio, P. L.Bat. 25, S. 115, Anm. 6 
(am Original). 

Batevoue(vng) (vgl. auch B.L. 7, S. 227 zu S.B. 14. 
11412) > xate<ote>yue(vng), P. L.Bat. 25, S. 
113, Anm. 3. 

‘Hpax(As1dov) — ‘Hp(axAdeıdov) ne(piöog), P. L.Bat. 
25, S. 114, Anm. 4. 

&v gehört zu (taAavrav) in Z. 14 und ist als Genitivus 
pretii aufzufassen; riyopa(x&vaı) — Tiyo(pakevoı), 
P. L.Bat. 25. 21, Anm. zu Z. 16-18 (mit Abzeich- 
nung). 

Tovovßewg — Tereoovxov, identisch mit dem in P. 
Ashm. 1. 10, Z. 2-3, P. L.Bat. 25, S. 118, Anm. 20. 

Ev tölno) Adlnpeı <rpa(neßav)> — Ev Ilto(Aenoi- 
81) Edlepyeridi) | tpa(nelav), P. L.Bat. 25. 21, 
Anm. zu Z. 2 (mit Abzeichnung). 

Auvvoio — Arovvoig, P-4sBat. 25, S. 115, Anm. 7 
und vor Ba(o1dei) ist &5 zu lesen, l.c., S. 118 und 
Anm. 21 (am Original). 

(y)cv(pövrov) — ov(yKvpovrav) na(vrov), P. 
LBat.25..21,,Anm.-zu. 227. 

‘Hpox(Aeiöov) — "Hp(axkAeıdov) ne(plöog), P. L.Bat. 
25, S. 114, Anm. 4. 

ov: 1. od, gehört zu (taAdvrov) in Z. 13 und ist als Ge- 
nitivus pretii aufzufassen; ryopa(k&vaı) — Tiyo- 
(paxevaı), P. L.Bat. 25. 21, Anm. zu Z. 16-18 (mit 
Abzeichnung). 


P. Baden 2 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
308-309 mit Photo. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 378 (zu P. Heid. G. 2). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 56. 


a0 


65) 


20 


23 


26 


27 


28 


31 


34 


Zeile 


17 
19 
73 


75 


17 


22 


7-9 





P. Baden 2 


Wohl kein Testament des Dryton, P. Petrie? 1, S. 12, 
Anm. 7. 

(taAavra) ıy ArkZz — (tadavıa) ıy AR? (= 13 
Tal. 4990 Dr.), E. Van ’tDack u.a., The Judean-Syri- 
an-Egyptian Conflict, S. 117, Anm. 29 (nach einem 
Photo). 

[Aö(yog) da]navriuatog wird abgelehnt: viell. [....].a- 
vnAooßoı, l.c. 

’Avtınat(pov) pı (B.L. 2.2, S. 173) > "Avtındıpov 
vp(onnoareoc), l.c. 

Vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 127. 

ı8: wohl korrigiert aus ıZ, l.c., Anm. 2 (am Original). 

1080x(n) (dpraßaı) p6 xö d1 eu ug - ; (yivovzaı) 
sıy (yivovıaı) sıY, Sa a 

kat ini Ano(avpdv) .. Tod aBTOD umvög ..ı.. — Kal 
Eni ng Kr) TOD adrod unvög Maövı, l.c. 

Ilaövı xÜ — IHloövı ®y, l.c. 

"Aviwvog wird abgelehnt: viell. ‘Hpiovog, l.c., Anm. 3. 

d>-&e EN P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 130, vgl. B.L. 
2.2, S. 174 (am Original). 

{XY-= {a}, l.c. 

aroyoulfig — wohl anoyöulov, W.E.H. Cockle, Euri- 
pides Hypsipyle, S. 212, Anm. zu Z. 3. Vgl. auch 
B.L6%878. 

alrnoyoufis — wohl alroyöuov, l.c. 

Herkunft: wohl Hermopolites, K.A. Worp, C.P.R. 17 A. 
5a, Anm. zu Z. 10-11. 

"Epneiov — 'Eppatov (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
2.PEFTPAIESIP SIDE: 

’Aplis]töxoıtog — dptoxönog, P.J. Sijpesteijn, l.c., 
S. 131 (fehlerhaft zu P. Baden 2. 32) (am Original). 

kaundotog (B.L. 8, S. 15) — xaundaplılog, l.c. 

Photo: Z.P.E. 80 (1990), Tafel XIXa. 

&K [mp öxdes — £koumnv, „bin ich eingeschlafen“, 
J.M.S. Cowey u.a., Z.P.E. 80 (1990), S. 289 (nach 
dem Photo). 

[anleldeıav oo1, texvov, eöxlonon] . | t@ — [A1]ö 
(oder [Kalt) | Aeiav (I. Aiav) oo1, texvov, edxLla- 
pıo ]|t6, l.c. 
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42 


43 


47 


48 


52 


54 


55 


Zeile 


8-9 
20 
21 
VO 


1,26, V2 


6-7 


5-9 


10 


25-26 


P. Baden 2, 4 


npooW<v>nov (npoownnov Pap., I. npoowvıov) — 
npoowritilo]v (Maß), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 
(1988), S. 128 (am Original). 

rapaköAov|dov — napuakoAov|deiv, l.c. 

KONA0O — Konaoaı, l.c. 

aolnjagerı duäs > donalerar dnäc, l.c. 

Kaoiw narpavı d X no Mapeivov — Kocio rarpi 
n(op&) X Mapeivov, l.c., Anm. 5. 

’Apvvxıs — ’Agpvy’xıs; y’ war fehlerhaft als v trans- 
kribiert (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 131. 


P. Baden 4 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
325-327 mit Photo der Z. 1-22. 

Vgl. E. Van ’t Dack, Ptolemaica Selecta, S. 55; es ist 
aber unmöglich ein A, also (terpa)yaAayy<i>ag, 
zu lesen wie dort vorgeschlagen wird (am Original 
geprüft von D. Hagedorn). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
367-368 mit Photo des Verso (zu P. Heid. G. 48). 

]k’ "AnöAAav — - -]kundAAwv (am Original), B. Kra- 
mer bei P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 128, 
Anm. 7. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 128. Abdruck als S.B. 20. 
14965 vorgesehen. 

IItoAAenotog — TlroAeuatog, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
128, Anm. 9 (am Original). 

xpvoovo(na)  — xpvo(o6) vo(nionara) g, l.c., S. 
128 und Anm. 8. 

ß8// — [B], l.c., Anm. 10. 

‘Arpeog yılvöonevaı) — xpewort (l. xpewotet), l.c., 
5128. 

Trotz des herakleopolitischen Fundorts deutet das Formu- 
lar auf eine Abfassung im Oxyrhynchites, P. Heid. 5, 
S. 330, Anm. 289. 

IIp&ö(g) (Ilp&og im Index) — Ilpaoö(s), N. Kruit, 
Z.P.E. 94 (1992), S. 177. 

sAli]Iyo(v) <ti navra> yadda (B.L. 8, S. 15) — 
wohl ö&[n ri]|yov(v) Yyaöka, P. Heid. 5, S. 326, 
Anm. 254. 
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P. Baden 4 


Die Notarsunterschrift ist viell. lateinisch, N. Kruit, l.c., 
S. 177 und Anm. 30. 

IIp&o(v) — Ilpao(örog), N. Kruit, l.c., S. 177. 

Der magische Zweck wird angezweifelt, Suppl.Mag. 1, S. 
XV]; vgl. aber dagegen W. Brashear - F.A.J. Hoogen- 
dijk, Enchoria 17 (1990), S. 23 mit Anm. 22. 

Die Texte a und b sind nicht von derselben Hand geschrie- 
ben, R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 3 (nach 
einem Photo). 

oikt(ag) — oikon(E)ö(lwv), l.c., S. 2. 

Am Ende zu lesen: &|on(nog), l.c. 

Lv-L v. (also 51 bis 59 Jahre alt), l.c. 

AAAa necı(tevdevra) oiko(dounnara) > KAAa nepn 
oikon(Edwv),l.c. 

Statt 2 ist wohl (&povpa) zu lesen, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 129 (am Original). 

ey’ (apraßaı) wird abgelehnt; viell. ist &xo(nev-) zu 
lesen, l.c., Anm. 10. 

’Erov(vxov) oi Yy > &v & 1@ ıy (Ereı), l.c., S. 129. 

Z 0. 10./.00,\ ! evnn. [— (däpovpa) al..).Z2 (yive- 
za) (dpovpa) a 2 Ev fi nAılvBovpyeiov (?), l.c. 

N... > voz(ov), l.c. 

vo(tov) — Aıß(ög), l.c. 

Fol &0// (Druckfehler), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
129, Anm. 13 (am Original). 

rEo/l = Ao&oll, 1.c. 

Erg. statt &ypoö viell. dnö, l.c., Anm. 11. 

aypo[ö — ano |, l.c., S. 129. 

xin(0ov) BroA(öyoV) Avayouevov — Kıinov Auya- 
vevou£von, l.c. 

x£po(ov) Konöpov — KEPOAONÖPOD, kei 

x&poo(v) Apvirıdos — xepooßpvitiödog, l.c., Anm. 
12; 

XEPO(0V) Konöpov — Xepouonopon, l.c., S. 129. 

x(at) Nidov: viell. Konıkoi, l.c., Anm. 13. 

x(at) koung "Yoa — idiwrıx(fg) ono(pinov), l.c., S. 
129. 

and IBiovooAfi — ano [Enolıkiov Zein, l.c. 

Wdi0ono(povnevng) — törw(tıRfs) oro(pinov), l.c 
Anm. 12. 

Zr(ap&) ronapxeias[— In (l.Cxain) TORApPXEL- 

Les, 129. 


106 
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16 
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33 
92 1-4 
1 
4,8,12,.17, 18 
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95 


236 


97 11 


12 
14 





P. Baden 4 


döixng — Öunfig (1. rıufg), D. Hagedorn, Z.P.E. 68 
(1987), S. 83 (am Original). 

arelilAnlpla > aneAnlola (1. aneAvoo), l.c. 

BE0pPwpog — Beöödwpog, l.c. 

PAaßılo]s ['O]vvoptov > BA(aovıog) Bnoäls ‘O]v- 
vopiov, l.c. 

yovi > yanet, l.e. 

eio(1dvroc) — eengaLc. 

xAnpwdev — kat npadev, l.c. 

‘EpluleilvJov — wohl ‘Eplnoylevolvls, l.c. 

oilx]ilag] naolns] | 6AoxAn|p|(ov) uövov Ent ei- 
ödpn Kal xpnompıia ovvravra [otals — 
öAlo]k[A]npolv] | oikiag novooteyov Kat adAng 
Kal XpnoTnpimv novro[v ota.|s, l.c. 

EVOVTO Ev — Ev en adın, Ke 

ololi [ovlunapexloviröls mov) — Ev] Byum 
oe. rer 

Zur Höhe der Wohnungsmiete vgl. K.A. Worp, Tyche 3 
(1988), S. 275. 

Aurelios Phoibammon (Z. 31) unterschreibt mit der 2. 
Hand. Die Zählung der Hände in Z. 32-34 ist daher 
immer um 1 zu hoch, D. Hagedorn, l.c. 

"Erit0.X00) (B.L. 2.287184) > Zertiniolv], D. 
Hagedorn, l.c. 

Siehe die Berechnung der Summe bei P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 129-130. 

Baia. eg — Baio 6, l.c., S. 130 (am Original). 

&p(ovpaı) (&povpan): die Auflösung des kursiven ß zu 
(&povpa) (vgl. Anm. des Ed.) wird abgelehnt, l.c., 
Anm. 14. 

äyunlaro) | / u& 2 x8/! = äunlaro) | u& 2 7 
xd/: die ganze Berechnung stimmt, l.c., S. 130. 

Zu datieren auf den Anfang des 6. Jahrh. n.Chr., J. Gas- 
cou in: Les debuts du codex, S. 75, Anm. 17. 

”"Apwvog — ’Ap@vog, vom Substantiv Apwv: „Jardin de 
dipov (Pflanzenname)“, P. van Minnen, Z.P.E. 82 
(1990), S. 94. 

&pyalov(oıv) — £pyaLou(evorg), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 130 (am Original). 

Kaa( ) — xad(apovpyoö), l.c. 

Eipnvriog tapıy(onWAov?) — Eiprivn a.tapıö( ) (Be- 
rufsangabe?), 1.c., S. 131. 
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281-282 


P. Baden 4, 6; P. Bas.; P. Beatty Panop. 


todg Aakovg YPıAodeonoiv(aG) — TODG yanovg Pı- 
Aodeonotv(ag), l.c., S. 130 und Anm. 15. 

raıc(i) — nAol, l.c., S. 131. 

& v(önıopna) a — Soy(oö) a, l.c., S. 130. 

’O&[vppüyxo1g?]: der Papyrus scheint 0% zu haben, l.c., 
SB: 

yi(vovon) oi (navreg) v(ontonara) ovB — Yi(lvov- 
taı) or Ael ) ovß, l.c. 


P. Baden 6 


Nd. mit Photo: J.M.S. Cowey u.a., Z.P.E. 80 (1990), S. 
289-291. Abdruck als S.B. 20. 15069 vorgesehen. 


P. Bas. 


Für Zeyädıg siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 120, Z. 10. 

Die Erg. &pxovrı (vgl. Anm. des Ed.) wird abgelehnt, 
weil ein npvravıkrög Apxwav nicht existiert, P. Schu- 
bert, Z.P.E. 79 (1989),.S. 240. 


P. Beatty Panop. 


Zu den Geldzahlungen und zur Größe des Heeres vgl. R. 
Duncan-Jones, Structure and Scale in the Roman 
Economy, S. 105-117 und S. 218-221. 

Es handelt sich um ein Verbot der Wiederbelastung, nicht 
um die Kumulierung von Apaiteten- und Epimeleten- 
amt, B. Palme, 'Anautntng, S. 244, Anm. 137 und 
vgl. S. 137 mit Anm. 557. 

Ammonius alias Ampelius ist identisch mit Aurelius 
Ammonius in P. Oxy. 42. 3031, Z. 1, R. Delmaire, 
CRLBFT 210 (1988, Sa12 7 

dtaöo]lsews — Anarın]oewg, B. Palme, l.c., S. 244, 
Anm. 137. 

Die Anmerkung des Ed., daß vouikatpıog eher von vouög 
(Gau) als von vonog (Gesetz) abgeleitet ist, wird be- 
stätigt, vgl. P. Oxy. 55. 3788, Anm. zu Z. 2. 

Anoubion ist wohl identisch mit dem in C.P.R. 7. 21, Z. 
6, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 377, Anm. 2. 

alxlölpod — wohl nülpov, P. Oxy. 55. 3795, Anm. 
zu Z. 1-2. 
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B.G.U. 1 


B.G.U. 1 


Für Pollion siehe die Ber. zu Stud.Pal. 22. 5. 

Zu Gaius Julius Apolinarios vgl. St. Link, Konzepte der 
Privilegierung, S. 103-104. 

Zu &vö(pes) vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der 
frühbyzantinischen Steuerordnung, S. 107-110 und 
Anm. 72 (S. 255). 

Für einige kleineren Präzisierungen der Transkription und 
die folgenden Ber. siehe C.P.R. 17 A, S. 66, Anm. 5 
(nach einem Photo): 

aA..Aov (B.L. 1, S. 9) — KAonoAöv (I. dAonwAMV?) 

Am Anfang zu lesen: rıu[fig und (öp.) & — (Öp.) 'B 

X.|...|vav y’ > uıo[doö ölvov y’ 

tl...]..v > IloovJfrı 

Am Ende zu lesen: (taA.) 

aA.‘ — KAonoA(Äv) (l. KAonwABv?) 

(tai.) < | — (aA) dc [ 

poAAE|vov] (B.L. 1, S. 9: wohl Druckfehler für PoAAE- 
[ov]) — poAAew|[v 

(taX.) [ > (taA.) ne [ 

[...J.enikepioıisg > [tloig vonıkapioıg 

[...] örep Alov (toA.) . [| — [ulıo006 yepdiov 
(taA.) oxl. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 136 nach S. 318. 

Zu datieren: Mai/Juni 225 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 38 zu Avp. 
Aidvuoc. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 29 (1992), S. 101-103. 
Abdruck als S.B. 20. 14326 vorgesehen. 

Zu datieren: Juni-August 189 n.Chr., G. Bastianini - J. 
Whitehorne, 1.c., S. 34 zu ’Auuo@vıoc. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 174. 

Vor önnapxırfisg &Sovotog (vgl. BL. 1, S. 15) zu erg.: 
Apxıepedg ueyıorog, l.c. (Mnöıkög ist bei J.H. Oli- 
ver, l.c., fehlerhaft ausgelassen.) 

Die Erg. aötoxpatwv (Druckfehler) 10 . (B.L. 1, S. 
15) > adroxparap TO €, l.c. 

Erg. am Ende: de{ı}o[ö N£pova anöyovoı, "Avtıvoswv 
veov 'EAANvov tois Apxovoı kat fi BovAfj Kai 
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x B.G.U. 1 


t& öruoe], F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, Ty- 
che 2 (1987), S. 73, Anm. 113. 

adrollkpdropsıv > 1A tois npo Nuov adro]- 
|kpatopowv, J.H. Oliver, l.c. 

Vgl. F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, l.c., S. 73. 

] |svuBoivor napk Ar[o]v Önerlepov — ei rıvı] | 
ovußaivor napadınl[eilv duerlepa öko, FA.J. 
Hoogendijk - P. van Minnen, |.c. 

Der BaoıAıkög ypanparevg ist wohl KoAAavdoc, G. 
Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 33, Anm. 1 zu KöAAavdog (?). 

Vgl. P. van Minnen, Z.P.E. 77 (1989), S. 199-200. 

‚Joı& — ’Elgı& (@ 5517), 1.c., S. 200. 

pop :1. viell. gop(£tpwov), l.c., Anm. 5. 

Photo: Z.P.E. 77 (1989), Tafel V. 

Nd. mit Photo: P. Schubert, Z.P.E. 77 (1989), S. 189- 
190. Abdruck als S.B. 20. 15004 vorgesehen. 

Der Stratege war Zepfjvog 6 kai ’Ayadog Actuwv, G. 
Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 108 zu Zepfivog 6 kai ’Ayadocs Antuwv 
(vgl. schon Wilcken, Chrest. 427, Einl.). 

rıvapa.( ) (oder IIvap Ö(1a), Wilcken, Chrest. 134) — 
Ilıvapa(xdewg) (Dorf), J. Gascou in: P. Prag. 1. 65, 
Anm. zu Z. 2-3. 

Wenn die Ber. zu Z. 2 zutrifft, viell. zu datieren: 146-148 
n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi 
and Royal Scribes, S. 121, Anm. 2 zu ‘HpaxAeiönc. 

L....JeiAn( ): möglich ist auch JeıAn; viell. zu erg.: 
['HpaxAJeiAn, 1. "Hpaxketön, l.c. (am Original ge- 
prüft von G. Poethke). 

L....).u: erg. viell. Abp(nAi@) IIAaro]|vı in Ekthesis; in 
diesem Fall zu datieren um 231 n.Chr., G. Bastianini 
- J. Whitehorne, l.c., S. 38, Anm. 1 zu Aöp. IIAa- 
Twv. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 29 (1992), S. 106. Abdruck 
als S.B. 20. 14327 vorgesehen. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 70; siehe 
auch noch B.L. 8, S. 19. 

Vgl. die Interpretation von St. Link, Konzepte der Privi- 
legierung, S. 93-95 (zu F.I.R.A. I? 78). 

Die Anm. in P. L.Bat. 25, S. 152, Anm. 2, daß [L_]Y 
nicht ausgeschlossen ist, weil es auch anderswo Jahres- 


am 
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B.G.U. 1 


nummern mit Strich gibt, trifft nicht zu: in B.L. 8, S. 
19 ist [L. ]Y aus anderen Grunden abgelehnt. 

Photo: Z.P.E. 81 (1990), Tafel XIb. 

Die Erg. [&4Yoö]oxw|noypannareov und [npax(td- 
pav) apyoplıx@lv (B.L. 7, S. 10) werden aus paläo- 
graphischen Grunden abgelehnt, D. Hagedorn - P. 
Schubert, Z.P.E. 81 (1990), S. 278 (nach dem 
Photo). 

[N]piev ’Aciwvo(g) yon(vaoıapyns) > Z[lv]piwov 
aiwvoyvu(vactapxog), l.c. und P. Diog., S. 56-57. 

Kin(ung) Mapwvos Kooluntis) — KAn(povönoı) 
Mopovog koo(untevoavtog), l.c., S. 279. 

Oitov Tlatpovä — ai tod Ilarpwväö, l.c. 

otp(arnyög): viell. eher orp(arıaıng), l.c. 

Mntnp ..ovog Eö@n( ) — urrnp N&wvog (?) ed- 
On(vıapxov) oder evßn(vıapxnoavtog), l.c. 

Vgl. A. Eukaszewicz, Z.P.E. 82 (1990), S. 129-132. 

Lykarion ist viell. identisch mit dem in Stud.Pal. 22. 33, 
G. Casanova, Aeg. 68 (1988), S. 96-97. 

Nd. mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 69. 
Abdruck als S.B. 20. 14966 vorgesehen. 

Zur Befreiung der Veteranen vgl. St. Link, Konzepte der 
Privilegierung, S. 102-105. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 29 (1992), S. 107-108. 
Abdruck als S.B. 20. 14328 vorgesehen. 

Zur Interpretation vgl. J. Hermann in: Symposion 1985, 
S. 320-321. 

rap& od: 1. napa cool, nicht nap& ooÖ (so Anm. des 
EI.NEBR. 195722 -Anmazu Z. 6. 

Vgl. L. Papini, Analecta Pap. 2 (1990), S. 18-19. 

(Mit B.L. 1, S. 33) Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 
67328 I, Z. 14-15. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 223 A; seine 
Lesung der Z. 1-2 trifft aber nicht zu: am Original ist 
zu lesen [ - ]Aov[...]p..Kau.| | - Ing, G. Poethke, 
briefl.; vgl. auch noch B.L. 8, S. 21 zu Z. 2. 

Zur Bezeichnung von 6 Bapöog (nicht „Lasttier“ -so Lid- 
dell-Scott-Jones, Greek Lexicon-, viell. „Leoparden- 
Fell“?) vgl. P. Oxy. 56. 3860, Anm. zu Z. 20. 

aAıK(ög) — Vatersname, viell. Advfj, P. Heid. 5, S. 
193, Anm. 2. 
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B.G.U. 1 


xpnoinov — Xpnoinov (sc. odolag), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 81 (1990), S. 253, Anm. 6. 

Vgl. die abweichende Interpretation von E. Polay, Z.Sav. 
100 (1983), S. 658. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 29 (1992), S. 108-110. 
Abdruck als S.B. 20. 14329 vorgesehen. 

‘H]polöılav® (B.L. 3, S. 10) — [.].pal..].vıw... (wie 
ed.pr.), G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 131, Anm. 1 zu [.].pa[..].vıo... 
(am Original bestätigt von G. Poethke). 

Der Text gehört wohl doch zum Apionen-Archiv (gegen 
B.L. 8, S. 22), vgl. C.P.R. 14, S. 43-44. 

orparnAarn [kai] | [nJayapxe — orparndarn, 
[nJayapxe, l.c., S. 41. 

— ducdov dvaxolpfioaı (2). Ei de [kai od dlno- 
BaAng ne | [ävev karayvooleng Kai nlalpa- 
ppovrioeog | [Eni T& Aaßelv ne] Töv uLodov Toß 
&viavrod | [eis nAfipes. Kopila ri önoAoyia 
K.t.X., P. Heid. 5, S. 161, Anm. 114 und 116, und 
A. Jördens, mündl. 

apovrır(a) und Apo(vrıka) (B.L. 1, S. 37) > dpoa- 
tıx(a) bzw. dpo(atıkda), J. Diethart, Analecta Pap. 2 
(1990), S. 110-111, Anm. zu Z. 5 (am Original ge- 
prüft von G. Poethke). 

Wohl zu datieren: 22.7.627 n.Chr., P. Heid. 5, S. 121, 
Anm. zu Z. 38. 

(Am Anfang) T — TXHY (nach dem Photo), l.c. 

&&l.....] > Elnıxeiuevov] (nach dem Photo), C. Zu- 
ckerman, Tyche 3 (1988), S. 283, Anm. 16; nur wenn 
gekürzt, A. Verhoogt (nach dem Photo). 

Ovdriyfnıg ist wohl identisch mit dem in C.P.R. 15. 34, 
I 20; 'Iauoög viell. Nom. für. Gen., vgl. C.P.R. 15. 
34, Anm. zu Z. 20. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 12. 
(Vgl. auch noch die Ber. in B.L. 8.) 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
50. 

Zu önortoıg toig odcı vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 84 
(1990), S. 44-46. 

kpanı(dapıog) (von F. Preisigke, Wörterbuch 3, S. 214 
als Militär aufgefaßt): = lat. crepidarius, „Schuh- 
macher“, J. Zingerle, Glotta 19 (1931), S. 76. 


ee 
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383 3-4 
387 I 6 





B.G.U. 1, 2 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
48. 

np@rtoc: kein Amtsbezeichnung (so F. Preisigke, Wörter- 
buch 3, S. 153), sondern Adjektiv, „der wichtigste“, 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 57. 

Bao(ııKa) yplannarei): wohl <yevouevo> Bao(ıAı- 
x0) yp(aunatei), G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 28, Anm. 1 zu ‘'Hpa- 
KAelönc. 

90... > Ar[o]pavıoı, l.c. und l.c., S. 121, Anm. 1 
zu Aıöpavrog (am Original geprüft von G. Poethke). 


B.G.U. 2 


Zu &oniöeıov, „painted portrait“, vgl. A. Lukaszewicz, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 109-110. 

Wegen viög gehört koou(nTod) oder Koou(nTedoavrog) 
zum Vatersnamen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 
282. 

Statt IIapado&0v (Eigenname) eher napaöo&ov (Titel), 
J. Shelton, Z.P.E. 77 (1989), S. 207. 

yovoxıv und yovaxıov (vgl. B.L. 1, S. 436): „a cloak 
or a wrap that can either serve as an article of clothing 
or as a blanket“, Ph. Mayerson, Z.P.E. 83 (1990), S. 
241-242. 

ka[..]v — kalı völv, P. Heid. 5, S. 180, Anm. 22. 

Am Ende zu erg.: x[ai nenAnp@oßaı], P. Heid. 5, S. 
309, Anm. 75 und S. 311, Anm. 88. 

Nd. mit Photo, Kommentar und den Ber. aus Wilcken, 
Chrest. 19 eingeschlossen: S. Strassi Zaccaria, L’Edit- 
to di M. Sempronius Liberalis. Mit einigen kleineren 
Präzisierungen der Transkription auf S. 20-22. Ab- 
druck als S.B. 20. 14662 vorgesehen. 

Nopoı > Napot (l. Napofj, Gen. von Napofig), P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 69. 

Derselbe Pragmateutes Ptolemaios auch in P. Louvre Inv. 
E 10418 (nicht von derselben Hand), W. Brashear in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 122, Einl. und Anm. zu Z. 3. 

nepıkexaA[Kıopnev- > nepixegaAlkwnev-, L. Koe- 
nen - P.J. Sijpesteijn, Archiv 33 (1987), S. 60, Anm. 
zu Z. 18. 


= 


403 


406 


413 


422 


423 


437 


447 


460 


470 


473 


474 


478 


Zeile 


155 


II 1 


29-30 


28 


y° 


1-12 


7-8 











B.G.U. 2 


tovayiov — wohl yovaxtov (vgl. schon F. Preisigke, 
Wörterbuch s.v. tovayxıov); siehe dazu die Ber. zu 
B.G.U. 2. 366. 

"Apnoayü& — “Apraya(dov), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 
(1988), S. 70 (am Original geprüft von G. Poethke). 

+ 7].g narpög — AdeAylüg narpoc, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 70 (1987), S. 133. 

Zur Bedeutung der atypischen Urkundenform vgl. A. 
Kränzlein, J.Jur.P. 20 (1990), S. 75-82. 

Nach ueptöog wohl zu erg.: Zapaniovı, G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 120 zu 
Zapaniov. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
39. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 138 nach S. 318. 

avı[ıllaıßAapi@ (B.L. 8, S. 27) ist zweifelhaft, weil 
nicht am Original geprüft und weil es resultiert in ein 
bislang unbekanntes Wort, P.W. Pestman, l.c., S. 282. 

Viell. zu datieren um 174 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 79, Anm. 1 zu 
"AnoAAwvıoc. 

(Etovg) ıe (B.L. 3, S. 13) — (£tovg) ıg' (wie ed.pr.) = 
175/176 n.Chr., G. Bastianini - J. Whitehorne, ].c., 
S. 31, Anm. 3 zu Ilotauomv (fehlerhaft zu B.G.U. 2. 
477) (am Original geprüft von G. Poethke). 

Es handelt sich wohl um ein Anakrisisgesuch, J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 108. 

„.klpıiosıg 80vA( ) rnpoodol | (B.L. 1, S. 47) — 
alvlaxpıoız d8ovA( ) npooßo..[, l.c., Anm. 18 (am 
Original geprüft von W. Brashear). 

Herkunft: wohl Karanis; die Nummern vor den Namen 
sind wohl Kleros-Nummern, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 69. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 224 mit 
leicht von der in B.L. 7, S. 12 erwähnten Rekonstruk- 
tion abweichenden Ergänzungen. 

'Axenoolvng — ’Akenövvng (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 69. 

elnıye?]iyovevarı — nlepıye]|yovevaı, M. Abd-el- 
Ghany, Z.P.E. 82 (1990), S. 112, Anm. 44. 


ae 


531 


536 


538 


544 


585 


611 


627 


637 


639 


640 


646 


656 


658 


683-686 


687 


690 A 


Zeile 
11916 


16 


33-34 


#1 


1220 


13-14 


15 








B.G.U. 2 


staAaynoroc: viell. Variante für ot&ynarog (ein süßes 
Getränk), vgl. H. Chouliara-Raios - G. Wagner, 
Z.P.E. 84 (1990), S. 69-74. 

(Etovg) y’ wird bestätigt (nach einem Photo), vgl. A. 
Martin in: Proceedings XVIII Congr. 2, S. 469. 

HaA@v Ka’ Erog aprwv ını. | dapraßos > wohl da- 
Aöv (1. HaAAav) Ko’ (1. kart’) Eros Äprwav inı- 
laptaßog (1. Nuıapraßeiov), R. Hübner, Gnomon 
59 (1987), S. 37. 

Aentöag — Aentdog (nach F. Preisigke, Wörterbuch, 
s.v.), P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 232. 

ZıÄßosilg — Zıdußoeils, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 
(1988), S. 56. 

Wohl doch eine Rede von Claudius, vgl. Übersetzung und 
Kommentar bei M. Griffin, Classical Quarterly 40 
(1990), S. 494-501. 

[+9 ]Jv — [Ztorofi(tig) npeo]ß(vrTepog) (am Origi- 
nal), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 134. 

Zu E[d ]Joeßoög Zelßuotod Eöt[vxloög vgl. E. Van 't 
Dack, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 300, Anm. 43. 

Von derselben Hand geschrieben wie C.P.R. 15. 38 (nach 
einem Photo), C.P.R. 15. 38, Einl. 

(.)..[.]..aBoöt(og) — [..].2.o Haßoört(og), P.J. Sijpe- 
steijin, Aeg. 68 (1988), S. 69-70 (am Original geprüft 
von G. Poethke). 

BR 2 Er kreke 

anokaAl|v eng (B.L. 7, S. 14) > and kaAlv]pfig (wie 
ed.pr.), P. Bub. 1. 1 XVII, S. 52-53. 

np@tog fig iepdg ovykAntov: np@tog ist kein Amts- 
bezeichnung, sondern Ehrentitel, P.J. Sijpesteijn, 
ZP-E#I33(1988),,8957. 

rpooyx( ) (vgl. auch B.L. 8, S. 31): viell. von np60xo- 
oıc, P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 223. 

Nd. mit neuem Fragment: W. Brashear in Misc.Pap. 2 
(1990), S. 117-121. Nd. durch A. Jördens vorgesehen. 

KaykeA(dapiov) — kayk&A(Aov) (Maß), H. Harrauer - 
P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 114. 

KaykeAap(10v) — kayk&AA(ov) (Maß), l.c. Am Origi- 
nal bestätigt von G. Poethke, briefl. 

xayeAA(apiov) (l. kayk-) > xayeAAlov) (l. Kayk-) 
(Maß), H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, l.c. 


oe 


Nr. Zeile 
690 B 3 
695 5 
6 
717 11 
742 Il 
IB9 
745 9 
764-765 
764 6 
8-9 
766 
2 
767, 768 3 
arıfn 5 
780 12 
785 
786 Ch 





B.G.U. 2, 3 


x(a)yreAAapıov) — K(a)yxeAAov) (Maß), l.c. 
KaykeAAlapıov) — kayk&AA(ov) (Maß), l.c. 
x[a]yxe(AAaptiov) — xlalyke(AAov), l.c. 


B.G.U. 3 


Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

- - xai 6 deiva] ‘HpaxAeidov yeyv(nvaoıapynkö- 
tes) BıßAropvAlares) (vgl. BL. 1, S. 64) > wohl 
Arovvoiov Kot] "HpaxAeidov yeyv(nvaoLapxnKo- 
av) BıßAropvAlakwv), F. Chatelain, Chr.d’Eg. 62 
(1987), S. 264. 

Die Erg. d1eAnA(vOOTog)] (G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 119, Anm. 1 zu [- 
-])) — wohl adroß] (vgl. Kol. I A, Z. 6), N. Kruit. 

oig: mit spiritus asper, kein Tilgungszeichen, F.A.J. 
Hoogendijk - P. van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 52, 
Anm. zu Z. 12. 

Beide Texten sind von derselben Hand geschrieben, P. 
Customs, S. 154 zu Nr. 237. 

Vor teooapeg zu lesen: (Apra.ßas) und [Erovg .|" — 
wohl [Etovg] 5; in diesem Fall zu datieren: 30.12. 
166 n.Chr., l.c. 

108- Dir: — Toößı (l. Tößı) teraplen, 8, l.c. 

Zu datieren: 10.11.92 n.Chr., P. Customs, S. 145 zu Nr. 
13: 

Der Erg. [kai v wird zugestimmt (gegen B.L. 6, S. 12), 
l.c., S. 24 und Anm. 48 und vgl. S. 145 zu Nr. 13. 
powix(@av) bzw. goı[lvicwv) — Yolvır(oc) bzw. 
poi(vırog), P. Customs, S. 166 zu Nr. 396-397. 

Zu Isidoros vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 75 (1988), S. 
299: 

Statt &Enapxov zu erg.: yeuovog, G. Bastianini, Auf- 
stieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 595, 
Anm. 82. 

Wohl zu datieren: Januar/Februar 183-184 n.Chr., G. Bas- 
tianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 
32, Anm. 1 zu ’Anrıavöc. 

Am Anfang zu erg.: [‘Iepaxı, G. Bastianini - J. White- 
horne, l.c., S. 29 zu 'lepa£. 


788 


803 


809 


812 


815 


833 


846 


852 


867 


873 


900 


Zeile 


1233 


10 


I 6-7 


II 10-11 


30 





B.G.U. 3 


Nach Zotov zu lesen: IaAAav(tiavfis) od(oias) kai 
Xpn(otuov) (scil. oBotac), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
81 (1990), S. 253, Anm. 6. 

Auf Grund des Datums auf dem Siegel (L_ < ’Alvrwovivov 
kai Odnpov t@v Kupiwv]) zu datieren: 165/166 
n.Chr., P. Customs, S. 176 zu Nr. 493. 

rvp[oö] — rup[o(6) (Apraßag), 1.c. 

Pıo( ): die Auflösung zu Bıo(nA&ktov) (vgl. F. Preisig- 
ke, Wörterbuch 3, S. 205) wird abgelehnt, P.J. Sijpe- 
steijn - K.A. Worp in: Opes Atticae, S. 415 und vgl. 
J. Gascou in: Hommes et richesses, S. 308, Anm. zu 
2.18: 

Zur Interpretation vgl. M. Abd-el-Ghany, Z.P.E. 82 
(1990), S. 109, Anm. 19. 

8pY( ) ist viell. als ö6pp(ıKtoıg) aufzulösen, P. Customs, 
S. 83, Anm. 2 zu Nr. 663. 

O.[... > wohl öyloieg, l.c., S. 181 zu Nr. 665. 

Zu datieren: 140-143 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 27 zu 
"AnoA(A)ıvapıog. 

Zu Isidoros vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 75 (1988), S. 
255. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 139 nach S. 318. 

'ElpJkive: es muß hier Odey&to gestanden haben (vgl. 
schon B.L. 7, S. 15), J. Whitehorne, Aufstieg und 
Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 602, Anm. 21. 
(Nicht überprüfbar, weil der Papyrus verlorengegangen 
ist, G. Poethke, briefl.) 

nöANg > nöAng) Zoxvon(alov), P. Customs, S. 176 
zu Nr. 487. 

poivir(as) 800 — goivır(log) <(Üpraßas)> 800, I.c. 

Nicht später zu datieren als das 6. Jahrh. n.Chr., P. Heid. 
5, S. 302, Anm. 3. 

Erg.: [nap& 008 d1a xeıpölg Kali nenAn]|[p@obaı, 
l.c., S. 309, Anm. 75 (fehlerhaft zu B.G.U. 3. 837). 
hi np@y(eypannevn) |... : viell. ıfji npoßleoniq (oder 
npodeo|uig) oder fi rpwy(eypappevn) | npod(eo- 

nie), l.c., S. 330, Anm. 285. 

nleyaAng — Hlaptvp&, P. van Minnen, Z.P.E. 67 

(1987), S. 121, Anm. 6. 


a —_ 


903 


936 


948 


952 


971 


973 


975 


977 


979 


992 


Zeile 


19 


2-4 
13 
10-11 


16 


12 


15 
21-22 


12 
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B.G.U. 3 


Aounpotarov ist am Original ohne jeden Zweifel zu 
lesen, G. Poethke, briefl. Der Vorschlag, töv Aay- 
nporara ryeno(vedoavra) zu lesen (G. Bastianini, 
Aufstieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 584, 
Anm. 7), ist also abzulehnen. 

Zur BovAr vgl. H. Geremek, J.Jur.P. 20 (1990), S. 51- 
52, 

Vgl. J. O’Callaghan, Aeg. 68 (1988), S. 99-101. 

Vgl. J. O’Callaghan, Z.P.E. 82 (1990), S. 103-106. 

.]||[...|iev — xe]|[pauliov, D. Hagedorn, Z.P.E. 77 
(1989), S. 204. 

Nach ai zu erg.: "AxıÄdet, G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 126 zu Abp. "AxıA- 
Aevc. 

repi Kou( ) > &mıßoAlfg), J.M.S. Cowey u.a., 
Z.P.E. 77 (1989), S. 217 (nach einem Photo). 

npög 16 nAeiorov — npög 1O £veorölg) Y (Eros), l.c. 

nv öpıAnluevnv] | 6 Moloög] gepvnlv (dl. ınv &- 
peıAnuevnv On Tod TMaodrog Yepvriv) > nv 
8Y1An (I. Hv HYeikeı) [adıi] | 6 Maloög] Pep- 
vn[v, J.H. Moulton - G. Milligan, The Vocabulary of 
the Greek Testament, London 1914-1929, S. 57 s.v. 
ANEXO. 

Am Anfang viell. zu erg.: AiA1]wı, G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 80 zu (?) 
Aikılog Zapaniov. 

ö’ un(vov) (von Tesoapaunvog, vgl. F. Preisigke, Wör- 
terbuch 2) — (tetpa)un(vov) (von r| terpauınvog), 
W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 41. 

Viell. ist in diesen Zeilen doch ıe zu lesen (gegen B.L. 
2.2, S. 22), G. Casanova, Aeg. 68 (1988), S. 18, 
Anm. zu Z. 21. 

Erg. wohl: tpareß[ttov fig On(Batöog)], vgl. R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 120 mit Anm. 27 (fehler- 
haft zu B.G.U. 942) und Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 153. 

torolypayunlateov)] (B.L. 1, S. 86) war wohl nicht 
abgekürzt, vgl. die Erg. in B.L. 1, S. 86 und B.L. 6, 
S. 14. 

Erg.: dtoor|adeiong yfis] (am Original), U. Wilcken, 
Archiv 5 (1909-1913), S. 214 (fehlerhaft abgekürzt in 
B.EW 3586). 


24 


Nr. Zeile 
1004 I 5-6 
Da7 
1020 
1022 3-4 
1024-1027 
1024 NS 
1035 2 
1045 14-15 
1046 18 
1050 
1068 14 
1069 RZ 3 
1075 6 
1079 30-31 
1084 19-20 
1085 1 
1092 





B.G.U. 3, 4 


Erg. viell.: t@v nepi || ’AAe&avöpeıav xpn]uatıorav, 
H. Maehler, Archiv 33 (1987), S. 25, Anm. 5. 

Zu Artemon vgl. E. Van ’t Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 


B.G.U. 4 


Zu datieren: 6.-7. Jahrh. n.Chr., J.M. Diethart - K.A. 
Worp, Byz.Not., S. 72. 

Zu Lucius Valerius Lucretianus vgl. P. Diog. 10, Anm. 
zu.2.20: 

Zum römischen Strafrecht in diesem Kodex vgl. J.G. 
Keenan, Archiv 35 (1989), S. 15-23. 

N100<ev>ei (?) (B.L. 1, S. 88) — rioßn, J.G. Keenan, 
.c58S, 19. 

Evaper(wtato) — wohl &vap£t(w), vgl. die Ber. zu 
S.B. 18. 13598, Z. 12. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

npivkınnog oder Ilpivkınnog (vgl. B.G.U. 4, Index) 
— wohl Ilpivkınnog (Gen. vom Personennamen 
Ilpivkey), P. Oxy. 55. 3818, Anm. zu Z. 5-6 und 
vgl. schon F. Preisigke, Namenbuch, s.n. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
14. 

npooga(veiv) > npoopW(vnoov), R. Duttenhöfer, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 228-229. 

Die Lesung [er ]tınio Aıdvn@ (vgl. BL. 3, S. 17) 
wird bestätigt (nach einem Photo), G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 38, Anm. 
1 zu Zentiniog Aldvnoc. 

Zvegep&(tos) — to(ö) Neyep&(tog) (am Original), 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 70. 

tyenlövos — ‘Hyeulövog (Name), P. Strasb. 9. 823, 
Einl. 

Movoona/|tepeiov: viell. Movoona|topeiov, H. Me- 

laerts in: Studia varia Bruxellensia, S. 80. 

Zu Donatus vgl. P. L.Bat. 25. 41, Einl. 

Zu datieren: 1.9. (nicht 2.9.) 372 n.Chr., R.S. Bagnall 
e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 279 und 
645. 


ae 


Nr. 
(1092) 


1107 


1210 


1224 
1232 


1240 


Zeile 


22 


1258 R°1u.ö. 


1263-1264 


1269 


1273 


1284 


1290 
1291 


1300 
1303 
1329 


1333 


2-3 





B.G.U. 4, 5, 6 


Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 6b. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
13: 


B.G.U. 5 


Nd. der Z. 73-77, 96-98, 115-116, 146-147, 150-152, 
227-228 und 235-236: P.W. Pestman, The New Papy- 
rological Primer, Nr. 41. 

Für Z. 99-100 und 142-145 vgl. die Interpretation von St. 
Link, Konzepte der Privilegierung, S. 94-95 (zu 
F.LR.A. 99 $ 35) und S. 30f. (zu l.c., $ 55). 


B.G.U. 6 


Vgl. R. Bogaert, Anc.Soc. 19 (1988), S. 216. 

Zu datieren: 111/110 v.Chr., E. Van ’t Dack, Ptolemaica 
Selecta, S. 101. 

Nrtort(ov) — Nıßoit(ov) (am Original), G. Poethke in 
GPIR? 18427 Anm 720 277; 

avn( ) weist auf eine Änderung des Datums, D.G. Her- 
ring, P. Trophitis: New Ptolemaic Papyri Relating to 
Egyptian Alimentory and Sale Contracts, S. 156. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 

Iv80oöwpog Novunvlio]v: viell. verwandt mit dem aus 
einer attischen Inschrift, vgl. A. Martin, l.c., S. 182. 

Die Erg. sdv töı toxwı wird abgelehnt, M. Kuschnik, 
Z.P.E. 74 (1988), S. 166. 

Im Text findet sich kein Hinweis, daß es sich um eine 
Scheidungsurkunde handelt, C.P.R. 18, S. 61, Anm. 
201. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 216. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 128. 

'Apv ist sicher (gegen C.Ptol.Sklav., S. 571) (am Origi- 
nal), G. Poethke, briefl. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 237. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 74. 

Hetenigiog > wohl Ileterpigiog, B. Verbeeck, 
ZPIERTOKLIETI)ESAL IE: 

Zo|otparov: der Nom. ist Zuotparog, nicht Zwaorparng 


Re 


Nr. Zeile 
(1333) 
1356 2 
1415 
1 
1435 4 
1460 2. 
1482 1 
1490 
1491 
1512 
1518 
1521 
1526 
1527 
1531 
4 
1534 
14 
1541 
1564 1-2 
1592 2 
1599 


1613 B passim 





B.G.U. 6, 7 


(wie fehlerhaft im Index), P.J. Sijpesteijn, Hellenika 
38 (1987), S. 148, Anm. zu Z. 11. 

Gö(tov) te(Xog) — eher Cu(tnpäg) te(Aovg), O. Cairo 
Cat., S. 21, Anm. 52. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 2, 
vgl. ©. Wilb.-Brk., S. 20. 

(Erovg) 1e — (Etovg) ıg' (nach einem Photo), l.c.; also 
zu datieren: 19.3.206 v.Chr., N. Kruit. 

Gap — Zap( ) als Name des Unterschreibenden, Cl. 
Preaux, Chr.d’Eg. 28 (1953), S. 334 und O. Cairo 
Cat., S. 92-93, Anm. 174. 

[npJoo(odık@v) (B.L. 5, S. 17) wird abgelehnt, R. Hüb- 
ner, Z.P.E. 84 (1990), S. 32, Anm. 14. 

nv ’Avroiov: scil. tpanelav, R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 133 mit Anm. 92 (zu Pros.Ptol. 1, Nr. 
1137 und Addenda). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 238. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 221. 


B.G.U. 7 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 185. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 186. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 187. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 188. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 189. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 190. 

raıölopıov: möglich ist auch raıöltov, l.c., S. 769. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 191. 

Zu ınv Peoıvepparov vgl. l.c., S. 770, Anm. 2. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 151. 

inarıon(apaAfurtan) (B.L. 2.2, S. 32) kai 'Epnäl(g) | 
alyolpalvounoas) > inarıon(@Aaı) Kal £pun- 
(veis) | alyo]päls, S. Kambitsis in: Proceedings 
XVIH Congr. 2, S. 53. 

’A.ıcıg — ’Ayudeıg (= ’Audıs), P. Customs, S. 156 zu 
Nr. 280. 

Abdruck des in B.L. 8, S. 45 erwähnten Nd. als S.B. 20. 
14381-14382 vorgesehen. 

tp(anedıtıKov) (B.L. 3, S. 21) — tp(aneda) und be- 
zeichnet die örtliche Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 
(1989), S. 210 und 207-226. 


= 


Nr. Zeile 
1614 Am 
1635 52 
1655 
53 
1660 12 
1695 
1696 
1730 
1736 4 
1738 5 
1744-1746 
1745 19 
1756 DI 
1774 
1783 24-25 
1821 
1891 
424 


B.G.U. 7, 8, 9 


5.....] | [XaJpıolilov tpares(itov) — Ölıa Toö 
rap&) | [XaJpıo[li]ov tpaneß(itov) oder Ö[ıa 
äs) | [Xa]proli]ov tpaneö(ng), R. Bogaert, l.c., 
52.216. 

apaß(oro&sıng?): möglich ist auch ’Apaß( ) als Perso- 
nenname, P. Customs, S. 95, Anm. 24. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 10. 
(Vgl. auch noch die Ber. in B.L. 8.) 

Zu Önaroıg toig odoı vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 84 
(1990), S. 44-46. 

ApovotAAecıog = Payni, also zu datieren: 24.6.41 n.Chr., 
P. Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 10. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 8. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, l.c., Nr. 14 und in: Misc.Pap. 
2 (1990), S. 437-442 (mit Photo). 


B.G.U. 8 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 10. 

Beav @ıldo]natopa wird bestätigt (gegen ed.pr., S. 
157, vgl. schon B.L. 6, S. 18), E. Van ’t Dack u.a., 
The Judean-Syrian-Egyptian Conflict, S. 160, Anm. 
197. 

[deö]v Pidoluntolpa (ed.pr., S. 157) — [dea]v ®ı- 
Aolnato|pa, E. Van 't Dack u.a., l.c. 

Zur Trierarchie vgl. A. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
119-139. 

tpl... : viell. tplınpapxov], H. Hauben, l.c., S. 122. 

innapxav — innapx&v (von innopxng), A.E. Han- 
son - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 20 (1989), S. 142. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 85. 

unde]löeniav — un]löeniav (Druckfehler), P. van 
Minnen, briefl. 

Zu datieren: 31.12.57 v.Chr. (Berenike IV.), P. Oxy. 55. 
3771, Anm. zu Ze 1-3 (vel-B.L. 7, S. 22). 


B.G.U. 9 


Zu den Personen vgl. P. Strasb. 9. 846 und 849 mit 
Komm. 

Tanetoo(tog) — Tanetow(dxewg), W.H.M. Liesker - 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 78. 


Ze a 


Nr. Zeile 
1894 186 
1895 67 
12 
1896 passim 
XIV 
S. 134-5 V° 13 
1897 passim 
1897 a passim 
63 
1898 
passim 
171 
1900 
28 
78 
1933 6 
1939 G fi 
1942 
1946 4, 10 
1958 








B.G.U. 9, 10 


Zu tpan(eia) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 210 und 207-226. 

IHavneiag — Tlavppeiog, 1. wohl I]a]vppeias, G. 
Poethke bei S. Daris, Z.P.E. 70 (1987), S. 109 (am 
Original). 

Iovyeiag — Ilv..euag, 1. wohl Ivppeiog, l.c. 

Zu tpa(reßa) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, 
Z.P.E. 79 (1989), S.210 und 207-226. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 132 nach S. 318. 

avO’ (&v) dul&) tpa( ) (mit B.L. 3, S. 27) > dvd’ 
<ov> {ö1(&)} zpa( ), R. Bogaert, l.c., S. 213-214. 

Zu tpa.(neLo) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, ].c., 
S. 210 und 207-226. 

Zu tpa.(neba) (die örtliche Bank) vgl. l.c. 

oikov IItoXe( ) natrpög Bal.].( ) — oikov Ilrode- 
(natov) narpog BaloılA(ioong), S. Kambitsis in: 
Proceedings XVII Congr. 2, S. 51. Auf dem Original 
ist hinter dem Loch das Ende eines hochgestellten 
waagerechten Striches zu sehen, G. Poethke, briefl. 

Zu den Personen vgl. P. Strasb. 9. 846 mit Komm. 

Zu tpa(neba) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 210 und 207-226. 

inarıion(wAng) — inatıon(@kıc), B. Verbeeck - G. 
Wagner, Z.P.E. 81 (1990), S. 294. 

Zu den Personen vgl. P. Strasb. 9. 852 mit Komm. 
Korpfjtog: kein Nominativ, sondern Genitiv statt Nomi- 
nativ Konpfig, P. Oxy. 55. 3785, Anm. zu Z. 22. 
Textov: viell. textwv, „Tischler“, U. Horak, Tyche 4 

(1989), S. 107. 


B.G.U. 10 


Zu Artemon vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 

Zu Kallikles vgl. E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 
121 (zu Nr. 8). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 210. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
310-311 mit Photo der Z. 1-20 (zu P. Hamb. 189). 


ER, 


Nr. Zeile 
1961 
1978 2 
2003, 2004 
2019 5-6 
2024 12 
2057 5 
2104 
2108 3 
2109 
2116 27. 
2137 
2142 
2143 

3-4 
2152 17 








B.G.U. 10, 11, 12 


Zur Paläographie vgl. l.c., S. 320-322 mit Photo der 
Kol. IV, Z. 1-12. 
Jyevng — wohl ’Avrılyevng, P. Petrie? 1. 16, Anm. 
zu 2.65. 
Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 


B.G.U. 11 


tod M(eupitov) | vouoö — wohl tod a(droß) | vo- 
100, S. Daris, Z.P.E. 70 (1987), S. 110. 

n|porJe(pov) — nlaAulıov, W.H. Willis, B.A.S.P. 
25 (1988), S. 112. 

Am Ende viell. zu lesen: koi fi [&nlımm[pnoeı, P. 
Customs, S. 91, Anm. 3; auf dem Papyrus kann nicht 
mehr als rn.[..].ın| gelesen werden, W. Brashear, 
briefl. 

Der auf dem Siegel dargestellte Kaiser ist wohl nicht 
Hadrian, P. Customs, S. 165 zu Nr. 391. 

Am Anfang zu lesen: &n’ öv(oıs) [tpı] €, P. Cus- 
toms, S. 152 zu Nr. 219. 

Die Datierung 165 (?) n.Chr. wird abgelehnt, P. Cus- 
toms, S. 167 zu Nr. 414. 

hebdemeconta ... (B.L. 6, S. 22) — hebdemeconta dio 
(l. duo) .| (nach dem Photo), G.M. Browne, Z.P.E. 4 
(1969), S. 45-46. 


B.G.U. 12 


Wohl zu datieren nach 6.10.426 n.Chr., R.S. Bagnall 
e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 387. 
Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 20a. Zu datieren um 425- 

450 n.Chr., l.c., S. 48. 

Wohl auf das 6. Jahrh. n.Chr. zu datieren, J.-L. Fournet, 
Tyche 4 (1989), S. 87, Anm. 3; viell. von derselben 
Hand geschrieben wie S.B. 6. 9606, l.c., S. 88. 

HAov[oajuulovog] | "HparAouu(ov) — IHAov[oo ]u- 
HL(ovog) dıa] | "Hpaxdaun(ovog), l.c., S. 87, Anm. 
4. 

'Epl---]: viell. "EplaxAcdyuumv und identisch mit dem 
Grammatikos "HpaxAdunov in P. Ross.-Georg. 5. 60 
V°,Z. 12, R.A. Kaster, Guardians of Language, S. 290. 


a 


2164 


2165 
2166 
2169 
2186 
2198 
2203 
2204 


2205 


2207 


2217 


2220 


2234 


Zeile 


8-30 


1-12 
19 


15 


15 


18 


117 


I 5-6 


6-7 


7-8 





B.G.U. 12, 13 


Das Zeichen über ®v ist kein Circumflex, sondern ein 
spiritus asper, F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, 
Tyche 2 (1987), S. 52, Anm. zu Z. 12. 

vonıK(oÖ): möglich ist auch vonix(a,ptov), P. Oxy. 55. 
3788, Anm. zu Z. 2. 

Am Ende wohl zu erg.: vouik(aptov), l.c. 

vo..[ > wohl voni[x(opiov), l.c. 

Die vom Ed. vorgeschlagene Erg. ist abzulehnen, P. 
Heid. 5, S. 257-258, Anm. 37. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 27a. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, l.c., Nr. 32b. 

wis (aörfis) 'Epnolv)n(oAewg) — fig (aörfig) 'Ep- 
ho(v)n(oAıt@v), P. van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), 
S. 121, Anm. 6. 

Vor edlapelotoıg] wohl zu erg.: kadoig, N. Kruit, 
Z.P.E. 94 (1992), S. 168, Anm. 4. 

HETP@ Tod n[idov (vgl. die Anm. des Ed.) wird zuge- 
stimmt; danach wohl der Abgabeort, P. Heid. 5, S. 
320, Anm. 192. 

av[vnepderag -- — Av[t’ adrav &v KkaA® oivo, 
l.c., S. 326, Anm. 249. 


B.G.U. 13 


röppıivanı: viell. doch Adjektiv, scil. Avxveloı, „rötlich 
glänzende (Leuchter aus Bronze)“, J. Diethart, Die 
Sprache 34 (1988-1990), S. 192. 

Nach kai zu erg.: |'Ephato (oder ['Epuivo?) und vgl. G. 
Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, 
S. 120 zu 'Epuatog (mit Anm. 4). 

xeAevoldevra | - - - Önö Toß] > Kedevoldevra 
öno | Teuivov Xpriotov ToÖß], G.M. Parässoglou, 
Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 214 und Anm. 1 (am Origi- 
nal geprüft von W. Brashear). 

nyenölvog Öjiudelxonevov Kar ta n|pög (vgl. BL. 
7, S. 26) — nyenölvog kai (.)].. dell + 8 Toö 
kparior]ov (oder | +4 oö xpa(tiotov) Enırpo- 
n|ov) npög <taig?>, l.c. 

r... areyplayaynv) | [ Juevng — nepi anoypa- 
(pfs) | [aBpoxov kaı EnnvrAlnuevng, l.c. 


re 


2242 


2244 


2269 


2293 


2301 


2304 


2305 


2306 


2312 


2316 
2321 


2324 


2325 
2326 


Zeile 


8-9 


14-15 


2-3 




















B.G.U. 13 


Viell. zu datieren auf die Zeit der Epidemie der 2. Hälfte des 
2. Jahrh. n.Chr., G. Casanova, Aeg. 68 (1988), S. 96. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 11 
mit den folgenden Ber. (vgl. auch noch die Ber. in 
B.B. 8): 

].vBeo.[ Jen anol — AdpriAılov Bewvo] #5 | 

Erg.: [- - -kıavög PiAocapänıg] S1edeu[nv 

Erg.: Adpriduols "AoxAnniaöng, Titog | Maxtovnıols 

Erg. am Ende: ’A[lxı\devg 

enlılyvoveels | ’AorRAn]nıaöng — en|ılyvövrelg 
Adlpridıog "AokAn Inıdöng 

] Mapxog — Tirog] Mapkxoc. 

löv wö|tl@v] nelpiö(ov)]: viell. Olenio]t[lov] ne- 
[piö(og)], G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 127, Anm. 1 zu ’Apteniöwpoc. 

eis a(pidunoıw) — uıoh(wrfj) (nach einem Photo), R. 
Pintaudi, Archiv 33 (1987), S. 44 und P. Prag. 1. 63, 
Anm. zu Z. 4 (vgl. B.L. 8, S. 58). 

u60xoD Tiyo(paKotog) — u60x(ov) od Myölpaoe), l.c. 
(Archiv 33). 

Photo: P. Prag. 1, Tav. LIX. 

„ag Hor[..] > Meiog Iono[v] (nach dem Photo), 
P&Prag1.-35%Einl: 

EnnKkoAovßn(oa) — EnnkoAovßn(Ka), P. Customs, S. 
144 zu Nr. 1. 

Zu datieren: 19.11.50 n.Chr., l.c., S. 144 zu Nr. 6. 

Zolx(vonaiov) — [Nri(oov)] Zolx(voratov)], l.c. 
(vgl. das Photo). 

Zu datieren: 5.1.51 n.Chr., l.c., S. 144 zu Nr. 7. 

Ent | kanlndoıs) > ixvo(vg) | kanlmAong), l.c., S. 
153 zu Nr. 229. 

nlvAng > nöAlng) |; l.c., S. 145 zu Nr. 12. 

Zu datieren: 6.12.176 n.Chr., l.c., S. 155 zu Nr. 264. 

Nach rüAng viell. zu lesen: [N nloov Zo-], 1.c. 

<eni> xanrnAlo) | Evi kai nwoAo.... > KaunAlov] | 
Evi (l. Eva) Kal n@Aov Eva, l.c. 

Vor 'Aöpı]lavoö zu erg.: un(vög), l.c. 

Zu datieren: 8.12.129 n.Chr., l.c., S. 147 zu Nr. 138. 

51d....g — Aldvu(oc) oeon(neiwonan), l.c. 

E&(ayoav) — eio(aymv), l.c., S. 148 zu Nr. 142. 

Zu datieren zwischen 169 und 177 n.Chr., l.c., S. 154 zu 
Nr. 239, 


an 


Nr. 
(2326) 


2327 


2334 
2336 


2357 


2365 


2367 
2372 
2376 
2384 
2393 
2396 


2398 


Zeile 
I 6 
7 

9 

11 


12 

II 4 

9 

10, 11 
passim 
3.10.20 
12 


16 


16 


1-2, 20-21 


4, 21 


40 





B.G.U. 13, 14 


Il.epeug > B lepevg, l.c. zu Nr. 241. 
dolnp£ov — dolnp£av, l.c. zu Nr. 242. 
mat Y ,1e#zu. Nr. 244: 


“2: u) sl ae lee 


(apraßac) BT, l.c. zu Nr. 245. 

Vor tig zu lesen: (yivovraı), l.c. 

Vor rfig zu lesen: (yivovraı), l.c. 

Ireiselitäilie, 

powlikwv bzw. goılvikav — eher yotv[ıkog bzw. 
pot|vıxog, l.c. zu Nr. 250-251. 

do(np£ov) — dolnp£wov),l.c., S. 181 zu Nr. 672. 

kau(lNAov) — kau(nAovg), l.c. zu Nr. 669. 

Aax( ) — wohl Aax(avov) (vgl. Anm. des Ed.), l.c. zu 
Nr. 677. 

do(np.) € — wohl do(npewv) <öv(ovg)> € ,l.c. zu 
Nr. 681. 

Photo: W. Kaiser, Ägyptisches Museum Berlin, Berlin 
1967, Nr. 1145. 

Zur Bedeutung der atypischen Urkundenform vgl. A. 
Kränzlein, J.Jur.P. 20 (1990), S. 75-82. 

Wohl zu datieren: Ende 3. Jahrh. n.Chr. (nach 260), A.-J. 
Drexhage, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), 
SIEH 

Nonopx( ) [ — wohl Nonapx(ov), das arsinoitische 
£rotkıov; die Herkunft Herakleopolites ist also un- 
wahrscheinlich, L. Vidman in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 
528. 


B.G.U. 14 


Zur Registrierungspraxis vgl. C.P.R. 18, S. 63-69. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 13. 

Für das Formular ist P. Vindob. D 10101 zu vergleichen, 
E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 183-184. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 

Vgl. E.G. Turner, P. Rainer Cent. S. 152, Korrektur- 
Zusatz. 

ATöKav — Ktokwv (l. dtokov), B. Kramer - D. Hage- 
dorn, Archiv 33 (1987), S. 20. 

AioxvAog Ilv8Eov: viell. verwandt mit dem in einer atti- 
schen Inschrift, A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 182. 

EdxAeor..| — Eöxdeo T..|- Vatersname], l.c., S. 174. 


Nr. Zeile 
2407 
3 
2418 16 
2419 
2421 
2425 24 
2430 
2431 3, 6,8, 11 
2436-2450 
2441 59 
1244183 
2444 57 
2446 56 
2452 
2460 6 
2462 8 
2473 
7,8 


B.G.U. 14, 15 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 126. 

roıölt): möglich ist auch naıd(apio), l.c., S. 561. 

ErIoKonod: „grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 (1990), 
S. 104-105. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 152. 

Herkunft: Die Flotte kann sich überall den Nil entlang 
oder an der Küste des Mittelmeeres befunden haben, E. 
Van ’'t Dack u.a., The Judean-Syrian-Egyptian Con- 
flicheS477: 

TöYpAog: wohl Übersetzung des ägyptischen Namens „der 
Blinde“ (gr. Wiedergabe BeAAfis, Kopt. BAXE), O. 
Elkab gr. 147, Anm. zu Z. 3. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 239. 

zpa(nein) — tpa(neio) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 

Die Landregister sind wohl zu datieren auf das 2. Jahrh. 
v.Chr., C.Ptol.Sklav., S. 977. [Es sei aber aufge- 
merkt, daß 2436 von derselben Hand geschrieben ist 
als 2374: eine Eingabe an Ptolemaios IX. Vgl. auch 
die ebenfalls aus derselben Kartonage stammenden 
(siehe B.G.U. 14, S. VI-VII) B.G.U. 2401-2416 mit 
Einl.] 

x&(opov) — x&(poov), Druckfehler. 

(novapraßias) — (novapraßov), sc. yfis, P. Diog. 
17, Anm. zu Z. 12-13. 

x&(opov) — x&(poov), Druckfehler. 

(novapraßia) (so im Index) > (uovaptaßog), sc. yfi, 
P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13. 

Zu datieren: 26.5.149 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 124 (wo 27.5.149 ein Fehler ist). 


B.G.U. 15 


Die Erg. anoöoövaı — wohl anoöoßfjvan, R.A. Coles, 
I.EA,.3 (198782233. 


Die Lesung adrfig t.[ wird abgelehnt (nach dem Mikro- 
film), R.A. Coles, l.c. 


Wegen Aoxıkoö (Z. 8) zu datieren nach Ende 102 n.Chr., 
RASColes; le. WSr 254: 


Papı<oö>di > Bapyoüßı (Verschleifung) und ou (Z. 
8) wird angezweifelt, l.c. 


BEE, De 


2475 
2477 


2479 


2480 


2481 


2484 
2486 


2487 


2489 - 2490 


2490 


2491 


2493 


2494 


2497 


2508 


2509 


Zeile 


7-13 


20-29 
23 
22 
23 


14 
8 


10 
12 


14 


19 
23 


10 


Vy° 


R° 





B.G.U. 15 


Zur Interpretation vgl. R.A. Coles, l.c. 

naro( ): viell. Honoeı (nach dem Mikrofilm), R.A. 
Coles, 1.c. 

Die Erg. am Ende werden auf Grund der Zeilenlänge 
angezweifelt, l.c. 

Wegen Aoxkıkod (Z. 13) zu datieren nach Ende 102 
n.Chr., viell. 111/112 n.Chr., R.A. Coles, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
R.A. Coles, l.c. 

&ylpayo] — E.[ (Personenname), l.c. 

Tol[ wird abgelehnt, R.A. Coles, l.c. 

8 — wohl Paraphe, l.c. 

&xı — &nı (Druckfehler), R.A. Coles, l.c., S. 255. 

toig Övot: nicht „the two“, sondern „both of them“, 
R.A. Coles, ].c. 

Eenav@ Tp1öov (I. Tpitov): viell. Enavwrpiöov (nicht 
identifizierter Terminus technicus zu öpyavov), 1.c. 

.nxl — wohl anxlıoiov, l.c. 

KATAKEXW(PNKA) > Katakexa(pıka) (so schon B.G.U. 
15, Index), R.A. Coles, l.c. 

Viell. sind die Wörter für Schafe und Ziegen und die 
Zahlen später von einer anderen Hand geschrieben, 
RA: Coles; lc. 

] töv Stanıodurav — -)tov d1a ıodwr@v, R.A. 
Coles, ].c. 

Olaısıapiov (?) > Olaıoapıov, R.A. Coles, l.c. 

zapotata — wohl taxyvrara, R.A. Coles, l.c. (nach 
dem Mikrofilm); tapotata scheint aber sicher (nach 
dem Mikrofilm), A. Verhoogt. 

Jıaowonv: viell. &80ö]ıdowoıv (vgl. schon B.G.U. 15, 
Index), R.A. Coles, l.c. 

Die Erg. ddedp& — AdEeAYG (Druckfehler), l.c. 

Die Erg. werden auf Grund der Zeilenlänge angezweifelt, 
R.A. Coles, l.c. 

Die Erg. ’Avtovivov — ’AAeSovöpov (vgl. die Anm. 
des Ed.), R.A. Coles, l.c. 

Viell. ein Rundschreiben des Prokurators npog toig 
&nıokeyeon an die Stratege des Heptanomia und Ar- 
sinoites, R.A. Coles, l.c. 

ön]uocıo pl: viell. ön]uooia und eine Form des 
Verbums rporißnuı, l.c. 


ie 5 


2510 


2511 
2513 


2514 


2519 


2528 


2530 


2531 


2536 
2543 


2544 


2556 


2557 


4V° 


Zeile 
14 


185 


15 


16 


II 18 





B.G.U. 15; P. Berl.Leihg. 1 


Toxto[ (viell. Haxto[vuniov], Anm. des Ed.) > Ia- 
x(B0Eag?) to[ö N.N. (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 70. 

adtog — wohl KAAog, R.A. Coles, l.c. 

Wohl zu datieren: 177/178 n.Chr., R.A. Coles, l.c. 

‘Epıeög — 'Epıewg (l. "Epıeög) (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 70. 

Zur Datierung vgl. R.A. Coles, J.E.A. 73 (1987), S. 
259; 

Was als Z. 10 abgedruckt ist, gehört zwischen Z. 7 und 8, 
R.A. Coles, ].c. 

Nach Mnol[vıog ist noch ein Kognomen zu erg., R.A. 
Coles, l.c., S. 256. 

Am Ende noch zu erg.: ‘Aöpıavoß, l.c. 

drayeyp(üapnkev) — wohl Ö1aye&yp(age), R.A. Coles, 
Ic; 

Die zwei Fragm. gehören wohl nicht so eng zusammen, 
R.A. Coles, l.c. 

-|op® — "Qpw, R.A. Coles, l.c. 

ryelnovırfg wird angezweifelt, vgl. P. Customs, S. 
190, Anm. 6. 

(kat) — kat, R.A. Coles, J.E.A. 73 (1987), S. 256- 
231: 

(Kat)[oapols — Kailoapols, l.c. 

Aovyiov: viell. könnte man doch Aovkiov lesen (nach 
dem Mikrofilm), R.A. Coles, l.c., S. 257. 

Svotö — &vor@ (nach der Mikrofiche), P. Prag. 1. 55, 
Anm. zu Z. 9. 

[Zey&]Bıv: viell. [XZey&]@nv (nach der Mikrofiche), und 
siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 120, Z. 10. 

Wenn die Erg. Aaxkıkoö (Z. 2) zutrifft, zu datieren nach 
Ende 102 n.Chr., R.A. Coles, J.E.A. 73 (1987), S. 
25% 


P. Berl.Leihg. 1 


Zu den Personen in P. Berl.Leihg. 1 vgl. P. Strasb. 9. 
846 und 849 mit Komm. 

Zraptaodg ‘Hpax(Aoviov) (so im Index) — Znapräg 
ar(atwp) ‘Hpax(Aodrog), vgl. P. Strasb. 9. 847, S. 
74 und P. Col. 2. 1 R° 2, V 17. 


an 


28 


39 


42 A 


42B 


Zeile 


115 


16 


107 


117 


127 


18 


la-1 








P. Berl.Leihg. 2 


P. Berl.Leihg. 2 


Zu den Personen in P. Berl.Leihg. 2 vgl. P. Strasb. 9. 
849 mit Komm. 

[N.N. &xdoyıorng "Apoıvoiltov (B.L. 8, S. 62-63) — 
[Kadoviorog Zrarıavog Leprivo BaoıA(ıcka) 
yp(aunaret) ’Apoıvotltov, G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 30, Anm. 1 zu 
Zepfivog und S. 122, Anm. 3 zu Zepfjvoc. 

[Eddatuovi orparny® "Apoıv(ottov) ‘HpaxA(eidov)] 
ueptdöog — ['HpaxAl(eidov) nepidog Ölade- 
xonlEv®o) Kal Ta Karıa ınv orplarnylav) fg 
adric] nepiöog, l.c. 

HoapeotpopvA( ) (B.L. 8, S. 63) > napeotpo- 
PBAarı) (l. naAaıoTpopVAorkı), P. Strasb. 9. 847, 
S. 74. 

KoA( ) > KaAlAıvikov), l.c., S. 75. 

Mapı( ) > Maopı(avög), l.c. 

yevon(&vov) Erırnpnto(d) Ae — yevönlevog) Enı- 
npn(tng) to(6) Ae oder Enırnpnin(g) Ae, N. Lewis 
in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 346. 

yevo(uEvov) Kwuoypa(unateog) — wohl yevö(nevog) 
kouoyp(aunatedg), l.c., vgl. aber auch die Anm. des 
Ed. im app.crit. 

Photo: Z.P.E. 72 (1988), Tafel Ib. 

Am Anfang der Zeilen fehlen 2-3 Buchstaben weniger, 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 71, Anm. 12. 
[napa] Zarpi[ov > wohl avri - -]|[o]g ‘Arpeliovg 
oder ‘Atpe[iov), l.c., S. 71 und Anm. 11 (am Origi- 
nal geprüft von G. Poethke). Vgl. auch B.L. 8, S. 63. 

— xai Zarüplov] Zarvpov yevon(£vov) naxaıpo- 
p(öpov) öln(oiws)] "Elpnov]dlıarfig) Kai, l.c., S. 
71, Anm. 12. 

[....Jepvıkıavo[ö] — [BJepvıkıavoö, l.c. 

[Da]keıvonoA(iov) Tıröolvo]lv — oxevonwA(ov) 
yırav (l. yeltovog) (nach dem Photo), D. Hagedorn 
beil.e. 

[108 ’Alunoviov — [’A]uuwvion, l.c. 

Statt &pn(Bevkorog) ist auch &prj(Aıkog) möglich, ge- 
folgt von tod, l.c. Nach G. Poethke hat das Original 
.pn( ) Tod. 

[Aeiov tod, D. Hagedorn, l.c., wird abgelehnt, wie auch 


dupo(tepwv) (B.L. 8, S. 63)] 
a 


Nr. 
(42 B) 


45 


10 


14 


15 


19 


Zeile 
13 


5-6 


10 
11 


12-13 





P. Berl.Leihg. 2; P. Berl.Zilliacus; P. Bon. 


KOPonAöKog — xoıkonAökog, „Bastkorb-Flechter“ 
(nach dem Photo), D. Hagedorn bei l.c. 

Vgl. den Komm. von N. Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), 
S. 346-347. 


P. Berl.Zilliacus 


Anu£cag — Anueas, K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 
133 (nach dem Photo). 
1.0 VIE ra avrav,N.c 


P. Bon. 


Eroug 5 tod Kai g’ (B.L. 8, S. 65) — Erovg & Tößı 
Q (wie B.L. 7, S. 30); also zu datieren: 7.1.45 v.Chr., 
L. Criscuolo in: Egitto e storia antica, S. 327, Anm. 
6 (am Original). 

Nach dieser Z. folgt eine Zusammenfassung von 5 Zeilen, 
bc. 

(> 6) Am Ende zu erg.: kai IltoAseuaiov He@v], l.c. 

(> 7) Nach diAo[dEAywv (B.L. 5, S. 18) zu erg.: 
Erovg EBöouoD, l.c. 


(> 8-9) -- | Danev[o0 .] — &p’ iepeog "Adebdv- 
öpov Kalı Tv KAAmv @v ypa]|ponevov, l.c. 
(> 9) Am Ende zu erg.: unvog Avotpov - - -, l.c. 


Nd. nach einem Photo: C.Ptol.Sklav., Nr. 14 mit einigen 
kleineren Präzisierungen der Transkription und den 
folgenden Ber.: 

Ole WE 

— oVdEV adrav dlaneveitan 

[E]ktioıg Exootov (XaAK00) SiwßoAov, & — [E]k- 
tioig (1. ERtioerg) EKAoTov (XaAKoD) (taAavrov) 
a 

anodocıs — Anoöwarg, 1. dnoöwßoeıg 

od Tode noroag Avıexov [..] — toöro dE ronoag 
AVTEXOD TOV 

„„GOVTEPA TA EUUDT.. — TE 000 npayudıav 

Eneip x& — ’Eneig KB. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 270; siehe 
auch noch B.L. 8, S. 65. 

Wegen viog (vgl. B.L. 7, S. 30) gehört yeyvuv (aoıap- 
xnkötog) zum Vatersnamen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 
(1990), S. 281. 


ER 


Nr. 
23 


25 


26 


14 


21 


34 


42 


63 


10 


12 


13 


Zeile 


11-12 


16 


179 


16 





. Bon.; P. Bouriant; P. Brem.; P. Brux. 1; P. Cairo Goodspeed 


Nd. mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 90 (1992), S. 
238. Abdruck als S.B. 20. 15169 vorgesehen. 

Wegen viög gehören yeyvuvaoıapynkdtog und npo- 
ApxıEepatevoavrog zum Vatersnamen, D. Hagedorn, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 281. 

800 dei: neWdalpxlelitw de - - - — doa dei neı- 
Balpxleliv yovaika yanernv avöpsg ---,D. 
Stuckmann, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 330. 

Erg.: eig mv &lavıav Bıoriav, 1.c. 


P. Bouriant 


kai tod fc) tınvr(oewg) &&(anrvov) (B.L. 8, S. 
67) — wohl kat täc] tınvrioewg (nach dem 
Photo), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 39-40. 

Zu datieren: 140-145 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 120 zu 
Zoapaniov. 

Die Auflösung Tlav&t(ße) (B.L. 2.2, S. 35) wird 
abgelehnt, R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 14, 
Anm. 26. 

npo(oo)ö(ık@v): möglich ist auch npo(00)8(ov), R. 
Hübner, Z.P.E. 84 (1990), S. 33. 


P. Brem. 


Die Übersetzung von npoonevdo in B.L. 8, S. 68 wird 
angezweifelt; überdies konnte die Lesung [rn ]po- 
onevöovreg anhand eines Photos nicht bestätigt 
werden; vgl. P. van Minnen, Münst.Beitr.ant.Han- 
delsgesch. 6/1 (1987), S. 62-63 und Anm. 110. 


P. Brux. 1 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
49. 


P. Cairo Goodspeed 


Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzanti- 
nischen Steuerordnung, S. 107-110 und Anm. 72 (S. 
259). 

Sıadl&selug, „condition“ — dtaıpe[oejwg, „Teilung“, 
H. Maehler, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 690. 


EIG 


30 


16 


61 


91 


95 
123 


67003 


P. Cairo Goodspeed; P. Cairo Isidor.; P. Cairo Masp. 1 


Zeile 
VI 21 


VII 22 


XI 17 


16 


16 


45 


36 


34 








Artjarnıav (l. -ıt@v, „Kuchenart“, B.L. 1, S. 175): das 
Original zeigt [a )t|t]Jacnı@v, J.G. Keenan, briefl.; 
der Vorschlag, artlavnrav (1. -ır@v) zu lesen, E. 
Battaglia, Artos, S. 106, ist also abzulehnen. 

arltalenıov — arltlarnröv (am Original), J.G. 
Keenan, vgl. die Ber. zu Kol. VII, Z. 21. 

Die Lesung a Itt[n Jax[n |t@v ist richtig (am Original), 
J.G. Keenan, vgl. die Ber. zu Kol. VII, Z. 21. 


P. Cairo Isidor. 


neyaAov Bpeoviov (1. uera Tod Bpeoviov, app.crit.): 
aufgefaßt als neyaAov Ppeoviov, „grande liste fis- 
cale“, von D. Bonneau in: Studi Sanfilippo 5 (1984), 
S. 112 und 117. 

tonog in fiskalischem Kontext: „division territoriale de- 
terminee“, l.c., S. 118, Anm. 51. 

Der Öö1öaokadog Adp(nAıog) N.N. ist wohl identisch 
mit dem in P. New York 1, Z. 15, R.A. Kaster, 
Guardians of Language, S. 439. 

Hinter Tıno..[ ist Aeinwv zu erg. als der Name des zwei- 
ten Beamten (wohl auch anodextng), B. Palme, 
"Anarıntng, S. 246, Anm. 157. 

"Exıog: Nom. ”Exıg (so D. Foraboschi, Onomasticon 
alterum), nicht ”Exiog (wie im Index), B. Palme, 
l.c., Anm. 164. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
799 

Nd.: P.W. Pestman, l.c., Nr. 72. 

avaölo|devrlog (B.L. 5, S. 21) — eher avyalplev- 
de[vrog] wie in der Anm. des Ed., P. Heid. 5, S. 
197, Anm. 24 und S. 213, Anm. 120. 


P. Cairo Masp. 1 


Dorotheos ist viell. identisch mit dem Magister in P. 
Lond.s5.. 1677. 1S.BR. MacCoull, Dioscorus of A- 
phrodito, S. 24. 

Das Kloster von Pharoou ist identisch mit dem Kloster 
des Apa Apollos in P. Cairo Masp. 1. 67096, l.c., S. 
29; und viell. mit Papatonog in P. Michael. 40, 
K.A. Worp bei l.c. 


Ale 


Nr. Zeile 
67006 V.215 
60 
66 
67 
89 
67009 R>221 
67024 RES 
67030 
67049 15 
67050-67051 
67054 1 312 
67057 
146 
” 
9 
14 
1145 








P. Cairo Masp. 1 


Für dne&ovonog siehe die Ber. zu P. Colt Ness. 3. 18, 5. 

oınnoLvöneota, „mit Werg ausgestopft“, ist richtig und 
nicht als oınnıvonueota zu lesen wie in den Wörter- 
büchern, J. Diethart, Die Sprache 34 (1988-1990), S. 
191. 

„on. > avBnAE/, = avOnAelıog) oder avOride(ıvog) 
(l. av8riAıvog), „zur Rispe der Papyrusstaude gehörig“ 
(nach einem Photo), J. Diethart, l.c. 

aAa&anopvıov: wohl für d«AAadınapıov, B. Olsson, 
Symb.Osl. 4 (1926), S. 63; zu dessen Bedeutung „ze- 
remonielles Gewand“ siehe A. Harrauer, Tyche 5 
(1990), S. 180-181. 

popav nıav (?) oktoov ontnvn: 1. wohl &povpav uiav 
öydoov oıtivnv, J. Diethart, Tyche 5 (1990), S. 180. 

ceNoEA1ov (= subsellium): oevoeAıov Pap., J. Diethart, 
Lyehes.l.c: 

otp/ (= orp(arnAarng) oder orp(arnyög), Anm. des 
Ed.) — otp(atıwrng), vgl. J. Gascou in: Hommes 
et richesses, $S. 310. 

Für np@tog siehe die Ber. zu B.G.U. 1. 351, Z. 2. 

Wohl zu datieren: 531/532 n.Chr., J. Gascou, l.c., S. 
283. 

TETVXOg (1. TETDXWG) — yEoBXoG, K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 229, Anm. zu Z. 3. 

Für oivokp£ov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Aayunpl[öto]toc: kein Ehrentitel, sondern Personenname, 
J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 
10 (1987), S. 144, Anm. zu Z. 264. 

Vgl. J. Gascou in: Hommes et richesses, S. 284-286. 

Zu Bıoıdekt(oig) vgl. P.J. Sijpesteijin - K.A. Worp in: 
Opes Atticae, S. 414-415. 

Eiol[.].ıng e&ıriwvog — eis [A](oyov) tig E&ırio- 
vog, R. Remondon bei J. Gascou, l.c., S. 296 und 
Anm. 79. 

Zvvirßti$ $ gPikiriavorg: gemeint ist Lunviraug (Kal) 
©ıAıtıavotg „für die Soldate in Syene und Philae“; 
die Ber. in B.L. 3, S. 34, viell. svooır(1avotg), ist 
abzulehnen, J. Gascou, l.c., S. 310-311. 

ira [...]oo > "Ana [Yaltov (nach dem Photo), J. 
Gascou, l.c., S. 312, Anm. zu Z. 37. 

Zu [ka]vovix(api@) naAAlarilvo vgl. R. Delmaire, 
Largesses sacr&es et res privata, S. 163 und Anm. 65. 


A TER 


Nr. Zeile 
(67057) (M7 


18 


II 3 


8, 11 


10 

12 

13 

67058 ER, 
VO-VII 


Tv] 

67076 9 
13 

15 

16 


67089 
RZD2] 


67096 5 
67097 


V° D 66 


P. Cairo Masp. 1 


Zu Bıoıder[t(wv?)] vgl. P.J. Sijpesteijin - K.A. Worp , 
13C1 

Der Erg. ox[oA(aotık@v) (B.L. 4, S. 13) wird zuge- 
stimmt, vgl. C.P.R. 14. 39, Anm. zu 2.2. 

Bpvid/ (= Bpviridog (yfig), Anm. des Ed.) — Opviö(og), 
J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 
10 (1987), S. 107, Anm. 23. 

rı > m(odii), J. Gascou in: Hommes et richesses, S. 

297, Anm. 80 und vgl. BL. 3, S. 34 zu Z. 8. 

Das Zeichen für 3 (siehe Anm. des Ed.) steht fehlerhaft 
als \ im Index), P. L.Bat. 25. 67, Anm. zu Z. 22. 

.i — Mitpau) i,J. Gascou, l.c., S. 297, Anm. 80. 

. ka — &(£otaı) Ka, J. Gascou, l.c. 

x/ — x(onıro), J. Gascou, l.c. 

Zu iuneri( ) vgl. J. Gascou, l.c., S. 313. 

Das Zeichen am Ende ist nicht als 5 (so im Index), son- 
dern als 2 aufzufassen, P. L.Bat. 25. 67, Anm. zu Z. 
22 

Zu BeoıAekt(oig) vgl. P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp in: 
Opes Atticae, S. 414-415. 

[’Alvrı(voov) — wohl [’A]vrai(ov), B. Kramer in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 322. 

[Oploa — wohl [’Ap]o&, vgl. B. Kramer - J. Shelton, 
ZP.E. 721988). 277. 

Zu Aiuıtov, viell. Gebietsname, vgl. P. Mayerson, Z.P.E. 
77 (1989), S. 289. 

dtatvxoıg — d1a taxovg, B. Kramer - J. Shelton, 
l.c. (nach einem Photo). 

Opoa — ’Apoü, B. Kramer - J. Shelton, l.c. 

Für eine Rekonstruktion des Textes vgl. S.B. 18. 13274. 

undevla] de EAk[leo]doı av Beiwv xapla]kırp@v 
Pia: „no-one is to be dragged off(?) in violation of the 
imperial portraits“, wo man Asyl beanspruchen konn- 
te, P. Oxy. 55. 3791, Anm. zu Z. 3. 

Zum Kloster des Apa Apollos siehe die Ber. zu P. Cairo 
Masp. 1. 67003, Z. 5. 

Zu datieren: 573/574 n.Chr., L.$S.B. MacCoull, Diosco- 
rus of Aphrodito, S. 40. 

vıkaıvov: nicht Aıkrivov zu lesen (so Ed.), sondern vı- 
Kaeıvod oder vıkanvod, „(Purpur) aus Nikaia“, J. 
Diethart, Analecta Pap. 2 (1990), S. 86, Anm. zu Z. 
14. 


u AV ze 


Nr. Zeile 
67107 

16 
67113 3 
67117 13 
67124 


67134 -67135, 
67139 
67135 


67138-67139 


67139 
II R? 6u.ö. 


VR’4 


IVaRV 32 


67141 


IV 12,16 


67143 R,9 








P. Cairo Masp. 1, 2 


Statt der in B.L. 5, S. 21 vorgeschlagenen Datierung 525 
n.Chr. ist eine Datierung in 540 n.Chr. nicht auszu- 
schließen, vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 694. 

Erg.: [’Auuwviov Oe0]d00iov, R. Remondon bei J. Gas- 
cou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 10 
(1987), S. 105, Anm. 7. 

Die Erg. ®A(aoviov) — Adp(nAtov), angesichts des 
Berufs zoıunv, C.P.R. 13, S. 150, Nr. 161. 

eioßoANv — ExBoAnv, J. Gascou - L.S.B. MacCoull, 
Travaux et M&moires 10 (1987), S. 110. 

Wohl zu datieren vor 514 n.Chr., P. Lond. 5. 1694, Einl. 


P. Cairo Masp. 2 


Zu Cyrus vgl. R.A. Kaster, Guardians of Language, S. 
265. 

Nd. mit Photo: J.G. Keenan, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
153-156. Abdruck als S.B. 20. 14294 vorgesehen. 
Beide Texte gehören zum selben Kodex, vgl. R. Remon- 

don, Studi E. Volterra 5 (1971), S. 775 und siehe J. 
Gascou in: Les debuts du codex, S. 87. Zugehörig 
sind viell. auch P. Cairo Masp. 2. 67213, 67219 und 

3. 67347, J. Gascou, 1.c. 

Zur Datierung (541-546 n.Chr.) siehe J. Gascou in: 
Hommes et richesses, S. 282-283, Anm. 13. 

Der uayeıpog Phanes ist identisch mit dem in P. Cairo 
Masp. 3. 67288 und viell. mit dem in P. Flor. 3. 298 
(siehe die Ber. dazu), C.P.R. 13, S. 126, Nr. 58. 

Zu Bıoıdext(wv) vgl. P.J. Sijpesteijin - K.A. Worp in: 
Opes Atticae, S. 414-415. 

Keptoö[t] neAı(ocovpy&) (B.L. 1, S. 108) — Kep 
tod neAL(000VpPyoD) oder K£prov neAL(000VpyoD), 
H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 
115; > K£ptov yeAı(ocovpyoö), C.P.R. 13, S. 
130, Nr. 30. 

Vgl. J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 87. 

IIvivvov: kein Ortsname (so im Index), sondern Perso- 
nenname, J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et 
Memoires 10 (1987), S. 151, Anm. zu Z. 14. 

xAıßavo( ) ist viell. als Aıßavo(tog) scil. &prog zu 
lösen (so F. Preisigke, Wörterbuch, s.v.), E. Bat- 
taglia, Artos, S. 84. 

hät 


Nr. Zeile 
67146 5 
67151 S. 87 
67156 5,8, 12 
67166 7-8 
67176 R° 
67186 R43 
67187 R° 
67190 


67212, 67213, 
67217-67219 

67230 

67237 

67242 


67273 


Ss.1 67140 


67284 2-3 


P. Cairo Masp. 2, 3 


Kaotpaoavod (= Kaotpnoıavod?): kein Beamter, son- 
dern Patronym, vgl. die Anm. zur Z. und J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, Travaux et Memoires 10 (1987), S. 
151, Anm. zu Z. 26. 

Siehe B.L. 2.2, S. 39; auf Grund des tabularius Dorothe- 
os ist die 9. Indiktion wohl 545/546 n.Chr., R. Del- 
maire, Les responsables des finances imp£riales, S. 
272 und Largesses sacr&es et res privata, S. 304. 

avOvVAonpatıooa, avdVAonparng und avOvAonpo- 
tıröc: zu avBvAonparng, „Papyrushändler“ oder „Pa- 
pyrusfleurist“, vgl. J. Diethart, Z.P.E. 75 (1988), S. 
155-156. 

Zum Arabarches Johannes siehe die Ber. zu P. Lond. 5. 
167IW 2216. 

Der griechische Teil des zugehörigen Fragmentes (vgl. 
B.L. 8, S. 73) ist publiziert als S.B. 18. 13086, siehe 
die Ber. dazu. 

podew: viell. steckt hierin der Name des Dorotheos, dann 
zu datieren: 542-543 oder 547-550 n.Chr., R. Del- 
maire, Les responsables des finances imperiales, S. 
271, Anm. 43 und Largesses sacr&es et res privata, S. 
304-305. 

Auf Grund des Flavius Petrus zu datieren: 542-543 oder 
547-550 n.Chr., R. Delmaire, ll.cc. 

Auf Grund des Flavius Petrus zu datieren: 542-543 oder 
547-550 n.Chr., R. Delmaire, ll.cc. 

Vgl. J. Gascou in: Les d&buts du codex, S. 87 und siehe 
die Ber. zu P. Cairo Masp. 2. 67138-67139. 

Für otvokpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Nd. mit Photo: P. Heid. 5. 353. 

Kovpoop: wohl kein Personenname, sondern Lat. cursor, 
vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 150. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Heid. 5. 347. 


P. Cairo Masp. 3 


Nd.: J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 
10 (1987), S. 146-148. Abdruck als S.B. 20. 14670 
vorgesehen. 

Kavövog {devrl£jplas]} | devrepas ivölıKtiovog) — 
Kavovog Ödevrl£]jp[lov], | devrepas ivö(ıktiovog), 
B. Palme, "Anautntng, S. 248, Anm. 209. 


AN 


Nr. Zeile 
67287 1:2. 
12 
IV 3 
67288 II 6 
67291 34:6 
67294 
67296 10 
67297 3 
9 
67314 
II 10 
67316 Ri 
67320 B 2,11 
1 
67321 
B passim 
67325 
ER 
67326 -67327 














P. Cairo Masp. 3 


Für otvoxpeov (vgl. B.L. 4, S. 14) siehe die Ber. zu P. 
Soc. 9. 1073-1074. 

Dias : viell. Bidırıavots, R. Remondon bei J. 
Gascou in: Hommes et richesses, S. 310-311. 

"Araıt(ntfj) (Anm. des Ed.) wird zugestimmt, B. Palme, 
’"Araıtnıng, S. 248, Anm. 207. 

Zum uaryeıpog Phanes siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 
2. 67139. 

Es handelt sich wohl um eine Gesandtschaft, vgl. R. 
Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, S. 329. 

Für eine Rekonstruktion des Textes vgl. S.B. 18. 13274. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Tod Aylov euKınpiov Aln]a Xınaxandıov (I. Mıxyan- 
Atov?): gemeint ist wohl das eüxtnpiov "Apxayye- 
Aov MıxanAlov, J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Tra- 
vaux et Memoires 10 (1987), S. 138, Anm. zu Z. 84. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Ein „support agreement“; zu datieren kurz vor 570 n.Chr., 
L.S.B. MacCoull, Dioscorus of Aphrodito, S. 35. 

ElxInAnIKrınov (2) > Ex InAnlparıov, l.c. 

Znl....] oder 'Ev[....] (B.L. 1, S. 450): viell. £tplarm- 
yiov] (nach dem Photo); dann zu datieren zwischen 
532 und 539 n.Chr., R. Delmaire, Les responsables 
des finances impe£riales, S. 265 und Anm. 33 und Lar- 
gesses sacrees et res privata, S. 304. £t|parnyiov] 
auch vorgeschlagen von L. Migliardi Zingale, Analec- 
ta Pap. 1 (1989), S. 17, Anm. 9. 

Für oivöxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

&(£otaı) (vgl. B.L. 1, S. 450) — ein Monogramm von 
&(£otaı) und Alitpaı), J. Gascou in: Hommes et 
richesses, S. 292, Anm. 59. 

Wohl zu datieren: 533/534 n.Chr., J. Gascou, l.c., S. 
283. 

Für oivöxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Zur Datierung zwischen 539 und 545 n.Chr. vgl. R. Re- 
mondon, Studi E. Volterra 5 (1971), S. 775 und 
Anm. 23. 

Vgl. J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 88. 

Am Ende zu erg.: dtolı(xntod), A. Hanafi in: Proceed- 
ings XVII Congr. 2, S. 93. 

Zu Cyrus vgl. R.A. Kaster, Guardians of Language, S. 
265. 


ab 


Nr. Zeile 
67328 I 10 u.ö. 


14-15 u.ö. 
VI9 
x8 
67329 
67334 10-11 
67347 
67355 I 
1-48 
2 14 
3 15 
4 
6 
7) 
8 
9 1 


P..Cairo Masp. 3; P. Cairo Preis. 


npoovöpeveıv: 1]. npooeöpeveiv, „surveiller“, D. Bon- 
neau in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 306 und 
Anm. 26. 

ErTög Aylov repıBoAwv Kai Heimv xapakııpwav: 
„remote from holy precincts and imperial portraits“, 
wo man Asyl beanspruchen konnte, P. Oxy. 55. 
3791, Anm. zu Z. 3. 

Yılaunov: kein Personenname wie fehlerhaft in F. Prei- 
sigke, Namenbuch, sondern Toponym, J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 10 (1987), S. 
141, Anm. zu Z. 150. 

Für Aurelios Isakos siehe die Ber. zu P. Lond. 5. 1689, 
Z. 6. 

Vgl. P. Cairo Masp. 2. 67150 (mit B.L. 1, S. 447), J. 
Gascou - L.S.B. MacCoull, l.c., S. 105, Anm. 9. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 2. 67138-67139. 

Zur Datierung (542/543 n.Chr.) vgl. J. Gascou in: 
Hommes et richesses, S. 284-285 und vgl. S. 282, 
Anm. 13. 

Zum Kloster 100 Aylov dna Atov vgl. J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, Travaux et Memoires 10 (1987), S. 
138-139, Anm. zu Z. 86. 


P. Cairo Preis. 


Photos: $S. El Sawy - A. Bülow-Jacobsen, The Cairo- 
Preisigke Papyri, Plates (Konkordanz auf S. [XIII]). 
Haeötı — Ileeötı (nach dem Photo), P.J. Sijpesteijn, 

Z.P.E. 80 (1990), S. 220. 
Die Erg. Iaeötı — eher Ileedrı, P.J. Sijpesteijn, l.c. 
Nd.: C.P.R. 17 A. 9b. 
Nd.: K.A. Worp, Z.P.E. 84 (1990), S. 208-210. Abdruck 
als S.B. 20. 15095 vorgesehen. 
Nd.: $S. Kambitsis, Proceedings XIX Congr. 1, S. 624. 
Abdruck als S.B. 20. 14639 vorgesehen. 
NI:2G.PIRZUT AT 


rap& AdpnAlov Al.].L......|vo[ (nach dem Photo), 
G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 38, Anm. 1 zu AöpriAıog Al.].l......])v. 
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16 


13 


10 


15, 21,22 
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1-2 





P. Cairo Preis. 


n<p>oyeyp(aunevov) — npoyeyp(anuevov), P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 80 (1990), S. 219, Anm. 6 (nach 
dem Photo). 

Ipot(&) — npwrt(woc), P.J. Sijpesteijn, 1.c.,; angezwei- 
felt von D. Hagedorn in l.c., S. 219, Anm. 7. 

aAnef Ta | rpoyeypanueva > AaAnPf eivaı | a 
npokeinevo, l.c., S. 219. 

"ESo Wevplewug ?] > "EEo Yeöp (keine Lücke), P.J. 
Sijpesteijn, 1.c., S. 220 (nach dem Photo). 

IHotpovälsg — Ilarpav 6 xlai, l.c. 

(poupng) Eopun — (dpovpng) Edpen (= 33 138), l.c. 

Nd. HC B.RSI AZ! 

Nd.: C.P.R. 17 A. 13. 

AdpnAiov Toßfjtog .....| > AdpnAiov Todfig "Avov- 
Piwvog [; viell. identisch mit Tovroviic 'Avovßio- 
vog in P. Cairo Preis. 20, Z. 9, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 220 (nach dem Photo). 

£ugaveiac: evpaveıag Pap., l.c., Anm. 9. 

@noAoy(nNoanev): ouoAoy( ) Pap. (nach dem Photo), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 220, Anm. 9. 

ivöıktimvoc: ıvör\K/tıwvog Pap., P.J. Sijpesteijn, l.c. 
(nach dem Photo). 

Evxeipıodeioav: evxeiıpeiodeioav Pap., l.c. 

iwvöık[tliwvolg: ıvöi\K’tıwvog Pap. (nach dem Photo), 
P.J. Sijpesteijn, ].c. 

Tovtovfis ’Avovßiwvog tritt viell. als Toßfig "Avovßi- 
wvog auch in P. Cairo Preis. 15 auf, P.J. Sijpesteijn, 
1.c,28:8220: 

Auf dem linken Rand ist & zu lesen, d.h. eine Form von 
Cnteo; die so gekennzeichnete Person wird folglich 
vermißt und gesucht, l.c. (nach dem Photo). 

"Iepoöpıg — Kapoöpıg, l.c. 

Die als e gelesene Spur („Z. 1°) sowie der Strich unter Z. 
2 gehören beide zum großen Anfangsbuchstaben von 
”Erovg, P.J. Sijpesteijn, Analecta Pap. 2 (1990), S. 
76, Anm. 5 (nach dem Photo). 

Erg. viell.: [ön(£p)] Auo(ypayıas), l.c. 

öBo(Aodg) xla]AKod) — npo(odtLaypayoneva) x(ad- 
Koß) [ö]ßo(Aot), l.c. 

Adroxparopog Katcalpog +10] > AdpnAliov) "Av- 
zav(ivov) Kato(apog) [Tod Kvptov] (nach dem Pho- 
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Nr. Zeile 
(22) 
4 
23 5 
29 34 
40-41 
51 
64 
30 
33 2 
35 3 
40 
41 
44 
59001 5, 30 
59002 
59003 
59008 
59009 bI 6 
59010 


P. Cairo Preis.; P. Cairo Zen. 1 


to), P.J. Sijpesteijn, l.c., also zu datieren: 9.11.175 
n.Chr., N. Kruit. 
Aaoypayias) — Ö(nep) Alaoypaytas), l.c. 
Aaoy(papiac) xß (£tovg) (B.L. 8, S. 76) — wohl Auo- 
ypop(iag) (nach dem Photo), P.J. Sijpesteijn, l.c. 
Aı( ) ’Appn( ) 'Iepax( ) Bond( ) — dıla) Abpn(Aiov) 
‘Iepax(og) Bone(oö), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 80 
(1990), S. 220 (nach dem Photo). 

Ark | "Alp)xıÄ(öxov) Bond(06) (vgl. Index) — d1(c) 
A(dpnAiov) | "AxıA(AEwg) Bone(oö), l.c. 

51’ A(dpnAiov) "HparA&wlvog (vgl. Index) > PAla- 
oviov) "HpaxAe£olvg, l.c. 

Ad(pnAtiov) Tavß( ) — eher A(löpnAtov) Tavp( ),l.c. 

Nd. nach dem Photo: P.J. Sijpesteiin - K.A. Worp, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 262-265. Abdruck als S.B. 20. 
15064 vorgesehen. 

Am Anfang zu lesen: [Y]öxewg (nach dem Photo), C.P.R. 
17 A, S. 68. 

Zeß{ı}aotoö: oaıßaotov Pap. (nach dem Photo), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 80 (1990), S. 220, Anm. 9. 

Nd.: C.P.R. 17 A. 4. 

Es könnte ein Zusammenhang mit C.P.R. 17 A. 29 
bestehen, C.P.R. 17 A. 29, Einl. 

Nd. mit Photo: M.L. Moioli, Aeg. 68 (1988), S. 61-63. 
Abdruck als S.B. 20. 14079 vorgesehen. 


P. Cairo Zen. 1 


Zu TaLaiog, „citizen of Gaza“, vgl. A. Kasher, Jews and 
Hellenistic Cities in Eretz-Israel, S. 19, Anm. 12. 
Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 

183-185 mit Photos (R°, Auschnitt, und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 37. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
188-189 mit Photo (R°, Z. 1-12). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 186-187 mit Photos (R° 
II, Z. 19-24 und V°). 

Zu Aıßavov [Mivaiov (mit P. L.Bat. 21 A, S. 99), 
„Weihrauch verkauft oder befördert von den Minäern“, 
vgl. L. Casson, The Periplus Maris Erythraei, S. 155- 
156. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 43. 


N , 
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59011 
R 215 


59013 


59015 v° 


59016 


59024 


59027 


59028 
9-10 


59030 

59034 

59036 
12220525 

59037 

59038 


59043 


59044 


59057 
59059 





P. Cairo Zen. 1 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 223. 

Für AıBavov Miv[atov (mit P. L.Bat. 21 A, S. 99) siehe 
die Ber. zu P. Cairo Zen. 1. 59009. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
176-177 mit Photo. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 39. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 190-192 mit 
Photo der Kol. II. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 181-182 mit Photo (Aus- 
schnitt) des Rekto. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 226-227 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 115. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
174-175 mit Photos (R° und V°, Ausschnitte). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 116. 

Der Vorschlag, Zarüpa[s] tod kopa[oio]v, „von Saty- 
ra der Sklavin“, als Zarüpa[g] Toö Kopaloio|v, 
„von Satyra, Tochter des Korasios“, aufzufassen 
(C.P.R. 13, S. 48, Anm. 78 zu S.B. 3. 6784), ist ab- 
zulehnen wegen to® (statt tig) und wegen der Selten- 
heit des Namens, vgl. C.Ptol.Sklav., l.c., für Satyras 
Sklavenstatus. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 134. 

Photo: W. Clarysse - K. Vandorpe, Zenon, S. 81. 

Zur Trierarchie vgl. H. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
119-139. 

Der Auflösung von 9’ als (£vvnpng) (Anm. des Ed.) 
wird zugestimmt, l.c., S. 120, Anm. 3. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
234-235 mit Photo (R°, Z. 13-18). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 208-209 mit Photos (R°, 
Z. 5-29 und V°, auf S. 213). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 117. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 218-219 mit 
Photos (R° und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 224. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 210-214 mit 
Photos (R° und V°). 

Photo (Ausschnitt) der Z. 2-3 bei R. Seider, l.c., S. 319. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 118. 


ug 


Nr. Zeile 
(59059) 
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59064 
59070 
59076 
59077 
59080 
59087 
59093 
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59107 
59125 


59128 
59129 


59130 


59132 


59140 


59142 


P. Cairo Zen. 1, 2 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 248-249 mit 
Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 158b. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 231-233 mit 
Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Die Erg. 100 dxpıßag] statt tod ne] (C.Ptol.Sklav., S. 
682) scheint zu lange, A. Verhoogt. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 158a. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 156. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 61. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 48. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 18. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 205. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 132. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 41. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
268-271 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 266-267 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 263-265 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°, Ausschnitt). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 236-237 mit Photo. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 193-195 mit Photos (R° 
und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 260-262 mit Photo des 
Rekto. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 250-251 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°). 


P. Cairo Zen. 2 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
240-242 mit Photos (R° und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 206. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 272-273 mit 
Photos (R°, Ausschnitt, und V°, Ausschnitt). 

Die Urkunde ist viell. geschrieben innerhalb der Stunde 
zwischen dem Tagesgrauen (Anfang des ägyptischen 
Tages) und dem Sonnenaufgang (Anfang des makedo- 
nischen Tages), E. Grzybek, Du calendrier mac&donien 
au calendrier ptol&maique, S. 142-155. Für unwahr- 
scheinlich gehalten von P.W. Pestman, New Papyro- 
logical Primer, S. 282. 
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59148 
59155 


59173 


59176 


59180 
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59186 


59187 
59189 


59191 
59192 


59195 


59199 
59201 


59202 


Zeile 


14 u.ö. 


12 


11 





P. Cairo Zen. 2 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 207. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
258-259 mit Photo des Rekto. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 135. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 276-277 mit 
Photos (R°, Ausschnitt, und V°, Ausschnitt) und vgl. 
S. 313-314. 

Wohl derselbe Petearmotis, Sohn des Pais, in C.P.R. 13. 
6, Z. 56 (siehe die Ber. dazu), R. Scholl, Z.P.E. 76 
(1989), S. 96. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 212. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
274-275 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 278-279 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 252-253 mit Photos (R°, 
Z. 1-18 und V°). 

Photo der Z. 5-6 bei l.c., S. 316. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 238-239 mit Photos (R° 
und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 208. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 256-257 mit 
Photo (R°, Ausschnitt). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 166. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 282-283 mit 
Photos (R° und V°) und vgl. S. 305. 

Die Erg. npög tod] > Erı kai], C.Ptol.Sklav., S. 
3701: 

1a e| — 1a E[nakoAovdoövral, C.Ptol.Sklav., l.c. 
[zu lange?). 

Zum Datum siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 2. 59142, Z. 5. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
280 mit Photo (Ausschnitt). 

Vor L Au steht Eppwoo, Druckfehler, F.A.J. Hoogendijk 
(nach dem Photo). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
280-281 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°, Aus- 
schnitt). 

L Aa: viell. ein Irrtum am Anfang des neuen Jahres, vom 
Schreiber verbessert zu Aß, E. Grzybek, Du calendrier 
mac&donien au calendrier ptol&Emaique, S. 159, Anm. 
102. 
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59298 
59305 
59309 
59326 +59326bis 
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P. Cairo Zen. 2, 3 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 66. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
243-245 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 202-203 mit Photos (R°, 
Ausschnitt, und V°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 136. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 204-205 mit 
Photos (R°, Ausschnitt, und V°) und vgl. S. 315. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 254-255 mit Photos (R° 
und V°). 

Photo (Ausschnitt) der Z. 4-5 bei l.c., S. 316. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 256. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 244 und 246-247 
mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Photo (Ausschnitt) der Z. 4-5 bei l.c., S. 315. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 137. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 46-47. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 176. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
228-230 mit Photos (R°, Z. 1-6, Ausschnitt, und V°, 
Ausschnitt). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 206-207 mit 
Photo des Rekto. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 101. 

"Auvedtı > wohl "Au<e>veöt, W. Clarysse, Encho- 
ria 16 (1988), S. 15 (fehlerhaft zu Z. 624). 

naıölı] > wohl naıöliw], also kein Sklave, C.Ptol. 
Sklav., S. 431. 


P. Cairo Zen. 3 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 160. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., S. 686. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 59. 

Nd. zusammen mit P. Lond. 7. 2002: C.Ptol.Sklav., Nr. 
228 

Zu datieren nach 248/247 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987), S. 48 und Anm. 80. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 138. 

Vgl. R. Bogaert in: Miscel-länia papyrolögica Ramon 
Roca-Puig, S. 79-88. Zu datieren: Anfang 247 v.Chr., 
DERDE IE 


= 


Nr. 


(59327) 


59332 
59333 


59335 


59351 


59355 
59356 
59362 


59369 


59374 
59378 
59396 
59398 
59400 


59406 
59417 


Zeile 


18 
1 
74 
2 
102 


104 
109 


111 


6, 44, 55 


V° 














P. Cairo Zen. 3 


F pl.]. — wohl H p[?B] (Total von 152, Z. 12, + 40, 
Z. 17), R. Bogaert, l.c., S. 81, Anm. 17. 

Am Ende zu erg.: [nG | ], R. Bogaert, l.c., S. 83. 

Die Erg. AG L — An L,R. Bogaert, ].c., S. 84. 

Am Ende zu erg.: [x(aAkot) e] (vgl. Anm. des Ed.), R. 
Bogaert, l.c. 

xoi[..].[ > xoloudpıa pxd, „bijoux d’argent d’un 
poids de 129 drachmes“, R. Bogaert, ].c., S. 85. 

Am Ende zu erg.: [(öpaxnat) v], R. Bogaerrt, l.c. 

Vor Jogf zu erg.: [xa(Ako0)] oder [xaA(Kod)], R. Bo- 
gaert, l.c. 

Doppeldatierung nach der folgenden Kalkulation: makedo- 
nisches Datum ist ägyptisches Datum minus 7 Tage, 
E. Grzybek, Du calendrier mac&donien au calendrier 
ptol&maique, S. 152-155. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 139. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 104. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
46-47. 

Philoxenos war kein Gast (gegen C. Orrieux, Chr.d’Eg. 
56, 1981, S. 322), sondern Haushaltsmitglied des Ze- 
non, G.F. Franko, l.c., S. 44. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 70. 

Vor &]nı\außavntaı zu erg.: &av, l.c., S. 258. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
198-199 mit Photo (Ausschnitt) des Rekto. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 49. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 50. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 196-197 mit 
Photo. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 15. 

orparnyod Ötı Eniorn HE €E..o1Kornnov (siehe auch P. 
L.Bat. 21 A, S. 110) > otparnyod. Zd 6’ Eniormn 
HE oDK oikernu (l. -nv) öv<ta>, vgl. l.c., S. 81-84. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 89. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 169. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 178. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 119. 

Zum tpanelitng vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 
107-108. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 167. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 120. 


— 


59442 
59445 4, 13 


59468 
59474 
59485 
59488 
59491 
59496 


59503 1 


59504 


59517 
59519 - 


59536 11 
59537 
59540 


59564 
59567 
59569 
3043 1,88 
59579 
59600 
59606 


59607 


59613 











P. Cairo Zen. 3, 4 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 74. 

Zu kvuarıov vgl. St. Altekamp, Z.P.E. 80 (1990), S. 
56-57. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 226. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 76. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 198. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 161. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 227. 

Zu datieren zwischen 248 und 241 v.Chr., R. Bogaert, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 58; Antipatros war wohl kein 
Kollege des Bankiers Python, vgl. l.c., S. 56-58. 

Für Antipatros siehe die Ber. zu 59496. 

Zu datieren zwischen 246/245 und Ende 243 v.Chr., R. 
Bogaert, l.c., S. 51-52. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 199. 

ynn d. viell. zptenv NnE£pav) (Anm. des Ed.) >yyın 
(= tpiumvov, adverbial: „for three months“), W. 
Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 36-37. 


P. Cairo Zen. 4 


Für Aıßavov Mıvatov siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 1. 
59009. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 40. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 164. 

J.ewg: viell. tg] ve, l.c., S. 694. 

Am Anfang zu erg.: kaA@g, l.c. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 59 und Anm. 136. 

Zur Datierung vgl. R. Bogaert, l.c., S. 47-48. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 110. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
48-49. 

Zu Philoxenos vgl. die Ber. zu P. Cairo Zen. 3. 59333, 
Z. 6, 44, 55. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 57-58; Python (Z. 
1 und 7) ist wohl Python der Bankier; Antipatros (Z. 
3) war wohl nicht sein Kollege, l.c. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 140. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 255. 

Zu datieren zwischen 250 und 247 v.Chr., R. Bogaert, 
Z.P.E.,68 (1987), S; 60, 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 77. 


ES 


Nr. Zeile 


59620 
59621 
59625 


59633 

59642 

59644 

59649 

59676, 59677 

59678 

59698 
R°’ MI 
V236 


59699 + 59700 


59700 19 


59703 
59707 


59709 








P. Cairo Zen. 4 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 79. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 80. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 45 (Z. 1-2 offenbar infolge eines 
Satzfehlers nach rechts gerückt). 

Gehört zusammen mit P. Lond. 7. 2093, 2129 und P. 
Soc. 6. 563; Transkription und Faksimile der zusam- 
mengestellten Fragmente in W. Clarysse - K. Vandor- 
pe, Zenon, S. 16-17; siehe jetzt W. Clarysse, Chr. 
d’Eg. 68 (1993), S. 196. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 213. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 168. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 133. 

Vgl. J. Gachet, C.R.I.P.E.L. 12 (1990), S. 101-129 mit 
Photo. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 98 und 99. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
32-33, 54-55 und 56-57. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 44. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 121. 

Keine sitometrische Rechnungen, sondern Geldrechnun- 
gen, G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 25. 

raıdapı.| — naıdapıa [, C.Ptol.Sklav., S. 531 
(nach einem Photo). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 112. 

Die Rekonstruktion von T. Reekmans (= S.B. 10. 10461) 
wird abgelehnt, G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
24 und 29-30; vgl. schon C. Orrieux, Chr.d’Eg. 56 
(1981), S. 315-316. Die Datierungen von Reekmans 
(terminus post quem 249/248 v.Chr.) und Orrieux 
(terminus ante quem 249/248 v.Chr.) sind beide unbe- 
gründet, G.F. Franko, l.c., S. 57. 

(£&a)un(vov): Jun Pap., W. Clarysse, Anc.Soc. 21 
(1990), S. 37 (&un in P. L.Bat. 21 B, S. 636 ist ein 
Druckfehler, vgl. S. 572). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 122. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 108. 

Der terminus post quem 249/248 v.Chr. (vgl. P. L.Bat. 
21 A, S. 119) ist unbegründet, G.F. Franko, B.A.S.P. 
25 (1988), S. 29 und passim. Vgl. auch l.c., S. 51-52. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 107. 

Der terminus post quem 249/248 v.Chr. (vgl. P. L.Bat. 
21 A, S. 119) ist unbegründet, G.F. Franko, B.A.S.P. 


Sa 


Nr. 
(59709) 


59712 


59720 
59728 


59729 


59751 
59752 


59762 
59771 


59804 
59814 


59822 


59837 
59840 


11 
13 


40 


Zeile 


3-4 


NONE IDEE 


10 


40 


10 











‘P. Cairo Zen. 4, 5; P. Charite 


25 (1988), S. 29 und passim. Vgl. auch l.c., S. 43-44 
und 52. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, l.c., S. 33-34 und 53. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 141. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 183. 

rır]pildöa — nır]pieldöa (nach einem Photo), l.c., S. 
739: 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 175. 

Jev[: viell. öyJavlıov eig &pyaotac, l.c., S. 736. 

J.nuet[: für mögliche Ergänzungen vgl. l.c. 

[....|popov — [xpotwvo|popov, l.c. 

Nach eilg und nach Boppläv ist wohl nichts mehr zu 
erg. (gegen C.Ptol.Sklav., S. 737), A. Verhoogt. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 170. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 171. 

Der terminus ante quem 248/247 v.Chr. (vgl. P. L.Bat. 
21 A, S. 119) ist unbegründet, G.F. Franko, 
B.A.S.P. 25 (1988), S. 29 und passim. 

Photo: W. Clarysse - K. Vandorpe, Zenon, S. 101. 

Zu npwıuog vgl. C. Balconi, Aeg. 68 (1988), S. 50. 


P. Cairo Zen. 5 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 38. 

Photo (Ausschnitt) der Z. 1-2 bei R. Seider, Paläographie 
3.1, S. 316 (zu P. Cairo Zen. 59097). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 68. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 75. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 142. 


P. Charite 


Photo: $. El Sawy - A. Bülow-Jacobsen, The Cairo-Prei- 
sigke Papyri, Plates, Pl. 35. 

Photo: l.c., Pl. 37. 

Rekto: C.P.R. 17 A. 7. 

kat Kaıloviov — kai 'I|wviov (nach dem Photo), 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 185 und 629. 

kouumtnptov bedeutet (christl.) „Begräbnisstätte‘“; Aurelia 
Charite lebt demnach in christlicher Umgebung und 
warviell. selbst Christin, J. Kramer, Z.P.E. 80 
(LI90SAZT2! 


Nr. 
(40) 


200 


202 


399 
404 


412 
421 


427 


498 


13 


20 


22 


48 


49 


P. Charite; Chartae Latinae 3, 9, 10, 11; P. Coll.Youtie 1 


Zeile 
11 


Einl. 


11 


2-3 








eidoAo.g oder eis ÖAag (B.L. 8, S. 82) — EvroAdg 
(nach dem Photo), P. Neph., S. 15, Anm. 8. 


Chartae Latinae 3 


Photo: M.P. Brown, A Guide to Western Historical Scripts 
from Antiquity to 1600, London 1990, Plate 3. 
Photo: l.c., Plate 8. 


Chartae Latinae 9 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 2. 

Nd. mit Photo: D.S.A. Renting - P.J. Sijpesteijn, Chr. 
d’Eg. 62 (1987), S. 223-226. Abdruck als S.B. 20. 
14386 vorgesehen. 


Chartae Latinae 10 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 3. 

Nd.: G. Bastianini, Proceedings XVII Congr. 2, S. 351- 
356. Abdruck als S.B. 20. 14631 vorgesehen. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 17. 


Chartae Latinae 11 


Tepo |ö Aoytuov [ (vgl. app.crit.) > töv 60]0A0v uov | 
(nach dem Photo), D. Hagedorn, Z.P.E. 84 (1990), S. 
28. 


P. Coll.Youtie 1 


Photo: W. Van Rengen - H. Melaerts, Grieks in Egypte, 
Sl 

Ein Teil des zugehörigen demotischen Textes ist publi- 
ziert als P. B.M.Andrews 12. 

rnapa(yevonevog) — napa(yeypanuevog), „added to 
the list“, A.E. Hanson in: Proceedings XVIII Congr. 
2, S. 270, Anm. 47. 

Zu datieren: Ende 87 n.Chr., vgl. P. Oxy. 57, S. 99, 
Anm. 1. 

övo | Elvli &Aaiov — Övolıs) Övloji EAai(ov), P. 
Customs, S. 152 zu Nr. 223. 

Viell. zu lesen: te[Ao]ö[o]ı öpax(uas) eilklolalı, l.c. 

]..ov > ] &Aeov, 1. &Aatov, P. Customs, S. 175 zu 
Nr. 481. 


a AT 


(49) 
55-62 


58 


59 


65 


66 


69 


82 


89 


91 
93 


111 


112 


Zeile 


23 


546 


33 


7-8 


14 


14-15 


11 











P. Coll.Youtie 1, 2 


Viell. am Anfang zu erg.: fjuıov, l.c. 

Herkunft: statt Syene ist auch Edfu möglich, ©. Elkab 
gr., S. 37, Anm. 39. 

nep(1ouod) Kp(eoiopvAakiac) — nep(1ouod) Ap(a- 
vöv), l.c., S. 36-37. 

ne(pıiouod) Aye(oıopvAakiag) — HE(pIoHod) Apa- 
(vöv),l.c. 

Nd.: P. Diog. 10. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 19. 

oıık[äjg — oıtıxlals, P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12- 
13; 


P. Coll.Youtie 2 


Wohl zu datieren zwischen Mitte Januar und Ende März 
258 n.Chr., W.H.M. Liesker in: Proceedings XVII 
Congr. 2, S. 460, Anm. 23. 

Mäpx]Jov (B.L. 8, S. 85) — ....]xv (nach dem Photo), 
R.S. Bagnall, Gnomon 60 (1988), S. 44. 

'Avtıl[voei@ ..... lie — wohl ’Avrıllvoi® ‘Aöpıa- 
vlio, 1. ’Avtıvoei@ "Aöpıaveio (vgl. auch die Anm. 
des Ed.), l.c. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 4a. 

nlepliokayeıv: ]. nepiokayıv (vgl. app.crit.), nicht 
nepıoKayeıv wie in der Anm. zur Z. und im Index, 
G. Husson, C.R.L.P.E.L. 9 (1987), S. 91-92, Anm. 
zu Z. 8 und S. 93, Addendum. 

Aueuln[tov]) > aneuln[tog], P. Heid. 5, S. 246, 
Anm. 48. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 30. 

X[oı&]k kai Meoopn — I[laJövı oder I[oo]ivi Me- 
coprj, D. Hagedorn in P. Heid. 5, S. 317, Anm. 165. 

Zusammen mit dem demotischen Text und Faksimile 
schon herausgegeben von W. Spiegelberg, Z.Ä.S. 66 
(1931), S.141. 

O(@8) A’ — A’, 1.Aoavpa), der 9. Stadtbezirk, l.c. 

Zusammen mit dem demotischen Text und Faksimile 
schon herausgegeben von W. Spiegelberg, l.c., S. 40. 

'ACCBnoäs — AL (l.Aavpo) L, der 7. Stadtbezirk) Bn- 
oüg (nach dem demotischen Text), l.c. 

"OA untpög Bevderea (£iov) ıB — A untpög 
Zevneteutvi(og) (nach dem demotischen Text).2l.c. 


Nr. Zeile 
113 
1 
15 1 
18 5 
5-7 
58 
76 
90 107b’u.ö. 
91 155 
93 64 
175 D 
Inv. 480 
25 
1 R’ 1a IV 26 


P. Coll.Youtie 2; P. Colt Ness. 3; P. Col. 1, 2 


Zusammen mit dem demotischen Text und Faksimile 
schon herausgegeben von W. Spiegelberg, Z.Ä.S. 64 
(1929), S. 135-136 und 66 (1931), S. 40-41. 

a’ (B.L. 7,8. 38) > Y/,1.Aavpo), l.c. (1931). 


P. Colt Ness. 3 


Die Erg. Meta nv Önateiav (B.L. 7, S. 39) — 'Y- 
narla, also zu datieren: 30.5.511 n.Chr. (wie ed.pr. 
mit B.L. 5, S. 25), R.$. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 557 und 691. 

drre&ovo1oc: der väterlichen Gewalt unterworfen, aber 
nicht unbedingt wegen Minderjährigkeit, R. Katzoff - 
N. Lewis, Z.P.E. 84 (1990), S. 212-213. 

Aufzufassen als: ®Aaovi@] | OdaAevrı Tod "AAoßatov 
'AAyeß (= Doppelname des Vaters), ’AA|oßatov de 
kat Odadevros Auportpwv K.T.A., l.c., S. 211- 
212. 

Vgl. die neue Interpretation von P. Mayerson, Z.P.E. 77 
(1989), S. 283-286. 

Kein Beweis einer für jeden gleichen Kopfsteuer; der Text 
ist wohl unvollendet geblieben, vgl. J.B. Simonsen, 
Studies in the Genesis and Early Development of the 
Caliphal Taxation System, S. 100. 

pakakpod — DaAaxkpov (Personenname), P. Petrie? 1, 
S. 80, Anm. 101 (fehlerhaft zu P. Colt 91). 

Zanapeog, I. Lauopevg ist Personenname, kein Ethni- 
kon, l.c. 

ner(a) T(Ov) (dexa)(unvov) > ner(a) t(nv) (dena)- 
(unvov), vgl. die Ber. zu P. Ryl. 2. 88, Z. 17. 

uvfinov e0dev — uvnuovevdev, Fr. Becker-Berthau (mit- 
geteilt von P. var Minnen). 


P. Col. 1 
Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 5. 


Es gibt kein ka<i> nach daveıGonelvolv (gegen C. 
Ptol.Sklav., S. 36) (nach dem Photo), A. Verhoogt. 


P. Col. 2 


Zu den Personen in P. Col. 2 vgl. P. Strasb. 9. 846 und 
849 mit Komm. 

HpaxA( ) — ”Hpwvog (abgekürzt), P. Strasb. 9. 846, 
Anm. zu Z. 9. 


Nr. Zeile 


(ERS)ERZ ZIG? 
u.o. 


3 I 11u.ö. 


Il 
IX 14 


1 V° 3 passim 


123 
132 6923 
134 23 
137 9-19 
150 er) 
171 14-15 
182 21 
188 
221 





\ P. Col. 2, 5, 6, 7, 8 


zpan( ),1.dıa tpanleöng) (B.L. 3, S. 41) > tpa- 
n(e&a) und bezeichnet die örtliche Bank, R. Bogaert, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207-226. 

pon( ),1.dıa tpanl£&ing) (B.L. 3, S. 41) — tpa- 
n(eGa) und bezeichnet die örtliche Bank, l.c. 

Betrifft Euhemeria; wohl zu datieren auf 157 n.Chr., P. 
Strasb. 9. 849, S. 78. 

Die Erg. [’AA&&a]vö(pog) (Anm. zur Z.) ist sicher, l.c. 

2 N niealeS 19. 


P. Col. 5 


Zu den Personen in P. Col. 5 vgl. P. Strasb. 9. 846 und 
891 mit Komm. 

tpa( ) — tpa(neßa) und bezeichnet die örtliche Bank, 
R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207-226. 


P. Col. 6 
Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 226-238. 


P. Col. 7 


800Aog — AoöAog (Personenname), J.A. Straus, 
Z.P.E. 78 (1989), S. 148. 

800X0g — Aoödog (Personenname), J.A. Straus, l.c. 

Alle drei Quittungen stammen von dnoaımtat, B. Pal- 
me, 'Anarıntng, S. 245, Anm. 145. 

Ewviov (l. aiaviav) — deonot&v (nach dem Photo), 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 219 und 633. 

Ein früherer d1axKwv ist jetzt bezeugt in P. Oxy. 55. 
3787, 2.24. 

drartac: viell. doch Schreibfehler für ner. mv dna- 
teiav; dann zu datieren: 3.2.373 n.Chr., vgl. R.S. Bag- 
nall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 279. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 28. 

Abdruck der in B.L. 8, S. 88 erwähnten Kopie vorgesehen 
als S.B. 20. 14379. 


P. Col. 8 


| Photo (R° und V°) in der Erstausgabe, S. 235 und 237. 


— 6b 


(221) 


225 
238 


11 


14 
32 
59 


63 


66 


75 


77 


Zeile 
33 


22 


21 


Ve 


R° 21 





P. Col. 8; P. Col.Zen. 1, 2 


rpokeinnevnls > nporxeyplajunevnls (dl. npoye- 
ypaunevng); für den Wechsel y— x vgl. £oppakı- 
0a (Z. 34), P. van Minnen, briefl. 

Vgl. B.L. 8, S. 331 zu S.B. 5. 7662. 

Vgl. J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 86-87 zu P. 
Princ.Univ. 3. 136. 


P. Col.Zen. 1 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
200-201 (zu P. Cairo Zen. 59067) mit Photos (R° und 
V° des Kairener Fragments). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 233. 

Zum Datum siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 2. 59142, Z. 5. 

Photo: Z. Aly in Proceedings XVII Congr. 2, S. 61. 

Ausgabe eines zugehörigen Fragm. mit Photo: l.c., S. 
55-59 (Abdruck als S.B. 20. 14621 vorgesehen). 


P. Col.Zen. 2 


Bentotwi: der Nom. ist O&uıorog, der Personenname 
Beniotng (so Index) ist in den Papyri nicht bezeugt, 
vgl. J. Bingen, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 234-239 und 
P. L.Bat. 21 A Index. 

EAAmvileiv: nicht „to act the Hellene“, sondern „to speak 
Greek“, K. Goudriaan, Ethnicity in Ptolemaic Egypt, 
S. 92, Anm. 6. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 105. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
68-70. Die Datierung in P. L.Bat. 21 A, S. 127 ist 
unbegründet; zu datieren auf 249/248 v.Chr. oder spä- 
terallertSs.10% 

Von einer anderen Hand geschrieben, ohne Beziehung zum 
Rekto, G.F. Franko, l.c., S. 68 und Anm. 124; dieser 
Text ist älter, W. Clarysse bei l.c.; das Verso sollte 
daher Rekto heißen. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 106. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
49-50. 

Dieser Spinther ist nicht identisch mit dem in Z. 10 oder 
15 (gegen P. L.Bat. 21 A, S. 419), G.F. Franko, ].c., 
S. 38. 
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P. Col.Zen. 2; P. XV Congr.; P. Cornell 


Dieser Demetrios ist nicht identisch mit dem in Z. 24 
oder 26 (gegen P. L.Bat. 21 A, S. 313), G.F. Franko, 
l.c.; er ist wohl ein Gast, l.c., S. 44. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 144. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 172. 

(= 18) a0...o napov t.v..n: viell. &onnov TO napov 
TpvyNs. 1.0548. 719: 

(= 23) öila]plolpasg — Sulalplolpov, I.c. 

Nd.: C.Ptol. Sklav., Nr. 254. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 145. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 228. 


P. XV Congr. 


Herkunft: Theben-West, J. Gascou in: Les debuts du 
codex, S. 95. 


P. Cornell 


Aufbewahrungsort: University of Michigan (Hinweis T. 
Gagos). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 46. 

Viell. zu erg.: Mev|[v&ov Zavdıkod Evarmmı Kai eiko- 
or|äı Aiyontiov de Dapyoodı Zvammı | [Koi 
eikoorı &£v Papßaidwı: ÖnoAoylet (gegen P. 
L.Bat. 21 A, S. 129); dann zu datieren: 20.6.250 
v.Chr., E. Grzybek, Du calendrier mac&donien au 
calendrier ptol&maique, S. 164, Anm. 114. 

Am Anfang wohl zu erg.: [katoıkodvrov, P. Petrie? 1, 
S. 156, Anm. 4. 

Photo: Z.P.E. 80 (1990), Tafel XIXb. 

Über der Zeile sind wohl Spuren einer vorausgehenden 
Zeile zu erkennen (am Original), T. Gagos bei J.M.S. 
Cowey u.a., Z.P.E. 80 (1990), S. 292, Anm. 1. 

"Arenıo|dolo]aunv > "Ag &uiolßwoaunv, J.M.S. 
Cowey u.a., l.c., S. 293 (am Original geprüft von T. 
Gagos). 

— “Hoaorıaöla]v and av tfg dıloı krigewg yE- 
[vInluarlo]yp(apovuevov) drapxsvrav nporle]- 
pov ‘HplaxAleiölov, J.M.S. Cowey u.a., l.c. (am O- 
riginal geprüft von T. Gagos). 

Elpylaoiav — onopdv, J.M.S. Cowey u.a., l.c. (am 
Original geprüft von T. Gagos). 
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P. Cornell; C.E.M.L.; C.Ord.Ptol. 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
52. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 28 (1991), S. 19-27. Ab- 
druck als S.B. 20. 14303 vorgesehen. 

Nd.: R.S. Bagnall, .c., S. 27-29. Abdruck als S.B. 20. 
14304 vorgesehen. 

’Apoaxıg: = wohl ’Apodixng, Ph. Huyse, Iranisches Per- 
sonennamenbuch V. 6a, S. 34, Nr. 16. 


C.E.M.L. 


Aeyo(nevov) | Maxoußad<to>g — wohl Aeyd(Levoc) 
| Haxoußaög (vgl. C.E.M.L. 253), B. Boyaval, 
briefl. 

Mumientafel des Ehemannes ist S.B. 1. 4196, vgl. 
C.B.R..137 S. 118.Nr. 38, 

Photo: W. Seipel, Ägypter, Götter, Gräber und die Kunst. 
4000 Jahre Jenseitsglaube I (Linz, 1989), S. 335 
(508). 

[tanelt]apıog ist abzulehnen: | ne[ ]apıog ist wohl 
Vatersname, P. L.Bat. 25. 62, Anm. zu Z. 4. 

(Ern) %/ EBioo(ev) (1. EBiooev), „a vecu 30 ans“: auch 
möglich ist (Etovg) A// &Bioo(ev) <(&rn) x>, „Jahr 
30, er hat gelebt x Jahre“, B. Boyaval, Kentron 5 
(1989), S. 49-51. 

Photo der Rückseite: W. Seipel, Ägypter, Götter, Gräber 
und die Kunst. 4000 Jahre Jenseitsglaube I (Linz, 
1989), S. 337 (512). Abgebildet ist ein schakalgestall- 
tiger Anubis mit Schlüssel als Wägegottheit beim To- 
tengericht, M. Chauveau bei l.c., S. 336 (511). 

Photo: W. Seipel, l.c., S. 337 (511); Übersetzung des de- 
motischen Textes von M. Chauveau bei l.c., S. 336 
o12% 

IIa&cıtog (mit Anm. des Ed.): das Demotisch hat Pa- 
wjns (?), vgl. E. Lüddeckens, Demotisches Namen- 
buch, S. 548. 


C.Ord.Ptol. 


Siehe M.Th. Lenger, C.Ord.Ptol., Bilan des additions et 
corrections (1964-1988). Compl&ments & la bibliogra- 
phie, 1990. 


En IE 


Nr Zeile 
‚7, 9 
8 7 
9 D; 
21-22 
9292 17-20 
25 
DD) 

28 MH 
45-46 
53 46 

207-220 
157 
158 
435 
4 37 
21 S. 124 
32 U 











€.Ord.Ptol.; C.P.J. 2; C.P.R. 1 


Das 10. (makedonische) Jahr des Ptolemaeus II. ist ge- 
rechnet ab 285/284 (Jahr 39 des Ptol. I. = Jahr 1 des 
Ptol. II.), also nicht 273/272, sondern 276/275 v. 
Chr., R.A. Hazzard, Phoenix 41 (1987), S. 156 (zu P. 
Petr. 3.20 VI). 

Zum 10. Jahr siehe die Ber. zu C.Ord.Ptol. 7, Z. 9. 

Das 11. Jahr des Ptolemaeus II. ist 275/274 v.Chr. (vgl. 
die Ber. zu C.Ord.Ptol. 7), R.A. Hazzard, l.c. (zu P. 
Petr. 3.20:V°. II). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 3. 

Zur Mischehe vgl. A. Kasher, Jews and Hellenistic Cities 
in Eretz-Israel, S. 23-24. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 4. 

ailxluadwra ownalte]: viell. a|Lyopaoı]a oona- 
al. 1c...S. 30. 

iep&[ag — wohl iepo[|dVrac, F. Burkhalter, Chiron 
20 (1990), S. 209, Anm. 73 (am Photo bestätigt). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 12. 

&x tod noA| +10-12 ] > Ex Toö norlanoö otToAov], 
5. Daris, Aeg. 70 (1990), S. 6, Anm. zu Z. 6. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
8. 

Zur Interpretation vgl. K. Goudriaan, Ethnicity in Ptole- 
maic Egypt, S. 96-100 (zu P. Tebt. 1. 5) und R.S. 
Bagnall in: Cleopatra’s Egypt, S. 22 und Anm. 10-11. 


C.P.J. 2 


Vgl. M. Pucci, Journal for the Study of Judaism 20 
(1989), S. 40-44. 

Bezieht sich wohl auf einen griechisch-jüdischen Konflikt 
in der Periode zwischen Januar 113 und 14.10.115 
n.Chr., vgl. M. Pucci, l.c., S. 31-48. 

Siehe unter P. Mil.Vogl. 2. 47. 


CRR.1 
xapoynarog — xapayuod (am Original), C.P.R. 15. 
2,Anmızu.z010, 


Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 


aroxkaAvdeng (B.L. 7, S. 43) > And Kodvgfis (wie ed. 
pr:)»P. Bub raXV 8352-53: 
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C.P.R. 1, 4,5 


ev ton(w) Iltall..]pewg Aeyo(u&vov) (vgl. BL. 1, S. 
118 und B.L. 3, S. 47) > &v tön(®) Taxal[ai]- 
pewg Aey(ou£vo), wohl dasselbe Ort wie Oadaai- 
peog in Stud.Pal. 20. 70, Z. 12 (siehe die Ber. dazu), 
B. Verbeeck, Z.P.E. 70 (1987), S. 117-118 (am Ori- 
ginal geprüft von H. Harrauer). 

Zur Datierung vgl. J.D. Thomas, Z.P.E. 88 (1991), S. 
124 und Anm. 17. 

Nd. mit Photo: J.R. Rea, Z.P.E. 79 (1989), S. 203-206. 
Abdruck als S.B. 20. 15036 vorgesehen. 

ano KalAvgeiong — wohl And <Aano>kaldAvgeiong, 
vgl. P. Jand. 3. 27, Anm. zu Z. 6; wohl nicht von 
anokaAvrnto, sondern von AnoKkaAdYw@ und die 
weibliche Endung viell. wegen x£poog = x£poov, 
P- Bub, 1.1 XVII, S. 32-53. 

Kalayfi — Kodarfj, W. Clarysse, J.H.S. 109 (1989), 
5.241: 


C.P.R. 4 


Photo: W. Brunsch, Kleine Chrestomathie nichtlite- 
rarischer koptischer Texte, Tafel 10a-e. 


C.P.R. 5 


®]Aaviov (Anm. des Ed.) wird zugestimmt, P. Oxy. 55. 
3793, Anm. zu Z. 4. 

..taßrjvıs > "Yuıaßfivıg (am Original), J. Diethart, 
Z. PB: 16 (1989), 8. 107. 

.XA..0v — nAolov, l.c. 

Exrög Aylov (nicht navrov) nepıßoAwv] | kat Beiwv 
xapakınpwv: siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 
67328 I, Z. 14-15. 

Theodoros ist identisch mit dem auf dem Verso des S.B. 
6. 9102 (vgl. J.E.A. 34, 1948, S. 106) genannten 
Theodoros Sohn des Petros, R. Delmaire, C.R.I.P.E.L. 
10 (1988), S. 131. 

Die Datierung in die 2. Hälfte des 5. Jahrh. n.Chr. (vgl. 
B.L. 8, S. 102) wird gestützt von R.S. Bagnall, 
Z.P.E. 69 (1987), S. 248-249 und vgl. J. Gascou in: 
Les debuts du codex, S. 85. 

Das Symbol, das als (önvapıov) aufgefaßt ist, steht für 
(taAavrov), R.S. Bagnall - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
24:(1977), Ss. 111. 
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C.P.R. 6 


C.P.R. 6 


naong dlanavng] > wohl navrölg eidovg], H. Cu- 
vigny, Rev.et.gr. 103 (1990), S. 301 (nach dem 
Photo). 

&onuneiwodau(nv) (B.L. 8, S. 104): eonuiwcau( ) Pap., 
H. Cuvigny, l.c. 

Ev TE naTpo@ Hov yewpyio | Bro Tavpivov: der 
Akkusativ Tavptvov ist richtig, übersetze „dans le 
champ qui me vient de mon p£re et qui est exploite 
par Taurinos“, H. Cuvigny, l.c. 

Wohl zu datieren: 508 n.Chr., weil das 4. Postkonsulat 
des Anastasius wohl Schreibfehler ist für das 3., vgl. 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman 
Empire, S. 69 und 551. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription (nach 
dem Photo) vgl. A. Bülow-Jacobsen, Bibl.Orient. 44 
(1987), S. 154. 

Borov toö deoö — Ootovrov Heoö, D. Hagedorn, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 97-98 (nach dem Photo). 

Ootov toö Heoö (Beoö ausgefallen, Druckfehler) — 
Ootovrov Heo0, D. Hagedorn, l.c. 

Die Schriftspuren auf dem Verso sind abgefärbte Tinte des 
Rekto, vgl. R.A. Coles, Class.Rev. 37 (1987), S. 
284. 

"HpaxkAeonoAe<i>tov — "HpaxkeonoAelrov, A. 
Bülow-Jacobsen, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 154 (nach 
dem Photo). 

adrol — adrai, l.c. 

AdpnAlio > AdpnAio völlig ergänzt (nach dem Photo), 
B. Kramer in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 310. 

Zum Getreidepreis vgl. R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 69-70. 

(Spaxuäv) X. — (dpaxu&v) xp (nach dem Photo), 
R.A. Coles, Class.Rev. 37 (1987), S. 284. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 18. 

Zu datieren auf das 3. Jahrh. n.Chr., R.A. Coles, l.c. 

[&0]paAäg: viell. KaAßg, R.A. Coles, l.c. 

| Enıt]pornovg — wohl Enılt]porovg, R.A. Coles, I.c. 

ätıval — drıva eıo.[ (nach dem Photo), A. Bülow- 
Jacobsen, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 155. 

IkatylplJagpn >] koraylp]apri (Druckfehler) (nach dem 
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C.P.R. 6, 7, 8 


Photo), R.A. Coles, l.c. 

(«Joule 2]od: IE 

Jayıotav[: viell. opplayıorav [, l.c. 

Bov(Aevıns) — BovA(evıric) (nach dem Photo), A. 
Bülow-Jacobsen, l.c. 

vnotoov Eriorparnyolv: viell. vng Tood £ni (= 
Enei?) orparnyolö, R.A. Coles, l.c., S. 285. 

dntrafanelvn (l. dno-) > ovvra&auelvn (nach dem 
Photo), D. Hagedorn, Z.P.E. 67 (1987), S. 99, Anm. 
nie 


GPR-T 


rapaypasaı — napaypayaı (Druckfehler), P. van 
Minnen, briefl. 

Vor ArorAnrıavod zu erg.: Abtoxpatöpwv, R.S. Bag- 
nall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
625. 

Für Anoubion siehe die Ber. zu P. Beatty Panop. 1, Z. 
393 und 395. 

Nd.: J. Gascou - K.A. Worp, Tyche 3 (1988), S.103-110; 
Abdruck als S.B. 20. 14674 vorgesehen. 

Zu datieren zwischen 425-430 und Ende des 5. Jahrh. 
n.Chr., R. Delmaire, C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 124. 

nepıoteponovAAov, „junge Taube“: Nominativ nepı- 
oTEpoOnovVAAov, nicht nepıoteponoßAAog, P. Oxy. 
56. 3869, Anm. zu Z. 10. 

Von demselben Notar geschrieben wie P. Heid. 5. 357; 
die Lesung Aıkoör(og) (Z. 25) ist also zu bevorzugen 
vor NiAov (vgl. B.L. 8, S. 113); Herkunft Hermopo- 
lites und zu datieren auf Anfang des 6. Jahrh. n.Chr., 
wohl 507 n.Chr., vgl. P. Heid. 5, S. 105, Anm. zu 
2.35: 

10 ylpanparıolv mov (B.L. 8, S. 113) — ö x[p£og 
ndon]g uov, P. Heid. 5. 357, Anm. zu Z. 19. 


C.P.R. 8 


Korrekturen zu den Zahlen bei R. Hübner, Gnomon 59 
(1987), S. 37 (nach dem Photo). 

)tpoö( ) > wohl ’A]ppoöf ), l.c. 

Siehe die Ber. zu C.P.R. 8. 2, Z. 65. 

Mapiovog > Mapiw(vog), l.c. 
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x C.P.R. 8 


Korrekturen zu den Zahlen bei R. Hübner, l.c. (nach dem 
Photo). 

L- > örla).l.e. 

’Apaßov — ’Apaßlwv),l.c. 

Hier steht wohl dasselbe (unsicher, was) wie in C.P.R. 8. 
: 233.11: 

Ze.[: viell. Anfang des Steuerbetrags, l.c. 

[niov] | aptaßııv — [Nu ]laptaßeiov (nach dem Pho- 
to), R. Hübner, .c. 

dE Tara. Hph&g KaAGg yeyeveodaı — de TOD TaDTa 
öphös kaAog yeyevnodoı (nach dem Photo), R. Hüb- 
ner, l.c. 

Epp@od(aı) — eppwode Pap., R. Hübner, l.c. 

KG: viell. ne, R. Hübner, ].c. 

'B > wohl ’E und 'Av — wohl ’Av, l.c. 

Der Text ist wohl eine Quittung für Restitution, adres- 
siert an einen Önnoolov xpnuatov tpaneltitng, 
R.S. Bagnall, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 162-163. 

Wohl zu lesen: rıu(fis) XAanvdog)[, l.c., S. 163. 

vöv > toDTo, D. Hagedorn bei R. Hübner, Gnomon 59 
(1987), S. 38 (nach dem Photo). 

Suvokepößlg — wohl dvoxepäg, R. Hübner, l.c. 

yöov: viell. t@v, R. Hübner, l.c. 

rpoopaoıLovraı — npopaoıLovraı (Druckfehler), R. 
Hübner, l.c. 

Zu nepidog tod &E&aktopog vgl. P. van Minnen, Z.P.E. 
82 (1990), S. 95. 

] nporo..niov: viell. T]vpwnoA- (1. ruponwA-), R. Hüb- 
ner, Gnomon 59 (1987), S. 38 (nach dem Photo). 

[&Ep’] öpnov KAeonplara]g — [&p’] öphov KAeo- 
natpliöolg (nach dem Photo), P. van Minnen, 
Z.P.E. 67.1987), 8: 121. 

"EpnanoAAwv ög kai | ['E]pueiog — 'EpnanoAAwvog 
kai | ['E]pneiog (1. "Epueiov) (nach dem Photo), R. 
Hübner, Gnomon 59 (1987), S. 38. 

yelvrinarog Kkaprav tig] — yelvrinarov — - - täig], 
R. Hübner, l.c. 

HEerp@ teltapıo dıklai]@ ist richtig, der Vorschlag Aı- 
Kat@ (statt Aıkatov, Dorf) zu lesen (vgl. Anm. des 
Ed.) wird abgelehnt, P. Prag. 1. 44, Anm. zu Z. 14. 
Vgl. auch P. Heid. 5, S. 321 und Anm. 206. 
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C.P.R. 8, 9 


Nd. mit neuem Fragment und Photo: M. Paul, Analecta 
Pap. 4 (1992), S. 75-78. Abdruck als S.B. 20. 14226 
vorgesehen. 

aneotıkes > An&orıAag, J.R. Rea in: Proceedings 
XVII Congr. 2, S. 205 (nach dem Photo). 

d....v Ivo romlon — ...@v iva norjloaı, l.c. 

un AneAng > un duetocne>, l.c. 

<ed>{o}xonaı — e<ö>xous, 1. -uaı, l.c. 

"Aunapı[ — ”Aua ‘Hpl[ (nach dem Photo), R. Hübner, 
l.e; 

Eöyauovd — wohl Ovyaynov (nach dem Photo), R. Hüb- 
ner, l.c.; vgl. aber auch B.L. 8, S. 115. 

Avv@vevonevorg ist attributiv und Öö1apopoıg kommt 
vom Substantiv d1&Ypopov, l.c. 

Zu datieren auf das 5. Jahrh. n.Chr., vgl. B.L. 8, S. 115 
und die Ber. zu C.P.R. 7. 26. 

aA ) = oAA( ),J. Diethart, Tyche 4 (1989), S. 237 
(am Original). 

oıKAcpıov — o1ıkAapıov (am Original); der Bedeutung 
„Eimer“ (B.L. 8, S. 115) wird zugestimmt, J. Diethart 
in: Studien zur byzantinischen Lexikographie, S. 66. 

oLvave.apa — wohl oivapi(ov) oxdpıa (nach dem 
Photo), R. Hübner, Gnomon 59 (1987), S. 38. 

Bvoıv (1. vVo1ov oder Bviokıov, Anm. des Ed.) — wohl 
Böow<a> (I. Bbocoıvo), R. Hübner, l.c. 

rapayıv(ouevav) — rnapaylev)n(oo)ue(vov) (nach 
dem Photo), R. Hübner, .c. 

Herkunft: Arsinoites, J.M. Diethart, Archiv 33 (1987), S. 
65. 


C.P.R. 9 


Wenn C.P.R. 9. 8 und 32 zu einander gehören, ist das 
Archiv um 551 n.Chr. zu datieren, H. Maehler, J.Ö.B. 
37 (1987), S. 361. 

Stellt wohl den unteren Teil von C.P.R. 9. 32 da, H. 
Maehler, ].c. (nach dem Photo). 

(= wohl C.P.R. 9. 32, Z. 17) ]. kai fiulio]v: viell. ] 
nera Kali toJö, l.c., Anm. 4. 

Aöylw) tig | Önnpe(oiog) nov, „auf Konto meiner 
Dienstleistung“ — eher „auf Konto meines Helfers“, 
H. Maehler, l.c., S. 361-362. 


de 


20-21 


23 


26 


28 


32 


34 


35 


39-43a 


40 


43a 


45 


50 


76 


79 


Zeile 


12-14 


18 


16 


13 


v8 


R? 8,14 


159 


C.P.R. 9 


Zur Datierung (wohl um 551 n.Chr.) vgl. H. Maehler, 
BE SN361. 

)tovrnovol[: viell. |twv tfj övoluaoig; es würde sich 

dann um eine Ernennung handeln, H. Maehler, l.c., S. 
362. 

Die Erg. am Anfang sind zu unregelmäßig, A. Maehler, 
Lens 60NAımy2} 

Die Lesung ota |ydwv wird abgelehnt (nach dem Photo), 
CPAnmk 

koykvAıdiov: statt als KoyxvAıdimv eher als yoyyvAı- 
dtwv, „Rübchen“, aufzufassen, D. Hagedorn, Z.P.E. 
71 (1988), S. 286-287. 

Stellt wohl den oberen Teil von C.P.R. 9. 8 da; siehe die 
Ber. dazu, H. Maehler, J.Ö.B. 37 (1987), S. 361. 

Am Ende viell. zu erg.: o[dv Pöpa, l.c. 

].unoAıov — wohl J.einovg oder ]poınovg (viell. Gen. 

"von “Apcıfig) (nach dem Photo), H. Maehler, l.c., S. 
362. 

un napeivar äkvpa ta t@lv — [ooli rap’ &uoo 
ypanuloreiov (nach dem Photo), H. Maehler, l.c. 

Wohl keine Protokolle von comites largitionum, sondern 
von lokalen Beamten, R. Delmaire, Largesses sacrees 
et res privata, S. 304, Anm. 78. Vgl. auch L. 
Migliardi Zingale, Analecta Pap. 1 (1989), S. 15-21. 

Statt dnepAaunpotatov ist stets bnepAdunpov aufzulö- 
sen, J. Diethart, Analecta Pap. 2 (1990), S. 100, 
Anm. zu Z. 2. 

Zu Sarapodoros siehe die Ber. zu C.P.R. 9. 79. 

Vgl. J. Gascou in: Les d&buts du codex, S. 85 zuC.PR. 
9.026: 

®oıßanuov Kodı, „Phoebammon, Sohn des Koui“: 
viell. Boıßauuwv Kovi, „Phoebammon der kleine“, J. 
Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 586. 

'Eväx Biktop(og) und ’Iwdvvov Tavp(ivov) sind auch 
bezeugt im koptischen Papyrus C.P.R. 2. 5, L.S.B. 
MacCoull, Stud.Class. e Orient. 36 (1987), S. 311. 

Die Lesung u nach vo(nionara) wird angezweifelt (nach 
dem Photo), H. Maehler, J.Ö.B. 37 (1987), S. 361, 
Anm. 5. 

Zu datieren: wohl 5. Jahrh. n.Chr., damit wäre der Magis- 
ter Sarapodoros viell. identisch mit dem in C.P.R. 9. 
40 B, H. Maehler, .c., S. 361. 


-— Al 


10 
15-16 
16 


17-20 
19 


22 


23 


Zeile 








C.P.R. 9, 10 


Zum nova&(wv) (B.L. 8, S. 117) vgl. l.c., S. 362 mit 
Anm. 8. 


C.P.R. 10 


Herkunft eher Memphites, vgl. J. Gascou, Bibl.Orient. 
45 (1988), S. 585. 

rapanevo(voıw) — napanevovan, J. Gascou, l.c. 
(nach dem Photo). 

tod Mapluo]ödlı) ia ivölırtiovog) An[o Kepariwv i 
Exdor® oltov Apraßlas)] iB — tig napl[e]A- 
B(lovaong) ia ivölıktiavog) an[ö Datum Ewc Da- 
tum &xdor@ (ÜnEp) K(epariov) i ol(ltov) (aprt.)] 
iB, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 54, Anm. 4 
und in C.P.R. 14, S. 12; vgl. auch J.G. Keenan, 
B.A.S.P. 24 (1987), S. 94. 

neilot£p(@): nicht „dem Älteren“, sondern Titel („Vorge- 
setzter“), J. Gascou, 1.c. 

TovvP(ov), „Sohn des Gunthos“ — To000(@) oder Tovd- 
d(ıK@), 1. To86-, „Gothe“, J. Gascou, l.c. 

eik[oloıwyölöon ivölırriovog) ia — eikadı Hyölon 
ivö(ıktiovoc) iß, P.J. Sijpesteijn, ll.cc. 

x|..Jata orop(äs) | iß/, „12 (Aruren) unter Saat“ — 
x|..Jataorop(äg) | iß/, „pour les semailles de l’in- 
diction 12“, J. Gascou, l.c., S. 585-586. 

yl(ov) M..p ): viell. dyl(ag) Map(ias), J.G. Keenan, 
B.A.S.P. 24 (1987), S. 94. 

Vor un(vög) steht noch yi(vovzaı) (nach dem Photo), A. 
Cuvigny, Rev.et.gr. 103 (1990), S. 297. 

Die Photos auf Tafel 9 sind verwechselt. 

Bvpovp(oig), 1. dupwp(ois) — Bupop(ois), 1. Bvpw- 
p(oig) (nach dem Photo), J.G. Keenan, B.A.S.P. 24 
(1987), S. 94. 

Vgl. J. Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 586. 

Ioax on(onueionan): wohl korrigiert aus ’Ioakiov 
(nach dem Photo), J.G. Keenan, B.A.S.P. 24 (1987), 
S. 94. 

&plyvpiov — aplylopiov (Druckfehler), J.G. Keenan, 
le: 

adtoö — aldroö (Druckfehler) J.G. Keenan, l.c. 
(fehlerhaft zu Z. 3). 

r|ö]pyoıs — IIlÖJpyoıs, Toponym, H. Cuvigny, Rev. 
et.gr. 103 (1990), S. 298. 


er 


Nr. 
(23) 


25 


27 


28 


29 


34 


38 


39 


42 


52 


Zeile 
ul 


20 


10 


24, 25 


11 





C.P.R. 10 


Eneplorndevies) — Enep(wrndevteg) (Druckfehler), 
H. Cuvigny, l.c. 

Bondöv ka86Aov: nicht „Gehilfe der Gemeinde“, sondern 
„allgemeiner Gehilfe“, vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
68 (1987), S. 150. 

Erg. statt [’Aofjp viell. [’Ivonp (vgl. die Ber. zu 2320): 

r|vplöv — IIlöp]yav (nach dem Photo), Toponym, H. 
Cuvigny, l.c. 

Für Bondög kaß6Aov siehe die Ber. zu C.P.R. 10. 23, Z. 
20. 

'Aonig: viell. loop (nach dem Photo), J.G. Keenan, 
Le 

[Met« — 7 Meta (Druckfehler), H. Cuvigny, l.c. 

öp1LotaKtov (1. Öpıodeiktov), „Grenzregulierungsbeam- 
ter“ — AnoTaKtov (sc. Evoıkiov), „festgesetzter 
(Mietbetrag)“, J. Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 
586 (nach dem Photo). 

Koıvod .dov: viell. Kaıvovpylov (nach dem Photo), J. 
Gascou, l.c. 

Für Bondög xa86Aov siehe die Ber. zu C.P.R. 10. 23, Z. 
20. 

neuntov: nevntov Ostrakon (nach dem Photo), A. Cu- 
vigny, Rev.et.gr. 103 (1990), S. 298. 

paıo[nAov (I. paoriAwv): viell. gax[@v (nach dem 
Photo), J.G. Keenan, B.A.S.P. 24 (1987), S. 95. 

he Exıv — Exıv (nach dem Photo), P. Heid. 5, S. 310, 
Anm. 86. 

Am Anfang viell. [d1& xeıpög £& oiko]v, P. Heid. 5, 
S. 309, Anm. 71; eher [kai neninp@oßealı (nach 
dem Photo), vgl. z.B. P. L.Bat. 13. 2, Z. 4, N. Kruit. 

Erg.: ovupwvndeilloav npög AAANAovg) rıun |v, P. 
Heid. 5, S. 309, Anm. 73. 

6 nanag als Auftraggeber auch in S.B. 12. 10767, J. 
Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 586. 

®evreutv ist über der Zeile geschrieben (nach dem Pho- 
to), J.G. Keenan, B.A.S.P. 24 (1987), S. 95. 

EGEINIOGANEV — EoEINLOOANV, 1. Eonneiwoaunv 
(nach dem Photo), H. Cuvigny, Rev.et.gr. 103 
(1990), S. 298. 

Hooxivov, „Kalbshaut“ (Ed.): „Kalbfleisch“, H. Cuvigny, 
l.c.; eher „Rinderhaut“ nach W. Hameter in: Misc.Pap. 
2 (1990), S. 256, Anm. zu Z. 2. 
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C.P.R. 10 


@pPELAovu( ) > @peAovu( ) (nach dem Photo), H. Cu- 
vigny, l.c. 

yovrvap(ıog), 1. yovßepvaplıog), „Gouverneur“ — 
wohl tov<u>navap(10G) (= tumpanarius, „Tromm- 
ler“) (nach dem Photo), J.G. Keenan, B.A.S.P. 24 
(1987), S. 95. 

— yovvvap(iog), „fourreur“ (nach dem Photo), J. Gas- 
cou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 586. 

Koonä(g) Kol..]eı, „Kosmas, Sohn des Ko..ei“: viell. 
Koonä(g) Kolvlei, „Kosmas der kleine“, J. Gascou, 
le 

Kovpoovog: Kovpowv ist wohl ein „ghost name“, vgl. 
die Ber. zu S.B. 1. 1983. Der Vorschlag Kovpoovog 
als kovpoopog aufzufassen (vgl. die Anm. des Ed.) 
wird gestützt, vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), 
S. 150, Anm. 2. 

’ArovAloV: aıoAıoV Pap., H. Cuvigny, Rev.et.gr. 103 
(1990), S. 298 (nach dem Photo). 

"Axa[w]vog: aka[w]vwog Pap., l.c. 

‘Abpfil — ‘Arpfil (nach dem Photo), H. Cuvigny, l.c. 

KoAAov8(oV) — KoAoVB(ov) (nach dem Photo), H. Cu- 
vigny, l.c. 

Herakleopolitischer Schreibstil, J. Gascou, Bibl.Orient. 
45 (1988), S. 587. 

 Cuvigny, Rev.et.gr. 103 (1990), S. 298. 

Die Datierung 399 n.Chr. ist vorzuziehen; deshalb in Z. 1 
zu erg.: |'Yrateiag ®A(aoviwv) Edtponiov kai] 
BE0ÖWpov, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 
Roman Empire, S. 333 und 662. 

Bilden zusammen nur eine Zeile, H. Cuvigny, Rev.et.gr. 
103 (1990), S. 298-299 (nach dem Photo). 

EKkovteg — Övreg (nach dem Photo), J.D. Thomas, 
Class.Rev. 38 (1988), S. 126 und H. Cuvigny, l.c., 
S. 299, 

naplaxpfina — eher napla oo0, P. Heid. 5, S. 309, 
Anm. 75 und S. 310, Anm. 85. 

ü& kai — eher älrjep, l.c., S. 313, Anm. 109 (nach 
dem Photo). 

lönap|Ixövrov — [E& ünap]|xovrov, l.c., S. 329, 
Anm. 278. 


oT 


Zeile 


121 3 


127 


131 3 


[> 


19419 


33 


47-68 


48 


49 


59 


110 


119 


138, 180, 183 





C.P.R. 10, 13 


Ilaoneı ist richtig, nicht Ilaofjoı wie in A. Calderini, 
Dizionario dei nomi geografici e topografici, Suppl. 
1, vgl. J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 107. 

Enıtl...)uevov — wohl Enıß[ntovluevov (nach dem 
Photo), J. Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 587. 

Vgl. den Stammbaum in C.P.R. 14, S. 43, Anm. 1. 

‘ITepaxaAn — xvp& KaAfi (vgl. auch die Anm. des 
Ed.), P. Oxy. 55. 3805, Anm. zu Z. 38. 

Be08|o00100n0A1r@v nöoAewg — OeoölocLoVnoALT@V, 
C.P.R. 14, S. 42 und vgl. S. 45. 


C.P.R. 13 


Vgl. J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 173-175; von 
derselben Hand geschrieben wie C.P.R. 13. 2, l.c. 

Die Lesung Jfoıg naig wird abgelehnt (nach dem 
Photo), C.Ptol.Sklav., S. 108. 

pv(Aakırıkod) — gYv(Aoxrtiaı), W. Clarysse, Chr. 
d’Eg. 63 (1988), S. 139, Anm. 2; angezweifelt von J. 
Bingen, l.c., S. 174-175. 

Siehe die Ber. zu C.P.R. 13.1. 

’Aöy&ıs Bnoaptiovols] — ‘Aöyxıs Anoavpogp[vAuad], 
W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 33 (nach dem 
Photo). 

yn(paıa) — unlmp), W. Clarysse, l.c. 

Mappfils] nleılaıdöiov «a — Moppfig gefolgt von 
Spuren (= Vatersname) (nach dem Photo), R. Scholl, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 96-97. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 23. 

Naßadatog > Zaßadaiov (nach dem Photo), J. Bin- 
gen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 175. 

Oiumvoc: viell. Ziuovog, W. Clarysse bei R. Scholl, 
Z.P.E. 76, S. 97, Anm. 10; übersetze „Irene, Sklavin 
des Simon“, R. Scholl, l.c., S. 97. [Der Vorschlag, 
®iAwvog zu lesen (C.Ptol.Sklav., S. 106), ist abzu- 
lehnen (nach dem Photo), A. Verhoogt.] 

Kintop — N uienp, W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990) 
S. 34. 

[.].pGovAog — wohl [AlıovAas (nach dem Photo), P. 
Petrie? 1. 24, Anm. zu Z. 26. 

"Aßareprıg yn(paıög) — [Z]aßareitıg uilenp), W. 
Clarysse, Anc.Soc. 21, S. 33. 

m(poıa) — uilımp), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 
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C.P.R. 13, 14 


Tinavöpa m(poıa) — Taynvfivıg un(tnp), W. Clarys- 
SEHANESOCHAIN:c: 

Avis Kopaoı[ov [ — Avkioxog ’Ac.[,R. Scholl, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 97 (nach dem Photo). 

yn(paıa) — un(tnp), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), 
S. 33 (nach dem Photo). 

roilc] — IIdır(og), R. Scholl, l.c., S. 96. 

yn(pauög) wird abgelehnt, vgl. W. Clarysse, l.c. 

(yiveraı) En(t nv) adın(v) AAulknv) ps‘ 6Bo(Aöc) 
of — (yiveraı) To0 un(vög) AAulkfic) pAG 
sBo(Aod) af, W. Clarysse, l.c., S. 34. 

Tocaylalıs yn(paıd) — Toodpldlız uiilenp), W. 
Clarysse, l.c., 333 

KAitapxog yn(paınög) — kai Tadcıg un(tnp) (nach 
dem Photo), W. Clarysse, l.c., S. 33-34. 

PvßAıo(pöpoı) > wohl BoßAro(pidureg), E. Van ’t 
Dack, Ptolemaica Selecta, S. 100, Anm. 1. 

yn(pouög) — un(tnp) (nach dem Photo), W. Clarysse, 

 Anc.Soc. 21 (1990), S. 33. 

yn(paıa) — un(tnp) (nach dem Photo), W. Clarysse, 1.c. 

"Epıeög yn(paıa) Payufitog — "Epieög urlınp) Pa- 
ufitog (nach dem Photo), „Herieus, Mutter des Pha- 

es“, W. Clarysse, l.c., S. 33-34. 

yn(pauös) [e-] — uflenp) [fc], W. Clarysse, l.c. 
(nach dem Photo). 

m(poıd) — uf(tnp) (nach dem Photo), l.c., S. 33. 

m(poıd) — un(tnp) (nach dem Photo), l.c. 

m(paıa) — un(tnp) (nach dem Photo), l.c. 

Ila8&g raic: viell. ad&vg Ilaı(tog), C.Ptol.Sklav., 
Ss. 108 (nach dem Photo). 

[Aleaoxis — [Aleapxis, l.c. 

y.() > ui(tnp), W. Clarysse, l.c. (nach dem Photo). 

yn(paıös) — uilenp), l.c. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 24. 


C.P.R. 14 


eußoAr: auf Grund der Datierung ist ein Korntransport 
nach Konstantinopel auszuschließen, K.A. Worp, 
J.Ö.B. 40 (1990), S. 442. 

wu’ Exeı[v] läßt sich am Original nicht nachvollziehen; zu 
lesen ist uel.lıl..], l.c. 

Unterschrift eines Sekretärs, nicht eines Notars, l.c. 


es 


Nr. Zeile 
2 19 
21 
22 
24 
3 2-3 
3 
4 
4-5 
7 
8 
5 
9 7 
12 1 
22 
16 
32 22 
33 
40 3 
46 1.5 wö 
47 1,395 





C.P.R. 14 


„.d... = ’AnoAA|lög] (nach dem Photo), K.A. Worp, 
l.c. und A. Jördens, Z.P.E. 84 (1990), S. 51, Anm. 
34. 

np(öxeıtaı) — npök(eıtan), K.A. Worp, l.c. 

XMT, hier in Notarsunterschrift „X(pıotog) M(aprvg) 
I(evnraı)“: statt y(evntoı) ist y(£vorto) aufzulösen, 
J. Triantaphyllopoulos, Tyche 5 (1990), S. 177. 

Die Erg. ....\... > ’AnoAAörtoc, vgl. die Ber. zu Z. 19. 

dyeıdo]luevag — ovvndeiag dyeido]|uevac, A. Jör- 
dens, Z.P.E. 84 (1990), S. 47. 

Am Ende viell. zu erg.: t& a|öÖr& Berufsbezeichnung, 
Ike S+S0WAnm9232 

nacag (Akkusativ) ist richtig, l.c., S. 48-49. 

]Aa kai noiov > aA||Aa Kai noıeiv, l.c., S. 48 
(nach dem Photo). 

6PEINonEv ooı WÖnnoTE | — 6Yeidouevag 0i@- 
önnorte, l.c., S. 47. 

Am Anfang viell. eidı [ (I. eideı) und am Ende napa- 
oxeilv], l.c., S. 47-48 und Anm. 3. 

Zu datieren: 6.-15. Dezember 531 oder 532 n.Chr., K.A. 
Worp, J.Ö.B. 40 (1990), S. 442. 

AtovAlov: Variante für ’IovAiov, J.G. Keenan, B.A.S.P. 
2ZSKIETH) SSH: 

Die Erg. AöpnAtog > PAaovıog, J.G. Keenan, l.c. 

In der Erg. muß mit “Yrarteiog gemeint sein: Mer& nv 
drarteiav, K.A. Worp, J.Ö.B. 40 (1990), S. 443. 
Der Nom. von ’Aotovpiov ist Astyrius, nicht Astyrion 

wie in der Übersetzung, K.A. Worp, l.c. 

Zu datieren: 9.9.659 oder eher 8.9.674 n.Chr., J.M.S. 
Cowey, Z.P.E. 84 (1990), S. 78. 

OMT (in Notarsunterschrift), „O(e0G) M(aprug) T(evn- 
tar)“: statt y(Evntaı) ist y(&vorro) aufzulösen, J. 
Triantaphyllopoulos, Tyche 5 (1990), S. 177. 

Bu — Fib (nach dem Photo), ein bekannter Notar, K.A. 
Worp, J.Ö.B. 40 (1990), S. 443. 

Boppiv(oß) AAAC ): viell. Boppiv(fis) "AAAayfic), 
„Nördliche Poststation“, K.A. Worp, l.c. 

Möv“ (so überall zu lesen): viell. Verschreibung für 
hova(oınpıov), K.A. Worp, l.c., S. 444. 

avöpeonAacotng: kein Fehler für Avöpıavronidorng 
(vgl. die Anm. der Ed.), sondern 1. AvöpıornAdorng, 
J. Diethart, Die Sprache 34 (1988-1990), S. 193, 


70 


Nr. Zeile 
48 
2 
3 
4 
53 4 
23 
24 (c) 4 
31 R°’ III 4 
317 
483 


691-884 passim 


733-884 

1 24 
24 d 
60 B 





C.P.R. 14, 15; P. Customs; P. Diog.; P. Dura 


Vgl. J.G. Keenan, B.A.S.P. 25 (1988), S. 171. 

Zu datieren auf 506 n.Chr., J.M.S. Cowey, Z.P.E. 84 
(1990), S. 78 und K.A. Worp, J.Ö.B. 40 (1990), S. 
444. 

Die Lücke am Ende ist größer als 3 Buchstaben, K.A. 
Worp, l.c. 

ls nöoreng > tlg 'HpaxAkovg (?) noAewg, K.A. 
Worp, l.c. 

Am Anfang viell.: [&&]avrfig, K.A. Worp, l.c. 

Wohl am Anfang zu erg.: [Tt@v oikteipuöv AdToD, sc. 
Beoö, J. Triantaphyllopoulos, Tyche 5 (1990), S. 
178. 


GPSR. 15 


Verso: C.P.R. 15. 45. 

Ileteipewg (l. Hetipewg) — Iletoipewg (nach dem 
Photo), N. Kruit. 

Derselbe Oxis wohl auch in P. Grenf. 2. 50 (g), Z. 2, 
vgl. die Ber. dazu. 


P. Customs 


Zu datieren: 4.10.192 (?) n.Chr., J.M.S. Cowey, Z.P.E. 
84 (1990), S. 75. 

Diese Nummer entfällt, vgl. P. Customs, Addenda et 
Corrigenda, S. 6. 

&iev(1ov) — wohl EAev(1d100), P. Customs, Addenda 
et Corrigenda, S. 7. 

Das Verso enthält einen koptischen Text, publiziert von 
H. Worrell, The American Journal of Semitic Lan- 
guages and Literatures 58 (1941), S. 84-90. 


P. Diog. 


Tharseas — Thraseas (nach dem Photo), P. van Minnen, 
briefl. 


P. Dura 


Irapaxalung — wohl Znopaxnl[vs [was nach dem 
Photo möglich erscheint], D. Feissel - J. Gascou, 
C.R.A.I. 1989, S. 543, Anm. 37. 

Vgl. M.L. Chaumont, Historia 36 (1987), S. 422-447. 


Nr. Zeile 

24 (8544177) 6 
8 

4 (S. 180) 

1 

2 

3-4 

5 

6 R° 
10 

7 

12 

13 





P. Edfou 1; P. Eleph. 


P. Edfou 1 


döxta Eeot® — 6Ktw&eoto, P. Heid. 5, S. 110-111, 
Anm. 1. 

{0&}6&0pıa (B.L. 8, S. 118) — Ö6&<n N> öLapıa 
(nach dem Photo), N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 
121-172. 

Wohl zu datieren auf 628 n.Chr., vgl. L.S.B. MacCoull, 
Stud.Class. e Orient. 36 (1987), S. 311 (vgl. auch 
BI23.S.47! 


P. Eleph. 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
r 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
145-149 (zu P. Berol. 13500). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 156-157 (zu P. 
Berol. 13501) mit Photo (Ausschnitt). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 36a-b. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 158-159 und 
154-155 (zu P. Berol. 13504 und 13503) mit Photos 
(Ausschnitte) der Texte B. 

Konkubinatsverträge; tpopela deutet auf die Mitgift der 
Konkubine, vgl. E. Grzybek, Z.P.E. 76 (1989), S. 
206-212. 

Zu datieren: 282/281 v.Chr., weil das 2. Jahr des Ptole- 
maeus II. (Z. 16) nicht das makedonische, sondern das 
ägyptische Jahr betrifft, das gerechnet wird ab dem Tod 
seines Vaters, R.A. Hazzard, Phoenix 41 (1987), S. 
145, Anm. 15 und S. 156. 

Photo: W. Spiegelberg, Demotische Papyrus von der In- 
sel Elephantine, Leipzig 1908, Tafel V. 

Zu Ilpöpı, viell. Iöpı, vgl. P.W. Pestman, P. Survey, 
S. 346. 

Nd. zusammen mit dem demotischen Text: W. Spiegel- 
berg, Demotische Papyrus von der Insel Elephantine, 
Leipzig 1908, Nr. 7. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
290-291 mit Photo des Rekto. 


Zur Paläographie vgl. l.c., S. 289 mit Photo (Ausschnitt) 
des Rekto. 
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P. Eleph.; P. Enteuxeis; P. Erlangen 


Nd. zusammen mit dem demotischen Text: K. Sethe - J. 
Partsch, Demotische Urkunden zum ägyptischen Bürg- 
schaftsrechte vorzüglich der Ptolemäerzeit, Leipzig 
1920, S. 315-319; Photo: W. Spiegelberg, Demo- 
tische Papyrus von der Insel Elephantine, Leipzig 
1908, Tafel II (= 533). 

to[...].v > 16 [tpiro]v, K. Sethe - J. Partsch, l.c., S. 
318. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
292-293 (zu P. Berol. 13507) mit Photo des Rekto 
und vgl. S. 296-304. 

Nd. zusammen mit dem demotischen Text und Photo: W. 
Spiegelberg, Demotische Papyrus von der Insel Ele- 
phantine, Leipzig 1908, Nr. 5. 


P. Enteuxeis 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
6. 

Die Mutter (?) der Philista ist auch bezeugt in C.P.R. 13. 
4, Z. 244 und derselbe Petechon in C.P.R. 13. 6, Z. 
131, ve EC. PR. 13,’S.30-31. 


P. Erlangen 


Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 14. 

Maximus ist wohl identisch mit dem Aurelius Flavius 
Maximus in P. Lond. Inv. 2174 (Abdruck als S.B. 
20. 14385 vorgesehen) und P. Soc. 9. 1066, G.M. 
Parassoglou, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 216-217. 

Photo: J.D. Thomas, Z.P.E. 80 (1990), Tafel XIIb. 

> [+5 ]n( ) orp(amyög) Kor(titov) Barpfi T& 
x(ai) Ardvu(@) [ör(np£rn) | To Enı]doß(Evrog) 
oder | Ön(nperfj) toß] 808(Evros)] «.r.A., l.c., S. 
218. 

— £nioreA|[Aerai oo1] iva 1a AxoAovda nom - 
long], l.c. 

[KEtong) »: ... I: vor (&tovg) wohl oeonneiwuan in ab- 
gekürzter Form, l.c. 

Die Urkunde ist links fast vollständig, vgl. die Anm. des 
Ed. zu Z. 2ff., P. van Minnen, briefl. 

LE vA( ): wohl nicht als (E&tovg) vA (= Jahr 430 nach der 
Ära der Märtyrer also 713 n.Chr.) aufzufassen (gegen die 
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s P. Erlangen; P. Fay. 


Anm. des Ed.), L.S.B. McCoull - K.A. Worp in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 380, Anm. 8. 

...)apvog — [T]@pvog, P. van Minnen, briefl. 

..Juovi — Mobßi, P. var Minnen, briefl. 

...jaxe — ’Ax& oder gegebenfalls [I1]&xe oder [Y]ax&, 
P. van Minnen, briefl. 

...]p.. Tavpivov — ©.. (wohl Biß) Tavpivov, N. 
Kruit. 

Nd. mit Photo: K. Maresch, Z.P.E. 76 (1989), S. 115- 
120. Abdruck als S.B. 20. 14997 vorgesehen. 

Koptisch, vgl. Z. 6 F ANOK und die Anm. des Ed., P. 
van Minnen, briefl. 

T xpeworeil....] - [..)dap.o kat al.Jox[..\ıno — 
wohl TXPEWCTEI [NAK] - [KAJBAPWC Kal 
a[m]oK[Po]Twc; Herkunft auf Grund dieses For- 
mulars wohl Hermopolites (vgl. H. Satzinger, Chr. 
d’Eg. 45, 1970, S. 417-420), N. Kruit. 

Belisarios ist wohl identisch mit dem in P. Vars. 31 und 
Stud.Pal. 3. 66, vgl. P. Oxy. 56. 3872, Anm. zu Z. 
en 

y: 1. viell. (tpttov), P. Heid. 5, S. 171, Anm. 184. 

tv ı@ dın]A@ (B.L. 3, S. 53) > wohl Ev dın]A@, l.c., 
S. 161, Anm. 113. 

’Bg: viell. ’TY; dann stimmt die Rechnung in Z. 11 nach 
der xaAkıvn, der Sechsobolendrachme, P. van Min- 
nen, briefl. 

xp(dooxö@) — xp(vowvn) oder x(eı)p(ionoypag@), 
R. Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, S. 212 
und vgl. C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 134-135. 

ot(vov) Zra(vov): viell. 6(noiwg) ona(vod), wobei 
„spanisch“ nicht eine Herkunftsangabe, sondern Quali- 
tätsbezeichnung ist, J. Kramer, Z.P.E. 81 (1990), S. 
261-264 mit Anm. 4. 

oenıdaAdlıog) > oeuLdaA(EenG), E. Battaglia, Artos, S. 
67. 


P. Fay. 


Vgl. D.H. Fowler, The Mathematics of Plato’s Academy, 
S. 212-214 (mit Photo nach S. 202, Nr. 3). 
Enıyp( ) (Z. 3 bzw. 4): der Steuer &rıyp(aprj) ist mög- 


lich, vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 72 und 
Anm. 189. 


0 


P. Fay. 


Nr. Zeile 

19 Der Text ist eine Schulübung, P.G. Michelotto in: Studi 
di antichitä in memoria di Clementina Gatti (Milano, 
1987), S. 175-176. 

31 Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
35: 

67 4 | "Hnüolg]: viell. ’Hrıo[ö(wpog)], P. Customs, S. 11, 
Anm. 21 zu Nr. 9. 

68 2 | ’AA@0lıc) — "Auuälvig), l.c., S. 153 zu Nr. 228. 

3 | [is] — wohl [n], .c. 

73,74 1 | "AvteovußoA(ov) (vgl. B.L. 5, S. 28) > dvreovußo- 
A(noa), P. Customs, S. 10-11 zu Nr. 340-341. 

78 8 | Ilperıc: viell. IIpenıg, C.P.R. 13. 10, Anm. zu Z. 41. 

94 10 | Ev unvuatoıs Aloyolıls — &&[a]unviaiorg Alo- 
yo]ı[s (nach einem Photo), P. Diog., S. 141. 

96 Vgl. R. Bogaert, Anc.Soc. 19 (1988), S. 219-222. 

119 Zu datieren um 103 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 40 zu Arovd - 
o1og (gegen B.L. 7, S. 48). 

164 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 334 (S. 161). 

165 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 338 (S. 161). 

166 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 456 (S. 172). 

167 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 356 (S. 163). 

168 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 417 (S. 167). 

169 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 480 (S. 175). 

170 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 398 (S. 166). 

171 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 403 (S. 166). 

172 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 494 (S. 176). 

173 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 373 (S. 164). 

174 Vollst. Ausgabe: P. Customs 132 a (S. 147). 

177 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 339 (S. 161). 

178 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 443 (S. 170). 

179 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 495 (S. 176). 

180 Vollst. Ausgabe: P. Yale 1. 74 und siehe die Ber. dazu. 

181 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 496 (S. 177). 

182 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 497 (S. 177). 

184 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 409 (S. 167). 

185 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 277 (S. 156). 

186 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 393 (S. 166). 

187 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 370 (S. 163). 

188 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 498 (S. 177). 

189 Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 377 (S. 164). 
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P. Fay.; P. Flor. 1 


Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, Z.P.E. 73 (1988), 
S. 43-45. Abdruck als S.B. 20. 14970 vorgesehen. 
Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, l.c., S. 45-46. 

Abdruck als S.B. 20. 14971 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, Aeg. 69 (1989), S. 
85-87. Abdruck als S.B. 20. 14100 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 71 
(1991), S. 30-31. Abdruck als S.B. 20. 14142 vorge- 
sehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 33. Abdruck 
als S.B. 20. 14149 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 32. Abdruck 
als S.B. 20. 14146 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 33. Abdruck 
als S.B. 20. 14150 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 33. Abdruck 
als S.B. 20. 14148 vorgesehen. 

Zu tpa(neLa) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 210 und 207-226. 

Zur Datierung vgl. G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 41, Anm. 1 zu 
"AnoAAw@vıog. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: O. Montevecchi, Aeg. 70 
(1990), S. 27-31. Abdruck als S.B. 20. 14111 vorge- 
sehen. 

Zu datieren: Juni-August 161 n.Chr. (Druckfehler in B.L. 
6, S. 37), G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 29 zu ‘I&pa£. 

Zu tp(aneLa) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 210 und 207-226. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 71 (1991), S. 30. 
Abdruck als S.B. 20. 14140 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 29. Abdruck 
als S.B. 20. 14139 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 28. Abdruck 
als S.B. 20. 14136 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 31. Abdruck 
als S.B. 20. 14144 vorgesehen. 


P. Flor. 1 


Die Erg. 10 ß’ wird abgelehnt, diese Nummer wurde 
wohl nie geschrieben, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
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P. Flor. 1 


Later Roman Empire, S. 136-137. 

Am Anfang viell. zu lesen: np(ooaneypagn) npwrwg, 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 3 (am Origi- 
nal). 

Zu lesen: Mäpxov [vew]tepov 800A(ov) Nußv SnAlw- 
Bevra) ERAeAldodcı) kai NAevh(epoohan), l.c. 

£t@v y wird abgelehnt, l.c. 

karoi|[Kkov — xaroı|l[koöoa, R.S. Bagnall, l.c., S. 4. 

Mon|[pewg — Monpel[wg, l.c., Anm. 5 (am Original). 

].....@vog — wohl ].öı.wva oder .ap.wvo, l.c., Anm. 6. 

Zu lesen: yı(vovraı), l.c., S. 5. 

Siehe die Ber. zu S.B. 6. 9408 (2). 

Herkunft: wohl nicht das Dorf, sondern die Stadt Mem- 
phis (gegen B.L. 6, S. 38), P. Col. 8. 220, Einl. 

Nd. zusammen mit P. Prag. 1. 39 und Photo: B. Kramer, 
Z.P.E. 77 (1989), S. 211-215. Abdruck als S.B. 20. 
15008 vorgesehen. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 777. 

Wohl zu datieren: 8.4.342 n.Chr., vgl. R.S. Bagnall e.a., 
Consuls of the Later Roman Empire, S. 219. 

Die Erg. Dapyuoödı ıy ist hier abzulehnen; Monat und 
Tag fehlen öfters am Anfang eines Dokumentes, l.c., 
$..633. 

HETA nv Öratelav: gemeint ist wohl Önatelag fg 
npokeinevng, l.c. 

Viell. zu erg.: kai önoAoy& Aneoxn|kevaı, P. Oxy. 
55. 3796, Anm. zu Z. 12. 

Am Anfang viell. zu erg.: 'Qpıy&vn |, G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 69, Anm. 
a 

@..... : viell. BıA[o&Evov, A. Löpez Garcia, Analecta 
Pap. 2 (1990), S. 9. 

Claudius Maecenas ist identisch mit dem in Stud.Pal. 5. 
72 I, M. Drew-Bear in: Proceedings XVII Congr. 2, 
S233: 

Am Anfang zu erg.: AbpnAio IlavAtvo, G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 72 zu 
Adp. IlavAivoc. 

Auf Grund des fehlenden Titels Anunp& kai Aaunpora- 
ın (Z. 3) ist eine Datierung um 280 n.Chr. unwahr- 
scheinlich (gegen A.-J. Drexhage, Münst.Beitr.ant. 
Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 33, Anm. 10), vgl. B.L. 
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P. Flor. 1, 2 


7, S. 49 und B.L. 8, S. 125, A. Verhoogt. 

onx(audatav) > onk(wnara), N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 178, Anm. 34. 

orparm[y]oö ’Aploıwoitov — ortparnynoavltog 
(nach einem Photo), G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 27, Anm. 1 zu Ze- 
pfivoc. 

Eine Datierung nach 260 n.Chr. (H.-J. Drexhage, Münst. 
Beitr.ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 34) ist unmög- 
lich: als terminus ante quem gilt die Datierung der bei- 
den Briefe auf dem Verso (P. Flor. 2. 123-124): 23.9. 
254 n.Chr., vgl. auch die Einl. zu P. Flor. 1. 69, A. 
Verhoogt. 

Nd.: L. Casson, B.A.S.P. 27 (1990), S. 15-19 mit den 
folgenden Ber. (am Original geprüft von R. Pintaudi): 

ex(AoTo) — Er 

Nach teuvovoı zu lesen: nep(oeiva) E0A(a) 

Zu lesen: &xavdılva) EvroiAlıa) (Eykoidıov: „lower 
part of the frame of a vessel“) 

n.[a]...as > nAlolteiag, „scaffolding“, „walkway used 
by the shipwrights“ 

..atelag — nAUTELAG. 

Vgl. J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 94-95. 

Wegen der Schrift und der Währung zu datieren auf das 5. 
Jahrh. n.Chr. und wegen xuıy ?8 wohl nach der Mitte 
dieses Jahrh. (gegen B.L. 3, S. 56), P. Col. 8. 243, 
Einl. 

o/: viell. g(vAN), J. Gascou, l.c. 

Die Zahlungen sind gerechnet in Talenten und Myriaden 
von Talenten ((taAdvrov) ist vom Ed. mit X wieder- 
gegeben), vgl. J. Gascou, l.c. 

dıataGeov: es handelt sich wohl um Ölata£eıg von Gor- 
dian III., F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, Tyche 
21I8N38770: 

Nd. zusammen mit P. Prag. 1. 17: L. Vidman, Z.P.E. 77 
(1989), S. 225-226 und vgl. R.S. Bagnall, B.A.S.P. 
27 (1990), S. 13. Abdruck als S.B. 20. 15010 vorge- 
sehen. 


P. Flor. 2 


Von derselben Hand wurde P. Prag. 1. 102 (siehe auch die 
Ber. dazu) geschrieben, siehe die Einl. zu P. Prag. 102. 
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P. Flor. 2 


Derselbe Olympiodoros ist bezeugt in P. Prag. 1. 102 
(siehe auch die Ber. dazu), Z. 16-17. 

Nd. mit Photo: D. Rathbone, Z.P.E. 75 (1988), S. 157- 
159. Abdruck als S.B. 20. 14980 vorgesehen. 

Nd. zusammen mit P. Lond. Inv. 1864: G.M. Parässo- 
glou, Hellenika 38 (1987), S. 41-43. Abdruck als 
S.B. 20. 14462 vorgesehen. 

Vgl. P. Prag. 1. 104 (siehe auch die Ber. dazu) von 
demselben Herapion. 

(Etovg) y'' — (Eroug) e’, also zu datieren: 28.12.257 
n.Chr., P. Prag. 1. 110, Einl. 

Vollst. Ausgabe des Rekto (= P. Lond. 3. 1236 R°): P.J. 
Sijpesteijn, B.A.S.P. 28 (1991), S. 61-63. Abdruck 
als S.B. 20. 14306 vorgesehen. 

ev....xıa +11 | [napaoxw]v — Evexev yıaoudrov 
kat Oluov, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 78 (1989), S. 98 
(nach dem Mikrofilm). 

— Epßo(dai) (1. Epp&odai) ole] eöxo(nan), l.c. 

Der in B.L. 8, S. 127 erwähnte Brief von Syros ist publi- 
ziert als S.B. 18. 13332. 

erevxouaı — wohl edxonaı, D. Rathbone, Z.P.E. 75 
(1988), S. 161, Anm. zu Z. 17. 

[Aaße rap’ adroß] — [dE&oı nap’ aur]oö, P. Prag. 
1. 107, Anm. zu Z. 8-10. 

Von derselben Hand wurden geschrieben: P. Prag. 1. 112- 
113, vgl. die Einl. 

Nd. mit Photo: D. Rathbone, Z.P.E. 75 (1988), S. 159- 
161. Abdruck als S.B. 20. 14981 vorgesehen. 

Von derselben Hand geschrieben wie P. Lond. 3. 1211 
(siehe auch die Ber. dazu), G.M. Parässoglou, Helleni- 
ka 38 (1987), S. 31. 

Von derselben Hand ist viell. P. Prag. 1. 114 geschrieben, 
vgl. die Einl. (siehe auch die Ber. dazu). 

Erevxonaı — wohl eüxonaı, D. Rathbone, Z.P.E. 75 
(1988), S. 161, Anm. zu Z. 17. 

Erevxonaı — edxonaı (nach dem Photo), l.c. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 779. 

Übersetzt von S. Daris, Aufstieg und Niederg. der röm. 
Welt II 10, 1, S. 730. 

orparmyaı [’Alplploöeilt]ov oder .....ov (B.L. 1, S. 
156) — orparnyaı ®devel[t]v (vgl. das Photo), G. 
Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, 


N. 
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P. Flor. 2, 3 


S. 108, Anm. 1 zu ’Iotöwpoc. 

Vgl. M.P. Speidel, Tyche 2 (1987), S. 193-195. 

t[ --- |: viell. [fg orpartiag ta xırivin [was aber 
den Strich über dem n nicht erklärt], M.P. Speidel, 
l.c., S. 194, Anm. 21. 


P. Flor. 3 


[navi]ov — [kai axöplwv, P. Heid. 5. 351, Anm. zu 
ZUIDIER 

— (mit B.L. 1, S. 456) kat[a 10 fjjuıo[v, eig £ule 
nev nEp(og) Ev Önkp av | kaludıov, eig o& ö&] 
nEp(og) Ev Önep av Expopiolv], l.c. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Zu datieren: 543/544 n.Chr., vgl. J. Gascou in: Hommes 
et richesses, S. 283 und Anm. 20. 

Zu datieren: 544/545 n.Chr., vgl. J. Gascou, l.c. 

Die Erg. otp(arnAarn) (B.L. 4, S. 31) — orp(atıo- 
mn), J. Gascou, l.c., S. 310. 

Zu den Personen vgl. J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Tra- 
vaux et M&emoires 10 (1987), S. 103-158. 

Zum selben Kodex gehören auch P. Strasb. 7. 699 und 
die bis jetzt unpublizierten P. Strasb. Inv. 1596, 1595 
und 1600 Fr. I und II, J. Gascou in: Les debuts du 
codex, S. 88-89. 

Zu datieren: 525/526 n.Chr. (gegen B.L. 8, S. 128), J. 
Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 10 
(1987), S. 104, Anm. 2 (nach R. Remondon, Studi E. 
Volterra 5, 1971, S. 775) und vgl. S. 106. 

Bix(topog) Adunp(ov) — Bik(topog) Aaunp(orarov), 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 7; vgl. aber für 
den Personennamen Aaunpdtarog J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, l.c., S. 144, Anm. zu Z. 264. 

EAoıox(öuov) — EAaıovp(yod) (nach einem Photo), J. 
Gascou - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 221, 
Anm. 11. 

XpVooov: Nom. viell. eher XpVooog, Variante für Xpd- 
0ac, P. Wash.Univ. 2. 95, Anm. zu Z. 4. 

kpar/ (?) > Kpat(iotov) (Personenname), J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, 1.c., S. 141, Anm. zu Z. 168. 

£Aaı(oxonov) (B.L. 8, S. 128) — EAaı(ovpyoß), vgl. 
J. Gascou - K.A. Worp, l.c. 


— oe 
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P. Flor. 3 


®evni: viell. eher ®avfi und identisch mit dem HaYELPOG 
in P. Cairo Masp. 2. 67139 und 3. 67288, vgl. 
C.P.R. 13,,8:126, Nr. 58. 

Zu datieren: 12.6.91 n.Chr., P. van Minnen, Z.P.E. 67 
(1987), S. 120 (vgl. auch B.L. 1, S. 458). 

zorapxL a] Bine Au Ss > tondpxlnv "Apla- 
IBiog dvo ..x oder ..x, P. van Minnen, l.c. (am Ori- 
ginal geprüft von R. Pintaudi). 

[l....]. &ri ooı &yyunuevov — [veo]v NENIOOKONN - 
HEvov (N korr. aus v), P. Prag. 1. 46, Anm. zu Z. 9- 
11 (am Original). 

L....|co.vueva — [nenıoo]konvuevo, l.c. 

Nd. zusammen mit P. Lond. 3. 1164a mit Photo: P. van 
Minnen, Z.P.E. 93 (1992), S. 191-204. Abdruck als 
S.B. 20. 15188 vorgesehen. 

'Aynoıkkei ov Öwo(eı) Aölyov) — wohl "Aofioı Kar’ 
EKöooewg xXw(udtav) (nach Parallelstellen), R. Pin- 
taudi - D. Rathbone, Analecta Pap. 1 (1989), S. 122, 
Anm. zu Z. 34. 

Newtepog — vewtepog, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 
(1987), S. 138, Anm. 18. 

Vgl. G.M. Parässoglou, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 218. 

'Avöpea <toö> Aaunp(oratov) | kai noAıt(evous- 
vov) (Anm. des Ed.) — wohl ’Avöpea (l. "Avöp£ac) 
Aoynp(ötarog) | kai noAıt(evöuevog), P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 54, Anm. 4. 

Herkunft: HroAeuaig rn) 'Epneiov, B. Palme, ’Anaum- 
ns, S. 248, Anm. 212. 

Für oivoxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Nach oi(vo)kp(£ov) wohl ein Monogramm von &(&otaı) 
und A(itpaı), J. Gascou in: Hommes et richesses, S. 
292, Anm. 59 (aber vgl. die Ber. zu Z. 25 in B.L. 1, 
S. 460). 

*/: nicht x(evinvapıa) (so B.L. 1, S. 460 zu Z. 25), 
sondern k(anıta), vgl. J. Gascou, l.c., S. 292, Anm. 
62. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 248-253. 

Vgl. J.E.G. Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 109, Anm. 21. 

[...].ovo. — Movoi (nach dem Photo), P. van Minnen, 
ZB.E.67.(1987), 5.122. 

Nd. mit Photo: A. Löpez Garcia, Aeg. 68 (1988), S. 51- 
60. Abdruck als S.B. 20. 14078 vorgesehen. 
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P. Flor. 3; P. Fouad; P. Fouad Crawford 


Ilancı to 8“n? — Hoarjoı Toßr(ovg), P. van Minnen, 
briefl. 

oaxko( ): keine Form von odxkog (so Index), sondern 
als saxko(vÖdLov) aufzulösen, P. L.Bat. 25, S. 180, 
Anm. 5. 

’Apxı\d” — "Apxıö(dyov), scil. KAnpov, P. van Min- 
nen, Z.P.E. 67 (1987), S. 120. 


P. Fouad 


Te(ueIAo®) BacıAlıc®) ypa(unarei) (B.L. 3, S. 59) — 
r(apd) Bao(ıAık®) yp(aunarei) (nach dem Photo), 
C.P.R. 15. 22, Anm. zu Z. 6 (zu P. Bacch. 14). 

Vgl. A. Marcone, Z.P.E. 70 (1987), S. 225-228. 

Vgl. St. Link, Konzepte der Privilegierung, S. 25-26 und 
109-112. 

Honıonov — Ilourniov (nach einem Photo), E. Van 't 
Dack in: Miscel-länia papyrolögica Ramon Roca- 
Puig, S. 334. 

öpag dexaımng (B.L. 3, S. 60) — tig dexaıng (Name 
eines Stadtviertels) (nach einem Photo), W. Clarysse 
beilc,.S2335, 

Photo: Z.P.E. 70 (1987), Tafel Vlc. 

[Adtokpdatopog — [unvöc, W.H.M. Liesker - P.J. Sij- 
pesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 155. 

Die Erg. Ein£poı Kouını wird abgelehnt, vgl. die Ber. zu 
Z: 1148. Daris; 2.P.E.70,.(1982),18; 107. 

Einleplav yfilv > eiaıpav (l. iepav) yflv, S. Daris, 
lc. 

Einepav yfiv: wohl Schreibfehler für iepav yfiv, vgl. die 
Ber. zuZ. 11, S. Daris, l.c. 

Zu datieren: 22.1.209 n.Chr., P. Customs, S. 161 zu Nr. 
336. 

Auf Grund des Namens Xıäcıg (Z. 9) ist die Herkunft 
wohl Arsinoites, P. L.Bat. 25. 28, Anm. zu Z. 12. 
oddeEv AAoyov — oBdEva Aöyov, P. L.Bat. 25. 62, 

Anm. zu Z. 10. 


P. Fouad Crawford 


Kopnvatov: auch möglich ist ’ABn|vaiov oder Mvrı- 
An |vaiov, A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 178. 
Zu datieren auf 361 n.Chr., vgl. die Ber. zu Z. 7. 


Nr. 
(16) 
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P. Fouad Crawford; P. Frankf.; P. Freib. 3,4 


Jtepevriov — [önareiag Taypov kai D]Awpevriov, 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 257 und 639. 

Auf Grund der Siegestitulatur (vgl. B.L. 8, S. 133) zu 
datieren: 279-282 n.Chr., vgl. E. Kettenhofen, Ziva 
Antika 36 (1986), S. 39-43. 

Zu &ußpöniov vgl. G. Husson, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
331-340 und M. Pezin, l.c., S. 341-343. 

Zu datieren: 306 oder 320 n.Chr., P. L.Bat. DIMSEDI 
Anm. 8. 

Die Ber. in B.L. 8, S. 133 zu Z. 1 trifft nicht zu: ndpere 
ist in Z. 2 zu lesen; in Z. 1 ist x(eıpıorng) (B.L. 6, 
S. 41) sicher, jetzt auch belegt in P. Customs 299, A. 
Verhoogt. 

Haraı: Dativ von Ilancıc, P. Customs, S. 144 zu Nr. 
32 


P. Frankf. 


Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
h1® 


P. Freib. 3 


Zum Urkundentyp vgl. C.P.R. 18, S. 19. 

Wohl kein Heiratsvertrag, C.P.R. 18, S. 54, Anm. 183. 

Die Erg. &yopavonov wird abgelehnt, C.P.R. 18, S. 29. 

Die Erg. &yopavöulov (Anm. des Ed.) wird abgelehnt, 
GRR ASIIE 

Zur Erg. vgl. C.P.R. 18, S. 61. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
380-381 mit Photo. 

Die Erg. &yopavono|v (P. Freib. 3, S. 68) wird abge- 
lehnt; die Lesung ]v (S. 24) wird bestätigt, C.P.R. 
18, S. 29. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
382-383 mit Photo der Z. 1-23. 


P. Freib. 4 


EI > 0A, W. Clarysse, Enchoria 16 (1988), S. 151 
(nach dem Photo). 
Ipavoöv > ’Ipavoön, l.c. 
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P. Freib. 4; P. Genf 1 


ano cod — wohl dnö <vo>oov, l.c., S. 152. 

ind nic Aretovöpeillag > And ris ’AAeSavöpov 
| [Nnoov (nach dem Photo), l.c. 

‘Aptoxpartiwvı: wohl schon korrigiert zu “Apnoxpoati- 
@vı (nach dem Photo), R. Coles, Class.Rev. 39 
(1989), S. 123. 

todg adrod: viell. Tod Zwrov, W. Clarysse, Enchoria 
16 (1988), S. 152 (nach dem Photo). 

odx [ilkavov — 008’ [ilkavov, l.c. 

&av od Enpdhn — &div odv npoßfi (nach dem Photo), 
W. Clarysse, .c. 

Et£pog iva — Erepöv tıva (nach dem Photo), W. 
Clarysse, l.c. 

Zu datieren: 2. Jahrh. n.Chr., R. Coles, Class.Rev. 39 
(1989), S. 123. 

Nd. zusammen mit S.B. 3. 6094 und neuem Fragment, 
mit Photo: W. Clarysse, Enchoria 16 (1988), S. 13- 
18. Abdruck als S.B. 20. 14430 vorgesehen. 

Vgl. W. Clarysse, l.c., S. 19-21, Nr. 6. 


P. Genf 1 


Zu datieren: 1.10.86 n.Chr., P.J. Parsons, Chr.d’Eg. 49 
(1974), S. 155 (zu Wilcken, Chrest. 80). 

’AnoAlA]oviönı .L.....jı aplxılnpolpntn (vgl. Wil- 
cken, Chrest. 80) — wohl ’AnoA[A ]wviönı ö|paneı 
xalı aplxılnpo|grirn, l.c.; zur Bedeutung von dpd- 
nıc, Priestertitel abgeleitet vom demotischen rpFj, 
„Prinz”, vgl. l.c., S. 143-144 und S. 155-156. 
5.36 1 Anm ZT I a u 

Adrolxpartopo]g — Adrolxpatopog (abgekürzt oder 
verschliffen) Monat] 7 (am Original), W.H.M. Lies- 
ker - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 156. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
46. 

Übersetzt von $. Daris, Aufstieg und Niederg. der röm. 
Wei 1710,15. 733, 

öpaneia (vgl. B.L. 3, S. 257 zu Wilcken, Chrest. 85): 
Amt des öpänıg, siehe dazu die Ber. zu P. Genf 1.7, 
Z. 13-14. 

KaAKI@Ov > KaAıklov, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 71 (am Original geprüft von Cl. Wehrli). 


Nr. 
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101 
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192 








P. Genf 2 


P. Genf 2 


v& (Etovg) — u& (Etovg) (am Original), CI. Wehrli, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 117. 

TEOGEPOG — TEooep(ac) (Druckfehler), H. Harrauer, 
Bibl.Orient. 44 (1987), S. 683. 

tEooepa(g) — tEooep(ac) und (öpaxnas) > (öpax- 
Has) (Druckfehler), l.c. 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 14. 12143 
(nach den Photos), A.E. Hanson in: Egitto e storia an- 
tica, S. 429-430 und Anm. 4. 

n|pög] &vveau (Ern): viell. n|pö] &vvea (£t@v), G.M. 
Parassoglou bei Cl. Wehrli, Z.P.E. 67 (1987), S. 117. 

un ®v: nicht konzessiv mit „bien que“ zu übersetzen, B. 
Meyer, Rev.phil. 61 (1987), S. 283. 

(nvpoö) (dpraßog) Bj stehen in einer 12. Z. (nach dem 
Photo), H. Harrauer, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 683. 

Das Zeichen für 3 (vgl. Z. 20) ist ausgefallen (Druck- 
fehler), B. Meyer, Rev.phil. 61 (1987), S. 283-284. 

Exoulev — &xöulevo, Cl. Wehrli, Z.P.E. 67 (1987), 
S:4hL7. 

&y dagl...] npaynarı( ) > &y Staoltpau(orog)] 
rpaynatıc(®v) (am Original), Cl. Wehrli, 1.c. (feh- 
lerhaft zu Z. 9). 

ayıB - ayıs, l.c. 

Die Erg. ObaAepiov — Odadevrog, Cl. Wehrli, l.c., 
S. 118. 

Die Erg. ObaAepıog wird abgelehnt; die Erg. der rest- 
lichen Z. ist dem sicheren Akkusativ Olvadevra an- 
zugleichen, l.c. 

Juov: Mist unmöglich (nach dem Photo), D. Hagedorn 
bei Cl. Wehrli, l.c., S. 117. 

Hleyioen — uleyiom Spur (nach dem Photo), B. 
Meyer, Rev.phil. 61 (1987), S. 284. 

KOTAHEHAKNYEvAL — Kotanenaßnkevor (am Origi- 
nal), Cl. Wehrli, l.c., S. 117. 

attelilav — aiteiav; die Lesung [ylaotepav,D. 
Hagedorn bei Cl. Wehrli, ].c., S. 118, ist unmöglich, 
B. Bouvier und Cl. Wehrli, l.c. (am Original). 

drevruxı: ÖSlevguxı Pap., Cl. Wehrli, l.c., S. 117. 

EnIoTeAAov uEav (1. uatav) wird gestützt, J.R. Rea, P. 
Oxy. 55, S. XX zu P. Oxy. 51. 3620. 


ee 
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P. Genf 2; P. Giss. 


’Iovverov t6[v] — vovei (l. vovi) övra (nach dem 

Photo), D. Hagedorn bei Cl. Wehrli, l.c., S. 18: 

ObaAepliov — OddAev[tog (am Original), Cl. Wehrli, 
l.c: 

10 dnapxov | [nor Kai uEpog narpıköv wird ange- 
zweifelt, B. Meyer, Rev.phil. 61 (1987), S. 282. 

’Avdeotiov — ’Avßnotiov (am Original), Cl. Wehrli, 
123189117 

onunvarlo — onunvalı (wie schon B.L. 6, S. 137 zu 
S.B. 5. 7561), B. Meyer, Rev.phil. 61 (1987), S. 
284; vgl. dagegen Cl. Wehrli, l.c.: onunvat|o (am 
Original, mit Abzeichnung). 

&£aryav — &&a(ywv) (am Original), Cl. Wehrli, l.c. 

[nvpoö — nvpoß, Cl. Wehrli, l.c. 

’Avtovıvrov (l. ’Avtovivov) > "Avravivvov (l. "Av- 
tavivov) (nach dem Photo), H. Harrauer, Bibl. 
Orient. 44 (1987), S. 683. 

oıltıkoö — oultıxas, P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13. 


P. Giss. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 55. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
386-389 mit Photo der Z. I 1-25, Ausschnitt. 

"Avratoc: viell. genannt in einer athenischen Inschrift, 
vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 181. 

naıdtoxnv do|VAnv: möglich ist auch naıdioxnv do[dv- 
Aıkrv, C.Ptol.Sklav., S. 225. 

övoua |...... oöv] > övona Al +9 ], C.Ptol.Sklav., 
51223° 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
2911. 

Na.: P.W. Pestman, 1.c., Nr. 30. 

Die Ber. in B.L. 8, S. 136 ist sicher; für &pp&o0do1 oe 
BEA vgl. z.B. P. Phil. 4, Z. 13 und 20 und P. Baden 
2. 41, Z. 15 mit B.L. 8, S. 15, P.W. Pestman. 

Eniokonoönon: „ich grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 
(1990), S. 104-105. 

Photo: P.W. Pestman e.a., Familiearchieven, S. 103. 

od un | oe öntriowoı{o1}, „may they not roast you“ — 
od un | oe Nrrnooon{o1}, „mögen sie dich nicht be- 
siegen“ (nach dem Photo), W. Clarysse in: P.W. Pest- 
man e.a., l.c., S. 169, Anm. 18. 
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P. Giss. 


Herkunft Hermopolites auf Grund von Teßevoöf(1c) und 
der Personennamen, P. van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), 
Ss» 123: 

Erg. am Anfang: [AödpnAi® ‘Hparkeiw 1& kai] "A- 
otepi@, G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 101 zu [Aöp. ‘H]paxAeıog 6 Kai 
"Aotepuoc. 

Nd.: J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 260-262. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
56. 

Vgl. O. Montevecchi, Quaderni Catanesi di Studi Classici 
e Medievali 10 (1988), S. 17-35. 

Vgl. A. Suceveanu, Dacia N.S. 34 (1990), S. 245-257. 

Vgl. K. Buraselis, Theia Dorea, passim. 

Vgl. W. Kunkel - Th. Mayer-Maly in: Römisches Recht#, 
S. 54-55. 

Zur Datierung vgl. C. Letta, Studi Class. e Orient. 39 
(1990),:8.:278. 

Viell. [nlevovrog | [dikatov t@v EXevhepav owu]d- 
zwv, A. Suceveanu, l.c., S. 250. Siehe auch die Erg. 
in B.L. 1-8. 

Zur Lesung und Interpretation vgl. auch A. Eukaszewicz, 
J.Jur.P. 20 (1990), S. 93-101 (am Original). 

— [”AMMo: Adroxparwp Kaioap Mäpxog AdpriAuog 
'Avtavivog Edoeßfis Zeßao]tög | [Ayeı vacat, 
J.H. Oliver, l.c., S. 505; siehe aber auch B.L. 8, S. 
137:zu.Z31: 

Am Anfang zu lesen: xaltalveneiwv nul, J.H. Oliver, 
lc 8505: 

Vgl. A. Lukaszewicz, Symposion 1988, S. 341-347. 

"AA[A (ns) oder viell. "AA[Aov Öuoiwg dLaraynarog) 
(B.L. 3, S. 68) — "AA(do), sc. öikauov, J.H. Oli- 
vera l.c., S. 509. 

pavnv (B.L. 2.2, S. 66) > gwvfi 1| (wie ed.pr.), J.H. 
Oliver, l.c., S. 508. 

Vgl. A. Eukaszewicz, Z.P.E. 82 (1990), S. 129-132. 

Zur Höhe der Miete vgl. K.A. Worp, Tyche 3 (1988), S. 
274. 

Nach ‘Ynateiog zu erg.: PA(aoviwv), R.S. Bagnall 
e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 329 und 
660. 


BE 


56 


69 


77 


102 


103 


116 


119 


124 


11 


20 


Zeile 
11 


13 


11-12 


P. :Giss.; P. Giss.Bibl. 1; P. Got. 


xepıkrv ist die richtige Schreibweise, vgl. P. Oxy. 47. 
3354, Anm. zu Z. 5. 

nepıoKa,yıv, I. nepıokayeıv (B.L. 8, S. 137) — ne- 
pioxayıv, G. Husson, C.R.L.P.E.L. 9 (1987), S. 91- 
92, Anm. zu Z. 8 und S. 93, Addendum. 

Der Brief ist wohl vom kaiserlichen Oikonomos geschrie- 
ben worden, J.Th. Pena, J.R.A. 2 (1989), S. 128. 

Chairemon ist wohl der vicarius („Assistent“) des kaiser- 
lichen Oikonomos, l.c. 

Ao&ov Stil] &yo einlı] Exoul..).[..] — 8080v (l. 
80&av, Part. Aor. in Akk. absolutus) örı | &yo eiulı] 
&xöulelva [00V], „so daß es scheint, daß ich in 
deiner Nähe bin“ (am Original geprüft von K. Kalb- 
fleisch), U. Wilcken, Archiv 12 (1937), S. 83 mit P. 
Col. 8. 215, Anm. zu Z. 23-24. 

avenovpl, viell. ’Aveuovp|iedg (Anm. des Ed.) — dve- 
Hovplıov, ein nach der Stadt Anemurion bezeichnetes 
Maß oder Gefäß, P. Neph. 8, Anm. zu Z. 8. 

Rekto: S.B. 18. 13852. 

Die Lesung e.|...... |veykov ist richtig; die Lücke ist auch 
zu klein für die Erg. d1a[padpoarog (vorgestellt von 
R. Pintaudi - P.J. Sijpesteijn, Aeg. 70, 1990, S. 44, 
Anm. zu Z. 2), M. Landfester, briefl., am Original. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: A. Eukaszewicz, J.Jur.P. 22 
(1992), S. 37-41. Abdruck als S.B. 20. 14515 vorge- 
sehen. 

Die Erg. kata ufva dpyvpiov aAav|twv wird abge- 
lehnt, K.A. Worp, Tyche 3 (1988), S. 274. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: A. Eukaszewicz, J.Jur.P. 22 
(1992), S. 41-42. Abdruck als S.B. 20. 14516 vorge- 
sehen. 


P. Giss.Bibl. 1 
Ke (Etovg) — Kg’ (Eroug) (am Original); also zu datie- 


ren: 24.7.144 v.Chr., F. Uebel, Archiv 17 (1962), S. 
120. 


Je «a L — to]ö a (£tovg) (nach einem Photo), A. 
Martin, Historia 36 (1987), S. 80. 
P. Got. 


Nd. mit Photo: J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et 
Memoires 10 (1987), S. 149-151. Abdruck als S.B. 
20. 14671 vorgesehen. 
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P. Grad.; P. Grenf. 1 


P. Grad. 


Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 


P. Grenf. 1 


Photos des zugehörigen Fragments (vgl. B.L. 1, S. 178- 
179) und des Duplikats P. Heid. G. 1277 (mit Tran- 
skription) bei R. Seider, Paläographie 3.1, S. 391 und 
393: 

Ootovrmv (B.L. 7, S. 62) ist sicher: schon von U. Wil- 
cken am Original gelesen, siehe Mitteis, Chrest. 32. 

tolg] Eneoonevolis — z@v] Enevonevo[v und die 
Erg. texvoıg — TExvov, G. Messeri Savorelli in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 434-435, Anm. zu Fr. 4, Z. 
16 (nach einem Photo). 

Enırpolnevoluevors --]o "Epn[d]pıdo[v] (mit B.L. 
2.2, S. 71) — &ritpon[ov | aipoönar kai Kara 
Aein]o ‘Epuoxpar[nv], l.c.; wegen der Zeilenlänge 
ist aber Eritpo|nov | d& xatakein]o (vgl. P. Pe- 
trie? 1, S. 41, Anm. 72 zu S.B. 1. 4637) vorzuziehen. 

inndpxov: vom Nominativ innapxng (gegen Index), 
A.E. Hanson - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 20 (1989), 
S. 142. 

in]napyxng (l. innapxov): von innapyxns, l.c. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 57. 

innapxolg — inndapxnlc, A.E. Hanson - P.J. Sijpe- 
steijn, 1.c. 

Erg. wohl: [kai £nitponov ‘Epnoxparnv Tö]v övro, 
G. Messeri Savorelli in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 435, 
Anm. zu Fr. 6, Z. 2. 

odußo(Aau) — ovußo(Aaıa), P. Petrie? 1. 22, Anm. zu 
2.010: 

Nd. zusammen mit P. Amh. 2. 39, mit Photos: E. Van 't 
Dack u.a., The Judean-Syrian-Egyptian Conflict, S. 
39-49. Abdruck als S.B. 20. 14728 vorgesehen. 

Zu datieren: 101/100 v.Chr., vgl. E. Van t Dack u.a., 
l.c., S. 112 und Anm. 10. 

Nd. mit Photo: E. Van tt Dack u.a., l.c., S. 61-65. 
Abdruck als S.B. 20. 14730 vorgesehen. 

Nd. mit Photo: E. Van 't Dack u.a., l.c., S. 75-77. Ab- 
druck als S.B. 20. 14731 vorgesehen. 


RL 


Nr. Zeile 
43 
50 4 
6 
57 7-8 
62 9-23 
66 4 
15 II 1 
24 
36 4 
38 
45 1 
46 18 
50 (a) 1 
50 (b) 3 
50 (ec) 5 
50 (e) 
50 (f) (2) 











P. Grenf. 1, 2 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 241. 

dı(&) KAnp(ovönov) (B.L. 1, S. 182-183) — d1(ddo- 
xoc) kAnp(ovöuog), K.A. Worp bei B. Palme, 'An- 
arınıng, S. 243-244, Anm. 126. 

Die Lesung yepdiwv (?) (B.L. 1, S. 183) wird abgelehnt 
(nach einem Mikrofilm), B. Palme, ].c. 
Erg.: naon | [&&opriq, vgl. P. Lond. 3 (S. 259) 994, 
Z. 12 und P. Vindob. Tandem 28, Z. 9-10, N. Kruit. 
Photo: N. Wilson, Mediaeval Greek Bookhands, Plates 
(Cambridge, Mass. 1972), Nr. 9. 

Tavpıvio Enıoxo( ) — Tavpivo Enıoxö(no) (am O- 
riginal), R. Coles bei C. Gallazzi, Analecta Pap. 2 
(1990), S. 126, Anm. 2. 


P. Grenf. 2 


Xorpleoög — Xoıplnuwv (nach einem Mikrofilm), 
vgl. W. Clarysse in: Opes Atticae, S. 77, Anm. 2 (zu 
Pros.Ptol. 1, Nr. 1289, fehlerhaft für 1287). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
10. 

’Apoevovglılog — "Apyevovglilog (= ‘Epye-) (nach 
einem Mikrofilm), E. Van 't Dack u.a., The Judean- 
Syrian-Egyptian Conflict, S. 54, Anm. 46. 

Wohl zu datieren: 16.4.56 v.Chr. (Doppeldatierung der 
Berenike IV. und Archelaos), P. Oxy. 55. 3777, Anm. 
zu Z. 1-3 (gegen B.L. 8, S. 142). 

[’EJplnoiwı] (B.L. 3, S. 71) > ['EJp[nivo] (vgl. BL. 
1, S. 187), G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 120 zu "Epytvoc. 

Die Lesung Aopiwv (B.L. 1, S. 187) wird abgelehnt, Ph. 
Huyse, Iranisches Personennamenbuch V. 6a, S. 42, 
Nr.452; 

Nach Zoxvon(atov) zu lesen: N1oo(v), P. Customs, S. 
148 zu Nr. 184. 

Adaoıv: gemeint ist die kleine Oase, G. Wagner, Les 
Oasis d’Egypte, S. 149 (gegen die Anm. des Ed.). 

(yivovraı) steht nicht auf dem Papyrus, P. Customs, S. 
150 zu Nr. 204. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 156 zu Nr. 275. 

Beschreibung des Siegels in P. Customs, S. 162 zu Nr. 
351 (am Original). 


Nr. Zeile 

(50 f 2) 1 
6 

50 (ge) 2 

50 (h), (i) 

500 2-3 

50 (m) 2-3 
M, 


55 18-19, 20, 21 


62 
71 Hr2 
73 
88 11-12 
95 
99 3 
105 4 
106 2 








P. Grenf. 2 


TeteAeoTaL — TereAoviran, |. -nroı, l.c. 

Nach eikaödı zu lesen: e, l.c. 

"ESıc: 1. viell. "E&ıc, Variante für ”O&ıc; dann identisch 
mit dem in P. Lond. 3 (S. 40) 929, Z. 2 und 55, vgl. 
P. Customs, S. 32 (66) mit Anm. 20 und S. 43 (130) 
mit Anm. 22. Derselbe Oxis auch in C.P.R. 15. 31 
R° II, Z. 4, vgl. die Anm. dazu. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 159 zu Nr. 314 und S. 160 zu Nr. 
319. 

Teoevoölgıg ist identisch mit Teoevoögıg in: P.-Princ: 
Univ./2. 51 (mit) Berzu.Z. 3), vgl. P. Customs, S. 
38 (231). Beide sind viell. identisch mit Oeoevoögıg 
in S.B. 12. 10912 und Beovögıg aus P. Lond. 3 (S. 
38) 1266 (c); dann zu datieren: 24.4.226 oder eben 222 
n.Chr., B. Boyaval, C.R.I.P.E.L. 11 (1989), S. 140. 

[r]vAlnls | [Zoxvolnaiov — [n]vAlns] Zlor]|vo- 
na1ov, P. Customs, S. 163 zu Nr. 357. 

powik(@v) — gpoivırlog), l.c. 

Taren|[i]pıs, Talnenipewg und Tareni]pı > Ta- 
neto|[i]pıc, Talnetoipewg und Taretoi]pı, vgl. 
B.L. 1 zu den Berliner Duplikaten (siehe die Einl.). 

Übersetzt von S. Daris, Aufstieg und Niederg. der röm. 
Welt II 10, 1, S. 739. 

Tax[l #5 ]v: viell. Tax[öoeı]v oder Taxloönı]v, G. 
Wagner, Les Oasis d’ Egypte, S. 235, Anm. 6 und S. 
240, Anm. 6. 

Die Z. 7-11 betreffen nicht die Verbannung einer Chris- 
tin, sondern einen Leichentransport, vgl. F. Dunand, 
C.R.I.P.E.L. 7 (1985), S. 124-125 mit Anm. 31 und 
J. O’Callaghan, Z.P.E. 67 (1987), S. 124-128. 

Zur dnodnkn Aylov Zepylov vgl. U. Horak, Analecta 
Pap. 2 (1990), S. 158. 

Herkunft eher Apollinopolis Mikra, weil &vo nach 
’AnoAAwvog fehlt; die Datierung 566 n.Chr. (B.L. 5, 
S. 38) ist unsicher, J. Gascou in: Hommes et 
richesses, S. 310. 

Für oivoxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

M(eoopri) — u(nvi), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 77 (1989), 
S. 186, Anm. 8. 

Mnv(&) Zev(ov)B(iov) Baovyı (Lesung L. Casson, vgl. 
B.L. 3, S. 72): identisch mit dem in S.B. 18. 13268 und 


HG 


(106) 


110 


112 


22 


27 


11 


15 


10 


Zeile 


24-78 
186-202, 
219-221 


24 


2 


36 











P. Grenf. 2; P. Gurob; P. Hal.; P. Hamb. 1 


13269, G. Poethke - P.J. Sijpesteijn, Archiv 33 
(1987), S. 74, Anm. zu Z. 1. 

M(eoop) — u(nvi), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 77 (1989), 
S. 186, Anm. 8. 

Am Anfang zu erg.: [dd nn (= dominis nostris), R.S. 
Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
121 und 623. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 37. 


P. Gurob 


Vgl. J. Triantaphyllopoulos, Das Rechtsdenken der 
Griechen, S. 62, Anm. 30 und S. 179, Anm. 178. 
Am Anfang wohl zu erg.: &v xayını Bovßaotjwı, P. 

Petrie? 1. 16, Anm. zu Z. 6. 
Herkunft: Memphis (gegen B.L. 5, S. 39), D.J. Thomp- 
son, Memphis under the Ptolemies, S. 98, Anm. 90. 
nBPOODPOGc: viell. ein „cult official“, 1.c. 
918 — wıd (Druckfehler), C.P.R. 13, S. 41, Anm. 4. 


P. Hal. 
Zur Datierung vgl. A. Maehler, Archiv 33 (1987), S. 29. 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 2. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 1 und zwei zugehörigen 
Fragm., mit Photos: P. Petrie? 1. 1. 

Wohl zu datieren: 252/251 v.Chr.; Philiskos (Z. 8) ist 
wohl der Oikonomos des Arsinoites, R. Bogaert, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 44-45. 


P. Hamb. 1 


nptvkınog Kolung) — wohl Ilpiveınog Ko(noypau- 
Hatewg), P. Oxy. 55. 3818, Anm. zu Z. 5-6. 

xape.|..|s Ko(ung): viell. Xope.|..]|; Kolnoypanpare- 
og), l.c. 

hovayov (bei iudtıov) : „made out of a single piece of 
cloth“, L. Casson, The Periplus Maris Erythraei, S. 
248. 

Kokyxov: l. wohl köyxov, „a vessel shaped as a mussel- 
shell“, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 142. 


2.988 


23 


28 


34 


33 


60 


72 
73 


75 
76 
77 
9% 


91 
105 


Zeile 
22 


26 


27: 
28-29 


29 
30-31 


17-19 


rRONAJ 


18 


2-3 





P. Hamb. 1 


xepıkrv ist die richtige Schreibweise, vgl. P. Oxy. 47. 
3354, Anm. zu Z. 5. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
306 und 308. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 19. 

Die Erg. 800Anı wird abgelehnt, l.c., S. 97. 

"Apıg (mit Anm. des Ed.) — "Apn (am Original), D. 
Hagedorn und B. Kramer bei G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 128, Anm. 1 zu 
"Apnc. 

Eine Datierung 152-153 n.Chr. ist auch möglich, G. Bas- 
tianini - J. Whitehorne, ].c., S. 29, Anm. 2 zu 'Ie&- 
pa£. 

Eoxo(v) too(v) — Eoxov 6 {oov, P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 72 (nach einem Photo). 

Erg. am Anfang: [Katooapog), l.c. 

[Eoxo(v) | iso(v)] — [Bon8o6 Eoxo(v) | tö Too(v)], 
l.c; 

Am Ende wohl zu erg.: Bon8oö, l.c. 

[Eoxo]v ioov — [Eoxov 1]ö {oov; mit toß] Kupiov 
fängt eine neue Zeile an; am Anfang dieser 31. Z. zu 
erg.: [Katoapog], l.c. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 1. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, l.c., Nr. 13. (Vgl. auch noch 
die Ber. in B.L. 8.) 

Eoppa.|yıca (auch dreimal ergänzt) ist unmöglich in ei- 
nem Protokoll, l.c., S. 51, Anm. 15a. 

Yoonewc: viell. Yoov&wg, P. van Minnen, briefl. 

öv<@> — öv(o@), P. Customs, S. 154 zu Nr. 262-263. 

öv<o> > dv(@), l.c. 

Zu äuıdac, viell. „dolce al latte“, vgl. E. Battaglia, Ar- 
tos, S. 105 und Anm. 1. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 88. 

Nd. (nach einem Photo): C.Ptol.Sklav., Nr. 229 mit den 
folgenden Ber.: 

Toö d&£ . (£tovg) Monat EBHvVörjuov od avaı]löikov 
— - - ]|oıkov 

Die Erg. öÖia[ıravrog (P. L.Bat. 21 A, S. 132) wird 
abgelehnt 

oikiaı — oikiag und am Ende zu lesen: ...wı fi pe.| 

&]Irni ta — ]|tı 8 ca 
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Nr. 
(105) 


114 


168 
176 


202 


217 


218 


220 


222 


227 


229 


234 


56 


Zeile 
12 


14 


19-20 


12 


7-8, 17 


7,16 
19 


11 


14 


P. Hamb. 1, 2, 3; P. Harr. 1 


Nıkaooög [80VAnv? (mit P. L.Bat. 21 A, S. 132) — 
Nıkacoöv [ 

..P.S00VTA. MÖTÖV Kü.....| — TPIKOGOOVTA ADTOV Kal 
adTOc. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 181. 


P. Hamb. 2 


Zur Registrierungspraxis vgl. C.P.R. 18, S. 63-69. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
286-288 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°, Aus- 
schnitt). 


P. Hamb. 3 


ovve.| ]|oa: viell. svvenlepi]|oc, „ich habe mit ihm 
zusammen die Aufteilung vorgenommen“ (nach dem 
Photo), H. Maehler, Gnomon 60 (1988), S. 290. 

ra nlen]payneva — wohl ta t[ejtayuevo, „das Ver- 
einbarte“, d.h. das Verkaufsobjekt (nach dem Photo), 
H. Maehler, l.c., S. 291. 

Der Verkauf war eine Datio in solutum, A. Maehler, l.c. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Zu rapapvAoxn vgl. M. Drew-Bear, Bibl.Orient. 44 
(1987), S. 684. 

..1A0d — ZwiAov (nach dem Photo), M. Drew-Bear, l.c. 

TEPLIOKAYIV, 1. REPIOKAyEIV — nepiokayıv,G. Hus- 
son, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), S. 91-92, Anm. zu Z. 8 
und S. 93, Addendum. 

Ao[Beiv (?)] (Anm. des Ed.) — wohl Aalußavovre] 
oder Au[Bovra], H. Maehler, Gnomon 60 (1988), S. 
292. 

Am Ende viell. zu erg.: 1& {[ön dd] (1. etön, „die Sor- 
ten (Wein)“), H. Maehler, l.c. 

naße: 1. viell. uam, l.c. 

xJatappovnl[: viell. axjatappovri[ltwc, P. Heid. 5, S. 
155, Anm. 67. 


P. Harr. 1 


Nicht magisch, der Text enthält Epigramme, Suppl.Mag. 
1,S. XV. 


REF ya 


Nr. Zeile 
67 IS1=22 
68 
5-6 
8 
9 
10 
13 
14 
76 
1 
1-2 
3 
9 
80 11 
40 
8 
83 
95 8 u.ö. 
97 11 
106 9 
138 
I 19 








P. Harr. 1 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 154. 

Eine dritte Ausfertigung desselben Textes unter Einbezug 
des P. Harr. 1. 68 ist P. Diog. 18. 

npoogepei[v nEAAov Ev EAnidı eillui — TPOOYE- 
po[v edeAnig eillu, P. Diog. 18, Anm. zu Z. 6 
(am Original). 

anelAaßev oö]v — aneliAnge)v, l.c., Anm. zu Z. 9. 

yeylevn]taı — royxaveı, l.c., app.crit. zu Z. 10. 

keAeöl[ooı ypdyaı d1’ dnolypapiis — keded|oaı 
d1’ 1epäg oov dno]ypapnis, l.c., Anm. zu Z. 12. 

Die Erg. Mapkov — d1’ &uoö, l.c., app.crit. zu Z. 15. 

pPPOVTIEL — gYpovrion, 1. Ppovtioeı, l.c., Anm. zu Z. 
16. (Die Ber. in B.L. 3, S. 78 trifft nicht zu.) 

Photo: K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), Tafel IX a; Her- 
kunft Oxyrhynchites, l.c., S. 133-135. 

ö1(d) — dıa, l.c., S. 134 (nach dem Photo). 

ner(öxwv) xolnarenıneAntov) | ta Ex t@v HAOKAaAD 
repıy@pa(tog?) (vgl. auch B.L. 5, S. 41) — uerö- 
x(ov) xoltanıctwv (I. viell. yo<na>ranı- 
O<TA>TÄV = yanatenıotat@v) MıckaAo nepL- 
xaua(tog), l.c., S. 134-135. 

’Extiov > ”Iotpov, l.c., S. 134. 

vod(Bıa) — valvßıa), l.c. 

kai ı Zeichen nvp&: viell. kat xp(1do)nUpw, P. van 
Minnen, briefl. 

Kaprık@v: der Papyrus hat IIapdık@v (wohl Schreib- 
fehler für Kaprık@v), vgl. F. Bureth, Les titulatures 
imperiales, S. 115 und M. Peachin, Roman Imperial 
Titulature and Chronology, S. 65, Anm. 138 (am 
Original bestätigt von R. Coles). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
74. 

Nd. mit Photo: P. Diog. 27. 

Kopopodan: 1. XwpPopoöcı, P. van Minnen, briefl. 

Die Lesung dnau(tntfi) (B.L. 3, S. 81) wird angezwei- 
felt, B. Palme, ’Anautmmtng, S. 260. 

en]iokonoönon: „ich grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 
65 (1990), S. 104-105. 

Wohl aufgestellt im ypayetov u£ong tonapxiag des 
Oxyrhynchites, P. L.Bat. 25, S. 182, Anm. 1. 

Taotpıg: tavoıpız Pap., J. Shelton, Z.P.E. 77 (1989), 
S. 206 (nach einem Photo). 
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Nr. Zeile 
(138) 20 
22 
23 
24 
25 
111027 

140 
147 2 
2-3 
158 Re? 
200 16-17 
235 14-15 
16 
26 3 





P. Harr. 1, 2; P. Haun. 2 


KoAAov[dov tig] aörlfg kuuılng > KoAAovBov at 
&avrfg, J. Shelton, l.c. 

navıec and Harepang &&el Jodaı mv... ] 
{navres} “Aupstepor” and “Ä<g> aldrig)” Tla- 
Keprniı EGeotaodaı ınv Tavoipıv, J. Shelton,l.c. 

drapxs(vrav) > drapxo(vo@v) und Ilarepknv — 
wohl Haxepnı, J. Shelton, l.c., S. 206 und Anm. zu 
7822: 

nenıod. — nenıoh(wuevng), J. Shelton, l.c., S. 206. 

tig (devrepas) Aplovpac) By — ts (dıiapraßov) 
apo(vp@v) By’, J. Shelton, l.c. 

Die Lesung ’Avoön wird angezweifelt wegen der frühen 
Datierung des Textes, P.J. Sijpesteijn, J.Jur.P. 20 
(1990), S. 133, Anm. zu Z. 9 (fehlerhaft zu P. Harr. 
12137). 

Statt IIapod0&0g (Eigenname) ist zu lesen: ]v iepovi- 
ng nAıotovikng napado&og (nach einem Photo), 
J. Shelton, l.c., S. 207. 

Die Erg. fig nıxpäg vor 'Ojaocewsg ‘'Ent& Noyu@v ist 
abzulehnen, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 136, 
Anm. 4. 

Asklepiades war Stratege der Oase 'Enta Nou@v und zu- 
gleich des Oxyrhynchites, vgl. l.c., S. 252, Anm. 1, 
S. 259, Anm. 8 und S. 261. 

7a Evkvrio: 1. tü Eykottıa, „Bettzeug“, K.A. Worp, 
briefl. 


P. Harr. 2 


eav edpe|ßfi: das Subjekt ist wohl t& npößara, G.M. 
Parassoglou, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 455. 

Aufzufassen als: näv noinoov | noinoov noı ta &0- 
eıTIKA. vijoov, KAAQ eioxva, „do make for me the 
Xoitic garn; spin it, but spin it thin“, G.M. Parässo- 
glou, l.c., S. 456. 

repı...: viell. nepıoov (nach dem Photo), 1. nepıooov, 
1.c: 


P. Haun. 2 


nAnoiov PiAwv: „in der Nähe von Philae“ (also Ortsna- 
me, kein Personenname ®1Awv), A. Eukaszewicz in: 
Coptic Studies, S. 223, Anm. *. 


— 12 — 


50 
51 


227 


232 


235 


237 


238 


240 
241 


297 


301 


314 


Zeile 


5-6 
10 
11 
16 
10% 
18 


12-15 


II 7 


4-5 


P. Haun. 3; P. Heid. 3, 4 


P. Haun. 3 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 8. 
Nd.: Suppl.Mag. 1. 23. 
P. Heid. 3 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 194. 

Zu datieren nach 221 v‚Chr., l.c., S. 780. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
367. 

Zu datieren: 2.12.119 n.Chr., P. Customs, S. 147 zu Nr. 
129. 

Am Anfang viell. zu erg.: K[Auvöi@ "AAe&av]öp@ und 
(Exatovt)opxo — (Exarovrap)x(@), J.M.S. Cowey 
u.a., Z.P.E. 80 (1990), S. 291 (nach dem Photo). 

IyBnovrog — Maveltßnodtog, l.c. 

Viell. eokau|pia[v Außoöca nv an]ovoiav non, l.c. 

Am Anfang zu lesen: Aevrov dyvla]plo)v, l.c. 

Kai] nAoioıov — En ıKopoıov, l.c. 

adrälı vmlep > adrflı za önlep, L.c. 

Neikov Te[.]esöpov — NeiAdv tı[lvja Zupon, I.c. 

Am Anfang zu lesen: &vöuog [ovvap |naoavto, 1.c. 

"Aproyadov: Nominativ “Apraydßng, nicht "‘Apndiya- 
doc, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 70. 

eiko(otfj) > eikaöı, P. Customs, S. 155 zu Nr. 270. 

\ei’Koot(fj) > “ei’Kaölı), P. Customs, S. 162 zu Nr. 
349, 

Jpı ist sicher (gegen G. Bastianini - J. Whitehorne, Stra- 
tegi and Royal Scribes, S. 134, Anm. 2 zu Aöp. Od- 
piov 6 kai Zevop@v) (nach dem Photo), A. Ver- 
hoogt. 

Viell. zu lesen und erg. (vgl. auch B.L. 5, 6 und 8): [ka - 
1a 1ü xejAevodelvra | Bnö AdpnAil]ov Mapx[ov 
| 06 xparior]ov Er[ıltponov oder en|ıpolrov 
(nach dem Photo), G.M. Parässoglou, Chr.d’Eg. 62 
(1987), S. 216. 

P. Heid. 4 


Zu datieren zwischen 171 und 176 n.Chr., R.A. Coles, 
Gnomon 60 (1988), S. 448. 

KR...o: viell. KAavi@ (Clavius) (nach dem Photo), R.A. 
Coles, 1.c. 

ItoAlejuevos oıl ) «| | 'Exdtwv evdevkaraoı( ) 
oitov [ — wohl IMoAlel]u&vog oi(tov) x|[adapoü 
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Nr. Zeile 
(314) 
315 
319 5-7 
321 5 
322 4 
323 B 
E 
1 
328 4 
329 R) 
77 
2 
331 6 
7 
333 25 
334 
4 
5 
338-340 
343 
344 








s P. Heid. 4, 5 


apraßas) | Exarov Evdevrora (I. öydorKovra), 
yi(vovraı) o1ToV [ka0(apod) (üpt.) pr] (am Ori- 
ginal), D. Hagedorn und K.A. Worp, Z.P.E. 67 
(1987), S. 100-101. 

Auf Grund der Schrift wohl oxyrhynchitischer Herkunft, 
J.M. Diethart, Bibl.Orient. 46 (1989), S. 333. 

Wohl nicht von einer 2. Hand geschrieben, R.A. Coles, 
Gnomon 60 (1988), S. 448 (nach dem Photo). 
tp(anelitov) — yp(annateog) (in Anm. des Ed. nicht 

ausgeschlossen), R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 
ZU 

rp(aKtopog) Apylvpırav) — np(axtopiag) Apylvpı- 
xöv), „Geldsteuerhebung“, B. Palme, ’Anauımtng, S. 
242, Anm. 105. 

Der Text ist unten vollständig, R.A. Coles, Gnomon 60 
(1988), S. 449. 

Der Text ist oben und unten vollständig, l.c. 

AlöpnAi® — Ad[pnAio (nach dem Photo), l.c. 

...EIKOV — Youveık@v (nach dem Photo), 1. yuuvıKk@v, 
R.A. Coles, l.c. 

Tod Zel[: viell. Taıo.[, R.A. Coles, l.c. (nach dem Pho- 
to). 

Viell. am Ende zu lesen: {mv}, l.c. 

Enıkeinev.. — wohl Enıkeinevo(v), l.c. 

0... > wohl Ioavvns (nach dem Photo), J.M. Diet- 
hart, Bibl.Orient. 46 (1989), S. 333 und R.A. Coles, 
Gnomon 60 (1988), S. 449. 

’"Acıpiov: viell. „koptische“ Namensbildung mit Zipiog 
(vgl. ’AwovAuog - ’IovA1og), J.M. Diethart, l.c. 
.]..dav — wohl poöiwv (nach dem Photo), J.M. Dier- 

hart, l.c. 

Vgl. den Paralleltext P. Köln 6. 279. 

Zu knpvkivn vgl. J.R. Rea, Z.P.E. 79 (1989), S. 201. 

öno — T@ (nach dem Photo), J.R. Rea, .c. 

Vgl. J.R. Rea, P. Oxy. 55, S. XVII zu P. Oxy. 40. 


P. Heid. 5 


Nd. mit neuem Fragment durch B. Nielsen vorgesehen; 
Datum: 1.1.-29.8.311 n.Chr.; Duplikat von P. Heid. 
5. 344 (mitgeteilt von A. Jördens). 

Datum: 1.1.-29.8.311 n.Chr.; Duplikat von P. Heid. 5. 
343 (mitgeteilt von A. Jördens). 


— JR 


356 


358 


359 


Zeile 
15 


10-12 


6,7 


22-23 


21 


28 
RAT5 


29 
DI4 


I 11 
11 


15 








P. Heid. 5; P. Hels. 1 


napf{e}tup& — naprupß; die als e gelesene Spuren bil- 
den die Unterlänge und Querstrich des Staurogramms 
in Z. 14 (nach dem Photo), N. Kruit. 

— wohl [Enıvenrioeog Avvrepd£ruc. "Ava Jöelxo- 
Hau de mv | TOD otvov Kkaddovniv Kai TAPAUOVNV 
Hexpı 6Aov | tod Tüößı unvög - - ](nach dem 
Photo), N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 178. 

[+ 19].ıv — wohl [öuoAoy& napaoyxeiv, l.c., S. 179 
(nach dem Photo). 

[y(iveran) + 14 ]ev — wohl [yiv(eroı) xp(voo0) vo- 
(nionara) ß eig oliv(ov), l.c. 

Alpraßaı) — Alpraßos), l.c. 


P. Hels. 1 


Eveyönoa x[a]|O’ Nuäs () — Eveyorioald’ Nnäs; Z. 
21-23 is dann zu übersetzen: „Since the loan which he 
now claims from my wife is meant (&otıv, Z. 23) as 
compensation for the surety which he guaranteed us 
.", W. Clarysse, J.H.S. 109 (1989), S. 246 (nach 
dem Photo). 

wis PıAadeigyov: nicht das Dorf, sondern die vergött- 
lichte Königin Arsinoe Philadelphos, der die Steuer der 
Weingärten und Gärten geweiht war, vgl. J. Bingen, 
Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 246 und W. Clarysse, l.c. 

os üv > Önwg, W. Clarysse, l.c. 

lapaı d1aypal..] napaxpfi(uo) &p’ (&v?) ypaluna- 
tet) > &9’ dı dtaypdlyeı] napaxpfi(na) Ex(i) 
tpa(nebav), W. Clarysse, l.c., S. 247 (nach dem 
Photo). 

Mo( ) — au(neiov), l.c. 

P (apraßav) — (Ekarovrapovp-) (nach dem Photo), 
W. Clarysse, l.c. 

In der ersten Kolumne sind Jahreszahlen zu lesen: < L (Z. 
3,01 (ZUTN)rund OLLERZ. 17), W. Clarysse, l.c. 
(nach dem Photo). 

"AAAodrog (?) .o.| > "Auuwviov tod E...|, .c. 

droneveiv NKevaı — dronenevnkevan und siehe die 
neue Übersetzung der Z. 9-13, D. Hagedorn, Z.P.E. 
71 (1988), S. 285 (nach dem Photo). 

kali Ka0a]; noLeitaı oder kaldog npojonoıetton 
(Anm. des Ed.) — xa[i ka’ älg noıeitaı, l.c., S. 
286. 
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Nr. Zeile 
(6) 18-19 
19 
7, 2 
v° 
8 2 
9 9-10 
10 4 
10 


12 11-12, 15-20 


14 9 
21 10 
11 
24 wu 
26 A 24 
2 
B4 
13-16 
29 17 
24 

30 
3 
6 
31 3 








P. Hels. 1 


Zur Konstruktion und Übersetzung vgl. l.c. 

Eni o£ ypapnv — Eriorpogpnv, l.c. 

Eonepalı — ‘Eorıeiw[ı (nach dem Photo), W. Cla- 
rysse, J.H.S. 109 (1989), S. 247 (am Original bestä- 
tigt von M. Kaimio). 

‘Eonepwı — ‘Eotıetwı, l.c. (am Original bestätigt von 
M. Kaimio). 

neev... (viell. Personenname) — wohl lleevna... (Dorf) 

nr (nach dem Photo), W. Clarysse, l.c. 

roig &v [fr Onl|Baidı — toig ovv[exda]|Bodcı 
(nach dem Photo), W. Clarysse, l.c. 

Tod ApxıpvAakitov — ÖrapxıpvAakitov (nach dem 
Photo), K. Vandorpe, Z.P.E. 73 (1988), S. 52, Anm. 
1192 

KoAoyfiı > Kodarfjı (nach dem Photo), W. Clarysse, 
1. 

Zur Übersetzung vgl. W. Clarysse, l.c. 

xAnpoı) in(rıKaı) o..( ) > wohl xa(Akod) np(ög) 
G.(pyöpıov) (nach dem Photo), W. Clarysse, l.c. 

t&ı — yoı, „(entered) under my name“, W. Clarysse, 
l.c. (nach dem Photo). 

anoyapfs = anoypapfis (Druckfehler), l.c. 

Teroßa(otov) _ Tletoßa (orıog), W. Clarysse, Le: 

Ba(oıık-) vi) > Baldoveiov) y’ (= tpirn Bada- 
veiwv, Badesteuer), W. Clarysse, l.c. (nach dem Photo). 

Hepong — Heponı, l.c. 

Ilevöpıg — Toevöpıg, l.c. 

Maivrag | te..v tod adro[ö] | ox. (yiveraı?) K.. 
ox’nP | dop..woı tod ’Avxıoö — napovrog | 
Teötog toroyp(annareog), | Zwoıßiov “pv(Aa- 
Kitov)’ Kat | Anuntpiov Apxıpv(Aakitov), l.c. 

Die Lesung drolnolipag (Exıng?) wird angezweifelt, 
siehe die Ber. zu Z. 24, W. Clarysse, J.H.S. 109 
(1989), S. 247 (nach dem Photo). 

(Exıng?) — Cd (Erovg), l.c. 

Am Anfang des Textes fehlen etwa 14 Buchstaben, vgl. 
die Ber. zu Z. 6, W. Clarysse, l.c. (nach dem Photo). 

roAAfiı — nomon,, l.c. 

Am Anfang zu erg.: IltoAeuatwı, J. Bingen, Chr.d’Eg. 
62 (1987), S. 250 und W. Clarysse, l.c. 

Auö@pov — Aroöorov (nach dem Photo), W. Clarys- 
se, l.c. 
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34 


38 


44 


46 


10 


19 


30 


34 


38 


Zeile 


SR 
10 


10 


18 


41 


P. Hels. 1; P. Herm.Rees 


N ® ‚ 


erecß.ı odV ündpxovri — wohl Exheig za Ondp- 
xovra (nach dem Photo), W. Clarysse, l.c. 

Am Anfang wohl: [Ne]xoVtov (nach dem Photo), W. 
Clarysse, l.c. 

"HpaxAewtov ist ein Personenname, l.c. 

OwrtıuoV8ov: der Nominativ ist Owrıuovßng, nicht Oo- 
tınoödog, W. Clarysse, l.c. 

t.v.[ > toöro, W. Clarysse, l.c. (nach dem Photo). 

Aaßpov > Aaßev, l.c. 

— --] "Ioeı Kai toig neyioroig | [Beois]. Eöury- 
xeı, J. Bingen, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 251. 


P. Herm.Rees 


Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 2a. 

Zu datieren um 320 n.Chr., l.c. 

EAoßec: 1. EAaße, A. Lukaszewicz in: Coptic Studies, S. 
222-223. 

Wohl zu datieren auf das 5. Jahrh. n.Chr., P. Oxy. 56. 
3863, Anm. zu Z. 1. 

[kai +5 Jıog — [napd& +4 -Jlog «.t.A. mit Nomina- 
tiv statt Genitiv, A. Lukaszewicz in: Coptic Studies, 
S. 221. 

kaytotpov: Rufinus war schon Ernapxog npartwpiov, 
vgl. R. Delmaire, Les responsables des finances impe- 
riales, S. 31 und Anm. 22. 

Der Datierung 6.-7. Jahrh. n.Chr. (B.L. 5, S. 45) wird 
zugestimmt, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 
143, Anm. 1. 

Zu oxoAaotırög fs neyiorng dyopäg vgl. l.c., S. 
143. 

Die Erg. &vri uıoBoö (Anm. des Ed.) — eher Aoyo 
uı0BoD oder Örep uL0Po0, P. Heid. 5, S. 158, Anm. 
84. 

Nach &yp(apn) zu lesen: ‘Ad(dp) ıö iv(diktiwvog) ı 
Zeichen, J.M. Diethart - K.A. Worp, Byz.Not., S. 59 
mit Abb. 22 (mit G. Poethke, Archiv 35, 1989, S. 
103). 

@norA(iv0ov): Nom. nicht @uorAıv8og, sondern @ud- 
nAıvdov, vgl. C. Gallazzi, Analecta Pap. 2 (1990), S. 
127-128, Anm. zu Z. 2. 
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Nr. Zeile 
27 55-68 
29 1-11 
D 
6 
8-9 
30 26 
35 1 
47 
54 
71 
72 6-7 
76 1 
77 8 
84 a 
22197 
85 
88 
91 1 u.ö. 
9 


P. Hib. 1 


P. Hib. 1 


Vgl. D.H. Fowler, The Mathematics of Plato’s Academy, 
S. 207-208 und S. 229-230 (mit Photo nach S. 202, 
Nr. 5). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 6. 

ölnöxpleov oder Ö[noBecı]v (B.L. 2.2, S. 75) — wohl 

ö[peiN]ev und die Erg. d1& — eher Ent, l.c., S. 45. 

dnlore]Beis — dnlaıpe]deig, 1. dpaıpedeic, C.Ptol. 

Sklav.., S. 45; dY| ist sogar nicht völlig auszuschlie- 
ßen (am Original), R.A. Coles in l.c., S. 45, Anm. 
10. 

0 [dic]|ypauno [ode] (B.L. 1, S. 194) — to[öTo 
76] | ypaunarl |], l.c., S. 43. 

Zu Epimenes vgl. F. Uebel, Die Kleruchen, S. 271, 
Anm. 8. 

Sonnophris ist wohl identisch mit Ns-Wn-nfr in P. Freib. 
4. 75, W. Clarysse, Enchoria 16 (1988), S. 20. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 153. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 84. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 219. 

Mave&l|ßwı: der Nom. ist nicht Mave$dg (F. Preisigke, 
Namenbuch, S. 204), sondern Mav&dwg (wie ed.pr.), 
H.-J. Thissen, Enchoria 15 (1987), S. 93. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 

Die Doppeldatierung würde stimmen, falls statt A’ nur A 
zu lesen wäre, vgl. E. Grzybek, Du calendrier mac&do- 
nien au calendrier ptol&maique, S. 154, Anm. 93. 
Überprüfung ist unmöglich, weil das Original verlo- 
rengegangen ist. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
160-161 mit Photo der Z. 1-9. 

Zu Epimenes vgl. F. Uebel, Die Kleruchen, S. 271, 
Anm. 8. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 162-163 mit 
Photo der Z. 17-27. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 166-167 mit Photo. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 175- 
176. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 164-165 mit 
Photo. 
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(92) 


94 


95 
98 


102 
103, 104 
115 


116 


121 
130 


165 


197 


198 


Zeile 


16 


14 


126 


22 


85-107 
112 


130 


147 


160 








P. Hib. 1, 2 


Zu datieren: 264 v.Chr., weil es das makedonische Regie- 
rungsjahr betrifft, das Ende Dystros anfängt, R.A. 
Hazzard, Phoenix 41 (1987), S. 145-147 und 157; vgl. 
E. Grzybek, Du calendrier mac&donien au calendrier 
ptol&maique, S. 157-167 und 185-193. 

Kvpn |votoc: möglich ist auch "Aßn]vatog oder Murı- 
An |voiiog, F. Uebel, Die Kleruchen, S. 301, Anm. 1. 

Zu datieren: 257 v.Chr., siehe die Ber. zu P. Hib. 1. 92. 

Zu datieren: 252 v.Chr., siehe die Ber. zu P. Hib. 1. 92. 

'Exteöpıg wird abgelehnt; zu lesen: .K..vpıc, W. Clarys- 
se bei D.J. Thompson, Memphis under the Ptolemies, 
S. 60 und Anm. 174. 

Kovpn vlo ltog: auch möglich ist "A@n ]v[o Jtog oder Mv- 
tun]v [0 Jüos, A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
178. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, l.c., S. 175-176. 

(terp)nu(epwı) — (tetpa)urn(v@ı) (nach einem Photo), 
W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 36-37. 

(tetp)nu(£pov) — wohl (terpa)un(vov), vgl. W. Cla- 
rysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 36-37; terprjnepog ist 
ein „ghost word“. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 125. 

Neotop ’Aßnvaliog („der Athener“) (B.L. 6, S. 53): 
auch möglich ist ’Aßnva[tiov (Personenname), wie in 
der ed.pr., A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 178. 

Zu Eupolis vgl. A. Martin, l.c., S. 175-176. 


P. Hib. 2 


Herkunft aus einer städtischen Gesetzgebung ist nicht 
zwingend, A.J. Wolff, Z.Sav. 100 (1983), S. 452, 
Anm. 24. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 90. 

Zu alnodedeılyuevorg ılöjnoıg, „designated places (= 
harbors)“, vgl. L. Casson, The Periplus Maris Ery- 
thraei, S. 272-273 und Anm. 8. 

Erg. viell.: gvAoxfiı "EpnlovnoAıtikfiı, P. Customs, 
S. 18 und Anm. 15. 

Der Datierung 272/271 v.Chr. (ed.pr.) wird zugestimmt, 
gegen C.Ord.Ptol. 11, Einl., R.A. Hazzard, Phoenix 
41 (1987), S. 156. 

Der Datierung 271/270 v.Chr. (ed.pr.) wird zugestimmt, 
gegen C.Ord.Ptol. 13, Einl., R.A. Hazzarad, l.c. 
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Nr. 
199 


203 
207 


21 


36 


17 


25 


Zeile 
II 14 


10 


11 


5-6 


7-8 


14 


15 


ı P. Hib. 2; P. I.F.A.O. 1, 2, 3 


Aiylvrtiovg?]: viell. Alylontov], W. Clarysse bei K. 

 Goudriaan, Ethnicity in Ptolemaic Egypt, S. 139, 
Anm. 46. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 27. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 211. 

"Avfiı (l. Advfiı, Anm. des Ed.): viell. ’Av<v>nNi, l.c., 
S2.829: 


P. LF.A.O. 1 


Die Lesung &ni okop(opoıg), 1. oxevop(öpoıg) (B.L. 7, 
S. 70) ist zu bevorzugen gegenüber En’ @uop(öpoıg) 
(B.L. 8, S. 152), vgl. das Photo und P. Customs, S. 
158 zu Nr. 304. 

Erg.: npößara Eßöourlkovra aiyag 800], B. Boyaval, 
Kentron 3 (1987), S. 102. 

Evroniov Eunölkov: viell. Evroniwv &unölpwv, l.c., S. 
102-103. 

Nd.: S.B. 18. 13854. 


P. L.F.A.O. 2 


BEA]w ve Außiv — ua 1@ oe Aaßiv, B. Boyaval, 
Kentron 3 (1987), S. 105 (nach einem Photo). 

kalt] | tig Övol..]au Epın ne — wohl Kara [o]|tn- 
cov enı.epianel, l.c., S. 105-106. 

dyıaliv]leıv > don’ dAAav |, l.c., S. 106. 

Wohl zu datieren auf das 2. Jahrh. n.Chr., W. Clarysse, 
Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 105. 

EnioKonoduan: „ich grüße“, l.c., S. 104-105. 

katao| (vgl. B.L. 7, S. 71): auch möglich ist karad| 
(nach einem Photo), B. Boyaval, Kentron 4 (1988), S. 
109. 

eöpe e[: viell. eupeßl, l.c. 


P. I.F.A.O. 3 


Jvönnovv [| — xa0’ H]vönno<to>öv [tpönov, D. 
Stuckmann, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 330 (ergänzt 
nach P. Oxy. 2. 265). 

- -)vede [plKpois naıi [-- — -- mv npE- 
novoa]v EAelvB]epoıg naıci [nardeiav --], lc. 

Erg.: o|ddenia Eoran rap’ aöron, l.c. 
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Nr. Zeile 


(5) 16 
31 


14-15 


22 
26 


28 
33 la 


vl 

37 
I 4 
12 


40 
42 


23 
28 


II 1 


m OO I Ww 


IV 2 


= 








P. I.F.A.O. 3 


Erg.: [rap’ adtoö, l.c. 

Die Wiedergabe des Textes auf Pl. X ist falsch: das obere 
Stück (Z. 1-6) gehört nicht links, sondern rechts vom 
Fragment mit oöAn n (Z. 6); Z. 1-6 sind rechts kom- 
plett, weil in Z. 2 nepiö\o/ (5), Z.4 00“A’ (N), Z. 5 
Ieteoov“x’(ov) und Z. 6 dpıotep\@/(1) zu lesen 
ist (nach dem Photo), N. Kruit. 

Die Erg. adrog ist abzulehnen, weil zu lang und über- 
flüssig, vgl. z.B. S.B. 14. 11487, N. Kruit. 

— wohl zpooyeıtviwoog £E]k too [npög - ] | [nel- 
ploJuls ‘H]paxAleliwı «.r.A. (vgl. Z. 16-17) (nach 
dem Photo), N. Kruit. 

Jtav — wohl öv]twv, B. Boyaval, Liverpool Class. 
Monthly 14 (1989), S. 84. 
einem Photo). 7 

|Beßauwwon.[ — ] Beßaiwcı ano |, B. Boyaval, l.c. 

# (vgl. das Photo) = II(apc), vgl. H. Harrauer - J. 
Diethart, J.Ö.B. 36 (1986), S. 13-14. 

Evape(torato) — Evap£(to), vgl. die Ber. zu S.B. 18. 
1353980212: 

Siehe B. Boyaval, Kentron 3 (1987), S. 109-118 mit, 
neben einigen kleineren Präzisierungen der Transkrip- 
tion, den folgenden Ber. (nach einem Photo): 

— B depula] = 

Viell. öy]Japıov — 

— ovvßolAn 8 

> nenlov - 

Auf einem zugehörigen Fragment ist noch zu lesen: |..[ | 
| olivov Xiov [ | Spuren 

oragiAlıa (I. oTapvAıa) > or£gyavloı]) — 

e| Jıtov — entod, l. &000 (nach dem Photo), B. Boya- 
val, Connaissance Hellenique 48 (1991), S. 49-50. 

— [x]E kan(nAeiov) = (vgl. C.R.L.P.E.L. 12 (1990), 
S. 91-92) 

— BalAaviov 

Ko[AoKdvO( ) — Kav[Aov 

— 8 Bakaviov - 

> Hoovs= 


Auf einem zugehörigen Fragment ist noch zu lesen: x]o- 
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Nr. Zeile 
(37) (V) 
18 
32 
58 
34 
49 5,7,9,10 
54 2 
27 1 
612 

36 
59 2-3 
5 
66 7 
97 22) 
23 
104 4 
142 I 4 





P. I.F.A.O. 3; P. Jand. 3, 4, 6, 7 


Aorvv xY [| 1.v x’ ö[ | JoAe.ıov xY [| 1....prov 


xY EI ] Badaviov = [ | ]...vos = € | 
Bloravtov - [| ].pıö.o. J = 3 ob.) [ | ] dwons 
- [ | Spuren 


— xpono1a (l. KPOHNDA) J @ 5 ob.) 

— öltiov = 

— otlvog = 

> Aalxava -. 

Statt öi(xopov) ist auch möglich ö1(nAo0v), P. Wash. 
Univ. 2. 98, Anm. zu Z. 3. 

Julius Theon war viell. eher Theon IV. als Theon III., 
J.E.G. Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 116. 


P. Jand. 3 


Die Erg. ’Epd0® (ed.pr.) und Arovvoio (B.L. 6, S. 56) 
werden abgelehnt, G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 40 zu KAuvölıoc. 

anlo]kaAvgeioag bzw. anoxlaA]vgeiolng: wohl 
nicht von dnokaAdrto, sondern von dNOoKaAdYm, P. 
Bub. 1.1 XVII, S.52. 

Nd. mit Photo: D. Rathbone, Z.P.E. 75 (1988), S. 161- 
163. Abdruck als S.B. 20. 14982 vorgesehen. 


P. Jand. 4 


Neov [...]|tiovog > Nenwjtıavög, P. Customs, S. 
168 zu Nr. 424 (nach einem Photo). 
(Etovg) Eixtov]: viell. (Erovg) [, 1.c. 


podwv, „Rosen“: viell. Boödßv(og), „Rosenpflanzung“, 
ERRFBASHHEHNTFASR 


P. Jand. 6 


aAıtdorag — AAıordorwg (Druckfehler in B.L. 3, S. 
87), „inexorably“, G.H.R. Horsley, New Docs 1979, 
S. 64. 


ın<v> Büpa<v> (vgl. Anm. des Ed.): eher tfj Oupa, l.c. 
en oxedials] — Ent Lxedtols], P. Customs, S. 
17-18, Anm. 14. 


P. Jand. 7 


[+ 7] > [äkavbaı], G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, 
S. 293, Anm. 7. 
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51 


94 
101 


104 


109 


143 


151 


153 


186 


187 


192 


Zeile 


18 


1-15 


1-2 


10 


10 


23 











P. Köln 1, 2, 3, 4 


P. Köln 1 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
11. 


P. Köln 2 


Vgl. W.H. Willis, B.A.S.P. 25 (1988), S. 110-111. 

viog wird gebraucht wegen des Beamtentitels des Vaters, 
D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 277-278. 

poIvıKav<av> — goıvikwv, P. Heid. 5. 352, Anm. 
zu 2.7f. 

Aovrreog ist viell. Doppelname des Pataors, G.H.R. 
Horsley, New Docs 1979, S. 251. 


P. Köln 3 


Es könnte sich um zwei Texte (Z. 1-7 und Z. 8-17) han- 
deln, D. Hagedorn - L. Koenen, Z.P.E. 74 (1988), S. 
227, 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 14a. 

Das Sabinus-Kloster und der Abt Athanasios begegnen 
auch in P. Prag. 1. 45-46; also zu datieren nach 522 
n.Chr., wohl gegen die Mitte des 6. Jahrh. n. Chr., P. 
Prag. 1. 45, Anm. zu Z. 3-5. Dasselbe Kloster auch 
in-B.-L.Bat. 25.72. 


P. Köln 4 


Demselben Euphron gehörte viell. das Dossier publiziert 
von A.E. Hanson - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 20 
(1989), S. 133-145 (wovon Abdruck als S.B. 20. 
14183-14185 vorgesehen), vgl. l.c., S. 135. 

Apollonius ist viell. identisch mit dem aus P. Princ. Inv. 
GD9553, velrlc.,'S. 137. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 51. 

Exakon ist identisch mit dem in P. Tebt. 3!. 739, P. 
Köln 5. 222 und 223, E. Van 't Dack, Ptolemaica Se- 
lecta, S. 118-119. 

Zu Kallikles vgl. l.c., S. 121 (zu Nr. 4). 

N[.Jonopl.]ag > Nendplelog, D. Hagedorn (am Ori- 
ginal) bei P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 81 (1990), S. 248. 
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Nr. Zeile 
196 
16423832 
26 
220 
221 32 
DRR 2 u.ö. 
17 
223 3 
226 
VA 
232 1 
2, 
S 
257 
258 
271 
279 3-5 
4 








P. Köln 4, 5, 6; P. Köln ägypt. 


Herkunft wohl Arsinoites, H.-J. Drexhage, Münst.Beitr. 
ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 32 und Anm. 7. 

OdaAlepıavod) oder OdaA(epıavav) (B.L. 8, S. 157): 
beide Auflösungen sind ebensogut möglich, vgl. M. 
Peachin, Z.P.E. 74 (1988), S. 222-223 und P.J. Sij- 
pesteijn, l.c., S. 229-230. 

avBvA( ): die Auflösung av8vVA(onparav) (vgl. Anm. 
des Ed.), „Papyrushändler“ oder „Papyrusfleurist“, ist 
wohl richtig; der andere Vorschlag des Ed., 
’Av8vA(Ang), ist demnach abzulehnen, vgl. J. 
Diethart, Z.P.E. 75 (1988), S. 155-156. 


P. Köln 5 


Zum Weinpreis vgl. T. Reekmans bei R. Bogaert, Z.P.E. 
68 (1987), S. 75. 

Apwd — ’Apvö (Druckfehler), P. van Minnen, briefl. 

Für Exakon siehe die Ber. zu P. Köln 4. 187, Z. 10. 

Erg.: nponernAAal&ev tov Biov o.ä., l.c., S. 120. 

Für Exakon siehe die Ber. zu P. Köln 4. 187, Z. 10. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 154. 

Zu iötio vgl. l.c., S. 670. 

Auf Grund des Preises zu datieren auf die 30er Jahre des 4. 
Jahrh. n.Chr.; die Erg. [önateiag "Povpiod Odo- 
Aovoıavod Kai Tlerpwviov ’Avvılavoö ist also ab- 
zulehnen, R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), S. 74. 

x|..Jevng: Beruf oder Funktion des Herons, z.B. x[ap- 
n|avng, S. Daris, Gnomon 59 (1987), S. 404-405. 

L.)......g: dasselbe Wort wie in Z. 2, siehe die Ber. dazu. 


P. Köln 6 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 21. 

Zu datieren: 28.6.214 v.Chr., J.M.S. Cowey, Z.P.E. 84 
(1990), S.:75. 

Vgl. P. Med. Inv. 83.25, publiziert von E. Battaglia, 
Aeg. 69 (1989), S. 5-6 (Abdruck als S.B. 20. 14082 
vorgesehen). 

ev] | fi mAorleig, östw fi wn]|puxivn — eher ödtw 
en ev] | ef mAorleia +7 Kn]|pvrivn und zu knpv- 
kivn vgl. J.R. Rea, Z.P.E. 79 (1989), S. 203. 


P. Köln ägypt. 1 


(S. 56) | Nd.: S.B. 18. 13632. 


ae 


Nr. 
13 


17 


13 


18 


19 


19 a 


Zeile 
10, 13 


13-14 
9-16 


12 
20 
22 


29-30 


32 


17 
21 
25-26 


26 
30 


oo a in 


10 


P. Köln ägypt.; P. Kron. 


Baoıdeiokog bedeutet hier dasselbe wie Baoıdevg, T. 
Hägg, Symb.Osl. 65 (1990), S. 147-156. 

Nd.: S.B. 18. 13633. 

Nd.: S.B. 18. 13634. 


P. Kron. 


Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
352-354 mit den folgenden Ber. (am Original): 

nAvra — ndvi@v 

aipftaı — adrav aipfjrau 

Ioatovvıng Kai Kpoviov Xaußrog — Hartowvıog (1. 
Iarvvıos) Kpoviwv Xawwrag (I. Xe@rog) 

Hoxnßlixıs Woipewg (viell. aEiwdleic)] | Mape- 
yfnıg, B.L. 7, S. 73) > Noxrß]|xıog (1. Noxnß- 
xıc) Yoipeog i 

[dı&] too yp(agyeiov) Köung Teßr(vveng) — Sul) 
l...].[...] Toö np(ög) ı® yp(apeio) Teßr(vveog). 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
354 mit den folgenden Ber. (am Original): 

erkandexajınmı — [| +5 Koi ei|lkadı 

unde todg > und’ Enli] tovg 

[ts anoxlis 6 Mapwv Mlaplelvog .].l.... os | 
Eröv — z@v ÖVJo Mapwv M[dpwvos] ölg Er@v 

yalotporvnuiqa ...— yölvanı ....] 

Kai odK Ene]Aedoou[aı — üs ögyeidleı nor K[+ 7]; 
viell. zu erg.: x[u0og npölkertoı. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
3% 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
356-357 mit den folgenden Ber. (am Original): 

Die Erg. [tfjg Erıyovfig wird abgelehnt 

Die Erg. [&rta, wird abgelehnt 

Die Erg. (&t@v) v& wird abgelehnt 

(£tüv) x [odAn — (Erav) x. [oBAN. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
357 mit den folgenden Ber. (am Original): 

napa [Tao]poevov[plelals — ng Tlao]poevov- 
[peols 
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Nr. 
(19 a) 


21 


22 


25 


27 


Zeile 


15 
16 
IVeRZ 


12-14 


17 
20-21 


8-9 
9-10 


11-12 





P. Kron. 


[Elın [rlevree > [Elın Entc 

ölw]dexaltolo — [..]] dexarlo]v. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
354-356 mit den folgenden Ber. (am Original): 

— 16 delx]a[lto Erelı Heoö Tlpaıavoö + 9] 

Die Erg. unö& todg — und’ Ent Toug 

Die Erg. [nepi &tepov anAög] wird abgelehnt, viell. zu 
erg.: [katd tO Ötkauov] o.ä. 

[mev Jerjkovao — 6xKtonkovra, 1. 6ydorkovra 

[N] anlolyn — <eig ne> nr) Anoyn 

[üypon(uarov) — ypap(nareg) 

(öpaxuav) vd — (dpaxuüv) nd. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
356 mit den folgenden Ber. (am Original): 

fi Tawrio [E]& Eyllyvan(evng) Teyopoailtog x|ai 
av] draplxov|wv | [adıfi air &x 1loö Evyoun- 
[tod ‘Aplparoeog — fi Tawrıo [Ex te | [täc 
Tegopoai]tog x[ai £&x tv] Unapx[ovrov | 
[adrfj kai Ex 1]oö &vyölo]v “Apgarjoewg 

Evyontod — £vyVov TOD 

anorlw|ow Ev unvi OW]O{ı} Tod eioiövrog — 
anor[wlow (1. dnodwoo) adrfi] Ev ulnvi Olor 
tod eioıwvrolg (1. eioıovrog). 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
359 mit den folgenden Ber. (am Original): 

EONAPKÜG — KOTEOTOPKOG 

tag dE — ev 

teA&oag > AvnAooag 

Erıl....] yeyevnuevov [fs npolJolovong xanarı- 
{a}xfis > &y (l. Ex) de Toß yeyevnuevon lg 
njepılovong Xounvioxfic. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
359 mit den folgenden Ber. (am Original): 

droAaßlövitos] sov — dronevlovlrols dE 00V 

av] | [dplov[pläv Kai 16 [vav ]Bıov — Koi] | [16 
vjav[ßlıov rav [&po]upav 

ev] || ] tois &AAoıg ava xlelilpa Ereoı] > Ül|- 
[na] toig &AAoız [&] ava xelipa + 5] 
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Nr. 
(27) 


28 


30 


31 


32 


33 


Zeile 


13 
14-15 


DO UWURND 


jan 


14 


8-9 
9-10 


11 





P. Kron. 


enıyplageis — Enıylpapon(evog) 

‚Hlpmvnc.] | [(’Etovg) &Bösno]o — u[ov Eypaya d- 
nep adräg] | [un eiölviog ypau(nara). (Erovg) L. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
360 mit den folgenden Ber. (am Original): 

tor — .|.].eı 

dv = od 

’Hplnvnls — Eipn[ving 

Die Erg. [(&povp@v) ıß (fiıov) wird abgelehnt 

[ön]ep apraßeias kai ovußoAov — fs Apraßeiag 
svuBörav | 

Kal — di Kal. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
361 mit den folgenden Ber. (am Original): 

Die Erg. [Iaövı? wird abgelehnt 

oı[t(oAoyoı) Tadei] > oı[toA(öyor)] Tlen(töveog)] 

enortolv apraßag 88] | YoAkı(pov) — ainaıto[v] 
(l. Eraıtov) | PoA&t(pov) 

Nach öydov zu lesen: ..[ +3 ] | .[..] (Registration 
einer zweiten Zahlung) (yivovzaı) tod ovußöA(ov) 
(rvpod Aapraßaı) xyz nn’ .. 

Photo: Charta. Dal papiro al computer, Milano 1988, S. 
47. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
361 (am Original). 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
361 (am Original). 

kato(ıKıKod) — Kato(ikwv), l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
361-362 mit den folgenden Ber. (am Original): 

Die Erg. t&ı yenpy® — + 6 (= Name) yewpy& 

‘Alöpıavod toö — ‘Aölpıavoö Kaioapog tod 

vlnoAaßovrog 00V — V[nouEvovrog de 000 

tuyxaveıg nıodßjloaı — Exeıs Ev uıcdwl|oeı 

nov]|twv, Eni To abrlo Apovpag — ]| t@v Eni 16 
av[to dpovp@v 

to ovußoAov] — Kai ra ouußoAo] 
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Nr. Zeile 
(33) 12-13 


13 
14-15 


16 
37 


[09] 


5-6 


10 

11 

12 
40 








P. Kron. 


&v toi dAAoıs] | [xeip] > Kuna toig dAAoıc a &]- 
Ixeıs 

Die Erg. [Eteoı, kai anexw zöv] wird abgelehnt 

Spa]|x[uas Stalkooilasg tTeooapaxovra] — Kai 
xta]|ulilov Kpovpl@v derarpeiz 

[A yeapyod — fi [tedeion (?). 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
363-364 mit den folgenden Ber.: 

Die Erg. [Xpov |oepuörng ist abzulehnen 

‘Aöpıa(vod) [Katoapog — "Adpıa[voö 

Die Erg. koung wird abgelehnt; erg. viell.: ka. (Etovg) 
oder dep 

aptalßlas ...| + 10]..[.] kat .... oultoAöyoı) Kep- 
[knloeo[g] nener(prineda) olvvjayolpaotı]x(06) 
— oprlaßals] | [öxto fuıov,] (yivovaı) (rv- 
po6) (dpraßaı) nf (2. Hand) ............ [.] nenetpn- 
(naı) Kadog n[polx(eıtan) 

[koung Kepxnolewls, And yevnnarog .. (Erovg) 
[‘AdpıJavoö Kaicalpog) [od Kvpion. ..... l... > 
(3. Hand) | ].......og ovvul[elnerpnna<ı> Kalos 
npoxjeıtaı 

Ab dieser Z. geschrieben von einer 4. Hand; die Lesung 
X ]polvoe]p[uörng] ist abzulehnen 

(Etovg) KB Adroxpalt[o|plog Kailoaplols | ['Aöpı- 
a]volö Zeßao]toö Danevod «P [nener(prinee) 
ano yelvinnarlos | [KB] (Erovg) > Enelipln- 
dnloav | [naiv fi T Toö Danevo0 unvlög] t[oö 
&]vleotarlog | [KB (Erovg) 

[kai alno — dns 

tod Ölıle]An[Av]B(öros) — [to]ö d1eAB(öVvrog) 

Kpoviwvolsg yewpyoß] — Kpoviwvolg]. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
364 mit den folgenden Ber. (am Original): 

sıroA(öyor) kolung) Kepkrioewg — ort(oAöyoı) Kep- 
krioewg 

Slıla "Aplnalroews] kai [Iao]unıog yewpy(&v) 
kot(ins) — [’AlorAnnıdölov Sc] Kpoviovog 
adrod yen@py(od) k(ar)oi(Kav) 

nvpod <Apraßas> E& teraprov — nupoß EE 1E- 
taprov, (yivovzaı) (mvpod) [7] d/ 
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Nr. Zeile 
(40) 9-10 


12 


41 


1 
19 
22 
23-24 
24 
27 
30 
31 


32 


34 
44 


46 3 


.V.. | [PoAE)t[pov] — 'Avtovıav[fis] | [odoiac] 
n[vpoß] 

+9] (rvpoö apraßaı) [X]B (Huıov) [öydoov SwdeL- 
Katov — [ +20] (rvpoö) .e. [ + 10] .[. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
364-366 mit den folgenden Ber. (am Original): 

ulntpölg Eilprivng] ‘Hpalx(Aeidov) — MaltıJdeiwı 
(l. Morıdio) [16 kai] IAa(tıvio) 

onep(ö) Apo(dpaıc) — onepän(ev) 

Am Anfang: o[oı x]ar’ Erols] «.t.A. 

ArEIıpnuEvoV dE Tiniv nporepoic — un <&>&ovrog 
fuivV rpotepovg 

teAeomnev | (teXEow} — ENALVOYKOV EnılteA&oo- 

„(ev) 

kat’ Erog steht nicht da 

rpoxeiu(£va) > Kor’ Ero(c) 

avadwowlnev] Kai tlg] nupopgplov £ri mv — 
Ts apraßeias M(g) nupopöplo(v)] yfils) [Em 

milv) 

Ta npös — [olöon(g) rpög und eig 16 önu(oc1ov) 
poAlerpa) — ı[ü]v dE önulooiwv) PoA( ETP@V) 
vavßiov > [xJai vavßiov und Exuıohovu(Evovg) 

— nıchovu(E£vovg) 

yov(orı) > Kapı($). 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
366 mit den folgenden Ber. (am Original): 

ıLB (Erovg)] — ı[. (Erovg)] 

npoaxKt( "AoxAnnıdöng — n|p]ax(topog) elilc 
| AoxAnnıdöng (I. ’AokAnnıdönv) 

K(at)oı(Kıkod) — x(ar)oi(kwv) 

Die 2. Hand fängt mit Tpupwv an und npaxtap neue- 
zpnlnaı — npatwp &uerpe(oa) (l. npaxıap &- 
HETPNGE) 

KOTOIK(IKOD) — Katoik(wv) 

npoo[netpovn]eva — npo[o]u(erposueva). Kali] fi 
. Köuloios) 





alle Volle e.ieiie ie, enleı Te 


önv) nup[oö a) E&. 
®veßifi > ®veßın (Indeklinabel; vgl. z.B. P. Hamb. 1. 
55, Z. 6 und P. Tebt. 2. 609 V°), P.W. Pestman. 
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59=67 
62 


66 


67=59 


10 


11 


Zeile 


15) 


5-6 


2, 4 


R’A4 








P. Kron.; P. Landlisten; P. Laur. 1 


Siehe die Ber. zu P. Kron. 67. 

Mit ®aö(gı) fängt eine 2. Hand an, C. Gallazzi - P.J. 
Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 357 (am Ori- 
ginal). 

Die Unterschrift ist von einer 3. Hand geschrieben, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
357 (am Original). 

P. Kron. 59 und 67 sind Ausgaben desselben Papyrus, C. 
Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
358. P. Kron. 67 ist die bessere Ausgabe. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
l.c., S. 358-359 mit den folgenden Ber. (am Original): 

&v anlö vorlov — [ev fi “Elpulolidov 

Kpovilo[v] Kpoviw(voc) wird abgelehnt. 


P. Landlisten 
Vgl. J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 89. 


P. Laur. 1 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 21. 

Herkunft Hermopolites, P. van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), 
S. 122 und Anm. 9. 

Tavpeivolv > Tavpeivolg, kein arsinoitisches Topo- 
nym, sondern hermopolitischer Personenname, P. var 
Minnen, l.c., S. 122-123. 

tig "Hpaxdeidov nepildog: möglich ist auch fig ad- 
fig nept]öog, G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi 
and Royal Scribes, S. 35, Anm. 1 zu [----- -- ] 
und S. 129, Anm. 1 zu [------- ]. 

Zu anodeldeıynevov Kai dopaAeo]|tatwv Öpnav, 
„designated and safest harbors“, vgl. L. Casson, The 
Periplus Maris Erythraei, S. 272-273. 

Zur Datierung (viell. um 551 n.Chr.) vgl. H. Maehler, 
J.Ö.B. 37 (1987), S. 361. 

Zu Kovpwnepowvapıog, „chief warden of a prison“, vgl. 
K.A. Worp, Bibl.Orient. 39 (1982), S. 564-565 zu P. 
Wash.Univ. 1. 6. 

Der Vorschlag dı& E]Jönöpov — [rfis Aaynpl(oratng) 
nöAlewc) Tv "AAetlavöpewv) napd E]ErOpov 
(J.M.S. Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 223) ist ab- 
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11) 


21 


29 


46 


58 
66 


67 


75 


112 


153 


157 


Zeile 


3 


10 
1-31 








P. Laur. 1, 2, 3, 4 


zulehnen, weil zu lang, vgl. auch B.L. 8, S. 161, N. 
Kruit. 

Der Vorschlag "Apyupırög Aöylos — [Aöyog Aru- 
HoTog Kal avaAmuartlog (J.M.S. Cowey u.a., 1.9 
ist abzulehnen, weil zu lang, N. Kruit. 


P. Laur. 2 


Der Lesung Ioooörog (H.C. Youtie, Anm. zur Z.) wird 
zugestimmt (nach dem Photo), P. van Minnen, Z.P.E. 
67 (1987), S. 121. 

Zu datieren: 6. Jahrh. n.Chr., J.M. Diethart - KA. Worp, 
Byz.Not., S. 70. 

Oekaw (B.L. 8, S. 164: „viell. Variante für Tarao“) — 
OeAßo (nach dem Photo), P. Neph. 20, Anm. zu Z. 
6. 


P. Laur. 3 


Nd.: Suppl.Mag. 1.1. 

zexvo: nicht „Sklaven“, sondern „Kinder“, G. Stanton in: 
Proceedings XVII Congr. 1, S. 477-478. 

Viell. am Ende zu erg.: AöprjAtov OeuiotorAfiv, J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 124 (vgl. B.L. 8, S. 
165). 

Die Erg. kat wird abgelehnt, l.c., S. 120. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 34b. 

Ana Naesıvadtov — wohl dna Nası vovrov (vgl. die 
Anm. des Ed.), G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 
372, Anm. 3. 

ra(p’) &uo0 &uo0 — na(p’) &uoö (Druckfehler), P. var 
Minnen, briefl. (nach dem Photo). 


P. Laur. 4 


KaltaAox(ıoußv) — wohl xaltadox(ıorat), P. Col. 
8. 223, Einl. 

Vgl. N. Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 344-345. 

Jıovra — wohl keAe]vovro, l.c., S. 345 (am Original 
geprüft von G. Messeri). 

Harvpo[ — wohl kaptvponl|, eine Form von naprv- 
ponoretodaı, l.c. (am Original geprüft von G. Mes- 
ser). 
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Nr. Zeile 
(157) 8 
12 
15 
158 8 
166 6 
169 4 
181 2 
185 A 16 
4 
7, 10, 33-34 
16 
17 
10 14 
12-17 











P. Laur. 4; P. Lille 1 


Viell. zu erg.: un] Ypovrioag TÜV vön@v Kal TÖv 
noAAax|ıg Kelevodevrov ÖNd TÖV Katd KaLpOV 
Nyenovov, l.c. 

] Tiriov — £xi] Tirwv, l.c. 

Nach ’O&upvu[yxırav noAeog (vgl. Anm. zur Z.) zu 
erg.: apdı AdpnAtov ‘Podonıavod TOO Kal Lapü, 
|K 

£roıktov IlErp[ov: möglich ist auch E&noıktov Ilerp[ox, 
Dorf im Oxyrhynchites, P. Heid. 5. 344, Anm. zu Z. 
12 

Kal teA&oo 001 Önep tov] — HL0000 t@v],P. Heid. 
5, S. 224, Ann. 1. 

— dnaroıg Kovoravriw Zeßaota 10] 5” kaı Kov- 
otavti@ Katoapı ı[ö y’’], also zu datieren: 14.- 
30.9.354 n.Chr. (und deshalb Kopie eines Erlasses des 
Gallus), R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 
man Empire, S. 243 und 636-637, vgl. T.P. Barnes, 
Harvard Stud.Class.Phil. 92 (1989), S. 414-416. 

nAax(ovv)t(ono1od): die Auflösungen nAax(ovv)t(apt- 
ov) oder nAak(ovv)t(&) (vgl. die Anm. des Ed.) sind 
vorzuziehen, weil nAaKovVvrono1og im Oxyrhynchi- 
tes noch nicht belegt ist, /.F. Fikhman, briefl. 

otaAdyu(atog): viell. Variante für otaynarog (ein süßes 
Getränk), vgl. H. Chouliara-Raios - G. Wagner, Z.P.E. 
84 (1990), S. 69-74. 


P. Lille 1 


Photo: M. Carroll-Spillecke, Kinos, S. 59, Abb. 30. 

Die ergänzte Tagesdaten der griech. und ägypt. Monate 
sind gleichzusetzen, vgl. Z. 23 ’AneAAatov \y IIa- 
x®v \y und R.S. Bagnall, Anc.Soc. 3 (1972), S. 112. 

eis mv Blacıkırnv) oldv)r(agıv) > eis ınv B gun 
(= devrepav E&aumvov), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 
(1990), S. 35-37 (nach dem Photo). 

MetaAAet > MeyoAkei, W. Clarysse,l.c.,S. 35, Anm. 
LI: 

Zu Aoıka, vgl. C.Ptol.Sklav., S. 21. 

Aristarchos ist wohl der Nomarch (Pros.Ptol. 1. 879), 
vgl. J.G. Smyly in P. Lille 2, S. 271 zu P. Lille 1. 
12 und R. Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 417 zu 
Ss. 121: 
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Nr. Zeile 
15 
19 

22 Vo 
23 
27, 
29 

33 

I 2 

36-37 

38 

13 1-2 
18 

9 

20-21 

23 1-2 

3-4 


P. Lille 1; P. Lips. 


Aristandros ist wohl der Bankier in Philadelphia und Her- 
maphilos wohl der Oikonomos (Pros.Ptol. 1. 1038), 
R. Bogaert, ].c. 

Nd. mit Photo: W. Clarysse - H. Hauben, Z.P.E. 89 
(1991), S. 51-55. Abdruck als S.B. 20. 15150 vorge- 
sehen. 

Vgl. P. Köln 6. 273, Anm. zu Z. 1, siehe aber auch BL. 
URSSTE 

Nd. mit Photo: W. Clarysse - H. Hauben, Z.P.E. 89 
(1991), S. 60-61. Abdruck als S.B. 20. 15152 vorge- 
sehen. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 87. 

Nd. nach dem Photo: C.Ptol.Sklav., Nr. 1. 

Für die Erg. [deo]uopVAoxag (B.L. 1, S. 203) ist kein 
Raum, l.c., S. 8. 

ypapd.| — “[e]/ypayß.[, 1.c., S. 5. 

os 1a Ötallypanpara Ayopevleı: viell. nAnv 1a 
sta ypanpora ayopevleı, l.c., S. 11; dia ]|ypauno 
anayopeveı (l.c.) scheint unmöglich (nach dem 
Photo), A. Verhoogt. 

Die Formulierung dye eig ’AAe&avölpıav spricht ge- 
gen eine Abfassung in Alexandria, C.Ptol.Sklav., S. 
7, Anm. 7. 


P. Lips. 


Das Datum in B.L. 7, S. 79 ist richtig, aber nicht die 
Erg.; es bleibt unmöglich, das verwendete Konsulsfor- 
mular festzustellen, vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 648-649. 

Gesellschaftsvertrag, vgl. P. Heid. 5, S. 361-364. 

na.00c<: viell. nd&oag <eig onopAv nVpod Kal dva- 
navdnarıkav yevöv>,.D. Hagedorn in l.c., S. 364, 
Anm. 42. 

anoAnnyöllnevor 28 ioov Kara 1ö t]pitov — wohl 
anoAnnyollneda Kata 1ö T]pirov, l.c., S. 363, 
Anm. 41. 

Die Erg. PA(aoviov) vor Tparı]lavoö (B.L. 8, S. 170) 
ist abzulehnen, vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 283, S. 644 zu P. Lips. 33 
und S. 655 zu P. Lips. 38. 

Nach toö Aaun]|por|atov zu erg.: könırog, vgl. l.c., 
S. 283. 
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27, 28 


3 


33 


34-35 


38 


40 


81 


85 


86 


88-89 


94 


97 


Zeile 


| 


3:23 


I. 


Ir 10812 


29, 38 


11 


11 


I 16 


Il 








P. Lips. 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
32 und 76. 

Viell. Bruchstück einer Eingabe mit beigefügten Ab- 
schriften von Verträgen, F. Preisigke, Girowesen, S. 
432 und P. L.Bat. 25, S. 182, Anm. 2. 

Die Erg. PA(aviwv) wird abgelehnt, R.S. Bagnall e.a., 
Consuls of the Later Roman Empire, S. 271 und 644. 

Zvpa — Köpo, F. Preisigke, Namenbuch, S. 183 und 

"zu diesem Namen vgl. E. Lüddeckens, Enchoria 15 
(1987), S. 36, Anm. 20. 

Vgl. R. Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, S. 328. 

Die Erg. Fl(avio) vor Valentiniano ist abzulehnen, R.S. 
Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
315 und 655. 

Zu den yaAAıapıor und oikeron vgl. K.-W. Welwei, 
Unfreie im antiken Kriegsdienst 3, S. 89 und 101- 
102. 

Chamaidikastes: lokaler Beamter mit autonomer richter- 
licher Kompetenz, vgl. G. Foti Talamanca, Iura 39 
(1988), S. 237. 

Am Ende zu lesen: xa(pig) x(apaxtfjpog), P. Customs, 
S. 165 zu Nr. 389. 

Auf Grund der Ähnlichkeit mit P. Lips. 86 ist ‘Y[r ]a- 
t[eta]g (Z. 1) wohl Schreibfehler für Meta nv 
dnarteiav und ist der Text auf den 3.1.373 n.Chr. zu 
datieren, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 
man Empire, S. 279, S. 281 (dort fehlerhaft 4.1.373) 
und S. 646. 

önnocimv [oop&v] — Önuociwv [oıp@v], siehe die 
Ber. zu P. Lips. 86. 

Önnocimv Sop&v — ÖnHooI@v o1p@v, „silos publi- 
ques“, A. Cuvigny, B.LF.A.O. 88 (1988), S. 38-39. 
(Nicht überprüfbar, weil der Papyrus verlorengegangen 
ist.) 

Zur Herkunft und Datierung vgl. die Ber. in B.L. 8, S. 
172 zu:P..L108287. 

Iotöwpog 6 Klai) "AokAn|nıaöng ist viell. identisch 
mit dem Ex-Gymnasiarch in P. L.Bat. 25. 37, siehe 
die Anm. zu Z. 1-2. 

[AöpnAtoıg: möglich ist auch [BAuvioıg, R. Delmaire, 
C.R.LP.EL. 10 (1988), S. 132. 
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104 


111 


119 


122 


S. 230 


8.212 


5.7215 


S. 220 


S. 140 








Nr. Zeile 


P. Lips.; P. Lond. 1 


4 | "Epıevovgiog — ‘Epyevovgıog (nach einem Photo), E. 


Van 't Dack u.a., The Judean-Syrian-Egyptian Con- 
flict, S. 54, Anm. 45. 
Vgl. P. Heid. 5, S. 177-178. 


17 | e... napeotıv (?) (B.L. 6, S. 60): viell. &v “IBı nap- 


eotıv, das bisher kürzeste oasitische Toponym, G. 
Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 139, Anm. 1. 


V° Zu datieren: 17.10.273 n.Chr. (gegen B.L. 1, S. 216), E. 





Kettenhofen, Studii Clasice 25 (1988), S. 65 und 
Anm. 15. 

Zu datieren zwischen 155 und 159 n.Chr., vgl. J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 124. 


12 | Tı.[: viell. Tiß[epiov?, l.c. 


32 6-10 


113.5 (©) 6-7 


113.6 0 5 
21-22 
26 
42 
1138 0) 1 
119 52 





P. Lond. 1 


Photo (Ausschnitt): G. Cavallo - H. Maehler, 
Greek Bookhands of the Early Byzantine 
Period, Nr. 43b. 

exactolv ad|tav [volniouata — Exao- 
tov adr@v [vJoniouara (nach dem Pho- 
to), keys #137. 

raya(pxo) | [kai ündt]o (B.L. 1, S. 237) 
> raya|lpxe (Kai) narpıri]o (nach 
dem Photo), C.P.R. 14, S. 41. 

Derselbe Theodosios (vgl. B.L. 8, S. 173) in 
P. Prag. 1. 64, siehe die Anm. zu Z. 6-7. 
xelp[aAaıov — xelplaAatov, P. Heid. 5, 

S. 311, Anm. 90. 

teXelov ÖEnarog ist viell. als Qualitätsbe- 
zeichnung zu verstehen, P. Heid. 5, S. 321, 
Anm. 207 (fehlerhaft zu P. Lond. 3. 390). 

Zu lesen: FXHY di emu Georgiu Zeichen, P. 
Heid. 5. 361, Anm. zu Z. 38 (nach dem 
Photo) (also nicht F Di XHY emu Sergiu (?) 
Zeichen (B.L. 1, S. 238 und J.M. Diethart - 
K.A. Worp, Byz.Not., S. 49). 

Die Lesung Tpıßeö (B.L. 1, S. 239) wird be- 
stätigt (nach dem Mikrofilm), H. Harrauer, 
Tyche 4 (1989), S. 235. 

HaoıwAıo(g) oder IacıwAio(v) (vgl. F. Prei- 
sigke, Namenbuch, s.n.) — IIaoiovo(g) 
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(S. 140) 


S. 318 


S. XVI 


S. 146 


S. 146 


S. 141 


S. 222 


S3132 











Nr. Zeile 
(119) 

153 1 

173 21 
174 d 

181 a 6 

181 c > 

182 b 15-16 

188 34, 45 

37 

46 

58 

116,177, 

123 

126 

139 

192 60 

196 8-9 
206 c 

206 d 3 








P. Lond. 1, 2 


(nach dem Photo), W. Clarysse, Enchoria 
16 (1988), S. 16, Anm. 4. 
P. Lond. 2 


Zepytdöiog — LZepfjvog (nach dem Mikro- 
film), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 (1988), 
S. 56, Anm. 3. 

rpoopwveilv (B.L. 1, S. 245) > npoog@vn- 
[oov (nach dem Photo), R. Duttenhöfer, 
Z.P.E. 79 (1989), S: 229. 

Vgl. W.H.M. Liesker-P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
72 (1988), S. 76, Anm. 1. 

[IT]eriplis] Meripeo(g) — [Mletoiplıg] 
Iletotpeo(g) (nach dem Mikrofilm), N. 
Kruit. 

"Apoedtog — "Epıedtog, P.J. Sijpesteijn, 
Tyche 5 (1990), S. 180. 

Zu lesen: &g [(&t@v) .]. &onuog | [T]ao[v- 
vögpız Hjvy(arnp) Aupor(£pwv) (nach 
dem Mikrofilm), R.S. Bagnall, B.A.S.P. 
27:(1990), S. 7. 

Medpog — Mwöpog, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
73 (1988), S. 56 (nach dem Mikrofilm). 

Xılıweıs — Lıdıßoeis, l.c. 

Ilaeıng vew(tepog) "Ioırog — Haeınoög 
un(tpög) ”Ioıtog, l.c. 

”"Apns [ — ’Apntiav [, l.c. 

81a KAn( ) — da xAn(povöumv), l.c. 

"ABeoıgs — ”Apeoıg, l.c. 

ZoAvöiworog — TloAvdiwvog, l.c. 

Hooteıg Meraß.... > Tlakoveıs Tera- 
Koveilog, l.c. 

Ilenipiog — Tletoipıog (nach dem Mikro- 
film), N. Kruit. 

1ön note: wohl zu übersetzen mit „right now, 
instantly“ (statt „now at length“), P. Oxy. 
56. 3856, Anm. zu Z. 5-6. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Tran- 
skription vgl. P. Customs, S. 155 zu Nr. 
265. 

Die Lesung Noapaölg] (so P. Customs, S. 
122 und S. 170 zu Nr. 438) ist in BL. 1, 
S$. 248, Anm. 10 abgelehnt (am Original). 
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S. XXI 
S. 230 


Ss. 98 


S19%ff. 





sr19 


219 b 


229 


254 V° 


256 a 


257-259 


257 


Zeile 


16 
20 
23 


12 


passim 


5l 


52 


Hl 


85 





P. Lond. 2 


Am Anfang wohl zu erg.: [&80vorog oder do- 
Bev@v toic, P. Petrie? 1, S. 53, Anm. 126. 

Siehe zu Chartae Latinae 3. 200. 

Nach ’Ovvä(gpızg) zu lesen: ['Aproyo.dov], 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 72 
(nach dem Mikrofilm). 

Iete( ) — Iletoi(pewg), l.c. 

Vornpax( ) zu lesen: [- -] (viell. [npax( )]), 
Le. 

Der Lesung KavkepAotw wird zugestimmt (ge- 
gen Wilcken, Chrest. 443: yaAkeıLloro 
Pap., 1. yaAknAaıo); gemeint ist wohl 
nicht Kayk&AA@ (B.L. 1, S. 250), sondern 
KaykeAAot6, „fitted with a grid“, P. Oxy. 
55. 3804, Anm. zu Z. 141-142 (S. 128- 
129). 

Geschrieben von zwei Händen: 1. Hand = P. 
Lond. 2. 257, Z. 1-216, 2. Hand = P. Lond. 
20257,82.4 217-295 und’P. Lond: 2. 258- 
259, GR R 15225, Einl 

Zugehörige Fragmente zu P. Lond. 2. 257 sind 
C.P.R. 15. 25 und die zwei unpublizierten 
Londoner Fr. (vgl. die Anm. in P. Lond. 2. 
259, zu Z. 201), weil alle von der 1. Hand 
geschrieben; Herkunft Arsinoe, l.c. 

Oepyu?, Bepyd und Bepuov®: nicht Oepuov- 
Ba.piov (vgl. Index), sondern BepnovhLog 
aufzulösen, l.c., Anm. zu Fr. b, Z. 10. 

nP0008(00) yen(pyöcg) (vgl. Anm. des Ed.) — 
npoooö(ıKög) yen(pyoc), R. Hübner, 
Z.P.E. 84 (1990), S. 32, Anm. 14. 

Tareteı( ) — Tanetoi(pewg) und danach 
viell. ts "Qpl[ov zu erg., C.P.R. 15. 25, 
Anmszu Fr. b,Z. 5. 

[Oiki]a Toö Aoyyivov OvaAelpiov — wohl 
[Oikia] Tatov Aoyyivov Odadelpıavod, 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 72. 

Ileri(pewg) — Iletoi(pewg), W.H.M. Lies- 
ker - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 
78. 
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Nr. Zeile 
(257) 104 


192 
177 
181 


196 


205, 206 


215 


217,218#252 
271 


281 


2591r24327,.215 
262 


203 


3-7 


265 I-II 








P. Lond. 2 


Tlave)yB(aoewg) tig Ieni(peog) > Tla- 
ve)tß(rovg) tg Metoi(pewg), W.H.M. 
Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Teoı( ) — Nleoi(pewg), P.J. Sijpesteijn, 

Le., S. 72, Anm. 13. 

Torenwoox( ) — Tanerowux(ewg), W.H.M. 
Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 78. 

Tanenw — Tanetow(dxewg), W.H.M. Lies- 
ker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 78. 

Taveyß(doeos) > Taverß(novg), vgl. 
W.H.M. Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
78 zu Z. 104. 

Taveyß(aosag) > Taverß(novg), vgl. 
W.H.M. Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
78 zu Z. 104. 

Tlerni(pewog) ’Atouveo(g) toö Tleripeog 
unt(pög) Neotvngewtlo( )] tfis Map- 
peio(vg) — Tleroi(pewg) "Arouveo(g) 
tod Iletoipewg unt(pög) Neotvnpeog 
ts Mappeio(vg), W.H.M. Liesker - P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 78. 

Ileni(pewg) — Iletot(pewg), W.H.M. Lies- 
ker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 78. 

npoö( ) — yepdlıoc), P.J. Sijpesteijn, l.c., 
S.'72, Anm. 13. 

Taveyß(aoeog) > Taverß(novg), vgl. 
W.H.M. Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
78 zu Z. 104. 

Ileni(pewg) — Tletoi(pewg) (nach dem Mi- 
krofilm), N. Kruit. 

Weitere Kopien des griech. Textes sind C.P.R. 
1592-4@Y8l. CPR: 15. 2, Einl. 

“Epıiovyfinic: Transkription des dem. Hrj.w p3 
hm, „Herieus der Jüngere“, = 'Epıeög ve- 
@tepoc, P. Mil.Vogl. 3, S. 187. 

Geschrieben von einer 2. Hand, des Chairemon 
(nach dem Photo), C.P.R. 15. 2, Anm. zu 
Z#.10: 

Vgl. D.H. Fowler, The Mathematics of Plato’s 
Academy, S. 248-254 mit (sehr dunklem) 
Photo nach S. 202, Nr. 7 und mit einigen 
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(S. 257) 


S.217 


S. 193 


3499 


S.XXIX 


S. 104 








Nr. 
(265) 
277 


280 


295 


302 a 


306 
307 


316 b 


316c 


318 


321 a 


Zeile 


20 


7-8 


5-6 





P. Lond. 2 


Ber. zu den Zahlen von T.S. Pattie (am Ori- 
ginal) auf S. 249, Anm. 64. 

xapayn<ar>og (B.L. 1, S. 264) > xa- 
payuog, 1. xapayuoö, vgl. C.P.R. 15. 2, 
Anm. zu Z. 10 und das Photo. 

Tiberius Claudius Felix ist wohl identisch mit 
dem Gouverneur in Judaea von 51/52 bis 
59/60 n.Chr., N. Kokkinos, Latomus 49 
(1990), S. 139. 

Zu Anodeldıyuevovg Öpnovg, „designated 
harbors“, vgl. L. Casson, The Periplus 
Maris Erythraei, S. 272-273. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 79 
(1989), S. 192-193. Abdruck als S.B. 20. 
15031 vorgesehen. 

Vgl. P. Heid. 5, S. 187. 

pöp(TovV) (F. Preisigke, Wörterbuch 2, s.v.) 
— gol(vırog) (am Original), P. Cus- 
toms, S. 150 zu Nr. 195. 

eikocı tıun|ta (B.L. 1, S. 248) > eikocı 
fuıov | te(Aovg) (wie ed.pr., vgl. B.L. 7, 
S. 84) (am Original), P. Customs, S. 75, 
Anm. 1 (fehlerhaft zu P. Lond. 361 b). 

EpnuopovAak( ) (B.L. 8, S. 177) — wohl 
{£pnuoppovAax( )}, P. Customs, S. 21-22 
mit Anm. 30 und Anm. 33 zu Nr. 196. 

npay(natevrod) (B.L. 1, S. 248) — ypayu- 
(nat&wc) (am Original), P. Customs, S. 
190, Anm. 3. 

xarpleıv). "Ex(w) | dlayeyp(auuevas) (B.L. 
1, S. 248) > xaipeıv. | Arayeyploa- 
rtoı), l.c., Anm. 2. 

ovu(BoAmv) > ovu(BoAov), l.c., S. 20, Anm. 
24 zu Nr. II. 3. 

Haövı xZ’ Ews Al..] | Kanıcio(v) Zor<v>o- 
r(atov Nnoov) (B.L. 1, S. 252 und 5, S. 
51) — Haövı B 7 &v fi | Blo]vß(ao- 
tod) diw(lpvyı) Zor<v>on(atov), P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 76 (1989), S. 94, Anm. 6 
(nach dem Mikrofilm). 

[u(ntpös)] TwoAewrıog (B.L. 5, S. 51) — 
un(tpög) TwAıog, l.c. 
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S. 105 


S. 106 


S.XXXI 


S. 88 


S. 163 


S. 178 


S. 165 


8:331 


S. 332 





321 c 


325 b 


326 


330 


354 


355 


357 
386 a-d 


387 


390 


Zeile 


9-10 


8-9 


12 


21 











P. Lond. 2 


revö(nnepiov) (B.L. 1, S. 252) > neve(n- 
nepov), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), 
S. 41. 

Ileripiog — Iletoipıog, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 94, Anm. 6 (nach dem 
Mikrofilm). 

Tepıews — un(tpög) “Epıewg, P.J. Sijpe- 
steijn, 1.c. 

Ztoron Texıdoiog — LZroron(tiog) [un- 
(tpög)] Texıacıog (nach dem Mikrofilm), 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 72 
(1992), S. 93-97. Abdruck als S.B. 20. 
14173 vorgesehen. 

Antlo(roAttov). "Exo] dılaye]yp(annevas) 
(B.L. 1, S. 248) — Antlo(rnoAirov)] 
dılaye)yp(artoı), P. Customs, S. 190, 
Anm. 4. 

Vgl. die ausführlichere Fassung desselben 
Mextess@’B.RAISF1>: 

Erg. viell.: guAaxelırav toö| | [vouoß, l.c., 
Anm. zu Z. 11-12. 

Vgl. C.P.R. 15. 6 mit Einl. 

Aoap.el| + 10 (B.L. 1, S. 259) > Audpkov 
(= Aacpxov) | [tıvög Apxaiov, vgl. l.c., 
Anm. zu Z. 3 (nach dem Photo). 

enıllkpioeı Erada tavınv] nev (B.L. 1, S. 
259) > Enıl[cpioeı terdxalnev, l.c., 
Anm. zu Z. 4. 

[dE adröv un (B.L. 1, S. 259) — [adroig 
un oder [dpxatag un, l.c., Anm. zu Z. 7. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 15. 10a. 

Vollst. Ausgabe: P. Customs 428 a-d (Addenda 
et Corrigenda, S. 4-6). 

Zu av®mAäc, „Papyrushändler“ oder „Papyrus- 
fleurist“, vgl. J. Diethart, Z.P.E. 75 (1988), 
5.#13532156;?dierBer.-in BEL. 1, S@97E 
avBndag = kavßnAäcg (?) ist abzulehnen. 

&p’ @] te (B.L. 1, S. 271): erg. viell.: [ei 2 
un, &p’ @lte, vgl. P. Heid. 5. 361, Anm. 
zu Z. 27ff.;, nach dem Mikrofilm scheint 
diese Erg. etwas zu kurz, N. Kruit. 
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S. 86 


S. 61 


S. XL 


S. XL 


S. XLI 


S. XLI 


401 


436 


447 
469 b 


476 a 


604 B 


849 


853 b 


866 a 


866 b 


Zeile 


R? 
3-4 


260 


392 


405 
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Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 58. 

Zur Datierung Drytons Tod: kurz nach 126 
v.Chr., vgl. R. Scholl, Chr.d’Eg. 63 
(1988), S. 141-144. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: W.H.M. Liesker- 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 75. 
Abdruck als S.B. 20. 14968 vorgesehen. 

Die Hand des Funktionärs ist nicht dieselbe wie 
die in P. Soc.Omaggio 7, Z. 7 (nach den 
Photos), N. Kruit, gegen die Anm. der Ed. 
zu Z. 6-8. 

Siehe zu Chartae Latinae 3. 202. 

‚noronleı — Eri övo | &vi, P. Customs, S. 
166 zu Nr. 395 (am Original). 

Nach tpıa|ka.dı zu lesen: x(wpic) xa(pa- 
Krijpog), l.c. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 28 (1991), S. 
124-125. Abdruck als S.B. 20. 14309 vor- 
gesehen. 
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ao ist als (novapraßog), sc. yfi aufzulösen, 
P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13. 

tod avoı| — Tovavanlog, P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 73. 

tod apl — Tovmplıog, l.c. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 81 
(1990), S. 253-254. Abdruck als S.B. 20. 
15076 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Analecta 
Pap. 2 (1990), S. 75-76. Abdruck als S.B. 
20. 14200 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parässoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 24-25 (fehlerhaft P. Lond. 3. 
886a). Abdruck als S.B. 20. 14445 vorge- 
sehen. 

®i( ) > BA(dovıog) (nach dem Mikrofilm), 
N. Kruit. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Parässoglou, 
l.c. Abdruck als S.B. 20. 14446 vorge- 
sehen. Vgl. auch H. Harrauer, Tyche 4 
(1989), S. 233-234. 
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S.XLII 


S.XLIH 


S. 23 


S.XLIV 


S. 26 


S. 28 


S. 40 














891 


894 


901 


902 


915 


919 b 


929 


Zeile 


9 


17-18 


31-32 


33 


44 


3-4 


2,55 


15 
21 
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Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 91 (1992), S. 101-102. Abdruck als 
S.B. 20. 15182 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 79 
(1989), S. 194-196. Abdruck als S.B. 20. 
15032 vorgesehen. 

’AroAAwv[iag] und ’AnoA(Awviag) — 
’AnoAAwv[iov] und ’AnoA(Awviov), P. van 
Minnen, briefl. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 89 (1991), S. 89-90. Abdruck als 
S.B. 20. 15159 vorgesehen. 

ent tod a! (= Ei tod npwron, d.i. dupo- 
dov) (B.L. 1, S. 274) — Ent Tod a Au- 
o(0680v), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 75 
(1988), S. 256, Anm. 5 (am Original). 

eni tod | a(drod) [toö] af (enperov, sc. 
aup6sov) (B.L. 1, S. 274) — Ent od | 
a(d)Tod Aup(6680V), 1.c. 

Zapanio(v) npög Tod 'Apt[w]ltov (vgl. 
B.L. 1, S. 274 und B.L. 8, S. 181) — 
Zapanio(v) LZapan(iwvog) Toö 
‘Apt[o]|tov, vgl. P.J. Sijpesteijn, l.c. und 
P. Rainer Cent. 59, Z. 20. 

Hinter &rıkegaAto|[v fehlt nichts (gegen B.L. 
1, S. 274), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Hinter Eboeßoög Spuren des Monats, viell. 
Meoopn, P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Zu 6 rpoyeyp(aunevog) otad(noDOxog) 
’Ioiöwpog vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 75 
61988),8..255. 

Vor Kol. I gibt es noch Spuren einer Kol. und 
auf der Rückseite stehen 6 unleserliche Zei- 
len, P. Customs, S. 178 zu Nr. 503ff. (am 
Original). 

"O&ıg: siehe die Ber. zu P. Grenf. 2. 50 (g), Z. 
Dr 

[.Jvng — [Ad ]vfg, P. Customs, S. 126 und 
178 zu Nr. 511. 

Anl... — ‘Arl[pfis, P. Customs, l.c. 

[(rvpo6) Hluıövovg — [Yoi]vılkog) Svovg, 
P. Customs, S. 126 und 178 zu Nr. 522. 
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Nr. 
(S. 40) | (929) 








Ss. 148 | 932 
S. 29 935 
S. 30 936 
Ss. 119 | 942 


Zeile 


24 


25 


2 


32 


62 


64 


69, 71 


15 


20 


11 
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[Eö(ayov) ...] > [2&(ayov)] (mvpoö), P. 
Customs, S. 178 zu Nr. 525 (fehlerhaft zu 
Nr. 526). 

[..Jevg — ‘Epıeöcg, P. Customs, S. 178 zu 
Nr. 526 (fehlerhaft zu Nr. 527). 

Am Anfang zu lesen: Yovoögıg, P. Customs, 
S. 178 zu Nr. 528 (fehlerhaft zu Nr. 529). 

"Ayxögıg: entweder <kal> "Ayx@gıg oder l. 
"Ayxagıog, P. Customs, S. 178 zu Nr. 
533. 

Vor MeAacg zu lesen: ı, P. Customs, S. 178 
zu Nr. 558. 

100( ) e( ): viell. ıg' &&(diyav), P. Customs, 
kc; 

&| — &(Eotaı), P. Customs, S. 178 zu Nr. 
563-564. 

Bildet zusammen mit P. Lond. 3. 935-936, 
938-947, 1158, 1178, 1298 und P. Strasb. 
6. 573 das Archiv des Theognostos alias 
Moros; zum Inhalt des Archivs vgl. P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 76 (1989), S. 213-218 
und P. var Minnen in: P.W. Pestman e.a., 
Familiearchieven, S. 106-133. 

unde tToüg — und’ dAAovg, P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 214, Anm. 7 (am Original). 

anepionaotov (B.L.1, S. 283): anepıona - 
tov Pap. (wie ed.pr.), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932. 

(£t@v) v — (£t&v) Ag (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 213, Anm. 4. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932 und 947 (1- 
4). Kopie: P. Lond. 3. 947 (1).n, vgl. P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 215 und Anm. 12. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932; Kopie: P. 
Lond. 3. 947 (1) d und f, vgl. P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 216 und Anm. 14. 

’Axıl\&ols Avaypagyouevod — ’AxıAke- 
als “EpuonoA(itov) Avayplayouevov), 
l:c$ 

ov[vejvdoro[lövjtög uloı (B.L. 1, S. 280) 
— ner’ evdorlnoljewg t[oö (2), l.c. (am 
Original). 
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Nr. Zeile 
(S. 119)| (942) W 
S# 175 943 
3-4 
SE33 944 
6 
S. 120 945 
15 
Sl 946 
12 
Sr 947 (1)-(4) 
XLVII 
S. 947 (1)a, c 4-6 
XLVII 
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L[ )y—g(Ereı) unvi [Meololpln, l.c. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932; Kopie: P. 
Lond. 3. 947 (1) a und c, vgl. P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 216; Fr. c bildet die linke 
Seite, Fr. a die rechte Seite (nach dem Mi- 
krofilm), N. Kruit. 

era | [1Joö [adrig] xupliov — nera | 
[tJoö r[poeot]ötolg (nach dem Mikro- 
film), N. Kruit, vgl. die Ber. zur Kopie P. 
Lond. 3. 947 (1) aund c, Z. 4-6. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932. 

&:1. A(ldpnAıog), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
217, Anm. 19. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932; Kopie: P. 
Lond. 3. 947 (1) g und (3) a und e, vgl. 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 217 und Anm. 18; 
zu dieser Kopie gehört auch P. Lond. 3. 
947 (1) e (nach dem Mikrofilm), N. Kruit. 

alroypagyouevo]v (B.L. 1, S. 280) — &Ev 
['Epuov|nöX(eı) (am Original), P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 217, Anm. 17. 

Eine Kopie dieses Textes ist erhalten in P. 
Lond. 3. 947 (1) ı und P. Strasb. 6. 573 
(gegen B.L. 7, S. 87), P.J. Sijpesteijn, l.c., 
S. 214, Anm. 6 und S. 217. 

(£tav) [85] — (&töv] [v), l.c., S. 213, 
Anm. 4. 

Fragmente einer Rolle (zu der auch P. Strasb. 
6. 573 gehört) mit Kopien von Texten aus 
dem Archiv des Theognostos alias Moros 
(siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932); einige 
Originale sind erhalten in P. Lond. 3. 936, 
942-943 und 945-946, vgl. P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 213-218 und P. varı 
Minnen in: P.W. Pestman e.a., Familie- 
archieven, S. 106-133. Nur P. Lond. 3. 947 
(l) m, (2) c und (3) c sind keine Kopien, 
siehe die Ber. dazu. 

Zu lesen: &deApn [tüv] | adr@v yolvev 
nera npoeo|t@tog AupnA(iov) [Mı- 
vov||tiwvog (nach dem Mikrofilm), N. 
Kruit. 


je 


XLVII 


XLVIO 


XLVII 


XLVII 


XLVII 


XLVII 


Nr. Zeile 
947 (Ni 7 
947 (1)Kk 

1-9 
947 (1) 1 
947 (1) m 

1-4 

6-7 
947 (2) a 

1-6 
947 (2) c 
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Zu lesen: tod Aaynporatov orp[arnActov, 
P.J. Sijpesteijn, l.c. (am Original), S. 217, 
Anm. 15. 

Kopie eines verlorengegangenen Originals; Ge- 
burtsanzeige des Hermaios, Sohn des Theo- 
gnostos(?). Zu datieren auf das Jahr 233/234 
n.Chr., vgl. P. van Minnen in: P.W. Pest- 
man e.a., Familiearchieven, S. 113-114 und 
S. 120. 

Zu lesen: ag kai (9) ...| | ] ‘Epnaiolv | 
untpög Zoveploörog Kalotopog | ava- 
ylpagpönevolg | eig] 16 2 





Eveotölg Erog 
| T’Ade]&avöpov] [ | tov yevvndevru 
nloı viov vacat [| ]L «|| )...[ (nach 
dem Mikrofilm), N. Kruit und vgl. P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 76 (1989), S. 217 und 
Anm. 21. 

Kopie einer Quittung der Amme [AdpnAio] 
.oepun [ (am Original), vgl. P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 218, Anm. 23. 

Viell. Geburtsanzeige, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
217-218. 

Zu lesen: ypaun[atei oder ypanularedcı 
untponokews] | apa [- - "Epuoaiov 
tod Kaı Iladw]|Tov "Axlıldeag untpög 
Zovepoürog Ka]|otopo[s (am Original), 
l;e; 

Zu lesen: ı[ö]y L [| ] | Koiooplog, l.c. 

Pachtangebot, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 218. 

Zu lesen: AbpnA(i@) ’AorAnni[- -] "Epno- 
roA(itn) vacat | rapd Koövwvolg Ilto- 
Ajeuatov Zw[oıkoo]uiov too xlai] | 
"AAdarewg Kar 'Epluotov] tod Kai IIa- 
Hlwrov] "Axıkewg | "Epnon(oAttov). 
BovA[o]nelda Ero]luoıwg uLcdw[oao- 
Hjaı napa ooÖ | [En’ Ein Y anlo - - 
J.nul-]kıov (?) Spuren |[ ].“A/[ (am 
Original), vgl. l.c.; die Lesung der rest- 
lichen Z. nach dem Mikrofilm, N. Kruit. 

Quittung einer Amme, vgl. P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 218 und P. van Minnen, ].c., S. 
120. 
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XLVII 


XLVII 


XLVII 


9219 


XLVI 


5.1213 


XLVI 


S. 211 














Nr. Zeile 


947 (3) c 


947 (3) d 


947 (5) a 


1-3 


948 


949 


951 V° 9 


953 (a) 12-15 


964 17 


24-25 
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Kopfsteuerquittungen von Theognostos alias 
Moros, zu datieren zwischen 231 und 235 
n.Chr., vgl. P. van Minnen „|.c., ST 
zu P. Lond. 3. 947 (3) e und P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 218. 

Kopie der Unterzeichnung eines Dokumentes; 
Z. 5-6: AbpriAlıog) | "Npio[v (am Origi- 
nal), vgl. P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Kopfsteuerquittung von Theognostos alias Mo- 
ros (siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932), P. 
van Minnen, ].c., S. 114. 

Zu lesen: ß (&tovg) Taiov 'IovAlov Ovrjpov 
[MJa&ınilvov] | kat Tatov ’IovAiov 
Obdrjpov Ma&inov | Koısapwv @v 
Kupiov Ilox&v Kö (19.5.236 n.Chr.), vgl. 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 213, Anm. 2 
(fehlerhaft zu P. Lond. 3. 947 IVa) (am 
Mikrofilm gelesen von N. Kruit). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological 
Primer, Nr. 60. 

Übersetzung bei A.J.M. Meyer-Termeer, Die 
Haftung der Schiffer (1978), S. 245-246. 
Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Paraässoglou, 
Hellenika 38 (1987), S. 25-29. Abdruck als 

S.B. 20. 14447 vorgesehen. 

KoAavöoc: wohl 1. Januar, J.R. Rea in: Pro- 
ceedings XVII Congr. 2, S. 208. 

Zu lesen (nach einem Photo): (”Etovg) e Ad- 
toxparöplwov] | [Kaısapwv IlovnAiov 
Aıkıvviovd OdoAepıavod kai TlovnA1ov 
Aıkıvviov Ododepıiav]oö TaAAınvoo 
Tepnovırav neyiorov Edoeßäv | [EB- 
tux&v Kat TlovnAtov Aıkıvviov Kop- 
vnAlov ZaAwvivov OdaAepıavod tod] 
Enıpaveoratov Kaioaplols Zeßlao- 
1]löv ®auev@8,W.H.M. Liesker in: Pro- 
ceedings XVII Congr. 2, S. 463. 

Zu xpvotovuıvog, viell. „dolce“ (vgl. Lat. 
crustum), vgl. E. Battaglia, Artos, S. 127. 

Zu neA<ı>eg|diov (B.L. 1, S. 289): viell. 
„small shallow panlike receptacle“, vgl. L. 
Casson, Periplus Maris Erythraei, S. 247. 
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6237 
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276 


-LIV 


213 





965 


980 


984 


985 


990 


1001 


1016 


1018 


1019 


1020 


1027 


1028 


1045 


1051 


Zeile 


33 


V° 


11 
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Wohl zu datieren: Ende 3. Jahrh. n.Chr. (nach 
260), H.-J. Drexhage, Münst.Beitr.ant. 
Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 37. 

Chamaidikastes: siehe die Ber. zu P. Lips. 64. 

Herkunft Hermopolites, P. L.Bat. 25. 37, 
Anm. zu Z. 2-3. 

Vgl. R. Delmaire, Largesses sacrees et res pri- 
vata, S. 324. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Hellenika 38 
(1987), S. 144-145. Abdruck als S.B. 20. 
14466 vorgesehen. 

Zu lesen: F ö1’ &uoö Bixtopog &ypapln, N. 
Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 175 (nach dem 
Mikrofilm). 

Vor KoAAoW’Bov ist x(eı)p(öypapov) zu le- 
sen,.l.c. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 73 (1988), S. 53-54. Abdruck als 
S.B. 20. 14972 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Hellenika 38 (1987), S. 145-148. Abdruck 
als S.B. 20. 14467 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Tyche 7 (1992), S. 203-205. Abdruck als 
S.B. 20. 14727 vorgesehen. 

[T]: möglich ist auch [PA (&ovıog)], H. Har- 
rauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 
IaWE 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 
65 (1990), S. 288-289. Abdruck als S.B. 
20. 14400 vorgesehen. 

SparonwAälv) — öpßıonwAäl(v) (am Origi- 
nal), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 
57. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parassoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 29. Abdruck als S.B. 20. 
14448 vorgesehen. 

Wohl zu datieren: 21.7.549 n.Chr., P.J. Sijpe- 
steijn, Hellenika 40 (1989), S. 382. 

Bixtop Tewpyo (l. Birtopı Tewpylov) — 
Bixtwp (l. Biktopı) yewpy@®, identisch 
mit dem in P. Lond. 3. 1316 b, Z. 2, G.M. 
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"LYV 
vLV 
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-LVI 


ALVI 
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:EVI 
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Nr. 
(1051) 


1052 a 


1055 
1071 b 


1072 a-c 


1072 d 


1074 


1076 


1078 


1080 


1087 


1091 


1097 a 


1097 b 


Zeile 
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Parässoglou, l.c., S. 37; auch identisch mit 
dem in P. Lond. 3. 1072 d, P.J. Sijpesteijn, 
LERSW#381. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Hellenika 38 
(1987), S. 144. Abdruck als S.B. 20. 14465 
vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Heid. 5. 356. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 69 
(1989), S. 97-99. Abdruck als S.B. 20. 
14105 vorgesehen. 

Zu datieren auf das 6. Jahrh. n.Chr., vgl. die 
Ber. zu 1072 d. 

Der Bauer Biktor (vgl. B.L. 8, S. 184) ist iden- 
tisch mit dem in P. Lond. 3. 1316 b, und 
1051; der Text ist also zu datieren auf das 6. 
Jahrh. n.Chr., P.J. Sijpesteijn, Hellenika 
40 (1989), S. 381-382. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 
(1988), S. 73. Abdruck als S.B. 20. 14967 
vorgesehen. 

Es ist mehrmals uıcdoyeopyog zu lesen, vgl. 
dazu P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 
58. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Parässoglou, 
Hellenika 38 (1987), S. 28-30. Abdruck als 
S.B. 20. 14449 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 69 
(1989), S. 95-97. Abdruck als S.B. 20. 
14104 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Tyche 5 (1990), S. 167-168. Abdruck als 
S.B. 20. 14702 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 165-166. Abdruck als S.B. 20. 
14700 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 81 (1990), S. 247-248. Abdruck als 
S.B. 20. 15072 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Tyche 5 (1990), S. 166-167. Abdruck als 
S.B. 20. 14701 vorgesehen. 
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S. LVO 


S. LVO 


S. LVII 


S. 47 


S.LVII 


S.LVII 


S.LVII 


S.LVII 


S.LVII 


S. LIX 


S. LIX 


S. LIX 


S.LIX 


1100 


1101 


1106 


1107 


1118 


1122 a 


1124 a 


1125 d 


1127 b 


1134 


1135 


1138 c 


1143 b 


Zeile 


25 


P. Lond. 3 


Vollst. Ausgabe mit Photo: R. Pintaudi, Ana- 
lecta Pap. 3 (1991), S. 105-108. Abdruck 
als S.B. 20. 14221 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 87 (1991), S. 263-267. Abdruck als 
S.B. 20. 15133 vorgesehen. 

Ausführliche Beschreibung bei P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 73 (1988), S. 58-59. 

(dpaxnai) na x... > (öpaxnai) n (ßo- 
Aög) K.t.A., P. Customs, S. 89-90, Anm. 
25 (am Original). 

(tpıoßoAov) — (terpwßoAov), 1.c. 

PAS (terpaBoAov) (Auoßerrov)] — pALL] 
(Hmoßerıov) (dtixadkov), 1.c. 

yeı( ) al ) — yilvoveaı) En(i 76 adro) 
ai n(pokeinevan), l.c. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 78 
(1989), S. 100-102. Abdruck als S.B. 20. 
15012 vorgesehen. 

Ausgabe der leserlichen Zeilen: P. Customs, 
Addenda et Corrigenda, S. 4. 

Vollst. Ausgabe: P. Customs, Addenda et Cor- 
rigenda, S. 1-2. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 90 (1992), S. 239-240. Abdruck als 
S.B. 20. 15170 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 87 
(1991), S. 262. Abdruck als S.B. 20. 15132 
vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parässoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 30-31. Abdruck als S.B. 20. 
14450 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parassoglou, l.c., S. 
31. Abdruck als S.B. 20. 14451 vorgese- 
hen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 79 
(1989), S. 200. Abdruck als S.B. 20. 15035 
vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 72 
(1992), S. 91-92. Abdruck als S.B. 20. 
14172 vorgesehen. 
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S:LIX 


S. 


S. 109 


S. 154 


S. 


61 


43 











Nr. Zeile 
1147 
1157 R° 
6 u.ö. 
66 
1157 V° 1 6 
21 
1164 a 
1169 
IL,DO 
III 2 
22 
29 
30 
32 
53 








P. Lond. 3 


Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 87 
(1991), S. 261. Abdruck als S.B. 20. 15131 
vorgesehen. 

Für den in der Anm. zu Z. 209-210 erwähnten 
Text der 11. Kolumne siehe P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 74 (1988), S. 229-230. 

Gevy(narıkd): viell. nicht „Schleusengeld“, 
sondern „Zahlung für die Zollstation Zedy- 
na oder Zevynata“, F.A.J. Hoogendijk - 
P. van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 58, 
Anm. 52. 

KaArovpviov pny’ > KaAnovpviov 'Pn- 
y(ıvıavod), P. van Minnen, Z.P.E. 69 
(1987), S. 172. 

Zu Marcius Salutaris vgl. R.A. Kaster, Guard- 
ians of Language, S. 427-428. 

Die Erg. [eig — [&ni, R. Bogaert, Z.P.E. 79 
(1989), S. 213, Anm. 51. 

Nd. zusammen mit P. Flor. 3. 318, mit Photo: 
P. van Minnen, Z.P.E. 93 (1992), S. 191- 
204. Abdruck als S.B. 20. 15188 vorgese- 
hen. 

Aus prosopographischen Gründen wohl zu da- 
tieren: Ende 2. oder Anfang 3. Jahrh. n.Chr., 
P. Customs, S. 74 und Anm. 13. Herkunft: 
Soknopaiu Nesos, l.c., S. 73 und Anm. 10. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 573- 
596 (S. 179-180). 

(Spaxnan) pol ai] x(ai) — (öpaxnoi) poö 
at xat, l.c., S. 180 zu Nr. 573-596 (am 
Original). 

Zoveläg > ’ApxeAäg, l.c., S. 130 zu Nr. 
609 und S. 180 zu Nr. 573-596. 

kadmg Aneoxe napay( ) — xa0’ tv Eoxe 
rapayoy(nv) (l. napayayıv), l.c., S. 180 
zu Nr. 573-596. 

xe > x, l.c., S. 180 zu Nr. 573-596 und S. 
42, Anm. 13 zu Nr. (fehlerhaft) 615. 

15. (dv6BoAov) — 19a (ÖV6ßoAov), l.c. 

Haß[ ] — Naßoös, l.c., S. 130 zu Nr. 626 
und S. 180 zu Nr. 573-596. 


BR 


592 


84193 


S. 214 


Ss. LXV 


S. 34 


S. 103 


LXVII 


S. 228 











Nr. 
1170 R° 


1170 V° 


1178 


1211 


1216 


1226 


1242 


1245 


Zeile 
133 


491 
735 
66 


514 


1-49 


17 


11 
12 


14 
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‘Apvlelog > ‘Apn[a]Aov, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 72 (1988), S. 72 (am Original). 

Odpoinov > ’Ovnoinov, l.c. 

Zaußävros > Zaußa fror, l.c. 

a..]: viell. &[pax(og), C.P.R. 13, S. 158, Nr. 
8. 

npl... > fplyno(ev), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 
68 (1988), S. 73. 

Vgl. P. van Minnen in: P.W. Pestman e.a., 
Familiearchieven, S. 124-130. Photo der Z. 
3221022]€,8S.127: 

Nur der Haupttext stammt aus 194 n.Chr., das 
Ganze ist auf die Jahre gleich vor 212 
v.Chr. zu datieren, R.S. Bagnall, Gnomon 
60 (1988), S. 43. 

Von einer anderen Hand geschrieben, R.S. Bag- 
nall, l.c. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 
27-28 und 37 mit Photo der Z. 8-49 auf S. 
100. 

Der Vorschlag, Önatog 10 y (statt c‘) zu lesen, 
so J.H. Oliver, l.c., S. 103, ist wohl abzu- 
lehnen, vgl. die Form des < in Z. 9 (nach 
dem Photo), N. Kruit. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parassoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 31-32. Abdruck als S.B. 20. 
14452-14453 vorgesehen. 

Herkunft: wohl nicht das Dorf, sondern die 
Stadt Memphis, P. Col. 8. 220, Einl. 

Am Rande zu lesen: v To und nach uovo- 
xa(pa): [tv] vv, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 
68 (1988), S. 74. 

Am Rande zu lesen: |... ) TY[u9]&9, 1.c. 

Am Rande zu lesen: [A6yog? t]&® Meoopn | 
[unvi?] öniow TOO xaprov und vgl. die 
Beschreibung des Verso, l.c. 

Vollst. Ausgabe: R. Pintaudi - P.J. Sijpesteijn, 
Analecta Pap. 3 (1991), S. 113-119. Ab- 
druck als S.B. 20. 14223 vorgesehen. 

Vor Kaioapog zu erg.: TOÖ EnIYaveotaton, 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 
man Empire, S. 249 und 638. 


— = 


S. 224 


S. 226 


LXVI 


S. 239 


S.LXIX 


S.LXIX 


5236 


Ss. 37 


5937 


5537 


Ss. 38 








1246 


1248 


1253 


1259 


1263 


1264 


1265 c 


1265 d 


1265 e 


1265 f 


1266 a 


1266 b 


Zeile 
14 


IT. 


1-2 


1-2 





P. Lond. 3 


Asvälg — Aeög (am Original), P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 74. 

IIAoviov — TIAovolov (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parässoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 32. Abdruck als S.B. 20. 
14454 vorgesehen. 

Herkunft wohl Hermopolites, vgl. die Ber. zum 
Verso: S.B. 16. 12827. 

KAeonatpa (B.L. 8, S. 188): wohl das her- 
mopolitische Dorf (fehlerhaft in B.L. 8, In- 
dex V. 1). 

Gehört zu S.B. 16. 12497; vollst. Ausgabe des 
Rekto mit Photo: P.J. Sijpesteijn in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 503-506. Abdruck als 
S.B. 20. 14584 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
B.A.S.P. 28 (1991), S. 59-60. Abdruck als 
S.B. 20. 14305 vorgesehen. 

Von derselben Hand geschrieben wie 1265 d, P. 
Customs, S. 151 zu Nr. 211. 

tlg) | möAlng) — nılttaktov) | nVA(Nv) 
(am Original), l.c. zu Nr. 209. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Tran- 
skription vgl. l.c., S. 151 zu Nr. 211. Von 
derselben Hand geschrieben wie 1265 c, l.c. 

[ns] | RöüAlng)— alulttoriov)] | nvAnv), 
l.c. (am Original). 

ölevrepac] — niag, l.c. 

Al paasyr> Auoyevng, l.c., S. 150 zu Nr. 
205 (am Original). 

(Erovg) 18’ [AödpnAliov) ’Avltwvivjov — 
(Etovg) Evödekdtov "Avtaveivon, l.c. 

.„ate@gplis] > ....vap( ), l.c. 

eö(ayav) — &&aylwv), l.c., S. 155 zu Nr. 
267. 

"Apeols] > Ado<e>wg oder Ad<o>ewg 
(für Abaoewc), P. Customs, S. 157 und S. 
116, zu Nr. 289 (am Original). 

ano. ] — anö Avlace(wg)], l.c., S. 
156 zu Nr. 279. 

Zu lesen: x, Io 


— [ae 


S. 38 


S. 39 


5:39 


S.LXIX 


S.LXX 


8. LXX 


S. LXX 


S. 174 


1266 c 


1266 d 


1266 e 


1266 h 


1268 


1269 a 


1269 b 


1273 


1297 


1298 
1299 


1303 


1305 


Zeile 


14 
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Oeovögıg ist identisch mit Oeoevoögıg in 
S.B. 12. 10912, vgl. l.c., S. 33 (85). Beide 
sind viell. identisch mit Teoevoögıg aus 
P. Princ.Univ. 2. 51 (mit Ber. zu Z. 3) und 
P. Grenf. 2. 50 (I); die Datierung 215 
n.Chr. ist vorzuziehen, B. Boyaval, C.R.l. 
P.E.L. 11.(1989), S. 140. 

rvng, I.nvAng > nö(lAng) Nrio(ov), P. Cus- 
toms, S. 157 zu Nr. 286. 

K( ) — K(apaviöog) oder K(aıvfic), P. Cus- 
toms, S. 154 zu Nr. 257. 

Am Anfang zu lesen: (dptaßoc) $,l.c. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 268 
(S. 155). 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. van Minnen - 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 88 (1991), S. 151- 
153. Abdruck als S.B. 20. 15140 vorgese- 
hen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. van Minnen - 
P.J. Sijpesteijn, 1.c., S. 153-156. Abdruck 
als S.B. 20. 15141 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. van Minnen - 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 156. Abdruck als 
S.B. 20. 15142 vorgesehen. 

Die Lesung Nepon.| wird abgelehnt (nach ei- 
nem Photo), Ph. Huyse, Iranisches Perso- 
nennamenbuch V. 6a, S. 52, Nr. 87. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 509- 
511. Abdruck als S.B. 20. 14586 vorgese- 
hen. 

Siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 932. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Parassoglou, 
Hellenika 38 (1987), S. 32-33. Abdruck als 
S.B. 20. 14455 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Tyche 6 (1991), S. 197-199. Abdruck als 
S.B. 20. 14712 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Parässo- 
glou, l.c., S. 35-36. Abdruck als S.B. 20. 
14456 vorgesehen. 


use 


(S. 


Ss 251 


S. 
LXXI 
und 250 


S.LXI 


S.LXIH 


S.LXIH 


Ss 23 


LXXI 





Nr. 
(1305) 


1309 


1310 


1312 
1314 a 
1314 b 


1315 b 


1316 b 


Zeile 
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Flavius Demeas (Z. 5-6) ist identisch mit dem 
in S.B. 16. 12699; Herkunft daher Hermo- 
polites. Zu datieren auf das frühe-mittlere 6. 
Jahrh. n.Chr. (nach dem Photo), B. Kramer, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 38 und L.S.B. Mc- 
Coull, Tyche 5 (1990), S. 63. 

en’ KopdaAeıav — BnO AopaAeıav, H. Har- 
rauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 
116 (nach dem Mikrofilm). 

Wegen des Formulars ist die Herkunft Hermo- 
polites, J.-L. Fournet, Tyche 4 (1989), S. 
87-89 mit Anm. zu Z. 2. 

Die Quittungen a und b sind von derselben 
Hand geschrieben wie P. Lond. 5. 1740, P. 
Lond. 5. 1740, Einl. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 72 (1992), S. 89-91. Abdruck als S.B. 
20. 14171 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 85-86. Abdruck als S.B. 20. 14169 
vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 87-89. Abdruck als S.B. 20. 14170 
vorgesehen. 

Zu datieren in das 7. Jahrh. n.Chr.; zur Identi- 
fikation des Theodoros vgl. H. Harrauer - 
P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 115- 
116 (nach dem Mikrofilm). 

Ake( ) > ’Are(&avöpeias) scil. Goys, l.c. 

BE0öwpo(v) BonP(oö) EnıneAnt(oö) oroıyei 
— ©E0ö@pov ErıneA(ntoß) F Paraphe, 
Ic; 

Vollst. Ausgabe mit Photo: G.M. Parässoglou, 
Hellenika 38 (1987), S. 34-37. Abdruck als 
S.B. 20. 14457 vorgesehen. 

Zu datieren vor 559 n.Chr., wohl 541/542, 
P.J. Sijpesteijn, Hellenika 40 (1989), S. 
382. 

Biktop Ilıvfiite — Biktop Ilıvfitog, auch 
identisch mit dem Biktor in P. Lond. 3. 
1072 d, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 381 und 
Anm. 4. 


Hu 





Nr. 
(S. (1316 b) 
LXXID 
S. 1322 
LXXII 
SE252 1323 
S=2776 1324 
S. 1328 
LXXIV 
1332 23 
1333 25 
1353 10-11 
1405 
1412-1414 
1414 12 
1420 
1431 
1459 64 
1460 85 





P. Lond. 3, 4 


Zeile 
9 | Nach eiöorog noch Spuren, viell. das Datum, 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parassoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 36-38. Abdruck als S.B. 20. 
14458 vorgesehen. 

6 | a(no) (B.L. 1, S. 295) — n(apa), H. Harrau- 
er-P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 
117. 

(ön£p) — n(apa), H. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 118. 

2 | dedöoRr/ — dEdwmr(lag), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E.E73°(1988), S: 58. 

x(at) — kat, H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, 
le 

Vollst. Ausgabe: G.M. Parassoglou, Hellenika 
38 (1987), S. 38-39. Abdruck als S.B. 20. 
14459 vorgesehen. 





1,V2 


Ve, 
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Zu Atuır(ov), viell. Gebietsname, vgl. Ph. Mayerson, 
Z.P.E. 77 (1989), S. 289. 

Zu Aiuır(ov), viell. Gebietsname, vgl. l.c. 

Zu np@ (= np6) tod anoßfji vgl. P. Oxy. 55. 3813, 
Anm. zu Z. 71-72. 

Nd. mit neuem Fragment: R. Pintaudi - P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 85 (1991), S. 298-299. Abdruck als S.B. 20. 
15102 vorgesehen. 

Vgl. J.B. Simonsen, Studies in the Genesis and Early 
Development of the Caliphal Taxation System, S. 94- 
98. 

yovaxıov: „a cloak or a wrap that can either serve as an 
article of clothing or as a blanket“, Ph. Mayerson, 
Z.P.E. 83 (1990), S. 241-242. 

Vgl. J.B. Simonsen, l.c., S. 87-94. 

Die Liste betrifft nicht die Rückstände eines Jahres (so 
Ed.), sondern mehrerer Jahre, vgl. J.B. Simonsen, l.c., 
S. 108-109. 

&noi(kıov) Ilepıotep(Ac) (so im Index) — Enot(Kıov) 
Ilepıotep(e@vog), J. Gascou - L.S.B. MacCoull, 
Travaux et Memoires 10 (1987), S. 143, Anm. zu Z. 
208. 

Erg. viell.: u[ov(aornpiov) Za]ßiv(ov), P. L.Bat. 25. 
72, Anm. zu Z. 2. 
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Nr. Zeile 
Patermouthis- 
Archiv 
1652 3 
1655 9 
1661 5 
1663 
26, 28, 29 
1666 
1673 7 uö. 
1674 37 
1677 3 
16 
1689 6 
1692 a 15 
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P. Lond. 5 


Zur Identität der verschiedenen Personen namens Pater- 
mouthis vgl. J.J. Farber, B.A.S.P. 27 (1990), S. 111, 
Anm. 2 und J.G. Keenan, B.A.S.P. 27 (1990), S. 
143, Anm. 16. 

Zum familiären Streit siehe J.J. Farber, 1.c., S. 111-122. 

Zu den Häusern im Archiv siehe G. Husson, B.A.S.P. 27 
(1990), S. 123-137. 

Zum byzantinischen Heerwesen im Archiv siehe J.G. 
Keenan, l.c., S. 139-150. 

apaß[oro&ötng?: möglich ist auch ’Apaßl[ (Personenna- 
me), P. Customs, S. 95, Anm. 24. 

Iaövı « — Ilaövı Kg; also zu datieren: 20.6.364 
n.Chr., A. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), 
S..L18. 

Mnvä&: viell. Mnv& 10, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 
(1988), S. 54, Anm. 3; t& steht aber nicht auf dem 
Papyrus (nach dem Mikrofilm), N. Kruit. 

Wohl zu datieren: 534/535 n.Chr., vgl. J. Gascou in: 
Hommes et richesses, S. 283. 

kp (= xpe&oc, B.L. 3, S. 97) — xp(£wg) Alitpag) (nach 
dem Mikrofilm), N. Kruit. 

Für zwei Texte von derselben Hand und ausgefertigt von 
demselben Matoı Bondög siehe R. Pintaudi - P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 78 (1989), S. 107-109 (Abdruck 
als S.B. 20. 15016-15017 vorgesehen). 

pvA( ): viell. PvVA(fig), vgl. J. Gascou in: Les debuts du 
codex, S. 74, Anm. 15, S. 93 und C.P.R. 5, S. 115. 

Zum procurator Christodotos siehe die Ber. zu S.B. 16. 
123105 2.3. 

Zum Magister siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 1. 67003, 
Z.4. 

Viell. ist der hier genannte Dux und Arabarches identisch 
mit Johannes in P. Cairo Masp. 2. 67166, Z. 7-8, R. 
Delmaire, C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 137. 

Am Anfang zu erg.: [Yev8oanoio]v; Aurelius Isakos ist 
identisch mit dem in P. Cairo Masp. 3. 67328 X, Z. 
8, H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 
115: 

Yılayunov (B.L. 1, S. 304): kein Personenname wie feh- 
lerhaft in F. Preisigke, Namenbuch, sondern Toponym 
(so P. Lond. 5, Index), J. Gascou - L.S.B. MacCoull, 

— 146 — 


Nr. Zeile 
(1692 a) 
1692 b 11 
1694 19-20 
23 
1708 87 
191 
1719 1122 
1721 7-8 
1740 
2 
1754 1 
1758-1760 
1761 
1764 la-1 
3 
1774 9 
1777 7-8 
1790 10 
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Travaux et Memoires 10 (1987), S. 141, Anm. zu Z. 
150. 

vıAlorö)aov (B.L. 3, S. 98) > Yıldıunov, siehe die 
Ber»zu’1692 472.015. 

Zur konn vgl. P. Heid. 5. 353, Anm. zu Z. 7 f. 

Zu uovöpos, „mean huts“, vgl. L. Casson, The Periplus 
Maris Erythraei, S. 244. 

ta&ıapxırög: der Taxiarch war einfach der Chef der Taxis 
des Dux, L.$.B. MacCoull, Dioscorus of Aphrodito, 
5433: 

&nonAtvdwv: Nominativ nicht @uörAıvBog, sondern &- 
uorAıvdov, vgl. C. Gallazzi, Analecta Pap. 2 (1990), 
S. 127-128, Anm. zu Z. 2. 

pıAJorıueiac: nicht „interest“, sondern „honorarium“, 
L.S.B. MacCoull, Tyche 5 (1990), S. 63-66. 

pikor[inillas: siehe die Ber. zu 1719, Z. 12. 

Wegen des Formulars ist die Herkunft Hermopolites, J.-L. 
Fournet, Tyche 4 (1989), S. 88. 

Die Lösung arcı(tntoö) (vgl. Anm. des Ed.) wird abge- 
lehnt: ein anaıtnıng als Vertreter des Steuerzahlers 
erscheint fragwürdig, B. Palme, ’Anaımrtng, S. 262. 

teAwvXvX: aufzulösen als teAwv(ap)x(aı), P. Col. 8. 
244, Anm. zu Z. 20. 

Wegen des Formulars ist die Herkunft Hermopolites, J.-L. 
Fournet, Tyche 4 (1989), S. 87-88. 

Vgl. J. Gascou in: Les d&buts du codex, S. 93. 

JI[# 11 ulnvös > &v ıf tpüöyn] | [toö Meoolp[n 
ulnvos, N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 179 (nach 
dem Mikrofilm). 

Avadexönevosg — Avadexonaı dE, l.c. 

Ei Jv: viell. &nırnöeio]v, P. Heid. 5, S. 323, Anm. 
222; weil eine Qualitätsbestimmung auf dieser Stelle 
nirgends sicher belegt ist, vgl. l.c., ist die vom Ed. 
vorgeschlagene Erg. npokeinevo]v vorzuziehen; 
möglich ist auch eipnuevo|v, N. Kruit. 

[? 510 xeıpög ünep tfls ovuneyolvinnevng Kai 
apelolaolns] no“ | [-- — [mv npög AM - 
Aov)s ovunepolvinnevnv kai apelojaolav] noı 
| [ryunv rAnpnlc, P. Heid. 5, S. 307, Anm. 58 und 
nAnpn sg nach dem Mikrofilm, N. Kruit. 

Die Erg. nplwovarng?] (J.R. Martindale, Prosopography 
of the Later Roman Empire 2, 1980, S. 883 zu Phoe- 
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Nr. Zeile 
(1790) 

1794 7, 
1881 
1883 

1889 Vs 
1912 

1-13, 73-104 

80 

9 

1913 3 

10 

13-14 

15 

1914 46-47 

1925 18 

2 





P. Lond. 5, 6 


bammon 4) wird abgelehnt, R. Delmaire, Largesses 
sacrees et res privata, S. 177 und Anm. 15. 

+ x(at)[p](ew), P. Heid. 5, S. 357, Anm. 9 und N. 
Kruit (nach dem Mikrofilm). 

Zum Formular vgl. N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 182. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn - K.A. 
Worp, Z.P.E. 90 (1992), S. 233-234. Abdruck als 
S.B. 20. 15166 vorgesehen. 

..jovo kanıto: viell. avv]ovokanıta (1. AvvovoXrda- 
rıta), J. Gascou in: Hommes et richesses, S. 293, 
Anm. 66. 


P. Lond. 6 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 19. 

Geschrieben von Nemesion, A.E. Hanson in: Egitto e 
storia antica, S. 431, Anm. 8. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
16. 

avddadıov: viell. ist «BU ONHEPOV, „immediately“, ge- 
meint, J.H. Oliver, l.c., S. 88, vgl. aber auch B.L. 3, 
S. 99. 

Enionaipeiv: viell. von Eneioepneiv, „to enter unlaw- 
fully in addition“, „to intrude“, J.H. Oliver, l.c., S. 
88, vgl. aber auch A. Kasher, B.L. 8, S. 195, der 
außerdem die Interpretation Erıo- = £neıo- ablehnt, 
weil danach ein Akkusativ erwartet wird. 

”ABop — "Adop, P. Neph., S. 9, Anm. 28 und S. 11, 
Anm. 1. 

Honıyneoia — Oyowvreoda, l.c., S. 9 und Anm. 30 
(nach einem Photo). 

Die Ber. in B.L. 3, S. 99 werden angezweifelt, l.c., S. 
10, Anm. 31-32. 

[ne]vov[t]ov (B.L. 3, S. 99) wird abgelehnt, 1.c., Anm. 
33. 

enavOnoav E (l. ai) nAn|yai äg eixev: viell. „seine 
Wunden sind geheilt“, P. Neph. 1, Anm. zu Z. 13. 

'Eyo ’Adavaoıo[v npoloaylo]pevw: viell. Eyb "A- 
Bavaoıolg npo]oaylo]pevw, P. Neph. 1, Anm. zu 
ZE1O: 

Hovig (I. novfig?) novalxölv > Inlövıg novaltolv, 
A. Eukaszewicz in: Coptic Studies, S. 222. er 


9 


Nr. 
1926 


1930 


Zeile 


19-20 


162-163 


1936 
1941 
1943-1944 


1943 
1949 
1950 
1951 
1954 


1961 
1973 


1974 
1976 


2002 


2004 


13 





P. Lond. 6, 7 


INpooalylope]Juo als Boyarl£pals] hov: nicht „I 
salute my daughters“, sondern „I mention my daugh- 
ters“, J.A.L. Lee in: G.H.R. Horsley, New Docs 1979, 
57250: 


P. Lond. 7 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 123. 

Viell. zu erg.: x& [npoeıpe@n E]relı xG] | [Pavorö lg 
&A|evBelpiov [u Z ], „27 - Es wurde im 27. Jahr an- 
derthalb Faß Wein von edler Art hervorgeholt“, oder 
’EX[evBe]piov: „Wein vom Eleutheros (Fluß in 
Syrien)“, E. Grzybek, Du calendrier mac&donien au 
calendrier ptol&maique, S. 167, Anm. 120. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 25. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 157. 

Python war kein Bankier in Athribis, sondern Direktor 
des Logeuterions, R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 
37-39. 

Photo der Z. (b) 11-13 bei R. Seider, Paläographie 3.1, 
S. 319 (zu P. Cairo Zen. 59062). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 62. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 63. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 64. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
4. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 159. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
284; Photos (Ausschnitte) der Z. 8-9 auf S. 305 und 
313. 

Photo: W. Clarysse - K. Vandorpe, Zenon, S. 88. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 214. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
x 

Nd. zusammen mit P. Cairo Zen. 3. 59326 und 59326bis: 
C.Ptol.Sklav., Nr. 225. 

Zu datieren nach 248/247 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987), S. 48 und Anm. 80. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 102. 

Zur Metrologie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), 
S. 36-37, 45-46 und 52-53. 

Dionysios war kein Gast (gegen C. Orrieux, Chr.d’Eg. 
530, 1981, 5.320), 1.0, 8. 45. 
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Nr. Zeile 
2042 
2052 
2055 
2061 
2065 
3 
4 
2093, 2129 
2131 
2144 7 
2149 
2164 
Vo 
2188 62 
295 
8 
10 9-35 
6 9 
14 1 
2 
SEO 











P. Lond. 7; P. L.Bat. 1, 2 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 257. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 78. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 230. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 200. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 201. 

ave.[: der Vorschlag, av&Alatov (für aviAutov) zu 
lesen (l.c., S. 793), ist abzulehenen; A ist unmöglich 
(nach einem Photo), F.A.J. Hoogendijk. 

&vejxvpoıg — wohl alxvporg, l.c. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 4. 59625. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 231. 

apkıov: vgl. das möglich entsprechende Substantiv f} Ap- 
xog, C.Ptol.Sklav. S. 947. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 111. 

Zur Metrologie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), 
S. 53-54. Der terminus post quem 248/247 v.Chr. ist 
unbegründet, l.c., S. 29 und passim. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 174. 

Der terminus ante quem 248/247 v.Chr. ist unbegründet, 
G.F. Franko, l.c., S. 29 und passim. 

Zu gpırß vgl. J. Quaegebeur, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
159-168. 

[dnolorarıxög — [anojotarırag, E. Van ’t Dack 
u.a., The Judean-Syrian-Egyptian Conflict, S. 43, 
Anm. 15. 


P. L.Bat. 1 


Photo der Z. 15-34: P.W. Pestman, The New Papyrologi- 
cal Primer?, S. 117. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 36a. 


P. L.Bat. 2 


Die Erg. ®povpi® — Ppovptov, P. van Minnen, briefl. 
Jav[tlog: viell. "AnoAA]av[1]og und identisch mit dem 
procurator privatae Aegypti in P. Oxy. 14. 1716 und 
P. Prag. 1. 10, vgl. die Anm. zu P. Prag. 1. 10, Z. 1. 
L’Enıltaögong > [IIpoo]ta&dong, P. van Minnen - 
K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 141 und Anm. 4. 
noAvxona: keine Kriegsschiffe (vgl. den Kommentar), 
sondern Transportschiffe, L. Casson, Ships and Sea- 
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Nr. 
(14) 


5B 


10 


22 


33 
4 


42 


49 


50 


51 


Zeile 


9-14 


25 


(a) I 2-3 


II 14 


4-5 


P. L.Bat. 2, 3, 6 


manship in the Ancient World, Princeton 1971, S. 
334 und Anm. 33, und vgl. P. van Minnen - P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 78 (1989), S. 142 und Anm. 9. 

Für Vitalis siehe die Ber. zu Archiv 3, S. 168, Z. 2, 21. 

[Enıpa]veotarov kai &nieikeotatov (B.L. 7, S. 94) 
— [......]yeotatov kai enıKeotarov (1. Enier- 
keotatov), P. van Minnen - K.A. Worp, l.c., S. 
141, Anm. 4 (nach einem Photo). 

[erıte]tayuevnv (BL. 7, S. 94) > [rpoote]tayue- 
vnv, P. van Minnen - K.A. Worp, l.c. 

Nicht von einer 2. Hand geschrieben, sondern in einer 2. 
Kol., P. van Minnen - K.A. Worp, l.c. 


P. L.Bat. 3 


Erg. statt fig Adooewg (?) viell.: ts oneipng, G. 
Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 390, Anm. 5. 

tpıakovra 800 — tpıdkovra (nach dem Photo), P. 
van Minnen, briefl. 


P. L.Bat. 6 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
31 mit Photo auf S. 147. 

Nd.: P.W. Pestman, l.c., Nr. 44. 

Es geht eher um einen Freundschaftsdienst als um ein Ar- 
beitsverhältnis, P. Heid. 5, S. 195, Anm. 5. 

Zu &rıyania npög "Avrıvoidag vgl. M. Zahrnt, Auf- 
stieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 691, 
Anm. 86. 

ano Eönlyntoß] | &px|l(ovrog) npvravır(av) > And 
&önly(nefs)] | apxläs rarpıkav, P. Diog. 19, 
Anm. zu Z. 4. 

Nach viög ‘'Hpw[dov war wahrscheinlich der Titel des 
Herodes angegeben, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), 
S. 282. 

Alıövno[v] — Aıödvuo[v] (am Original), P. Schubert, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 238. 

ano Eöny(ntoß) | dpxlovroc) nlpultavıkav — An 
Eönylnrırfs) | apxfls) narpıcav (am Original), 
P. Diog. 19, Anm. zu Z. 4. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
51 mit Photo auf S. 209. 
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52 


53 


11 


13 


17 


Zeile 
13 


15 
y° 


29 


v2 


19-22 





P. L.Bat. 6, 11, 13 


er ek Hand geschrieben wie P. Tebt. 2. 324, Z. 
6; (&touc) T@ — (Erovg) ıg// (nach einem Photo 
Fe dem Mikrofilm), N. Kruit. 
rarpıkod — narpıx[@]v (am Original), H. Maehler 
bei P. Schubert, Z.P.E. 79 (1989), S. 239. 


P. L.Bat. 11 


Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 5a. 

Wohl von derselben Hand stammt C.P.R. 17 A. 31, 
C.P.R. 17 A, S. 68 (am Original). 

‘Epn(ovnoAt)]to“w/ — “E]plnono]Attov, l.c., S. 67, 
Anm. 6. 

neptdog ‘Epp(ovnoAi)tov? — nepidog Epyaton, l.c. 

Zu lesen, parallel mit der Faserrichtung: npoo?]avyeA- 
ara. olılrodöyolv] x[oung Ipriktewg, l.c. 

Iocnjcı — Tlaoneı, J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 
107 (am SDENEUN, 

Ir Tonvoöbıc Tovvov and et Haoneı, 
Lo: 

Die Lesung des ersten Ortsnamens 'Oovreovg (vgl. B.L. 
7, S. 96) ist abzulehnen; £[no]ıkiov gehört nur (als 
fester Bestandteil) zu diesem nicht lesbaren Orts- 
namen, J. Diethart, l.c., S. 107-108 (am Original). 

Zur Datierung vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 669. 

ne(yaAng) — n(apa) (nach dem Photo), P. van Min- 
nen, Z.P.E. 67 (1987), S. 121, Anm. 6. 

Die Konsuldatierung deutet auf 3.1.372 n.Chr., oder, 
wenn das Postkonsulat gemeint ist, auf 3.1.373 
n.Chr. Im letzeren Fall sind mit tig edrTVxodVong 
Erovug ı$ " | Kai ch! BI’ veag ivöıKtimvog 
(Z. 12-13) das laufende 10. und 6. Regierungsjahr und 
die kommende 2. Indiktion gemeint, N. Kruit (gegen 
B.L. 7, S. 97; unter Zustimmung von K.A. Worp). 

Die Lesung ] Eöppewg wird abgelehnt, P. Petrie? 1, S. 
108, Anm. 78. 


P. L.Bat. 13 


Der Datierung in das 6. Jahrh. n.Chr. (B.L. 5, S. 64) wird 
zugestimmt, A. Harrauer - B. Rom, Z.P.E. 54 (1984), 
S. 96 und P. Heid. 5, S. 318, Anm. 168 (gegen B.L. 
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Nr. Zeile 
(2) 
8 
9 
6 2 
245 
10 4 
14 
16 9 
Mi 
25 IH 
IV 
V 
2 1 
10 2 
14 1 
3 
24 
1 II 18-19 











P. L.Bat. 13, 16, 17 


549463). 

du(nAöv) (nicht dinA@v wie in B.L. 5, S. 63) > &ı- 
(n\&),N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 173, Anm. 22. 

Die Erg. oivov wird abgelehnt, N. Kruit, l.c. 

Die Lösung üyp(opVAuxog) („jouant ici le röle d’accom- 
pagnateur“) wird bestätigt (gegen J. Bingen, Chr.d’Eg. 
41, 1966, S. 190), D. Bonneau in: Proceedings XVIII 
Congr. 2, S. 304 und Anm. 9. Aber die Lösung zu 
ayp(opVAuxog) wird angezeifelt in P. Oxy. 56. 3869, 
Anm. zu Z. 2. 

'Axätog (Personenname) — wohl äxkatog (Schiff), P. 
Oxyr 56, lic: 

E.[: viell. ‘Ep[uiov], G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 75 zu Abp. ‘Hpa- 
KAOHLOV. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 7. 

nepıokayılv, I. nepıokayeıv (B.L. 8, S. 200) — 
neptokayı]lv, G. Husson, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), S. 
91-92, Anm. zu Z. 8 und S. 93, Addendum. 

Die Erg. &u00 wird abgelehnt, P. Heid. 5, S. 245, Anm. 
43. 

Nd. mit Photo: P. L.Bat. 25. 12. 

Nd. zusammen mit einem neuem Fragm. (= M.P.E.R. 
18. 6) mit Photo: P. L.Bat. 25. 11. 

Nd. mit Photo: J. Gascou - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 238. Abdruck als S.B. 20. 14564 vorge- 
sehen. 


P. L.Bat. 16 


Erg.: ‘Hpa[xAeiön orp(amy&) ’Apoı(vortov), G. Bas- 
tianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 
55, Anm. 2 zu Aöp. "Hpaxketönc. 

ivö‘K’(tiovoc) — ivdı\K’(timvog) (Druckfehler, vgl. 
das Photo), P. van Minnen, briefl. 

Zonvn — Zorivng, J. Bingen, Choix de papyrus (1968), 
Nr. 6. 

as Eavıiig > Toö Eavräg, l.c. 

Zu datieren auf das 3./4. Jahrh. n.Chr., U. Hagedorn, 
B.A.S.P. 16 (1979), S. 66. 


P. L.Bat. 17 

Avxvia xaAkfi, nöpıvor xaAkot PB: viell. ist gemeint 

Aoxvia xamkfi (scil. uia), nöpıvoı xaAkat (scil. 
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di) 


18 


20 


17 
22 
25 


26 
31 


36 
41 


43 


Zeile 


23 


I 6 


15 


23 


24 


25 
39 


14 








\ P. L.Bat. 17, 19, 20 


Avyxveiaı) B, vgl. J. Diethart, Die Sprache 34 (1988- 
1990), S. 192. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 60. 

Wohl kein Testament, P. Petrie? 1, S. 12, Anm. 7. 

nıo[ — Aı Ö[vono, C.Ptol.Sklav., S. 242. 


P. L.Bat. 19 


Photo: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, 
SS 3% 

Die Lesung ın ist sicher, P.W. Pestman (gegen B.L. 8, 
52202): 

Die Erg. drep - - - Öv(önarog) -—— -]| > wohl ünep 
(öinoipov) nEp(ovg) dv(önarog) ’AnoAAwvıog|, B. 
Palme, ’Arautntng, S. 247, Anm. 192. 

Die Erg. tig - - ivölırtiovog) — fig y’ ivölıkrio- 
vog), l.c., Anm. 193. 

Die Erg. aptaßag - - - tpttov — wohl apraßac 
zpeig tpirov, l.c. 

[.]y'' — wohl [yly’’.l.c. 

Erg.: [tig neunın]s ivölılk(tiovog), l.c., S. 248, 
Anm. 195. ‚ 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 35. 


P. L.Bat. 20 


Photo: J.L. van der Gouw, Oud Schrift in Nederland, 
Alphen aan den Rijn 1978, Abb. 5. 

nis (eikoo)nuleptag) — fs (eikocı)nu(£pov), W. 
Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 39. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
240 und 288 (zu P. Heid. G. 1832). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 143. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 47. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 233. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 234. 

[&xo] — wohl [£xeı] (wie schon C.C. Edgar, vgl. 
app.crit.), R. Bogaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 118, 
Anm. 76. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 65. 

Zur Trierarchie vgl. A. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
119-139. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 72. 


= A= 


Nr. Zeile 
49 
51 
63 27 


Suppl. A 


11 


15 


62 


89 
94 5) 


12 


X-XI 


P. L.Bat. 20, 22, 23, 25; P. Lund 4; P. Marmarica 


Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 50-51. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 162. 

Nexdfioıg ist wohl Frauenname, E. Lüddeckens, Demo- 
tisches Namenbuch, S. 646 (zu S.B. 3. 6803 II, 10). 

Photo (Ausschnitt): P.W. Pestman, The New Papyrologi- 
cal Primer, S. 76. 

Photo (Ausschnitt): W. Clarysse - K. Vandorpe, Zenon, 
S. 46. 


P. L.Bat. 22 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 17. 
Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
337-340 (zu P. Rein. 18) mit Photos (R° und V°). 


P. L.Bat. 23 


eA|: viell. eine Form von &Aattwv, E. Van ’t Dack, 
Tijdschr.v.Rechtsgesch. 55 (1987), S. 394. 


P. L.Bat. 25 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 18. 

Photo des ganzen Wachstafelbuches: P.W. Pestman, The 
New Papyrological Primer?, S. 206. 

Zu datieren auf 370, 385 oder 400 n.Chr. Eine Datierung 
auf 415 läge nach dem derzeit spätesten Beleg für den 
Systates, vgl. die Anm. zu Z. 8 und P. L.Bat. 25 Ap- 
pendix, P. van Minnen, briefl. 

In 1939 gekauft (1966 Druckfehler), F.A.J. Hoogendijk. 

dnodedıyhlevrog — Bnodediyhlaı oder BVrodedi- 
x8looav, P. van Minnen, briefl. 


P. Lund 4 


Ööpaneia: Amt des dpänıg, siehe dazu die Ber. zu P. 
Genf 1. 7, Z. 13-14. 
Nd.: Suppl.Mag. 1. 13. 


P. Marmarica 


Photo: Cyrenaica in Antiquity (Hrsg. G. Barker u.a.), 
BAR International Series 236, Oxford 1985, S. 151. 
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Nr. Zeile 
22 
3 
2la 5 
8 
22 
9 
23 
1 
24 R° 
48 4 
52 17-8, II 8 
119, II 20 
56 N 
58 











P. Med. 1!, 1? 


P. Med. 1! 


Vgl. P. Cairo Inv. 10352, herausgegeben von G. Messeri 
Savorelli, Analecta Pap. 2 (1990), S. 53-61 (Abdruck 
als S.B. 20. 14198 vorgesehen). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
398-399 mit Photo (Ausschnitt). 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: R.S. Bagnall, 
G.R.B.S. 32 (1991), S. 260-265. Abdruck als S.B. 
20. 14440 vorgesehen. 


P. Med. 1? 


ins | — L in ’Elneig (am Original), W. Clarysse, 
briefl. 

Zu lesen: Kouavoöd, W. Clarysse (am Original) bei E. 
Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 326. 

Zu datieren um 188 v.Chr., H. Hauben in: Proceedings 
XVIH Congr. 2, S. 243, Anm. 3 und vgl. die Ber. zu 
P. Med. 12. 24. 

Photo (Ausschnitt) der Z. 4-7 bei R. Seider, Paläographie 
3.1852320. 

In. rar {töı} orparlılersv — [Oeou]jvnorwı t@ı 
orpar[n|y&ı (am Original), W. Clarysse bei E. Van 
t Dack, Ptolemaica Selecta, S. 325. 

Zu datieren: 186 v.Chr. oder etwas später, W. Clarysse 
bei 4. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 122 (fehlerhaft 
zu P. Med. 63). 

Jixl > z@v tpınlpapxov] (am Original), l.c. 

Zu datieren: 23.9.188 v.Chr., W. Clarysse bei H. Hauben 
in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 243, Anm. 3. 
Links von Zreunivei zu lesen: (Etovg) ıC Mecopnl 

x. | (2. Hand) xe(pkovpo)ßa(iov) roAenotov Ep’ 
05 | ....xng A (nach einem Photo), W. Clarysse, 
briefl. 

&10. — eig ta und [.....|kovra: viell. av[n |kovra 
(nach dem Photo), P. Heid. 5, S. 170, Anm. 179. 
rANpn oınniav — nAnpn<g> oınniov, vgl. P. Heid. 

5, S. 307, N. Kruit. 

rAnpng ist richtig, vgl. P. Heid. 5, S. 307, N. Kruit. 

Nach xaipeıv wohl zu erg.: ‘OuoAoy® Eoxynkevaı na- 
pa. ooö, P. Heid. 5, S. 276, Anm. 10. 

Zu datieren: Ende 2. / Anfang 3. Jahrh. n.Chr., H. Har- 
rauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 115. 
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(58) 


61 


65 


70 


77 


19 


26 


42 


59 
88 


Zeile 
Ale 


19 


1 u.ö. 


16 


V-VI 








P. Med. 1?; P. Merton 1, 2 


Derselbe uayeıpog Onesimos in S.B. 12. 11119 und P. 
Mich. 12. 628, vgl. C.P.R. 13, S. 124, Nr. 20. 

enık( ) — En<o>ık(iov), C.P.R. 13, l.c. 

Die Lesung xp£ag wird bestätigt (am Original); 16 
xp£ag tod Biov Anodeöwkorog: „als er die Schuld 
des Lebens gezahlt hat“, „als er verstorben war“, S. 
Daris, Aeg. 69 (1989), S. 44-45. 

p&B — p&ß (Druckfehler), P. van Minnen, briefl. (am 
Original bestätigt von G. Casanova). 

Nd. mit Photo: P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, Z.P.E. 90 
(1992), S. 236-237. Abdruck als S.B. 20. 15168 vor- 
gesehen. 

Für oivökpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

"Appwöeıoı@rıg: „Einwohnerin von Aphrodision (in der 
kleinen Oase)“, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 
200 und Anm. 3 (zu S.B. 6. 9509). 


P. Merton 1 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
337% 

Mapo@xıs Moppetovc: identisch mit Mapo1oo0xog 6 
Mappeiovg, siehe P. Col. 8. 209, Anm. zu Z. 3. 

Valerius Diodorus ist identisch mit dem in P. Oxy. 18. 
2192 und viell. mit dem in P. Oxy. 51. 3643, vgl. 
E.G. Turner, J.E.A. 38 (1952), S. 92, B. Hemmer- 
dinger, Rev.£et.gr. 72 (1959), S. 108 und J. Krüger, 
Oxyrhynchos in der Kaiserzeit, S. 202 und Anm. 92. 

Claudius Firmus ist wohl nicht identisch mit dem in P. 
Oxy. 9. 1194 (gegen P. Merton 1, S. 157-159), P. 
Bureth, Aufstieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, 
S. 499. 

Zu drouvnuortoypageiv vgl. J.E.G. Whitehorne, Aeg. 
67 (1987), S. 124. 

t® Xıdeit: möglich ist auch t@ xıdet (1. xnAel, „Nä- 
her“), J. Diethart, Tyche 4 (1989), S. 236. 

t® Neid® YEpovrı — wohl T@ veıAwgepovri, l. 
veıAo-, „für den Lastenträger (des Nilhafens)“, oder T@ 
Neiog£povti, l.c., S. 235-236. 


P. Merton 2 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 59. 
Die araımtai tragen unterschiedliche Namen: Tlanjoıg 
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(88) 


95 


97 


34 


21 


27 
28 


40 


62 


121 


Zeile 


15-16 


10 


I2 15:0: 


Relx 








P. Merton 2; P..Meyer; P. Michael.; P. Mich. 2 


und Ilarioıwg, B. Palme, "’Anaurmtng, S. 244, Anm. 
133: 

Ilanoiov — wohl Ilarioıwg (nach dem Photo), l.c. 

Herkunft auf Grund der Arabotoxotai viell. Arsinoites, P. 
Customs, S. 95, Anm. 24. 

Kein „receipt“, sondern „agreement“, P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 75. 

Auf Grund der &kovoia yvayn ist die Herkunft viell. Ar- 
sinoites, P. Heid. 5, S. 153, Anm. 52. 

&vreödev rjön dürfte noch zum vorausgehenden Satz ge- 
hören, P. Heid. 5, S. 159, Anm. 99 und P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., Anm. 14. 


P. Meyer 


Statt der Erg. &odeveiog ist auch möglich z.B. riAıktac, 
P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), 
S. 509, Anm. zu Z. 5. 

Philista und Thotsytais sind viell. identisch mit den 
gleichnamigen Einwohnern Trikomias in C.P.R. 13. 
6, ve. CRR. 13,5, 31 Anm 235. 


P. Michael. 


Eöny/ ist als &öny(ntedoavrog) aufzulösen (gegen B.L. 
6, S. 80); wegen viög gehört dieser Titel zum Vaters- 
namen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990) S. 281. 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 9. 

nelta (?) > nelt’ &yydov oder &yyvntoö, P. Heid. 5, 
S. 193, Anm. 3. 

Javog — wohl ’Aykvp]@vog, P. Neph., S. 129, Anm. 4. 

Hier ist wohl eine Vorschußleistung zu erg., P. Heid. 5, 
S. 211, Anm. 100. 

Zum Kloster Papatonog siehe die Ber. zu P. Cairo 
Masp. 1. 67003, Z. 5. 

apı8ualv): 1. dpıduoig, P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 56 
(1981), S. 100-101 und Mnemosyne 43 (1990), S. 
157-158 (gegen P. Cauderlier, Rev.£et.gr. 101 (1988), 
S. 182-183: &pıWu®). 


P. Mich. 2 


Zu npootdtov vgl. O. Montevecchi, Aeg. 69 (1989), S. 
110-112. 
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128 


157 


160 


185 


200 


201 


202 


214 


219 


223 


224 


P. Mich. 2, 3, 4! 


Zeile 

la2 | terpalun(vov) u]ov — terpalurnv]ov, vgl. P. Mich. 
5, S. 51 zum Duplikattext P. Mich. 2. 123 V° IX, Z. 
8, P.W. Pestman. 

IN 5 | Registrationsvermerk des P. Mich. 5. 339, siehe die Einl. 
dazu; die Wiedergabe des Textes in C.P.Gr. 1, S. 182, 
Nr. 22 ist falsch (vgl. schon B.L. 3, S. 109). 

rploogo]pä(c) (B.L. 3, S. 109) — npo|o]popäg (am 

Original), T. Gagos, briefl.; (öpaxuoi) . — (öpax- 
hai) ö, vgl. P. Mich. 5. 240, Z. 26, P.W. Pestman. 


P. Mich. 3 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
62. 
5 | xplvoı — xplvoık@v (vgl. Anm. des Ed.), R. Del- 
maire, Largesses sacr&es et res privata, S. 259-260. 
Photo: $. Daris, Z.P.E. 70 (1987), Tafel VIb. 
2 | ano xolung) Inneov > AnoAeAvuu(Evov) innewv 
(nach dem Photo), l.c., S. 105-106. 
24-25 | ano | konfis — ano kolnfic, D. Hagedorn bei l.c., S. 
106, Anm. 6. 
V° | Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 193. 
II 2u.ö. | na(töes) — wohl na(ıdapıa), l.c., S. 777. 
8 | oovßpikıe: Adjektiv, „upper“, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 75-76 und vgl. Anm. 16. 
9 | aörav — wohl adräv (I. dußv adırav), l.c., S. 75, 
Anm. 15. 
21 | avrfj kann auch Aagvn bezeichnen, l.c., S. 76, Anm. 16. 
Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
26. 
23 | Zu otdyna, ein süßes Getränk, vgl. H. Chouliara-Raios 
- G. Wagner, Z.P.E. 84 (1990), S. 69-74. 
20 | [un aulednong. "AvrilylJpayov > [un anleAnong 
avrilylpayov, „do not neglect to write“, W. Clarys- 
se, Enchoria 16 (1988), S. 149 (zu S.B. 3. 7251). 


P. Mich. 4! 


1852, 2838 | TIapaödo&og ist wohl kein Eigenname, sondern Spitz- 
name, J. Shelton, Z.P.E. 77 (1989), S. 207. 
1524 | Für IIapaöo&og siehe die Ber. zu 223. 
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240 


243 


252 


316 


322 


348 


355 


421 


434 


437 
439 


Zeile 


26 


12-13 


10 


37 


25 


11 


16 


12 


(Sign.) 5 








P. Mich. 5, 6, 7 


P. Mich. 5 


Registrationsvermerk des P. Mich. 5. 339, siehe die Einl. 
dazu. 

& 8’ dA & &av tar Kowäı d6&n. Kupia (l. Kupı- 
06) <&>orwı 6 vönog K.T.A. > Ta 5° AA KIN. 
Köpıa <&>orwı. ‘O vönog K.t.A.,; der Hochpunkt 
nach nAeiotov (Z. 13) ist zu streichen, A. Verhoogt. 

eikavodoßrooıton: lies statt ikavodoßroetaı wohl 
ikavodo<ın>®roetaı, P. Oxy. 55. 3807, Anm. zu 
1.30: 

Derselbe Herodes auch in P. Soc. 10. 1130, Z. 18 (siehe 
die Ber. dazu). 

Zu datieren: 14.7.34 n.Chr., weil in der zugehörigen 
Zusammenfassung P. Mich. Inv. 950 V° II zu lesen 
ist: ”Etovg eikootod Tıßeptiov Koicapog Ze- 
Bootod unvög Topniotov ıd ’Enip ıd &v Tokei, 
vgl. E. Husselman, Proceed.12th Congr.Pap., S. 228. 

yevı, 1. yevvv > yevılov), 1. yEverov, P. Petrie? 1. 
13, Anm. zu Z. 3-4. 

xataKAovßron: 1. katakoAov@nceı, nicht KataKo- 
Aovßrion, H.J. Wolff, Z.Sav. 74 (1957), S. 60, Anm. 
19: 

KOTO TOV vOHOV — KAT TOV vouoV, G.M. Browne, 
J.Jur.P. 20 (1990), S. 33 und vgl. schon B.L. 3, S. 
115: 


P. Mich. 6 


Zu oi npög tfj möAnı, „collectors of customs duties“, 
nicht „guards stationed at the gate“, vgl. P. Customs, 
S. 92 und Anm. 10. 


P. Mich. 7 


Statt [C. Antistiu]ls Nomissianus (vgl. C.P.L. 208) ist 
[L. Ignatiu]s Nomissianus nicht völlig auszuschlie- 
ßen, P. Diog. 10, Anm. zu Z. 2. 


Zur Venus-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. (1990), 
S. 51-60. 


Zu Lucius Valerius Lucretianus vgl. P. Diog. 10, Anm. 
zu Z. 20. 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 15. 
Nd.: L. Migliardi Zingale, l.c., Nr. 6. 
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Nr. Zeile 
465 -466 
467-482 
467 
468 1-26 
485 
525 28-29 
530 5 
7 
12 
22, 
30 
532 2-7 
2 
3 
4 
5 
6 





P. Mich. 8, 9 


P. Mich. 8 


Vgl. K. Strobel, Z.P.E. 71 (1988), S. 258-260. 

Vgl. G. Calboti in: Latin vulgaire - latin tardif II, Actes 
du Ieme Colloque international sur le latin vulgaire et 
tardıf, Tübingen 1990, S. 23-44. 

Vgl. Chr. Lehmann, Cuadernos de filologia cläsica 21 
(1988), S. 13-23. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
38. 

Vgl. K. Strobel, Z.P.E. 71 (1988), S. 257-258, Anm. 
35. Zu datieren: 105 n.Chr., l.c. und S. 260. 


P. Mich. 9 


Die Erg. nen]Joink[a t]nv ist zu kurz; erg. z.B.: ne- 
rJoınk[öta t|nv ov|[Anoıv, P.J. Parsons, Class. 
Rev. 24 (1974), S. 147. 

oxeö[lö]v einleilv — wohl oxeödv rı ein[eliv, 
H.C. und L.C. Youtie (am Original) bei P.J. Par- 
SONSLCHESEIASE 

ES iölmv — nedtov, P.J. Parsons, l.c. (nach dem 
Photo). 

IxAıwv 106 eionpaxtov — BılßAiov tod vnodeK- 
tov, H.C. und L.C. Youtie (am Original) bei P.J. 
Parsons, 1.c. 

00...t10ov — ö odx E[Jelo|tıv, P.J. Parsons, l.c. 

PıBAeiöilov Kai] dixn Tod [| — PißAeiöilov S]ıor- 
xntod [, P.J. Parsons, l.c. 

Viell. wie folgt zu lesen und rekonstruieren, P.J. Parsons, 
Class.Rev. 24 (1974), S. 148 (nach dem Photo): 

ö dE Eotı Kai Toig Öppavois adtoig Avaykato|v 
kai Erı 

talg narpioı xXprioıuov, ToDto £v Toig naıor[la 
dei npar(?)-] 

teodaı, naLö<e>iag ev neradlanßaveıv Öooıg 
[npoonkeı,] 

TOÖG ÖE HETPIWTEPOVG TEXVag Tıvag Erualvdaveiv‘ 
n yap 

anedevolav (l. anaıdevola) kateoxvveilev]ev (. 
KATALOXDVEL, Oder KÜTNIOXVVEIEvV <ÄV>?) Ev 
todg n|Aovotovg, toig] 
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(532) 


543 


546 


560 


571 


574 


593 


604 


608 


Zeile 


13 


7-8 


11-12 
13-16 


122700) 


P. Mich. 9, 10, 11 


5: andpoig [oi Bijoı xaradeeotepor [Ada] neral 
+12]. 

Wenn das obenstehende zu Z. 2-7 zutrifft, ist wegen der 
Zeilenlänge ’Avtwviv[ov Kaioapog TOd Kvpiov 
(B.L. 8, S. 215) in ’Avtoviv[ov Zeßauotoö] zu kor- 
rigieren, N. Kruit. 

anoyp(dgeodaı) — eivaı, P.J. Parsons, Class.Rev. 
24 (1974), S. 148 (nach dem Photo). 


DE 


Sn Teleslerteirdhie 


paläographisch möglich (am Original geprüft von 
H.C. Youtie), korrespondiert aber kaum mit dem Titel 
tod Aaunpotatov, P.J. Parsons, l.c. 
Alaxavoonepjuov: viell. u[erpovne]vov (nach einem 
Photo), P.J. Parsons, l.c. 
apyvpiolv] | tod — Apyvpiolv oeßao]|toö (nach 
dem Photo), P.J. Parsons, l.c. 
]Ipatov — ra]|p& toö, P.J. Parsons, l.c. 
Zur möglichen Erg. vgl. P. Heid. 5, S. 160, Anm. 107- 
108. 


P. Mich. 10 


Die Erg. Kvivriavoö Kai Bacooov — Ba00ov Kal 
Kvivrıovod, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 
Roman Empire, S. 113 und 622. 

Für das Auslassen des 2. Konsulsnamens vgl. l.c., S. 
118-119 und 143. 


P. Mich. 11 


OEwv 6 x(ai) Anuntpıiog: wohl identisch mit dem aus 
P. Col. 8. 228, siehe die Anm. zu Z. 3. 

Herkunft Oxyrhynchites, P. Heid. 5, S. 299. 

Vor Z. 1 zu erg.: 6noAoy& Eoxynkevaı napd& 000 Ev- 
tebdev Fön XPVood vonionuatia TEOGEPı 1d1w- 
tıc® (?) Soy@ Kar dnep adrav ÖNoAOY& Tapa- 
oxelv 001 Kpıdis Apraßas HKtwkaldera Kal 
oltov, N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 178-179. 

— aprla]ßlas öntwkaidera Kal Aoxavoonepnov] | 
apraßals te]ogepals fluioon (I. flıov) kai oi- 
vov nlevraß]leorıeov onkoudıov dtaxoot[wv] 


(l. nevrageoriania onkaparı d1akdoıe), N. 
Kruiale 
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(608) 


628 


640 


641 
656 


659 


660 


666 


697 


709 


734 


743 


Zeile 


314 


15-16 


19-20 


P. Mich. 11, 12, 13, 15 


&ö0Aolv] — dö6Ao[v] (Druckfehler), vgl. P. Heid. 5. 
358» Anm. zu 25 


P. Mich. 12 


Zum uayeıpog Onesimos siehe die Ber. zu P. Med. 12. 
SEN Zn: 

tp( ) > tp(aneßa) und bezeichnet die örtliche Bank, 
R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207-226. 

tp( ) > tp(anedo), die örtliche Bank, l.c. 

&plööloıs — &p[o]dio (1. &Poöi@) (nach dem Photo), 
A.E. Hanson in: Egitto e storia antica, S. 435, Anm. 
26 und in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 278-279, Anm. zu 
2.237. 


P. Mich. 13 


vnö ’Avrı( ) EvroA(&og) — wohl ano "Avtı(vdov) 
(sc. noAEwg) EvroA(eVg), J. Gascou - L.S.B. Mac- 
Coull, Travaux et M&moires 10 (1987), S. 140, Anm. 
zu.2123. 

Vgl. L.S.B. MacCoull, J.Jur.P. 20 (1990), S. 103-107, 
aber siehe noch die übersehenen Ber. in B.L. 7. 

[.-Inuoipn: viell. [nA nuoipn<v> (l. nArjunopav), mit 
nv Kounv zu übersetzen: „the Nileflood as far as the 
village is concerned‘, l.c., S. 105. 

Auf Grund der Identität des Kollouthos (vgl. auch B.L. 8, 
S. 217) ist der Text wohl zu datieren auf 512 oder 527 
n.Chr., L. Papini in: Atti del XVII Congr., S. 767, 
Anm. 4 und in: Coptic Studies, S. 301 und Anm. 7. 


P. Mich. 15 


Zu datieren: 15.10.177 n.Chr., P.J. Sijpesteijn, Analecta 
Pap. 2 (1990), S. 76, Anm. 3. 

an<ar>nr(ot) — annı(ntoi), 1. anaımtoi,B. Pal- 
me, 'Arartntng, S. 243, Anm. 113 (und zu deren 
Bezirk vgl. l.c., S. 131). 

[oivov veov uovloro]o — [nArjpng oilvo]v, P. Heid. 
5, S. 307, Anm. 59. 

Die Erg. avadexouelvog (vgl. die Anm. zu Z. 18 ff.) 
— £vexönevog | eig, N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), 
S. 169, Anm. 8. 
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747 


748 


750 


16 
48 


49 
54 


El 
85 


86 


88 
111 


116 


Zeile 
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10 


6-9 


NER) 


19-23 











P. Mich. 15; P. Mich.Zen. 


+ öeunp( ) narpavı(k )— t Zeunpfi(vog) (l. -ivog) 
Ilatpwvi(ov), H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 
(1988), S. 115. 

Kara. Exaorov nevimkovt(a):l. viell. KOTd EKACTOV 
nevr<a&eoriaia onkonara nevr>nKovt(a),N. 
Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 181. 

tig napovlong +8: viell. fig napovlong tpüyng 
(nach dem Photo), l.c. 

Zu lesen: &xkeivov d£ nelvewv Ellog Tod Ta nıo- 
[8.....] | &peAkoueva adıaı x[o]|niontan (nach 
dem Photo), W. Clarysse, briefl. 

P. Mich.Zen. 


E...ıog — Eö[gpJios, P. Petrie? 1, S. 108, Anm. 78 
(am Original geprüft von A.C. Youtie). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 204. 

Die Doppeldatierung ist fehlerhaft, wohl infolge eines 
Schreibfehlers, E. Grzybek, Du calendrier mac&donien 
au calendrier ptol&maique, S. 154-155. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 124. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 249. 

Zur Datierung siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 2. 59142, 
ZI: 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 163. 

ypagye Ö’ Eav tıvog xpelav Exnıls (B.L. 4, S. 55) 
— eher ypdye d£ Kol 00, &dv Tıvog xpeiav &- 
xnulg, R. Buzön, Die Briefe der Ptolemäerzeit (1984), 
S. 69 (zu Nr. 46); die Erg. ist aber zu lang. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 232. 

tig äp|xov, „Bärin“: viell. {fig <o>ap|xod, 1. sapxog, 
„Fleisch“ [vgl. aber F. Preisigke, Wörterbuch 2, S. 
451: „Fleisch (des menschlichen Körpers)“!], oder ein 
apkıov (P. Lond. 7. 2144, Z. 7) entsprechendes Sub- 
stantiv f) &pxog (unidentifiziertes landwirtschaftliches 
Produkt), C.Ptol.Sklav., S. 947. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 250. 

Zu datieren zwischen 255 und 247 v.Chr., R. Bogaert, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 49. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 179. 

Zu lesen: kat [’Auvvraı naıdi] | Koi oi Teooapes 
[adv adıaı] | xG Edtvxog Eva [&pyarnv] | Kai 
'Auvvrar naıldi Kai] | oi tTeooapes adv ad- 
t[öt], l.c., S. 744. 
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S. 27-29 


11 


46 


47 


98 


102 


129 


130-131 


131 


132 


Zeile 


1,9 


11 
20 


14 





P. Mil.; P. Mil.Vogl. 1, 2, 3 


P. Mil. 


| Abdruck als S.B. 20. 14375 vorgesehen. 


P. Mil.Vogl. 1 


Vgl. die Übersetzung und Interpretation bei J. Krüger, 
Oxyrhynchos in der Kaiserzeit, S. 205-208. 


P. Mil.Vogl. 2 


Vgl. S.Y. Bersina in: Studia Meroitica 1984, S. 217-224 
zu P. Mil. 40. 

“"Poögog: wohl der Präfekt Marcus Mettius Rufus, l.c., S. 
222. 

Photo: Charta. Dal papiro al computer, Milano 1988, S. 
46. 

Bezieht sich wohl auf einen griechisch-jüdischen Konflikt 
in der Periode zwischen Januar 113 und 14.10.115 
n.Chr., vgl. M. Pucci, Journal for the Study of 
Judaism 20 (1989), S. 31-48 (zu C.P.J. 435). 

Photo: Charta. Dal papiro al computer, Milano 1988, S. 
48. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 


P. Mil.Vogl. 3 


Baoo(wı) — Bd00@, C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 
Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 346 (am Original). 

ass — Aa&ıaı, l.c. 

Mexip ist sicher (gegen G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 45, Anm. 1 zu KaA- 
Atotparog) (nach dem Photo), A. Verhoogt. 

Kein zwei Duplikate desselben Anaphorions, C. Gallazzi 
- P.J. Sijpesteijn, l.c. 

övrav fs > Övrov av tfig, C. Gallazzi - P.J. Sij- 
pesteijn, l.c. (am Original). ’ 

Paapı K > Daapı 1, also zu datieren: 7.10.165 n.Chr., 
Ich 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c. (am Original). 

’Ape£ov — ’Apeiov, l.c. 

coı HEPoG Apovp@v | ES tolov Hluıov äg Exeıg ne- 
pi kaunv — oolı £]5 toov tjnıo[v] | {£& tolov 


Ajuıov} HEpOS nepi nev kounv, l.c. 
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(132) 


133 


134 


135 


136 


Zeile 
11 


12 
13-15 


15 
40 


15-17 


14 
16 


18 
4-5 


12 
13 


10-11 


16-17 














P. Mil.Vogl. 3 


xAnlpov] Kpovp&v — xAn|pov apo]u[plag (1. &pov- 
p@®v), l.c. 

a.podpac: 1. Kpovp@v, l.c. 

Korrektur über nur zwei früheren Zeilen, l.c. 

Bo@v: korrigiert aus npoßar, l.c., S. 347. 

og (Et@v) xy — als) (Eräv) xd', l.c. 

’Alp&eov — "Apleiov, C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 347 (am Original). 

Korrektur über nur zwei früheren Zeilen, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c. (am Original). 

‘Epneog Ajno — 'Epjuiov [alno, l.c. 

Tertöviv | [KAnpov Apovpas] 80Lo finılov — ®eo- 
yolvli]da «Aln]plov dpovpas] 800, l.c. 

Kpı@fig E]kpoptov — nVpoö Expopion, l.c. 

Die Erg. xpWig — ru[poö und am Ende: [xpıdig — 
[nv]Jplo]ö apllraßav, l.c. 

Die Erg. duöv > oov, l.c. 

Eddoatnolvog > Evdatnolvoc, C. Gallazzi - P.J. Sij- 
pesteijn, l.c. (am Original). 

"Epnewg — "Epuiov, l.c. 

[kalı konnv — [eilsg konnv, l.c. 

dodg Nluiv Öntp av Ejplyolv — ölıldoög nluiv 
önep Elpywv, l.c., S. 348. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 348 (am Origi- 
nal). 

Nach IItoAAapiovog ist yeyv(uvaoıapxnKötog) Zu 
lesen, 1.c. 

Am Ende zu lesen: x[oi] Zöp[ov], l.c. 

Zu lesen: t@|v] 8vo a[vayp]a[po]|uevov En’ NPO- 
ö[ov] Moxe[ö6vov], l.o. 

[E]t[n tJelooopes ano) Eveoltarog — [Er)n 
[tJeloo]Jepaı [ano 1]oö Eveorältog, l.c. f 

Kupiov — Kupiov ZelBaor]älv), l.c. 

allpovpals dera [N] Soc [av] Bcı E.... > d- 
pov|[pals dexa dno dpovpav eikoolı] ...[..], 1.c. 

EAov[neda eis <o>|nöpov | nAnv] paxod, alpa]- 
x[ov, n]vpod Kai Kpifig — &avrolis kat a- 
oneipov[teg] | [oig &a ]v aipoule]dla An ]v 
rvpod Kat Kpıßflls, l.c. 
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Nr. Zeile 
(136) 18-19 


137 4 
11 


34 
138 


12 
25 
33 
139 
5-6 
140 


16 
46-47 


141 


143 


14 
24 


P. Mil.Vogl. 3 


Zu lesen: [xat ..... dv, To de [dedtepov Kai terap]- 
|[tov &rog &]polupos, L.c. 

Zu lesen: [+6 an ]ö aup[o]dov .[,C. Gallazzi - P.J. 
Sijpesteijn, Chr.d d’Eg. 63 (1988), S. 348 (am Origi- 
nal). 

xounlv] > koun(v), 1 

Teßrvvleog — En ateies Teßrovleog, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 1.c., S. 349 (am Origi- 
nal). 

‘HiplarAat[o]o — “HplaxAö, l.c. 

Die Erg. 86005 — öooı, P. van Minnen, briefl. 

vnäg — Nuäc, C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 1.c. 

KVplov — Kvpov (1. Kupiov), C. Gallazzi - P.J. Sijpe- 
steijn, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 1.c. (am Original). 

“HplarlAa]t[o])v | Kvaypayouevov — “"Hlpax[A& 

a valypapouevov, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 350 (am Origi- 
nal). 

[tpıoi fnıov]: viell. [tpioi \fuov/], 1.c. 

Zu lesen: |(£tovg) ıC) AldpnAiov ’Avravivo» Kai- 
cap og | T[oö] Kupiov Noxo(v) 7, also zu datieren: 
1.5.176 n.Chr., l.c. | 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, 1.c. (am Original). 

] ZBevviog — Oejaßevvuog, I.c. 

Zu lesen und viell. zu erg.: | + 8 anö] tig adräs K|lo- 
uns kai) || +8 ano räc] untplonoA(ewc) [av 
zpı®v | yenpyav kai an ]Awv (oder [And aupo- 
ö(ov) |[ + 10 aA ]Awv) Eyydolv eig Extıonv], 
le: 

Nach oov zu erg.: eig Ern | TEooapa. And K.t.A., l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 350-351 (am O- 
riginal). 

@iß > Bißılolg, l.c. 

BaAAiov — HaAAMv, l.c. 

x[adaplav — os [napeAa]ßov, l.c. 
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Nr. Zeile 
144 25-31 


27 


28-29 


31 
145 


7-8 
13 


15 
16-17 


18 
22-23 


26 


28 


Vo 
146 


189 15-16 


193 a 


11 


194 a 2 


16 








\ P. Mil.Vogl. 3 


Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 351 (am Origi- 
nal). 

(rvpo6) (B.L. 7, S. 120) — xpıßlg), l.c. 

Zu lesen: &&[n]kovra xa[dJög (1. xa0oc) | [{xa.]d0G} 
Inpöx(erta) «.r.A., l.c. 

a.. — 'ABVlp, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 351-352 (am O- 
riginal). 

ko @ > cat {kat}, l.c. 

apleJo|[tovg, P]6pov — &plplevlels] B [plopov, l.c. 

tolils [ylelveoAilolıls — xald’ Elrolg Toeiloıs, 
Lo 

apy(opiov) dpla(lxuas) — Löpaxnlas, l.c. 

dno|[lneoövr]og (B.L. 5, S. 72) — ünep | [&&oer]i- 
Ogel:c; 

rapadalow — |anoö|wow, l.c. 

diakoolilwv p, xfvels Tokades w tTodg xfivag eda- 
p£oltJovug ov — dtaxoolillolv kai tlals to- 
Kadeg (sc. xfivag) Kal Toog xfvas EDapEoToug 
c01, Ra 

(Erovg) 1e — (Erovg) €, also zu datieren 29.4.142 
n.Chr., l.c. 

&ypagn K.t.A. ist von einer anderen Hand geschrieben, 
le: 

Zu lesen: (3. Hand) d&vagyöpılo|(v) xnLvoßookiov, l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
C. Gallazzi - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 352 (am Origi- 
nal). 

Spaxna@v tpıakovr“a” — Öpaxnäv Evakooim(v) (1. 
öpaxnas Evakociag), l.c. 

nv?) | vavıetav: „die Bemannung“, D. Gofas in: Pro- 
ceedings XVII Congr. 2, S. 258-260. 

Für einige kleineren Präzisierungen der Transkription vgl. 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 7, Anm. 11. 
Kpoviawvnis, 1. Kpoviawig — Kpovioivng, Gen. 

statt Nom. Kpoviaıva, l.c. 

Ilpwtätog — Ilpwtä Tod, R.S. Bagnall, l.c., S. 7 (am 
Original). 

500Alov) Acdyunpov (wg Erav) E — 800A(nv) Aau- 
npav (£t@v) e, l.c., S. 8. 
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Nr. Zeile 

(194) b 7 

7-8 

16-17 

207 6 

10 

11-12 

212 V°II6 

xl 7 

230 15-16 

235 2 
239 

298 29.11 

30, 100 

106 

107 19-24 

108 4-5 

109 6 








P. Mil.Vogl. 3, 4, 6; M.P.E.R. 15 


tl Hpaxkeia: viell. ö& "Hpaxkeia, l.c., S. 8, Anm. 
dies 
Il[Biovı — wohl i|[öwov, l.c, S. 8, 
Viell.: N.N. kat] ‘HpaxAfiv areypapnoav | [dv 1@ 
zarpi|,.L.c,S.9, 





P. Mil.Vogl. 4 


-Japopwv — wohl avjapopüv, R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987), S. 68, Anm. 171. 

Aöyov tparelıtl — wohl Adyov tpaneLıt[ıkod 
avriypaga, l.c., Anm. 172. 

"AdeSav]öpov tpaneöng — wohl did tig ’Ake- 
Sav]öpov tpaneöng, l.c. 

aAı( ) ist als &Aı(et) aufzulösen, H. Melaerts in: Egitto e 
storia antica, S. 561, Anm. 14. 

BEAPßälvıs) — BeAßüı, S. Daris, Dizionario dei nomi 
geografici e topografici 2, S. 252. 

drouvnlualtoyp&pov — Örouvnlualtıonoo oder -&v, 
J.E.G. Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 125. 

Zu lesen: ] &v 'O&vpVyxav nodeı [,C. Gallazzi, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 288, Anm. 16. 

Photo: Charta. Dal papiro al computer, Milano 1988, S. 
49. 


P. Mil.Vogl. 6 


Enıypap(&v) — Enıypa(p&v) (nach dem Photo), R. 
Scholl, Z.P.E. 67 (1987), S. 112, Anm. 3. 


M.P.E.R. 15 


PAcovıog BAaovıavög (vgl. M.P.E.R. 15 Index) ist 
viell. auch bezeugt in Stud.Pal. 20. 108 (siehe die 
Ber. dazu), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 116. 

Die sogenannten „magischen Buchstaben“ sind wohl nur 
Kritzeleien, Suppl.Mag. 1, S. XV. 

Nd.: M.P.E.R. 18. 133. 

Nd.: M.P.E.R. 18. 178. 

dnarias | Tod [ad ]to[ld eBoeßeor(utov) deono- 
tleiag — Önariag | Ag lad tö[v evoeßleiog, 
J.M.S. Cowey, Z.P.E. 84 (1990), S. 77. 

eig KAloıv: l. eig KAeicıv, „um ... einzuschließen“, J. 
Kramer, Tyche 4 (1989), S. 254. 
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(109) 


112 


306 


71 


196 


327 


Zeile 
(6) 


17-18 


19 


25 


28 


19 


M.P.E.R. 15, 18; Mitteis, Chrest. 


eis KAtoww: viell. eiokAioıv, |. eioxAeioeıv, H. Hun- 
ger bei J. Diethart in: Studien zur byzantinischen Le- 
xikographie, S. 57. 

Zu lesen: 1& uleyaAonp(eneototo) (?) vi® tod tg 
nalkaplilous uvriung Oeodwplov] ano tig "Ep- 
uovno[Aı]tov | [xaipew. ‘O]uoAo[ly& &oxnKevaı 
kai nenAnp&odaı x.t.A.,N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 168, Anm. 4 (nach dem Photo). 

[tig av] Kovgav — [tnfis neyaAov]) Kovpmv, 
nach dem koptischen Text (Z. 25, siehe die Ber. dazu), 
lc. 

NKoy®on No[ — NKOY$oN NNOG [| (= Kovpwav neE- 
yaAov), 1.c. 

Joonuevors > [nenio]Joonevorg, l.c. 


M.P.E.R. 18 


Gehört zusammen mit P. L.Bat. 13. 25 IV; Nd. der 
beiden Teile mit Photo: P. L.Bat. 25. 11. 
Siehe die Ber. zu P. Mon.Epiph. 619. 


Miitteis, Chrest. 


edAoyıuarara — EAAoyıumraro, D. Hagedorn bei B. 
Kramer in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 317. 

Nach 10 y’ (vgl. B.L. 8, S. 225) erwartet man: kai tod 
SnAwßnooue£vov oder Anodeıyanoon£vov, vgl. R.S. 
Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
467, was aber (nach einem Photo) nicht mit den Buch- 
stabenspuren übereinstimmt; auch die Lesung des Ed. 
10 B’ kai ®Ao(oviov) [ ist sehr unsicher; das Datum 
muß also dahingestellt bleiben, N. Kruit. 

’Erei]p eikadı: viell. ] Spuren ivö(ıktiovog) (nach ei- 
nem Photo), N. Kruit. 

Die Lesung ’Ay[adei]v@ statt "Au[uovei(?)]v® (B.L. 5, 
S. 73) ist abzulehnen, vgl. B. Kramer in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 312; viell. ist die in B.L. 5 vorgeschlagene 
Identifikation jedoch richtig, dann wäre "Au[uo- 
vei(?))vo | [N.N. kai ’Ayadeivo] "Ayadeivov zu 
lesen, N. Kruit. 


Zu Lucius Valerius Lucretianus vgl. P. Diog. 10, Anm. 
ZU. 20! 


— 10 — 


Nr. Zeile 
372 I 5-13 
1111-22 
Patermouthis- 
Archiv 
1 14 
7 54 
45 
46 
3 
5-6 
51 17-18 
19 
52 
54 
3 
55 v° 


Mitteis, Chrest.; P. Mon. 1, 3 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
28. 

Vgl. die Interpretation von St. Link, Konzepte der Privi- 
legierung, S. 142-144. 


P. Mon. 1 


Zur Identität der verschiedenen Personen namens Pater- 
mouthis vgl. J.J. Farber, B.A.S.P. 27 (1990), S. 111, 
Anm. 2 und J.G. Keenan, B.A.S.P. 27 (1990), S. 
143, Anm. 16. 

Zum familiären Streit siehe J.J. Farber, l.c., S. 111-122. 

Zu den Häusern im Archiv siehe G. Husson, B.A.S.P. 27 
(1990), S. 123-137. 

Zum byzantinischen Heerwesen im Archiv siehe J.G. 
Keenan, l.c., S. 139-150. 

Das Supplement <rpoxpeiav> (Anm. des Ed.) wird an- 
gezweifelt, J.J. Farber, l.c., S. 112, Anm. 4. 

Die npüocıg war viell. Unterpfand einer Leihe, J. Shelton 
bei J.J. Farber, l.c., S. 118, Anm. 32. 


P. Mon. 3 


Viell. Vorlage für eine Steininschrift, 7. Maehler, 
Gnomon 62 (1990), S. 404-405. 

Viell. sind die Zahlen keine Geldsummen, sondern Aru- 
renzahlen von Kleroi; die Namen am Ende sind wohl 
Vatersnamen, H. Maehler, l.c., S. 405. 

[....]to0g — wohl [x E]tovc: Anfang eines neuen Ab- 
schnittes, 1.c. 

Nach ‘Epniag & Arovvoiov [ ist viell. untpöc] | "Ap- 
oılvlöng zu erg., vgl. l.c. 

ne Ötanen.| ] | Tara — wohl ne dranenplaktaı] 
oder dıioneno[nke] | taöra, „hat mir dieses (Un- 
recht) angetan“, H. Maehler, l.c. (nach dem Photo). 

‚ov.[ ]: viell. näv 1[ö], l.c. 

Zur Schuldhaft vgl. H.-A. Rupprecht, Z.Sav. 105 (1988), 
S. 799. 

Der Empfänger dieses Briefes war viell. Oikonomos, H. 
Maehler, Gnomon 62 (1990), S. 405. 

tonoıg: viell. „Standplätze“, 1.c. 

&rior(dmg) — eher &niot(eıdov), H. Maehler, l.c. 
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Nr. 
62 
67 


71 


74 


78 


85 


98 
101 


102 


106 


112 


117 


Zeile 


10 


21 


26a-28 


19 


20 


15 








P. Mon. 3 


'öv drapxövrwv: nicht „ihr Besitz“, sondern „sein Be- 


sitz“, H. Maehler, l.c. 

Tlaoiwvog: Vatersname des "Aunovıog (Z. 9); der Haupt- 
text beginnt dann mit od kat (viell. {kai}) Mapkov, 
H. Maehler, l.c., S. 405-406 und Anm. 3. 

[oikiav .]...og HoAvxpdroug — [oikiav I]Joidwpog 
(1. Isıößpov) Hlaykparovg, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
75 (1988), S. 255 (nach dem Photo). 

Viell. [rapov d& 6 npoyeyplannevog) otad]|ulod- 
(xos) Isidwpog &vyvärat ne) | av [Enıxega- 
Aov. vacat], l.c., Anm. 4. 

Tal...)tog: viell. Ta[ß@]tog, H. Maehler, Gnomon 62 
(1990), S. 406. 

Zum Versäumnisurteil vgl. H.-A. Rupprecht, Z.Sav. 105 
(1988), S. 799-800. 

Die Lesung JeßAuyov wird angezweifelt (nach dem Pho- 
to), H. Maehler, .c. 

Vgl. H.-A. Rupprecht, Z.Sav. 105 (1988), S. 801. 

a.oun Ötakeyuevov — wohl dno un ÖLakeiuevov, 
„gehörend zum nicht registrierten Besitz“, A. Maehler, 
Ko 

tov uev .[..)...: viell. tT@v nev £[da]p@v Mapwvog 
(über Map eine Buchstabe hinzugefügt) (nach dem 
Photo), H. Maehler, ].c. 

— LıßeAAng Ölpuanevog] (nach dem Photo), N. Kruit. 

töKovc: viell. betrachtete man Unterhalt als „Zins“, d.h. 
als Gegenleistung für das von ihr eingebrachte 
Kapital, A. Maehler, l.c., S. 407. 

Ev TÖ ÖROGTAyYHaTıKnG nu@v kaun: wohl Abschreibe- 
fehler des Schreibers für &v T& dnootaAyarı fg 
Nu@v Kaun<g>, etwa „im Eingrenzung unseres Dor- 
fes“, H. Maehler, l.c. 

ere(upBn) (önep) — ’Ene(ip) A, K.A. Worp, Z.P.E. 
78 (1989), S. 135 (nach dem Photo). 

viö — ’Iod(vvov), l.c. 

untpölg) — wohl to(ö) ’AnoAAu( ) <un(tpöc)>, P.J. 
Sijpesteijn, Analecta Pap. 2 (1990), S. 76, Anm. 4 
(nach dem Photo). 

(önep) <Aanolypayias)> — ö(nep) Alaoypayias), l.c. 

xpn(nartioare): viell. xpn(natıcov),L. Papini in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 465. 
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121 


123 


124 


126 


136 


131 


136 


619 


P. Mon. 3; P. Mon.Epiph.; P. Mon.Phoeb.; P. Neph. 


Zeile 
II 18-19 


25 


12 


5-6 


7-8 


10 


10 


19 





.uov | EUAov — wohl touav | E0Awv, „Holzscheite“ 
(nach dem Photo), H. Maehler, Gnomon 62 (1990), 
S. 407. 

Auf Grund des Preises handelt es sich wohl um Weizen, 
l.c. 

öıct: nicht „wegen“, sondern „durch (Vermittlung des?)“, 
H. Maehler, ].c. 

e.nete.. — wohl einete Ö£ (nach dem Photo), H. 
Maebhler, .c. 

er Iyı uov — wohl yap Aelyı uov (I. Aeyeı nor); zu 
übersetzen (Z. 5-7): „weil nämlich Elias mir sagt: ‚An 
niemand verteilen!’“, H. Maehler, l.c. 

x[oi] | Eypayov — wohl x[at]|£otpewav, H. Maeh- 
ler, l.c. (nach dem Photo). 

n|....Joaı — n|&ujyaoı (gegen Anm. des Ed.), l.c. 

HIKpov EAvV ronfi Ev >  yıKpöv &av nommov, 1. 
roımnon (statt &v noıNoeıe, „es wäre wohl eine Klei- 
nigkeit‘“?) (nach dem Photo), H. Maehler, l.c. 

&v ni Hol.loot( ) kolA(Annarog)] .. — wohl £&v fi 
‘Holaılor(iovog) diW(pvyı), D. Hagedorn bei 
W.H.M. Liesker - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), 
S. 78 (nach dem Photo). 


P. Mon.Epiph. 


Die koptischen Schulübungen sind wieder abgedruckt in 
M.P.E.R. 18, siehe die Konkordanz auf S. 21. 

(= M.P.E.R. 18. 306) Nd. (griechisch): G. Menci, Aeg. 
68 (1988), S. 66-67. Abdruck als S.B. 20. 14081 vor- 
gesehen. 


P. Mon.Phoeb. 


Die koptischen Schulübungen sind wieder abgedruckt in 
M.P.E.R. 18, siehe die Konkordanz auf S. 22. 


P. Neph. 


Das ganze Archiv ist viell. in oder nach 352 n.Chr. zu 
datieren, R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), S. 75. 

ödv — wohl 6’ &v, J.M. Diethart, Bibl.Orient. 47 
(1990), S. 658. 

Es kann sich wegen des Preises nicht um Werg handeln; 
viell. um Heu, R.S. Bagnall, l.c., S. 75-76. 
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10 


12 


33 


36 
45 
48 


27 


33 


36 


Zeile 
18-19 


5-6 


12 


18-19 


19 


11 


20 


15 








P. Neph.; P. New York 1; P. Oslo 2 


repi od | — nelpi 00 (nach dem Photo), J.M. Diet- 
hart, l.c. 

Auf Grund der Preise zu datieren in oder nach 352 n.Chr., 
R.S. Bagnall, l.c., S. 74-75. 

Es kann sich wegen des Preises nicht um Werg handeln; 
viell. um Heu, l.c., S. 75-76. 

t£ocepag — t£ocapog (nach dem Photo), J.M. Diet- 
hart, l.c. 

&oav | nor — &av nor | (nach dem Photo), J.M. Diet- 
hart, l.c. 

öuv — wohl ö’ &v, vgl. die Ber. zu P. Neph. 4, Z. 5. 

Am Anfang zu erg.: [T& oik]® nov, „in meinem Hause“, 
d.h. dem Kloster, J.M. Diethart, l.c. (nach dem Photo). 

na Ta yuovpw — na Ta2uovpw (Druckfehler); diese 
Herkunftsangabe (‚der aus Tahmuro“) wird bestätigt 
von C.P.R. 12. 30, Z. 3, J.M. Diethart, l.c. 

koluntrpıov: kein „Friedhof“, sondern „Speicher“ von 
Getreide, J. Diethart - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), 
S. 30, Anm. zu Z. 1; aber: (christl.) „Begräbnisstätte“, 
J. Kramer, Z.P.E. 80 (1990), S. 269-272. 

Auf Grund des Preises zu datieren in die 30er Jahre des 4. 
Jahrh. n.Chr., R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), S. 74. 

koyuntnpi@: siehe die Ber. zu P. Neph. 12, Z. 20. 

Für otvökpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

[önoreiag — - r@v Aau)np(ordtwv) — wohl [tots 
anodeıyBnoon&vorg dÖnatoig TÖ] y| (nach dem 
Photo) und zu datieren auf 323 n.Chr., K.A. Worp, 
Z-P.E. 78.(1989)28.5133. 


P. New York 1 


Zum Öröaokadog Adp. N.N. siehe die Ber. zu P. Cairo 
Isidor. 5, Z. 45. 


P. Oslo 2 


Hopa. 'IovAtavoö — Tapdk N.N. 'I]ovAıavoo, P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 137. 

]. TovAıavög — N.N. ]. TovAravdg, l.c. 

Die Erg. AbpnAtoıg > PAoovioıg und zur Identifika- 
tion des Theodorus vgl. P. Oxy. 55. 3803, Anm. zu 
202% 

Zum Formular vgl. P. Heid. 5, S. 230, Anm. 31. 
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Nr. Zeile 
39 
11 
44 1 
46 6 
63 
777, I 
15 
78 
6 
U 
8-9 
10 
14 
17-18 
Ss. 57-58 
84 8 
85 1 


P. Oslo 2, 3 


Photo: R.G. Warga Jr., B.A.S.P. 24 (1987), S. 110; die 
Parteien sind identisch mit den in S.B. 18. 13313 und 
die Unterschriften sind von derselben Hand, BES: 
109 (nach dem Photo). 

tod ’Apiovog — Mapiwvog, l.c. 

Dieselbe Lolliane ist bezeugt in P. Oxy. 55. 3790, Z. 7. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Wohl zu datieren: Ende 3. Jahrh. n.Chr. (nach 260), A.-J. 
Drexhage, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), 
S. 37-38. 


P. Oslo 3 


= S.B. 5. 8253. 

Erg. statt [dexernpida viell.: [Enißaoıv, A. Chastag- 
nol, Revue Numism. 26 (1984), S. 106, Anm. 9; ab- 
gelehnt von D. Kienast, Römische Kaisertabelle, S. 
45, Anm. 194. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 88 C mit 
Photo auf S. 221. 

oBÖdE 1[eA(eiog) (B.L. 3, S. 125 und B.L. 5, S. 74) oder 
o0d’ aylvo@v (B.L. 3, S. 125) — oBdE tele 
225; die vom Ed. vorgeschlagene Erg. der restlichen 
Z. ist zu lang, &&fjg und uövov sind abzulehnen, l.c. 

Statt der Erg. oönw ist auch möglich od n@note, l.c. 

eneA0ov| | aitıov (vgl. B.L. 3, S. 125) — EneA0ov 
to uovov] | atrıov, l.c., S. 225-226. 

Die Erg. avaykınv — dvaykaıdıarov, l.c., S. 225. 

Die Vorschläge navın 8’ &&eralov (B.L. 3, S. 125) 
und &&a0p@v (B.L. 4, S. 57) sind abzulehnen; erg.: 
ynlv da nv && Erepwv po x.t.A., l.c., S. 222 
und 223. 

Die Erg. T0v Apyvpıröv | Tote — TÖV Apyvpıröv 
toltnuı, l.c., S. 224 und 225. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 88 A und BB. 

orparny® "Akeavöpeilasg — orparnya "Adedav- 
öp£w[v Xwpa, G. Bastianini - J. Whitehorne, Strate- 
gi and Royal Scribes, S. 15, Anm. 1 zu ].vıoc. 

AdpriAuog Eönopog (B.L. 6, S. 94) — AdpriAuog Av- 
rpög (wie ed.pr.) (nach einem Photo), J.E.G. White- 
horne, Aeg. 67 (1987), S. 118, Anm. 27. 
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(85) 


87 


99 


113 


114 


119 


121 
123 


135 


140 
149 


29 


37 


40 


41 


Zeile 


(1) 


1-2 


11-14 





P. Oslo 3; P. Oxy. 1 


<yevönevog> yonvaoıdpxng (BL. 5, S. 74) wird abge- 
lehnt, F. Chatelain, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 265, Nr. 
471. 

Ööpaneia: Amt des öpänıg, siehe dazu die Ber. zu P. 
Genf 1. 7, Z. 13-14. 

Nd. zusammen mit 2 Duplikaten dieses Textes: J. White- 
horne, Symb.Osl. 65 (1990), S. 139-145. Abdruck als 
S.B. 20. 14666-14668 vorgesehen. 

Herkunft: Alabanthis im Hermupolites, zu dieser Zeit 
wohl zum Antinoites gehörend, vgl. R.S. Bagnall, 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 9-10. 

Ionoılog Neßreiyewg tig | [Moxapıog (J.G. White- 
horne, l.c., S. 145), Nebteichis ist eine Frau, Tochter 
des Pachomis, vgl. R.S. Bagnall, l.c., S. 9. 

Die Ber. in B.L. 3, S. 126 ist abzulehnen; 0 ovıvöıKıav 
— 6dovıvöıklov, J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Tra- 
vaux et M&emoires 10 (1987), S. 116 und Anm. 106. 

Zu IIoAvöevkovg &v B vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 
(1987), S. 140-141. 

dä Tod <Toß> narpög Beiov (vgl. die Anm. des Ed.) 
— wohl dı& tod <rpög> natrpög Belov, l.c. 

10 — ıß’’ (nach dem Photo), B. Palme, ’Anautntng, 
S. 246, Anm. 161. 

Kein „customshouse register“, P. Customs, S. 86. 

[..].xlolv: viell. [Noua]px[o]v, L. Vidman in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 528. 

Die Erg. [ün&p — eher [dvti, P. Heid. 5, S. 198, 
Anm. 31. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 20. 

Auf Grund des 7. „heiligen“ Jahres zu datieren: 29.6.60 
n.Chr., G. Geraci, Aeg. 70 (1990), S. 106 und Anm. 
38. 


P. Oxy. 1 


Vgl. D.H. Fowler, The Mathematics of Plato’s Academy, 
S. 209-212 (mit Photo nach S. 202, Nr. 2). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
17: 

Vgl. J. Triantaphyllopoulos, Das Rechtsdenken der 
Griechen, S. 67, Anm. 36. 

Zu den Ehrenprädikaten des Prytanen vgl. M. Blume in: 
Egitto e storia antica, S. 271-290. 
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Nr. Zeile 

(41) 3 

112 

24 

Di 

43 REZVTEI 

V° III 24 
44 

1 

51 1 
56 
66 

5, 14-15 

6 

10 

1 

74 23-24 


P. Oxy. 1 


Zu ıcımv, aufgefaßt als Isis, vgl. M. Blume, .c., S. 282. 

woınv: 1. "Eowfjv, und übersetze: „(Der Nil) liebt ihn als 
den gesegneten (Hesies) und bringt die Flut («vaßat- 
vei)“, R. Merkelbach, Z.P.E. 72 (1988), S. 65-66. 

ioopxolvrla: viell. auch to[v] &pxovra, M. Blume, 
l.c., S. 273-274, Anm. 18. 

Die Erg. e[Öppo]va wird angezweifelt, M. Blume, l.c., 
S. 276, Anm. 23. 

otparnye& rıoral und eiprivn nöAewg betreffen Dios- 
kourides, M. Blume, l.c., S. 274, Anm. 19. 

Bovpr.|: man erwartet Bovprw[vapiorg, 1. Bovpöwva- 
ptoıg, P. Beatty Panop., S. XVIII, Anm. 1. 

Zum xptiog notauog als Wasserzufuhr zu den Bädern 
vgl. J. Krüger, Oxyrhynchos in der Kaiserzeit, S. 114- 
115: 

Photo: Z.P.E. 75 (1988), Tafel IV. 

Zu datieren um 66 n.Chr., D. Hagedorn, Z.P.E. 75 
(1988), S. 153-154. 

[Ha]vioxog [+ 8]Aag — [No]nioxog [Koountev]- 
cas (nach dem Photo), l.c. 

KliovJölia]vaı — ’Iloı]lölop]wı, vgl. G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 94 zu 
’Ioiöwpog (am Photo bestätigt von A. Verhoogt). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
55 und vgl. S. 282; Photo der Z. 19-33 auf S. 37. 

Vgl. P.J. Sijpesteiin - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 516, Anm. 3. 

Die Erg. ’Antov (?) und ’Anio(?)]|vı werden abgelehnt, 
G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 106, Anm. 1 zu ®Aovıog | |v. 

Die Erg. Zıv&eiti wird angezweifelt, P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp, l.c. 

Am Ende nach Mntpoö@|[pov (vgl. B.L. 1, S. 314) z.B. 
zu erg.: keAevouev, P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, l.c. 

Wohl geschrieben von einer 4. Hand, P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp, l.c. 

[dı& von&wg] | toö deivog [kat (vgl. B.L. 5, S. 74) 
— d1& voneov | Zapaniavog Kal (unbestimmter 
Plural, da der Name des Hirten noch unbekannt ist) 
(nach einem Photo), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 
(1987), S. 136. 


in 


78 


83, 83 a 


87 


96 


101 


114 


115 


134 


148 


153 
155 
161 


162 
185 


187 


209 


Zeile 
16 


31 


26 


IVO 


P. Oxy. 1, 2 


Zu Salutaris (vgl. B.L. 1, S. 314) vgl. R.A. Kaster, 
Guardians of Language, S. 427-428. 

Zu datieren: 16 oder 17.1.327 n.Chr., P. Oxy. 54, S. 
225, 

Bevvupa — Oavvopa, P. Oxy. 54. 3765, Anm. zu Z. 
49. 

Die unpublizierte 2. Kol. trägt das Datum 5. Phamenoth 
(= 1.3.342 n.Chr.), P. Oxy. 54, S. 228 und nennt in 
Z. 3 den Strategen KAovd1og “HpaxAeıog, G. Basti- 
anini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 
105, Anm. 1 zu KAuvölog ‘HpaxAeıog (am Original 
geprüft von R.A. Coles). 

Vgl. A. Martin - J.A. Straus, Chr.d’Eg. 64 (1989), S. 
250-259. 

anoöortw — Avadoro, J. Cowey, Z.P.E. 75 (1988), S. 
172 (am Original geprüft von R. Coles). 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 137 nach S. 318. 

Tapovoe[ßt] (B.L. 8, S. 232) > Tapovoeß (nach 
einem Photo), P. Oxy. 55. 3804, Einl., S. 97. 

nıkag — Ilıkac, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 
33. 

tueö — TMH (l. TME) d, „vier Matten“, D. Hagedorn 
bei P.J. Sijpesteijn, .c. 

Der Preis ist der der coemptio fiskaler Pferde, vgl. R. 
Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, S. 320-321. 

Zu otayna, ein süßes Getränk, vgl. H. Chouliara-Raios 
- G. Wagner, Z.P.E. 84 (1990), S. 69-74. 

Vollst. Ausgabe: P. Oxy. 6. 938. 

Vollst. Ausgabe: P. Oxy. 6. 942. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: A. Martin - J.A. Straus, 
Chr. d’Eg. 64 (1989), S. 250-259. Abdruck als S.B. 
20. 14395 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: L.E. Winkworth, Z.P.E. 91 
(1992), S. 85-87. Abdruck als S.B. 20. 15180 vorge- 
sehen. 


P. Oxy. 2 


Photo: A. Deissmann, Licht vom Osten*, Abb. 45 und J. 
Finegan, Light from the Ancient Past, Princeton 
1946, Plate 144 nach S. 318. 
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Nr. 
235 


246 


265 


267 


275 


290 


293 


299 


357 


362 


363 


364 


365 


376 


473 


Zeile 


34 


13 


19 


16 


P=Oxy.°72,#3 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
13: 

Photo: E. Ferguson, Backgrounds of Early Christianity, 
Grand Rapids 1987, S. 95. 

avaronılöni: viell. dnaiın]oıg (nach einem Parallel- 
text), D. Stuckmann, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 330. 

Vgl. E. Kutzner, Untersuchungen zur Stellung der Frau, 
S. 36-38 und 55. 

Auf Grund des Paralleltextes S.B. 10. 10236 zwischen 
texvnv und nücav ausgelassen: <6 d& IltoAenatog 
kart’ adrov Erdldageıv TOV nalda Kard Tv 
yepöıarnv texvnv>, P. van Minnen, Münst.Beitr. 
ant.Handelsgesch. 6/1 (1987), S. 79, Anm. 171. 

"Aßnva.(1ov): auch möglich, aber weniger wahrscheinlich, 
ist ’Aßnva(ioı), A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
179. 

[.. en Jioxon[oö ö]e dnäg — [N.N. Enlioxonl[eitalı 
vuäg (am Original geprüft von R. Coles), W. Clarys- 
se, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 104, Anm. 5. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
24. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: A.E. Hanson, Aeg. 69 
(1989), S. 64-69. Abdruck als S.B. 20. 14095 vorge- 
sehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, Aeg. 69 (1989), S. 
71-74. Abdruck als S.B. 20. 14096 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, l.c., S. 74-77. 
Abdruck als S.B. 20. 14097 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: S. Daris, Z.P.E. 79 (1989), S. 197- 
198. Abdruck als S.B. 20. 15033 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: $. Daris, l.c., S. 198-199. Abdruck als 
S.B. 20. 15034 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: $. Daris, Aeg. 68 (1988), S. 
27-31. Abdruck als S.B. 20. 14071 vorgesehen. 


P. Oxy. 3 
Zu BaAoveiov und yeisoveg Bepnoi vgl. J. Krüger, 
Oxyrhynchos in der Kaiserzeit, S. 110-112. 


Zu dontdeıov, „painted portrait“, vgl. A. Lukaszewicz, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 109-110. 
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475 


493 


500 


501 
505 


507 


513 


574 


581 


597 


.633 


639 


640 


705 


Zeile 


1-24 
11 


30 


41-42 


42 


P. Oxy. 3, 4 


&neoteAAeron, 1. EnıoteAderon (Wilcken, Chrest. 494) 

“wird bestätigt von J.D. Thomas, Z.P.E. 80 (1990), S. 
217, Anm. 5. 

Pasion und Berenike begegnen auch in P. Oxy. 22. 2342; 
der Text ist also zu datieren vor 99 n.Chr., Pasions 
Sterbejahr, W.E.H. Cockle, Euripides Hypsipyle, S. 
196-197, Anm. zu Z. 11. 

Photo: Symposion 1985, Tafel I. 

Tovdaiov apnpnluljevev (B.L. 6, S. 98) — 'I]ov- 
daiml[v “pleıpnluevov, J. Modrzejewski in: Sym- 
posion 1985, S. 349 (nach dem Photo). 

Vgl. G. Hamza, Symposion 1988, S. 349-360. 

Nd. zusammen mit P. Soc. 9. 1035 und Photo: P. Prune- 
ti, Analecta Pap. 2 (1990), S. 63-74. Abdruck als 
S.B. 20. 14199 vorgesehen. 

Erg.: and tod ’Alppodıciov tig Mıxpäc "Odoewg], 
G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 199, Anm. 3. 

Am Anfang wohl zu erg.: [öno ‘Iepax|olc, G. Bastia- 
nini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 
94 zu 'Iepa£. 

tpan(edıtıkod?) — tpan(eia) und bezeichnet die ört- 
liche Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 
207-226. 

Wohl Registrierung eines Sklavenkaufes, vgl. P. Oxy. 
38. 2856, Anm. zu Z. 15-18 und P. Col. 8. 222, S. 
114, Anm. 66. 

18 (Erovg) — ıß (Erovg) (108/109 n.Chr.) (nach einem 
Photo), G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 24, Anm. 2 zu Kaıktidıog Makep. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: B.E. Nielsen, B.A.S.P. 29 
(1992), S. 143-152. Abdruck als S.B. 20. 14336 vor- 
gesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: B.E. Nielsen, l.c., S. 152- 
163. Abdruck als S.B. 20. 14337 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: B.E. Nielsen, l.c., S. 164- 
168. Abdruck als S.B. 20. 14338 vorgesehen. 


P. Oxy. 4 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 246-247. 
r[# 5S]|jneiol ] — nlepi ta ]lueio[v], l.c., S. 480- 
481. 
diaöl+ 13] > wohl dia ö[n navıa tadıe), I.c. 
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706 


717 


724 


729 


744 


895 


896 


899 


901 


Zeile 


10 


23 


19 


24 


2 u.ö. 


10 


12 





P. Oxy. 4, 6 


Mit dem Präfekten Aoönog wird wohl nicht M. Rutilius 
Lupus bezeichnet, sondern Ti. Iulius Lupus; also zu 
datieren: 73 n.Chr., vgl. G. Bastianini, Aufstieg und 
Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 506. 

Zu dotıkög vöunog vgl. H. Cadell, Ktema 9 (1984), S. 
237-238. 

Erg. viell.: eis nv Aöl[acıv, G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 128, Anm. 5. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
45. 

Ek navrög Aöyov neLod: „from any kind of text in ordi- 
nary language“, P. Oxy. 41. 2988, Anm. zu Z. 9 ff. 
Am Anfang wohl zu erg.: [Gopvroövra oder [Gwyo- 

vodvro, P. Heid. 5. 343, Anm. zu Z. 2. 

Photo: J. Finegan, Light from the Ancient Past, Prince- 
ton 1946, Plate 135 nach S. 318. 

noAAa. noAAG@v (vgl. B.L. 8, S. 237): verstärktes noAAa 
= noAAuKıG; zu übersetzen: „(wenn du niederkommst), 
was nunmehr höchst wahrscheinlich ist“, G. Schäfer, 
Abh. der Heidelberger Akad. der Wiss., Phil.-Hist. 
Klasse, 1973/2, S. 115. 


P. Oxy. 6 


Erg. ınv] vor Mıkpav ”Olaoı|v, G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 135, Anm. 11. 

Aurelius Heron ist viell. identisch mit dem in P. Oxy. 
44. 3195 und 54. 3729, vgl. P. Oxy. 54. 3729, Anm. 
zu Z. 9-10. 

Apollonarion alias Aristandra begegnet viell. auch in P. 
Oxy. 57. 3906, siehe die Anm. zu Z. 11-12. 

Von derselben Hand geschriebenes Duplikat: P. Oxy. 54. 
3771; die Lücken können jetzt anhand dieses Dupli- 
kats ergänzt werden. 

[ov|Jvöıkiav (B.L. 3, S. 133) > ovvöıktav, P. Oxy. 
54. 3771, Anm. zu Z. 3 (nach einem Photo). 

nedov (1. naldwov) — nedwv (1. nedtwv), l.c., Anm. 
zu 2.8. 

Die Erg. [kai] wird abgelehnt, l.c., Anm. zu Z. 8. 

Eoidtov (1. E0A1ov) ....iv — Eoidlov dvedeiv, l.c., 
Anm. zu Z. 10. 

AA]Aa Exönevog — Anooxönevog, vgl. l.c. 
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Nr. Zeile 
(901) 14 
15 

907 

8 
913 1 
919 5 
921 22, 
922 14, 16 
933 31 
939 8 
966 
984 
985 
986 VI 
997 
1020 

6 
1022, 1035 


P. Oxy. 6, 7 


oı am Anfang der Z. > por oder yaı (l. HE) ea 
Anm. zu Z. 14. 

[dro]vvag (l. anovoiag) — [npo]vvog (l. npovotacg), 
1 YAnmFzUZ13: 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 23. 

Mit 10 d&vo ’Ioelov ist ein lokales Isisheiligtum ge- 
meint (vgl. B.L. 8, S. 238), J. Krüger, Oxyrhynchos 
in der Kaiserzeit, S. 53. 

Zur Laufbahn des Eudoxios vgl. R. Delmaire, Les respon- 
sables des finances imp£riales, S. 214 und 219. 

IIpoowor(ıröv) — npoowor(ırimv) (Maßeinheit), vgl. 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 128 und Anm. 
6. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Der Preis ist der der coemptio fiskaler Pferde, vgl. R. 
Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, S. 320-321. 

B.. avr(apxıdöıkaotfi) (B.L. 6, S. 99) > BovAevrfi 
’Avt(ıvoeov noAewg) (nach einem Photo), AR 
Bowman, J.R.S. 60 (1970), S. 22, Anm. 10. 

Zu £nıvevo vgl. P. Neph. 6, Anm. zu Z. 8. 

Die Lesung Ilovxewg ist sicher (am Original), R. Coles 
bei W. Clarysse - N. Kruit, Z.P.E. 82 (1990), S. 124, 
Anm. 6. 

Zu uovöpo, „mean hut”, vgl. L. Casson, The Periplus 
Maris Erythraei, S. 244. 

Vollst. Ausgabe des Rekto, mit Photos: W.E.H. Cockle, 
Euripides Hypsipyle, S. 183-218. Abdruck als S.B. 
20. 14409 vorgesehen. 

npooo[ö(ov) (dpovpaı) — eher npooo[ölıkai) (d- 
povpaı), R. Hübner, Z.P.E. 84 (1990), S. 32, Anm. 
14. 

Alle Dörfer liegen wohl im 7. Pagus, Z. Borkowski in P. 
Oxy. 55. 3795, Anm. zu Z. 12. 


P. Oxy. 7 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 220-222; 
siehe auch noch B.L. 8, S. 240. 

Am Ende zu erg.: oi avtot, l.c. 

Veturius Gemellus (Z. 11 und 2-3) ist auch bezeugt in P. 
Oxy. 55. 3798. 
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1036 


1042 


1044 


1114 


1116 


1119 


1143 


1158 


1160 


1194 


1198 


Zeile 


13-15 


passim 


12 


15 
16 


5-6 





P. Oxy. 7, 8, 9 


Zu datieren: 10.10.272 n. Chr., E. Kettenhofen, Studii 
Clasice 25 (1988), S. 64 und Anm. 12. 

Derselbe subadiuva Phib viell. in P. Soc. 8. 953, Kol. II, 
Z. 10, vgl. C.P.R. 14. 39, Anm. zu Z. 10. 

Vgl. J.L. Rowlandson, Z.P.E. 67 (1987), S. 288-292; der 
Datierung 235 n.Chr. (B.L. 7, S. 133) wird zuge- 
stimmt, l.c., S. 290. 

Das Zeichen |’ (siehe auch B.L. 7, S. 133-134) ist nicht 
als (£tovg), sondern als (fjhıov) aufzulösen (wie ed. 
pr.), l.c., S. 288-292. 

[(&povpon) . (apraßav)]: viell. [dmö (“povp@v)], l.c., 
S. 289. 


P. Oxy. 8 


Pii A[lug(usti) Germanici Max(imi) Dacici Max(imi) Sar- 
mJatici [Max(imi) — Püi Flelicis Aug(usti) Germa- 
nici Max(imi) DJacici [Max(imi) Sarmatici Max(imi) 
(nach dem Photo), P.J. Sijpesteijn und W.H.M. Lies- 
ker, Z.P.E. 68 (1987), S. 135, Anm. 3, 

Caesaris sancti]ssim[i > wohl nobililssim[i Caesaris, 
lc; 

Für das Fehlen der Titulatur vgl. R.S. Bagnall e.a., Con- 
suls of the Later Roman Empire, S. 261. 

Zum Liturgieprivileg vgl. F.A.J. Hoogendijk - P. van 
Minnen, Tyche 2 (1987), S. 72 und Anm. 111. 

Zu erg.: [Kaioapog, J.E.G. Whitehorne, Aeg. 69 (1989), 
S. 83, Anm. zu Z. 9-10. 

tayapida („stores“) — A yapıla (l. yapidıc), „eine 
Sauce aus kleinen Fischen“ (vgl. schon F. Preisigke, 
Wörterbuch 4, S. 387), G.M. Parässoglou, Aeg. 67 
(1987), S. 93, Anm. zu Z. 18. 

naotaöda: |. naotadıa, „Sauce“, l.c. 

Ta 0E00AAnya (= & ovveiäoxa), „die ich gesammelt 
habe“ — 1a 0e00AAnxa (= & 0e0VAnKa), „die ich 
geraubt habe“, P. Oxy. 56. 3868, Anm. zu Z. 15. 


P. Oxy. 9 


Für Claudius Firmus siehe die Ber. zu P. Merton 1. 26, 
20: 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
43. 


— 183 — 


1216 


1253 
1255 


1273 


1277 


1280 


1288 


1320 


1322 


1328 


1330 


Zeile 
14 


13-14 


7-8 


1) 





P. Oxy. 9, 10 


Ä:1. ei (Einleitung der direkten Frage), J.A.L. Lee in: 
G.H.R. Horsley, New Docs Vol. 5, S. 58. 


P. Oxy. 10 


Für rp@rog siehe die Ber. zu B.G.U. 1. 351, Li: 

yevon(£vo) orpa(ıny®) Aron(oAitov) orpa(ıny®) 
’O&(vpvyxitov): viell. yevo(uevo) Öron(vnna- 
toyp&p@) dtadex(onevo) orpalınylav) "O&(vpvy- 
xitov), J.E.G. Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 119 
und G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 103, Anm. 1 zu KAavÖd1og AlooKovpi- 
öng 6 Kai Xaıpeac. 

uovalx6v (bei xıravıov): „made out of a single piece of 
cloth“, L. Casson, The Periplus Maris Erythraei, S. 
248. 

tpixAıvl[o|v orponarov Aıvav | noıkıAt@v: „ein Spei- 
sezimmer mit gemusterten Leinendecken“, H. Maeh- 
ler, Bibl.Orient. 44 (1987), S. 691. 

B — 8 korrigiert aus e (fehlerhaft in B.L. 8.57 243). 

Untermietvertrag, vgl. P. Heid. 5, S. 360-361. 

Auf Grund des Wergpreises zu datieren zwischen 318 und 
323 n.Chr., R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), S. 76 
(gegen B.L. 8, S. 244). 

Die Lesung Auuaoälg] wird abgelehnt (nach einem Pho- 
to), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 73 (1988), S. 55, Anm. 
T8 

Ilerıpiov — wohl Ilertıpiov (am Original), R. Coles 
bei W.H.M. Liesker - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 
(1988), S. 78. 

Aayuwavowvog (B.L. 8, S. 244) > Aauadowvoc, siehe 
die Ber. zu P. Wash.Univ. 1. 25, Z. 3 und vgl. die 
Ber. in B.L. 7, S. 137. 

Von derselben Hand geschrieben wie P. L.Bat. 25. 62 und 
zu datieren auf das 4. Jahrh. n.Chr.; der Vorschlag in 
Z. 6 otadevra zu lesen (B.L. 4, S. 61) ist abzuleh- 
nen; unter dem Text ein großes Chi, 1. viell. x(aipe) 
oder X(pıorög) (nach einem Photo), P. L.Bat. 25, S. 
281 und Anm. 12. 

Keine coemptio, sondern xpvoapyvpov oder eine Sonder- 


abgabe, R. Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, 
S. 349-350. 


un 


Nr. Zeile 
1339 

1405 1-13 
1406 
1407 

9-16 

11 

17-21 

17 

18 

19 

1430 4-5 

9 

10-11 

13 

1434 28 

1435 4,11 





P. Oxy. 10, 12 


Auf Grund der Preise zu datieren nach 270 n.Chr., H.-J. 
Drexhage, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 9 (1990), S. 
107, Anm. 105. 

P. Oxy. 12 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 240 A; siehe 
auch noch B.L. 7, S. 137 (die Ber. zu Z. 1-3 dort 
gehört aber zu P. Oxy. 12. 1407, siehe B.L. 8, S. 
244). 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 269. 

Vgl. J.H. Oliver, l.c., Doc. 290-293; siehe auch noch 
B.L. 8, S. 244. 

Dieses Reskript stammt wohl von Gordian SER AR 
Hoogendijk - P. van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 70. 
Gestützt von G.A. Souris, Hellenika 40 (1989), S. 
56. 

TODTO TE Tyovn&von — TO TöTE Tyovu&vov (= 
„governor of the province“), G.A. Souris, l.c. 

Zu datieren: 240 n.Chr.; dieser Brief ist gerichtet an die 
Antinoiten; der Autor ist wohl Gordian III., F.A.J. 
Hoogendijk - P. van Minnen, l.c. mit Anm. 95-96. 

Wohl am Anfang zu erg.: [Adtoxpdrwp Koicap Müp- 
Kog 'Avzavıog Topdıavöls, F.A.J. Hoogendijk - P. 
van Minnen, l.c., Anm. 96. 

Wohl am Anfang zu erg.: [dpxıepedg ueyıorocg, Ön- 
napxırfis &Sovoiag 16], F.A.J. Hoogendijk - P. 
van Minnen, ].c. 

Wohl am Anfang zu erg.: [’Avrıvo&wov vewv 'EAAnvov 
toig Apxovor Kal K.t.A., F.A.J. Hoogendijk - P. 
van Minnen, ].c. 

Tax|up<ı?>0g > wohl Adyulvpog, R.S. Bagnall, Chr. 
d’Eg. 63 (1988), S. 161, Anm. 4 (nach einem Photo). 

Snuogi(wv) xpnudrav tponedilt(ov) > Önuo(oiov) 
xpnulatov) [t]pa(neittov), l.c. 

H<a>1os [Mehinlellde, 1.c. 

Önudcıov navıdiov (B.L. 5, S. 78) — Önuo(cıov) 
..avıda, l.c. 

a (apraßn) (= uovapraßia?, so im Index) — (novap- 
ta.Bov), sc. yfi, P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13, 
tpan(e6n) — tpan(ebo) und bezeichnet die örtliche 

Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989) S. 207-226. 
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1439 


1449 


1452 


1453 


1459 


1467 


1469 


1498 


1513 


1517 


1534 


1535 


1549 


Zeile 


8 u.ö. 


Sl 


1-27 


DEL0R 


24-25 


1517, 


R712 


16 








P. Oxy. 12 


nap&(oxnke) Zapaniov — ndpe(g) oder nope(te) 
Zaparniwvı, P. Customs, S. 145 zu Nr. 8. 

Mit eikoveidilov wird keine Statue, sondern ein gemaltes 
Porträt bezeichnet, H. Heinen bei J. Krüger, Oxyrhyn- 
chos in der Kaiserzeit, S. 56, Anm. 51. Siehe auch A. 
Heinen, Mitteilungen des Deutschen Archäologischen 
Instituts (Röm. Abt.) 98 (1991), S. 263-298. 

igvn: wohl nicht „Sandale“, sondern „Fußabdruck“ (als 
Votivgeschenk), P. Customs, S. 21, Anm. 31. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
33. 

Tat[o]ipı{o}g — wohl Hat[plipı{o}c, B. Verbeeck, 
Z.P.E. 70 (1987), S. 116. 

Ilatoipı<o>g — wohl Tlatpipı<o>g (nach dem Pho- 
to), lc. 

co. (Apraßng) (= novapraßtac, so Index) — (novap- 
ta.ßov), sc. yfis, P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13 [in 
Z. 24 steht aber a2 xaı a (Apr.)]. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
65. 

’Avıkil[o |v | [HavAivov to B] > ’Avıkilo]v | [Bavo- 
tov], vgl. R.S. Bagnall - K.A. Worp, Chron. 
Systems, S. 104 und R.S. Bagnall e.a., Consuls of 
the Later Roman Empire, S. 131 und 623. 

"AAe&(avöpeiag) drnouv(nuatoypdagog oder -ypa- 
pnoag): „(Ex-)Hypomnematographos von Alexan- 
drien“, J.E.G. Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 104. 

Viell. etwas früher als 4. Jahrh. n.Chr. zu datieren, P. 
Oxy. 55. 3818, Anm. zu Z. 5-6. 

BEwv Epunvedg EXEov (öp.) &: „Theon, der Dolmet- 
scher, bezahlt für Öl 60 Dr.“; &punvedg EAaiov ist 
nicht, zusammengenommen, als „Makler für Öl“ (so 
F. Preisigke, Wörterbuch, s.v.) zu übersetzen, C.P.R. 
13, S. 81-82. 

a (Apraßns) (= novapraßias, so Index) — (Hovap- 
ta.ßov), sc. yfis, P. Diog. 17, Anm. zu Z. 12-13 [die 
Ed. hat aber [a] kai az (apr.)]. 

a (apraßns) (= novapraßtiac, so Index) > (novap- 
ta,ßov), sc. yfig, l.c. 

a (aptaßng) (= novapraßtas, so Index) — (novap- 
taßov), sc. yfis, l.c. 
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1558 


1560 


1562 


1570 


1631 


1635 


1638 


1645 


1649 


1655 


Zeile 


11 


32-33 


10 


12 





P. Oxy. 12, 14 


Die Erg. za vor ‘Pou]aika ist zu tilgen, H. Harrauer - 
P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 117. 

Am Anfang zu erg.: [AıöVuo, G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 97, Anm. 2 zu 
Atdvuoc. 

Die von E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 (1986), S. 41- 
42, vorgeschlagene Datierung 279/280 n.Chr. ist 
nicht zwingend, weil es keine chronologisch feste 
Folge der Titulatur des Probus gibt, siehe die Ber. zu 
P. Oxy. 14. 1638, N. Kruit. 

Zu datieren: 256-280 n.Chr., B. Palme, ’Anoumtng, S. 
243, Anm. 125. 

P. Oxy. 14 


Die von E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 (1986), S. 41, 
vorgeschlagene Datierung 21.12.279 n.Chr. und die 
Erg. [(Etovg) neun])tov in Z. 34 (vgl. dagegen die 
Anm. des Ed.), sind nicht zwingend, vgl. die Ber. zu 
P. Oxy. 12, 1562, 

&.|- - > &v [toig dvaykaloıg oder &reiyovor Kaı- 
poic, K. Maresch, Z.P.E. 76 (1989), S. 117, Anm. 
ZU. Z.D. 

Die Erg. Ipoßov ToBdıkoö neyiotov Tlepoıkoß | 
Heylorov Tepnavlıkod uelyi]orov, vorgeschlagen 
von E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 (1986), S. 41, ist 
unmöglich. Das Duplikat (vgl. P. Oxy. 1638, Einl.) 
hat IIpoßov Ilepo[ und damit ist die Erg. des Ed. 
gesichert (nach einem Photo), R. Coles und N. Kruit; 
es gibt also keine chronologisch feste Folge der 
Siegestitulatur des Probus (gegen E. Kettenhofen, l.c., 
S. 39-43), N. Kruit. 

Aurelia Didyme ist wohl eine Alexandrinerin, J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 110. 

neoorpıßakov: kein Substantiv (so in den Wörterbüch- 
ern), sondern ein Adjektiv, vgl. die Ed., J. Diethart in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 141, Anm. zu Z. 3. 

Vor Odadepıavoö zu erg.: TÖv Kupiov u@v, W.H.M. 
Liesker in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 462. 

Wohl zu datieren: Ende 3. Jahrh. n.Chr. (nach 260), H.-J. 
Drexhage, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), 
S. 37-38. 

edöorjkovra: 1. öydorikovra, D. Hagedorn, Z.P.E. 67 
(1987), S. 100. 
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1670 
1712 


1716 


1717 


1720 


1722 


1724 


1728 


1771 


1776 


1834 


Zeile 


4-5 


I 11-16 


11 
12 


13 
14 
15 
16 


II 29-30 


10 


6 








P. Oxy. 14, 16 


Viell. zu datieren: Ende 3. / Anfang 4. Jahrh. n.Chr., P. 
Oxy. 55. 3816, Einl. 

Die Erg. nLyeuovırfig wird abgelehnt, C. Zuckerman, 
Tyche 3 (1988), S. 282, Anm. 11. 

Derselbe procurator privatae Aegypti Apollonius begegnet 
viell. in P. L.Bat. 2. 14 (siehe die Ber. dazu) und P. 
Prag. 1. 10, vgl. P. Prag. 1. 10, Anm. zu Z. 1. 

Lesung und Erg. von W.H.M. Liesker in: Proceedings 
XVIU nr 2uS} sb 462: 


Kal 

[IIovnAtov Aıkıvviov Odadepıa |vod TaAAınvod 

[Tepnavırav neytorwv Edoeß@v E]örux@v Kal 

[HovnAtiov Aıkıvviov KopvnAlov Odadepıavod Toö] 

[Erıpaveotatov Koicapog Leßaot@v Monat «|. 

Viell. Lieferungskauf von Wein; dann in Z. 6 statt T@® 
KVP® Tov<o?>K® KAPNW...... viell. zu lesen: T& 
kvpÖ (I. Kaıp®) Tpvro (Il. Tpvy@v) kaprıav [Zahl 
ivöıktiovog], P. Heid. 5, S. 316, Anm. 136; vgl. 
dagegen N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 178, der eher 
einen Kauf vermutet. 

Aiyvn[tov ‘HprovAlag (B.L. 5, S. 79): möglich ist 
auch: Aiyön|[tov Mepkovpıavfic, P. Oxy. 55. 3818, 
Anm. zu Z. 5-6. 

Wegen viog gehören yu[u(vacıapxyrjoavrosg)] und ed- 
Onviapxrioavrog zum Vatersnamen, D. Hagedorn, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 281. 

aAMadinov: „zeremonielles Gewand“, H. Harrauer, Tyche 
5 (1990), S. 180-181. 

Böxkov oder Boxka( ) — wohl Boxka (nach einem 
Photo), P. Oxy. 54. 3756, Anm. zu Z. 3. 

Tarepw kai 'Eproewc: keine Personennamen, sondern 
die Toponyme Tonepüg und ’Epfoıs, M. Blume - 
H. Melaerts, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 284-285 und 
Anm. 23. 

Viell. zu datieren auf den Anfang des 5. Jahrh. n.Chr., P. 
Oxy. 55. 3803, Einl. 


P. Oxy. 16 


tod Ipo&inov — Toö npo&inov (= Lat. proximus), 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 158. 
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1836 


1857 


1898 


1905 


1911 


Zeile 


Vv° 


31-144 


33 


43 


47 
49 


55 


56-62 


56 


52 


59 


60 


61 


62 


63 


P. Oxy. 16 


enic(tn) — Enıkl(einevo), P. Oxy. 55. 3805, Anm. zu 
235: 

Theodoros ist wohl identisch mit dem aus P. Oxy. 56. 
3871, siehe die Anm. zu Z. 10. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
79. 

fs XAay(lddog) a orıy(apıov) Awvoöv Zy’vV/ß’: „un 
sticharion de lin pour les m de chlamyde (restant)“, 
vgl. R. Delmaire, Largesses sacre&es et res privata, S. 
337-338. 

Entspricht P. Oxy. 55. 3804, Z. 102-180. 

Ertak(ıng) TPdyng — Exrtak(tov) tpvyng, „supple- 
mentary rents for the vintage“, P. Oxy. 55. 3804, 
Anm. zu Z. 96. 

a.|..]..Kiov > an|o Alovriov, l.c., Anm. zu Z. 114 
(nach einem Photo). 

kai Tod — Ö1(d) Tod, l.c., Anm. zu Z. 118. 

PoAraaßer — wohl BvAtavßeX, l.c., Anm. zu Z. 120. 

var yZ.d,»l.c, Anm: zuZ.120, 

— £noik(tov) Klorv]Aeeliov dıKkaiov av vi@]v 
tod Enıokön(ov), l.c., Anm. zu Z. 127. 

Zu rekonstruieren nach P. Oxy. 55. 3804, Z. 128-134 
(trotz der starken Beschädigungen an einem Photo be- 
stätigt), vgl. l.c., Anm. zu Z. 128-134 und 133: 

— n(ap&) IovAov Kar 'Evox ano Kotvkeeiov ÖL- 
kalov ’AnoAA® oit(ov) (dpt.) nG vo(y.) ıy 

— r(apd) Iodvvov Pp(ovrioroß) Kal Kow(wvöv) 
dıkatov Poıßanumvog oit(ov) (Apr.) nG vo(n.) ıy 

— n(ap&) ’AnoAA& And Tod MBToDB Eroik(iov) o1- 
t(ov) (Apr.) Sed vo(y.) O2. d 

— n(apdı) IItoAAwvog dla) Maodvı npeoßvrep(ov) 
oit(ov) (Apt.) uyZ voln.) dZ 

— r(ap&) tod Koıv(o0) T@v yenp(y&v) dla) Zua- 
paydov vorap(iov) Önep unx(avfig) Nroov 
oit(ov) (Apt.) uß vo(n.) ı 

— n(apd&) Tepuavod yewp(yod) ünep unx(avfis) 
MeyaAov Tndtov oit(ov) (Apr.) ne vo(n.) < 

— rlapd) Boıßonuovog npeoßvrep(ov) dnep &Ö0O- 
p(ovg) ’Akavdßvog vo(u.) B. 

Zu erg.: dun[eAovp(y&v) dnep Eöap(ovg) T®v Aune- 
Aovp|(y&v), l.c., Anm. zu Z. 135. 
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Nr. Zeile 
(1911) 64 


68, 69 


70 


71 


72 


73 
74, 79, 82 


74 
78 


79 
81 
88 
91 
94 


97 


98 
105 


107 
108 


108, 109 
109 


111 

















P. Oxy. 16 


L......)..vuatov (auf Photo nicht festzustellen) > |[”E- 
Pwrog kat ’Audtov], l.c., Anm. zu Z. 136. 

G und £: viell. «, und vgl. die Berechnungen in l.c., 

Anm. zu Z. 141-142. 

avaA(wuarav) — wohl dvnA(w8n) und viell. zu lesen 
zwischen ivö(ıK.) und odtwc: (1a) Tod adroO Oe- 
0ÖöWpov, vgl. l.c., Anm. zu Z. 143. 

Kata to &8og (vac.) (Anm. des Ed.) wird zugestimmt 
und am Ende viell. zu lesen: d n(apa kepdria) 8 
oöTas, l.c., Anm. au 144. 

"145. 148. 

'Avt& — wohl Haxıax, l.c., Anm. zu Z. 145-148. 

Kiooavov — Kıooövog, l.c., Anm. zu Z. 48 und 151- 
153. 

.]....0d > wohl AJovktov, l.c., Anm. zu Z. 145-148. 
nAıv[8...]oe( ): hierin steckt eine Version von nAıv- 
Bevraic nAıvBedovoıv, l.c., Anm. zu Z. 151-153. 
Hav[.Jax — Iaxlılak, l.c., Anm. zu Z. 35 und 151- 

153; 

Zu lesen: kata to EBog «.t.X., vgl. l.c., Z. 154 und die 
Anm. dazu. 

’Apiov — Zıpiov, l.c., Anm. zu Z. 157-162. 

ai —.d, l.c., Anm. zu Z. 163. 

x To& ö(1d) > wohl &k toö &ö(apovg), l.c., Anm. 
zu Z. 164-167. 

(bnep) — n(apa), „on behalf of“, l.c., Anm. zu Z. 
170. 

Novuiö( ) — vovi ö£, l.c., Anm. zu Z. 170. 

Koveiverog > Koveiv£yog, l.c., Anm. zu Z. 170. 

£k > d(no), l.c., Anm. zuwZzal71: 

Die 8. Indiktion bezieht sich auf das Jahr 544/545 n.Chrs 
l.c., Anm. zu Z. 176-177. 

Nach oöt(wg) nochmals zu lesen: vo(n.) ıBn/ un’,.l.c., 
Anm. zu Z. 196. 

Tarap — Tlandp, l.c., Anm. zu Z. 197. 

Yaeiov — Yaeıd, l.c., Anm. zu Z. 197 und Z. 199. 

PnAavßeA — wohl ®nAtavßeA, l.c., Anm. zu Z. 120 
und 199. SG 

ö(1d) — n(apd), l.c., Anm. zu Z. 199, 

Ilaxov > Iltvxäv, l.c., Anm. zu Z. 202. 
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Nr. 


(1911) 


1912 


1913 


1921 


Zeile 
(111) 


112 
113 
122 


125 
128 
129 


130 
132 


133 


138 
149 


157-158 


167 


194 
197 


199 
207 


14, 54, 
56 








P. Oxy. 16 


O£wvog KervAov — Zeprivov kai MavAov, l.c., 
Anm. zu Z. 202. 

Zxöpdolv] — Zxopöä, l.c., Anm. zu Z. 198. 

ö(1a) — n(apd), l.c., Anm. zu Z. 200-201. 

Kal MaSinwovos — Boıßdnnovog, l.c., Anm. zu Z. 
207. 

'Opo&vrov — wohl “Opoevrionv, l.c., Anm. zu Z. 212. 

Kauno > Kayf, l.c., Anm. zu Z. 209. 

Kaulno( ) — Kauf, 1.c., Anm. zu Z. 209. 

Kauno( ) — Kayfi, l.c., Anm. zu Z. 209. 

..n > Kauf, l.c., Anm. zu Z. 209. 

ÜREp 10KEo0lov — wohl Önep £ödp(ovg) Kpıo- 
kevtiov, l.c., Anm. zu Z. 212. 

Vgl. die Berechnungen in l.c., Anm. zu Z. 212. 

Zu naptüöpıov ’Akakiov vgl. l.c., Anm. zu Z. 211. 

tod ueyaAov AvOpon(ov): viell. Übersetzung des Kop- 
tischen NOG NPWME, „great man“, oft gesagt von 
einem Abt; hier wohl vom Gründer des Klosters, l.c., 
Anm. zu Z. 185. 

yoA{A}ıöacıv (Anm. des Ed.) wird abgelehnt, yaAAı- 
0... | Aukkov tig adrav xap(iov) — vaA{A}ido, 
Tod Adkkov fs unx(avfis) Tv Xup(iwv), „vault 
of the cistern of the unyavn) Tüv Xopiowv“, l.c., 
Anm. zu Z. 221. 

unx(avfs) napa notauov — unx(avfic) Ilapdı IIo- 
tauov, l.c., Anm. zu Z. 221-222. 

ano — do, l.c., Anm. zu Z. 181-183. 

Koveıvexoov — Koveivexog [(apr.)], l.c., Anm. zu 
ZU: 

Koveıvertog > Koveiv£yog, l.c., Anm. zu Z. 170. 

S2’=Q, Le, Anm: zu Z. 272. 

Wohl nicht später als 565/566 n.Chr. zu datieren, P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 

üpde(voıv) — Apöleiav), P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu 
Z. 268. 

gpidorıu(tag): nicht „largesse“, sondern „honorarium“, 
L.S.B. MacCoull, Tyche 5 (1990), S. 63-66. 

Die Datierung in 560-570 n.Chr. (vgl. B.L. 8, S. 251) 
wird angezweifelt; viell. eher zu datieren um 620 
n.Chr., C. Morrisson in: Hommes et richesses dans 
l’Empire byzantin 1, S. 248. 
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1923 


1925 


1926 


1928 


1942 


1961 


1968 


1978 


1980 
2004 


2040 


2044 


2051 


2057 


Zeile 
25 


25-43 


R° 


29 


13 


14 


5-6 


1-2 


14, 16, 19 


45 


6413513 





P. Oxy. 16 


xvidöiv uooxıv(ov) — Kvidıv nooxiv(ov), „knidion 
Kalbfleisch“, vgl. H. Cuvigny, Rev.et.gr. 103 (1990), 
S. 298; vgl. dagegen (‚aus Rinderhaut“) W. Hameter 
in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 256, Anm. zu Z. 2. 

Zur Interpretation vgl. J. Krüger, Oxyrhynchos in der 
Kaiserzeit, S. 123-124. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
TR 

Vgl. L. Migliardi Zingale, Analecta Pap. 1 (1989), S. 15- 
2 

ivö(ıctiovog) ıBß ist sicher (nach dem Photo), A. Ver- 
hoogt (gegen R. Delmaire, Les responsables des fi- 
nances imp£riales, S. 262-263 und vgl. Largesses sa- 
cr&es et res privata, S. 304). 

]deiteug — anojdeifewg, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 76. 

Die Ber. in B.L. 8, S. 252 trifft wohl nicht zu, vgl. P. 
Oxy. 57. 3914, Anm. zu Z. 26-28. 

[+ 14] — [ovußoAaıoypagolc, N. Kruit, vgl. den 
Asteriskus in J.M. Diethart - K.A. Worp, Byz.Not., 
S. 78. 

&[nio]pvpov: viell. 6[Aonöp|pupov, P. L.Bat. 25. 13, 
Anm. zu Z.5. 

&|vraylıov)?: viell. o[vvaAA(ayuo), P. Heid. 5, S. 45. 

Zu datieren auf den Anfang des 5. Jahrh. n.Chr., J. Gas- 
cou bei G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 198, 
Ann. 1. 

[Eypapn? Dauev?]@ufı} ka |[ — [us(dioı) o u(övo) 
Eyp(opn) Dapu]ahı (I. Bapuoödı) ka | [18 ivölık- 
timvog) x.1.A., H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 
3 (1988), S. 116. 

Viell. dasselbe öffentliche Bad wie in P. Oxy. 34. 2718, 
Z. 11-12, J. Krüger, Oxyrhynchos in der Kaiserzeit, 
S. 121-122. 

rotap( ) — wohl norap(ıa), bzw. notap(toıc), vom 
lat. potorium „Trinkbecher“, J. Diethart in: Misc.Pap. 
2 (1990), S. 138-139. 

Enix(mm) > Erıx(eiuevo), P. Oxy. 55. 3805, Anm. zu 
Z335, 

kacıöl£pıvov) und kacıö(&pıva) (l. KAOG1TEPLVOV 
und Kaoott£pıva?) — Kaciö(lıov) und kaoid(ıa), 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 69 (1987), S. 170. 
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2104 
2106 


2110 


2115 


2123 


2126 


2129 


2136 


2185 


2187 


Zeile 


15 


12 


142.65 


1-2 


2 


30-31 


17 








P. Oxy. 17, 18 


P. Oxy. 17 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 276 A. 

Mit dem Aoyıcıng ist wohl Seuthes gemeint, vgl. P. 
Oxy. 54, S. 222. (Trifft nicht zu, wenn das in B.L. 8, 
S. 253 vorgeschlagene Datum richtig ist.) 

Außıreveiv: „to seek or perform public service voluntar- 
ily“, Th.F. Brunner, Z.P.E. 75 (1988), S. 295-296. 

Viell. Schreibfehler für &ußateveiv, „entering volunta- 
rily for service“, $.E. Porter, B.A.S.P. 27 (1990), S. 
45-47. 

Die Datierung um 345 wird abgelehnt (gegen B.L. 3, S. 
TA P-OXy.S54, 5228 

Zu Marcius Salutaris vgl. R.A. Kaster, Guardians of 
Language, S. 427-428. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
64. 

Gevyu(arıköv): viell. nicht „Schleusengeld“, sondern 
„Zahlung für die Zollstation Zeöyua oder Zevyua- 
ta“, F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, Tyche 2 
(1987), S. 58, Anm. 52. 

Zur Datierungsformel vgl. K.A. Worp, Tyche 4 (1989), 
Sy 232, 


P. Oxy. 18 


Die Auflösung npo(0080v) ist höchst fragwürdig, R. 
Hübner, Z.P.E. 84 (1990), S. 32, Anm. 14. 

xaankov|[cı ]eAleonacı > wohl kaßrkov|[oı] ön- 
[nootoıg, P. Oxy. 57, S. 120 (am Original geprüft 
von J.R. Rea). 

Für die Konsuldatierung vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 624. 

[+ 18 1& neyadeio 1o]ö Kvpiov — wohl [ue’ Ag 
Ervxov Bnoypapfig To]D Kvpiov, P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 517, Anm. zu 
Zu 

seonul(eiwuaı) ist von einer 3. Hand (des Logisten?) 
geschrieben, H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 
(1988), S. 117. 

TPOoKEilNEvov: npokıuevov Pap., H. Harrauer - P.J. Sij- 
pesteijn, l.c. 

Nach vounv ist aörfj zu lesen, H. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, 1.c. 
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Nr. 
2192 


2195 


2197 


2205 


2228 
2234 


2238 
2240 


2242 


2243 (a) 


2244 


Zeile 


48 
92 
108 
141 
174 


191 
86 


10 


21 


14 


49 


33 


79 


Einl. 6 


P. Oxy. 18, 19 


Zu den genannten Gelehrten vgl. E.G. Turner, J.E.A. 38 
(1952), S. 92, B. Hemmerdinger, Rev.et.gr. 72 
(1959), S. 108 und J. Krüger, Oxyrhynchos in der 
Kaiserzeit, S. 201-202 und Anm. 92. 

Dem Datum 576/577 n.Chr. wird zugestimmt, die 11. In- 
diktion (Z. 108) bezieht sich aber wohl auf das Jahr 
562/563 n.Chr., P. Oxy. 55. 3804, Einl., S. 97. 

vo(n.) 2 xö’ un’ — vo(p.) Z ıB un (am Original), 
l.c., Anm. zu Z. 272. 

otkodou(fig) — olkoöon(ov), l.c., Anm. zu Z. 151. 

Zur Indiktion siehe oben, zum Datum. 

Kvraptoo(ov): viell. Kunapıoo(iwv), l.c., Anm. zu Z. 
2339235: 

neyaA(ov) yndto(v) — MeyaA(ov) Tndio(v), l.c., 
Anm. zu Z. 132. 

o1Koöoulwv) > otKodon(ov), l.c., Anm. zu Z. 151. 

Alelvx[i]lo(v): viell. Alo]vx[i]o(v), P. Oxy. 55. 3804, 
Anm. zu Z. 62. 

xaudt(wv) Enık(einevov) > xonotenikt(ov), P. Oxy. 
55. 3805, Anm. zu Z. 35. 

xauar(wv) Enıkein(Evov) — xanarenikt(ov), l.c. 


P. Oxy. 19 


Scil. tig fiyenoviog (Anm. des Ed.) wird angezweifelt, 
P. Oxy. 55. 3818, Anm. zu Z. 5-6. 

Aivov: keine „Angelleine“, sondern „Fischnetz“, G.M. 
Parassoglou, Aeg. 67 (1987), S. 92, Anm. zu Z. 14. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

&vork(1oAöyog) — wohl Evork(og) oder &voık(@v), P. 
Oxy. 56. 3870, Anm. zu Z. 7. 

IoaGeAnıog: wohl der hermopolitische Kleros Ioıler- 
106, P.L.Ba@23727,2Anm. zu 7.8 

katau( ): viell. Katau(nviov), H. Cuvigny, B.I.F.A.O. 
88 (1988), S. 40; angezweifelt von IF. Fikhman, 
Z.P.E. 84 (1990), S. 67-68. 

otKkodöu(@v) — oikoödu(ov), P. Oxy. 55. 3804, Anm. 
zu Zei9l® 

Wohl nicht später als 565/566 n.Chr. zu datieren, P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 

nayip(ov): viell. nayıp(iooa) (bislang in den Papyri 
nicht bezeugtes Wort), C.P.R. 13.185.107, Nr.69 


re 


(2244) 


2338 


2342 


2348 


2411 


2416 


2474 
2476 


Zeile 


39, 65 


65 


Einl. 


Einl. 1 


9-10 


1-12 





P. Oxy. 19, 22, 24, 27 


[? Xaılpea (in marg., vgl. Anm. des Ed.) — eher 
[’Avöl]p£a, P. Heid. 5, S. 95, Anm. zu Z. 6. 

Karaneıv( ): viell. araneıv(io), 1. karaunvio, A. 
Cuvigny, B.I.F.A.O. 88 (1988), S. 40; angezweifelt 
von I.F. Fikhman, Z.P.E. 84 (1990), S. 67-68. 

ZxoAaotıkoö — ZxoAaotıkiov (am Original), P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 


P. Oxy. 22 


Wohl von derselben Hand wie P. Oxy. 55. 3787, vgl. P. 
Oxy. 55. 3787, Anm. zu Z. 1 (am Original). 

Auch von derselben Hand geschrieben wie P. Oxy. 55. 
3787..P. L.Bat 25, 5.277. 

Aovelio(v)] > Aovkto[v], P. Oxy. 55, l.c. 

Pasion und Berenike sind identisch mit den in P. Oxy. 3. 
493, vgl. W.E.H. Cockle, Euripides Hypsipyle, S. 
196. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 20. 


P. Oxy. 24 


nepi Öe Ilıvoöa | [: viell. nepı d& ınv Adalloıv, G. 
Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 136, Anm. 15. 

Wohl nicht später als 565/566 n.Chr. zu datieren, P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 


P. Oxy. 27 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 25. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 24 A, 96 A, 
212 A und 277 A. 

Aoyıog: viell. Aoyıog, P. Frisch, Zehn agonistische 
Papyri, Nr. 3 und J.H. Oliver, l.c., Doc. 24 A. 

Die Erg. &v d& odo]@v ist richtig, vgl. S.B. 16. 13034, 
Z. 3 mit Ber. (gegen J.A. Oliver, l.c., S. 242, der töv 
texvır]@v vorschlägt), N. Kruit. 

Die Erg. Evexa (B.L. 8, S. 258) — Evexev, F.A.J. Hoo- 
gendijk - P. van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 50, 
Anm. zu Z. 8. 

Die Erg. un kpiveiwv (B.L. 8, S. 258) ist richtig (gegen 
J.H. Oliver, 1.c.), siehe die Ber. zu S.B. 16. 13034, Z. 
4. 
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Nr. 
2480 


2561 


2562 
2568 


2578 


2582 


2585 


2598 


2601 


2610 


2664 


2673 


2707 


Zeile 
19 u.ö. 


225 


287, 


29-37 











P. Oxy. 27, 31, 33, 34 


pıkorıu(tasg): nicht „largesse“, sondern „honorarium“, 
L.S.B. MacCoull, Tyche 5 (1990), S. 63-66. 

nayeip(ov) — wohl nayeip(w), C.P.R. 13, S. 125-126, 
Nr. 51. 

hayelip(ov): viell. naryelıp(ioo«) (bislang in den Papy- 
ri nicht bezeugtes Wort), C.P.R. 13, S. 125-126, Nr. 
5% 


P. Oxy. 31 


Hierax ist wohl der procurator des unteren Bezirks der 
Thebais, R. Delmaire, Largesses sacr&es et res privata, 
S. 551, Anm. 52 (vgl. auch C.P.R. 5. 6, Anm. zu Z. 
m, 

Nd. mit neuen Fragmenten: P. Oxy. 54. 3767. 

Derselbe Apollonius unterschrieb P. Oxy. 57. 3912 und 
3913, vgl. P. Oxy. 57. 3912, Einl. 

Von derselben Hand geschrieben wie P. Oxy. 42. 3039 
und 43. 3142, P. L.Bat. 25, S. 278. 

Zu datieren: 31.1.51 n.Chr., J.A. Straus, Z.P.E. 78 
(1989), S. 148. 

youlvaolıalplxovir: erwartet wird youvaoıapyr - 

savm (vgl. BL. 6, S. 110); am Original ist wohl 
yonvaoıapy, aber kein noav zu erkennen, P. Oxy. 
SANGY22As 

Zevog ist viell. identisch mit dem aus ©. Ashm.Shelton 
160, siehe die Anm. zu Z. 3. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
69. 

Erg. viell.: urte droAAVoBaı], vgl. J.H. Oliver, Greek 
Constitutions, Doc. 225 A-C. 


P. Oxy. 33 


Zu Marcius Salutaris vgl. R.A. Kaster, Guardians of 
Language, S. 427-428. 


Ein früherer &vayvootng ist jetzt bezeugt in P. Oxy. 
EA 


P. Oxy. 34 


vir[alı oder vır[älı (B.L. 8, S. 261): viell. vie, 1. 
vixn, A.C. Youtie, Script.Post.1, S. 13, Anm. 41 
(am Original geprüft von J.R. Rea). 
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2710 


2711 


2717 


2718 
2727 


2729 


2755 
2757 


2780 


2783 


2793 


2796 


2838 


2855 


2857 


Zeile 


14-15 
11-12 
23 


12-13 


II 6 


24 


10-11 


P. Oxy. 34, 36, 38 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
63. 

Zur Datierung vgl. G. Bastianini, Z.P.E. 32 (1978), S. 
81, Anm. 1. 

Obwohl die Lesung ıa (E£tovg) (Z. 2) sicher ist (vgl. 
B.L. 8, S. 261), ist der Text wohl zu datieren 296/297 
n.Chr.; ı0: ist wohl Schreibfehler für ıy, P. L.Bat. 25, 
S. 277, Anm. 4. 

Am Anfang zu lesen: d(n£p) (am Original), P. Oxy. 55, 
S. 45, Anm. (1). 

Erg. viell.: d(nep) [t06 wB]|Tod ıy (Etovg), P. L.Bat. 
23..c, 

Siehe die Ber. zu P. Oxy. 16. 2040, Z. 1-2. 

Der Goldschmied Dioskurides ist wohl identisch mit dem 
in P. Oxy. 55. 3791 (aus 318 n.Chr.), siehe die Anm. 
zu 2.8. 

Vgl. J.R. Rea, P. Oxy. 55, S. XVII. 


P. Oxy. 36 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 261 B. 

Erg. statt tünog (B.L. 7, S. 152) viell.: xpovog, „delai“, J. 
Meleze-Modrzejewski in: Proceedings XVII Congr. 2, 
S. 390, Anm. 26. 

Zur BovAn vgl. H. Geremek, J.Jur.P. 20 (1990), S. 52. 

zo upoı, Il. taöpoı — wohl yaypot, 1. yaußpot, J.R. 
Rea, P. Oxy. 55, S. XVII. 

Viell. zu lesen und erg.: &nö t[fg Meınpäsg] "Oaoewg | 
[dypi Aiyuntov, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 
320, Anm. 2 (vgl. das Photo). 

you(vaoıapyroag) > Yuu(vaoıapxroavtog); wegen 
viog gehört dieser Titel zum Vatersnamen, D. Hage- 
dorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 280. 


P. Oxy. 38 


Erıokonod: „grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 (1990), 
S. 104-105. 

Die zwei Duplikattexte (siehe Einl.) sind mit einem Pa- 
pyrusstreifchen zusammengebunden gewesen, vgl. 
J.R. Rea, P. Oxy. 55, S. XVI-XVII. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 4. 
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2908 


2923 


2924 


2927 
2928 


2951 


2958 


3018 


3020 


Zeile 


11.37 


1:21 
121 


19627 


24-25 








P. Oxy. 40, 41, 42 


P. Oxy. 40 


Zu peußoi vgl. H. Kloft in: Sozialmaßnahmen und Für- 
sorge, S. 140, Anm. 65. 

Zur Datierung vgl. G. Bastianini, Z.P.E. 32 (1978), S. 
81, Ann. 1. 

n[.].L.].a.[..]. : erg. viell einen Begriff wie „einlösen“, 

„zurückgeben“ (npooayeıv?), H. Kloft in: Sozial- 
maßnahmen und Fürsorge, S. 144, Anm. 78. 

Zu peußot vgl. H. Kloft, l.c., S. 140, Anm. 65. 

Zu peußot vgl. l.c. 


P. Oxy. 41 


Zu oaAupätog (= salariarius) vgl. M.P. Speidel, Tyche 
2 (1987), S. 196-197. 

Zur Preisangabe vgl. H.-J. Drexhage, Münst.Beitr.ant. 
Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 37, Anm. 29. 

Gehört zu einem kleinen Archiv des Dius, vgl. P. Oxy. 
5743910, Eint. 


P. Oxy. 42 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 241-242 mit 
Photo auf S. 463. 

Erg. viell.: [Iotavıorais fiv dAnaAdayıiv Ası- 
tjov“p’ytag Exovaı pvAarzeıv Av<e>ulno|dio- 
tov xprj. Ipoeteßn Ev "Adetavöpeila &v a) 
oTo@ K.t.A., l.c., S. 462; vgl. auch B.L. 7, S. 155. 

Am Anfang zu erg.: |"AAAo GV adıav MöToRpard- 
pwv] tolis Ia]Aoiwv, l.c. und vgl. BL. 7, S. 155. 

la | - - Jexp.l...]. (BL. 7, S. 155) — öıla | Name. 
Ta vönna ulexpı [vöv], l.c. 

Kara tavra xpnl | — kardı tadıd xpn | [pvAar- 
BELVELLCH 

ta yap | | --] > 1a yap | [üns av npo Nuov 
adToKpaTop@v ], 1.c. 

Die Erg. Zapanıdog (B.L. 7, S. 155) — Zapaneiov, 
Ic: 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 5. 

Zu fipwg, gesagt von dem lebendigen Kaiser, vgl. S.R.F. 
Price, Rituals and Power, The Roman Imperial Cult 
in Asia Minor, Cambridge 1984, S. 34 und Anm. 41. 
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Nr. Zeile 
3022 
1 
3-6 
3029 6 
3030 
1 
3031 1 
3032 4-5 
3036-3045 
3036-3038, 
3041 
3039 
3040 7 
3042 1 
3043 5 
3047 
passim 
4 
16, 23, 28 





P. Oxy. 42 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 46 mit 
Photo auf S. 137. 

Erg.: [Adtoxrpatap Kaloop, Beod NEpßa viöc, Nep- 
Bag Tpawavög|, l.c. 

Nach önatog wohl zu erg.: ’AAe&[avöpelwv fi nöAeı 
x(aipeıv).] Kai ı[n]v fig nörews Aluov dı. 
duav) anoldexonevols &&alipeltov npög toög 
Zeßlaotodg | eövora)v, l.c., S. 138-139. 

Die Möglichkeit, Obadepıavog 6 npeoßvrepog sei Va- 
lerianus Augustus der ältere (der Valeriani), wird 
bevorzugt, P. Oxy. 55. 3791, Anm. zu Z. 2. 

Photo: E.G. Turner, Greek Manuscripts of the Ancient 
World?, S. 147, Nr. 87. 

Die Lesung ‘H[pJaxA[eonoA(itov)] (vgl. Anm. des Ed.) 
ist vorzuziehen, G. Bastianini - J. Whitehorne, Strate- 
gi and Royal Scribes, S. 134, Anm. 1 zu ’Au Ju@vıoc. 

Für Aurelius Ammonios siehe die Ber. zu P. Beatty 
Panop. 1, Z. 149 u.ö. 

Zur Identifikation des Prokurators npög taig Enioke- 
veoı vgl. G.M. Parässoglou, Chr.d’Eg. 62 (1987), 
S. 214. 

Vgl. P-Oxy. 55, 3789, Einl. 

Der Systates Sarapion begegnet als Aur. Didymos alias 
Sarapion, Sohn des Pyrros in P. Oxy. 46. 3304, Z. 4- 
5 und 25; die Unterzeichnungen aller fünf Texte sind 
von derselben Hand, P. L.Bat. 25, S. 283. 

Siehe die Ber. zu P. Oxy. 31. 2578. 

tpliakooiag — t]pıukooiag (am Original), P. Oxy. 
55, S. 45, Anm. (7). 

EnıKepaAcotov — ErnikepgaAiov (am Original), P. 
Oxy. 55. 3789, Anm. zu Z. 1. 

\.[.]Jpuotnaı? — wohl \npior{n}ar’, P. L.Bat. 25, 
S. 279, Anm. 9 (am Original geprüft von R. Coles). 

Vgl. J.L. Rowlandson, Z.P.E. 67 (1987), S. 283-292. 

Das Zeichen | / ist nicht als (&tovg), sondern als (fjuıov) 
aufzulösen und av(aypag.) — Av(d), J.L. Rowland- 
son, l.c., S. 284. 

Oyulowarap( ): aufzulösen als Ouloıvarau(eog), P. 
Oxy. 55. 3805, Anm. zu Z. 67. 

<idww(tırfis)> ist nicht versehentlich ausgelassen; das 
Land wird mit der Steuer « (fjuıov) genügend bezeich- 
net, J.L. Rowlandson, l.c., S. 285. 
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(3047) 


3052 


3068 


3088 


3105 


3106 
3117 
3126 


3127 


3129 


3130 


3136 


3138 


3142 


3167 


Zeile 
DAEDS 


44 


11 


1-10 


18 u.ö. 


11-12 





P. Oxy. 42, 43, 44 


yı'c' (dl.y (Etovg), Anm. zu Z. 22) > yı’c’ (=3 12) 
J.L. Rowlandson, l.c., S. 283-284. 

Ouowarap( ): aufzulösen als Ouoiwvaron(ewg), P. Oxy. 
55. 3805, Anm. zu Z. 67. 

eig ...eiap..| — wohl eig Mneiaunpıl (Dorf bei 
Naukratis), vgl. P. Oxy. 56. 3864, Anm. zu Z. 13-14 
und P. L.Bat. 25. 17, Anm. zu Z. 2-3 (am Original 
geprüft von R. Coles). 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1.5. 


P. Oxy. 43 


Zu kataokevateıv TO BaAavelov vgl. J. Krüger, Oxy- 
rhynchos in der Kaiserzeit, S. 110-112. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 240 B; siehe 
auch noch B.L. 7, S. 156. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 276 B. 

Zu Callistianus vgl. G. Bastianini, Z.P.E. 38 (1980), S. 
86, Anm. 5. 

Die Lesung ko[A]A(nuarog) (.)8’’ (Anm. des Ed.) wird 
bestätigt, L. Koenen-P.J. Sijpesteijn, Archiv 33 
(1987), S. 59. 

Zur Laufbahn des Nemesianus vgl. R. Delmaire, Les res- 
ponsables des finances imp£riales, S. 26-30. 

Die Lesung ovv[döiko (B.L. 7, S. 157) wird am Original 
bestätigt, J.R. Rea, P. Oxy. 55, S. XVII-XIX. 

Zvveoion oltJplamys] | "O&lopuyxitov — ovvöi- 
xo ’O&[vpvyxirov] | ..[ (viell. wieder 'O&|(dpvyxi- 
tov), R.A. Coles), J.R. Rea, l.c. 

Der Lesung oeon(neiouoı) (Anm. des Ed.) wird zuge- 
stimmt, H.-J. Drexhage in: Festschrift Pekary, S. 
106, Anm. 50 unter Hinweis auf P. Prag. 1. 13 V°. 

Vgl. E. Kutzner, Untersuchungen zur Stellung der Frau, 
S. 110. 

Zur Naturalleistung einer Bank (vgl. Z. 7 und die Anm. 
dazu) siehe R. Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 419 
zu S. 222, 

Siehe die Ber. zu P. Oxy. 31. 2578. 


P. Oxy. 44 


[+ 6Jönı: viell. [Alookovptjönı, P. Oxy. 55. 3810, 
Anm. zu Z. 14-17. 
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3168 


3169 


3170 


3180 


3184 
3189 


3193 


3195 


3245 


3250 


3260 


3262 


3269 


3270 


3272 


Zeile 


SAURO: 


48, 58 


23 u.ö. 


vy° 


23 


1-2 


Einl. 


P. Oxy. 44, 45, 46 


tp(aneöng) — tp(anelo) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 

xAlnpovöumv) — KA(avötov), J.L. Rowlandson, P. 
Oxy. 55, S. XIX. 

(novaptaßiac) — (novapraßov), sc. yfis, P. Diog. 
17, Anm. zu Z. 12-13. 

Gevyu(arıkav): viell. nicht „Schleusengeld“, sondern 
„Zahlung für die Zollstation Zeöyno oder Zevyna- 
ta“, F.A.J. Hoogendijk - P. van Minnen, Tyche 2 
(1987), S. 58, Anm. 52. 

Vollst. Ausgabe: P. Oxy. 55. 3787. 

Eörpvytov — Edroviov (am Original), identisch mit 
dem in S.B. 16. 12621, Z. 4, vgl. P. Oxy. 54, S. 
226, und viell. mit dem in P. Oxy. 55. 3792, Z. 6, 
siehe dort Anm. zu Z. 5. 

Viell. zu datieren: 28.6.309 n.Chr., P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 516, Anm. zu 
De: 

Heron ist viell. auch identisch mit dem in P. Oxy. 54. 
3729, vgl. die Anm. zu Z. 9-10. 


P. Oxy. 45 


Aur. Ailourion alias Hesychios ist identisch mit dem in 
P. L.Bat. 25. 59, Z. 3, siehe die Einl. 

dv tfj vavreia: „mit der Bemannung“, D. Gofas in: 
Proceedings XVII Congr. 2, S. 258-259. 

G wird bestätigt (am Original), und vgl. P. Oxy. 55, S. 

"70, Anm. 1. 

oınr.....|..[.]. > wohl oınzornulntl[olv, 1. oınno- 
tıunt@v (nach einem Photo), P. L.Bat. 25, S. 227, 
Anm. |. 


P. Oxy. 46 


Die Erg. dödtwv (vgl. die Anm. des Ed.) ist vorzuziehen, 
P-12Bal. 23,8. 227 Anm. 2. 

Aur. Sarapion ist wohl identisch mit dem in P. L.Bat. 
25. 60, siehe die Einl. und die Anm. zu Z. 1. 

Zur Datierung in das 8. „heilige“ Jahr vgl. G. Geraci, 
Aeg. 70 (1990), S. 106 und Anm. 41. 
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Zeile 


Nr. 
3285 32-42 
3286 4-6 
3301 5 
3304 
3 
3307 
passim 
3335 
24-29 
3361 
3364 24 
33-34 
3384-3429 
3391 
3405 
3409 25 
3412 6-7 


P. Oxy. 46, 47, 48 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
22. 

Wegen viög gehört yovnaoıapyrioav\tog” zum Vaters- 
namen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 281. 

Derselbe Aurelios Didymos auch in P. Wash.Univ. 1. 19, 
Z. 5, P. Wash.Univ. 2, S. 242. 

Siehe die Ber. zu P. Oxy. 42. 3036-3038, 3041. 

Die Erg. t0 ß’ wird abgelehnt, diese Nummer wurde 
wohl nie geschrieben, R.S. Bagnall e.a., Consuls of 
the Later Roman Empire, S. 136-137. 

Der in der Einl. genannte Text Inv. 41 5B.86/B(3)a ist 
herausgegeben als P. Oxy. 55. 3788. 

Zu ävö(pec) vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der früh- 
byzantinischen Steuerordnung, S. 108-110. 


P. Oxy. 47 


Gehört zu einem kleinen Archiv des Dius, vgl. P. Oxy. 
57. 3910, Einl. 

Diese 2. Hand ist viell. identisch mit der 1. Hand von P. 
Oxy. 57. 3913 und 3912 B, siehe die Einl. zu P. Oxy. 
3792913: 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 163. 

Erg.: ano ’O&vpVyxav nöAewc, G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 317, Anm. 8. 

Zepfivog ’Anei.l....)|s oöv ’Au[# 5 Ha |vexstov dno 
(+ 5]Il# 8 tlg uleılmpag Oldoeng] — Zepfivog 
aneie|lvBepo]s adv "Ayu[uovio Hoa.|vexotov ano 
[toö ’Ag|podıciov ri]; Mleılkpäg 'Olaoewg)], l.c., 
S. 199, Anm. 10 und 323, Anm. 7 (zu J.E.A. 61). 


P. Oxy. 48 


Aus demselben Archiv stammt P. Oxy. 56. 3875. 

Von derselben Hand unterschrieben wie P. Oxy. 56. 
3875, vgl. die Einl. 

Von derselben Hand unterschrieben wie P. Oxy. 56. 
3875, und auch Makarios ist viell. identisch mit dem 
aus P. Oxy. 56. 3875, vgl. die Einl. 

veAAig Tod Adkkov: „vault of the cistern“, P. Oxy. 55. 
3804, Anm. zu Z. 221. 

KaınKovog — Kal TiKkövog (1. eikövog) und übersetze 
To0 Knp&vog Kai 1kovog "AAe&avöpiag mit „for 
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Nr. 
(3412) 


3415 


3429 


3474 


3479 


3491 


3512 


3574 


3575 


3584 


3593 


3611 


3614 


Zeile 


14 


13 


P. Oxy. 48, 49, 50, 51 


the wax levy (?) and an image for (?) Alexandria“, P. 
Oxy. 55. 3792, Anm. zu Z. 19. 

Die Zahlung für 374-375 kann auch um einige Jahre spä- 
ter datieren, vgl. R. Deimaire, Largesses sacr&es et res 
privata, S. 359, Anm. 28. 

Auf Grund des Wergpreises wohl zu datieren auf die 50er 
Jahre des 4. Jahrh. n.Chr., l.c. (gegen B.L. 8, S. 270), 
R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), S. 76. 


P. Oxy. 49 


Zu datieren: Ende 197 n.Chr., vgl. P. Oxy. 57, S. 99, 
Ann. 1. 

ı7 — 14, J.D. Thomas, P. Oxy. 55, S. XX. 

Der Datierung 361 n.Chr. wird zugestimmt; das sonst 
nicht belegte Konsulat des Eusebios (Z. 1) ist wohl 
ein Schreibfehler, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 69 und 257. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

onk(wudrav) — onk(wnara), N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 178, Anm. 34. 


P. Oxy. 50 


Zu Nea ’Apaßio (siehe auch B.L. 8, S. 272) vgl. Ph. 
Mayerson, Z.P.E. 69 (1987), S. 251-260. 

Nea ’Apaßia ist eher eine Provinz in Süd-Palästina, vgl. 
A. Wasserstein, The Jewish Quarterly Review 80 
(1989-1990), S. 96-98. 

Wohl derselbe &nöntng eipnvng ist bezeugt in P. Oxy. 
55. 3794 (spätestens 340 n.Chr.), siehe die Anm. zu 
P..O2y 235.3794, Z. 23, 

Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 256, Anm. 85. 

Photo: E.G. Turner, Greek Manuscripts of the Ancient 
World?, S. 145, Nr. 85. 


P. Oxy. 51 


Zu &paıpeoeov vgl. N. Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), 
S. 343-344. 
Zu fi natpio pwvfi vgl. N. Lewis, l.c., S. 348-349. 
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3622 


3626 


3639 
3640 


3692 


3748 


3758 


3759 


3764 


3773 


3777 


3781 


3787 


3798 


3803 


3804 
3805 


Zeile 


15 


46-47 
154, 208 


32, 34 
7 


141-142 
34 


85 








P. Oxy. 51, 52, 54, 55 


&]vıav[oro]v: möglich ist auch &]vıav[ota]v, P. Oxy. 
"55. 3796, Anm. zu Z. 8. 

otıx( ) > wohl orıy(apiov), P. Oxy. 54. 3776, Anm. 
zu Z. 24. 

Zu kaAo0| vgl. P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 264. 

karaneiv(avtı): viell. cataneıv(t®), 1. kataunvio, H. 
Cuvigny, B.I.F.A.O. 88 (1988), S. 40; angezweifelt 
von 1I.F. Fikhman, Z.P.E. 84 (1990), S. 67-68. 


P. Oxy. 52 


Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 16. 


P. Oxy. 54 


Zu otayno, ein süßes Getränk, vgl. H. Chouliara-Raios 
- G. Wagner, Z.P.E. 84 (1990), S. 69-74. 

Chamaidikastes: siehe die Ber. zu P. Lips. 64. 

Zu 10 aöBevrıkov vgl. N. Lewis, B.A.S.P. 27 (1990), 
3% 37% 

Zu eioayayınog vgl. N. Lewis, l.c., S. 37-38. 

Zur möglichen Erg. am Anfang vgl. G. Foti Talamanca, 
Iura 39 (1988), S. 240. 

Zur Höhe der Preise vgl. R.S. Bagnall, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 70-73. 


P. Oxy. 55 


Zur Regierungszeit der Berenike IV. vgl. L.M. Ricketts, 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 49-60. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
29T, 

Von derselben Hand geschrieben wie P. Oxy. 22. 2338, 
Einl -YP\EBat225, 54278: 

Zum status civitatis der Söhne vgl. G. Foti Talamanca, 
Iura 39 (1988), S. 244 and R. Katzoff, B.A.S.P. 25 
(1988), S. 160-162. 

Vgl. R. Katzoff, l.c., S. 162-165. 

Vgl. R. Katzoff, l.c., S. 165-166. 

Tod Katd Kaıpov Enık(einevov): „the current (oder act- 
ing) overseer“, nicht „for the time being“, A.E. Han- 
son, Gnomon 62 (1990), S. 275. 

TOD Kara Kalpov < >: siehe zu Z. 34. 
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Nr. 
3807 


3813-3815 


3813 


3820 


3856-3858 
3861 
3866 
3867 
3869 
3870-3871 


3906 
3907 
3910 
3914 


13 


25 


26 


28 


Zeile 


41 
62 


26-28 


3-9 


12 





P. Oxy. 55, 56, 57; P. Oxy.Hels. 


Zum conventus in Alexandrien (?) um 28 n.Chr. vgl. G. 
Foti Talamanca, Iura 39 (1988), S. 245-246. 

Der Stammbaum (S. 201) ist unzutreffend, vgl. A.E. 
Hanson, Gnomon 62 (1990), S. 275. 

Vgl. R. Katzoff, B.A.S.P. 25 (1988), S. 166-167. 

Adrod — adrod, A.E. Hanson, l.c. 

adrälv) > adtalv), A.E. Hanson, .c. 

Zur religionsgeschichtlichen Bedeutung vgl. W.H.C. 
Frend, Z.P.E. 79 (1989), S. 248-250. 


P. Oxy. 56 


Photos: P. Oxy. 56, Pl. V, IV, VI. 
Photo: P. Oxy. 56, Pl. V. 

Photos: P. Oxy. 56, Pl. VII-VIH. 
Photo: P. Oxy. 56, Pl. VII. 
Photo: P. Oxy. 56, Pl. VII. 
Photos: P. Oxy. 56, Pl. VIH. 


P. Oxy. 57 


Photo: P. Oxy. 57, Pl. VII. 
Photo: P. Oxy. 57, Pl. VIII. 
Photo: P. Oxy. 57, Pl. VII. 
Photo: P. Oxy. 57, Pl. VII. 


P. Oxy.Hels. 


Vgl. J.E.G. Whitehorne in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 548. 
"IAıWvion(öAewg) (B.L. 8, S. 273) > IAıdvıon(oAi- 
tov) (wie ed.pr.), O. Elkab gr., S. 20 und Anm. 39. 
Am Ende zu erg.: Evexev, F.A.J. Hoogendijk - P. var 

Minnen, Tyche 2 (1987), S. 50, Anm. zu Z. 8. 

Die Erg. [kai xpivew — [un xpivew, P. Frisch, 
Zehn agonistische Papyri, Nr. 4. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 212 C, 225 
B und 277 C; siehe auch noch B.L. 8, S. 273. 

Erg. viell.: unte droAAvodaı, J.H. Oliver, l.c., Doc. 
225:B: 

Statt anoonätaı viell. zu lesen: eine Form des Verbums 
ANOTPEXO oder anoöıöpaokw, A.L. Connolly in: 
G.H.R. Horsley, New Docs 1979, S. 102. 

Vgl. P. Oxy. 55. 3789, Einl., S. 44. 
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P. Oxy.Hels.; P. Panop.Borkowski; P. Par.; P. Petaüs 


Nr. Zeile 
(28) 3-4 
M 

42 
W277) 
XI 4 
9 21 
17 6 
S. 435-436 1 
2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 

30 
33 > 














napad0&ov: kein Personenname, sondern Titel eines 
Athleten oder Musikers (vgl. Anm. des Ed.), P. Oxy. 
55. 3787, Anm. zu Z. 58. 

(öpaxuav) ’Bv — wohl (öpaxuav) ’B- (= 2000 Dr.), 
P. Oxy. 55, S. 46, Anm. (11)a. 

Zu datieren: 27(28).10.279-281 n.Chr. (B.L. 8, S. 275 
hat fehlerhaft 27(28).11.); die Datierung 279 n.Chr., 
vorgeschlagen von E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 
(1986), S. 41-42, ist nicht zwingend, siehe die Ber. zu 
P2 OxXy..12,21562: 


P. Panop.Borkowski 


J.oıkext: viell. BJLoıAekt(ov), J. Gascou in: Hommes et 
richesses, S. 308, Anm. zu Z. 18. 

vavtıkod — vavrıkod (Druckfehler), P. van Minnen, 
briefl. 


P. Par. 


Tıirievin ’Epıieog — Tivper fi 'Epıewcg, O. Elkab 
gr. 4, Anm. zu Z. 3 (vgl. schon F. Preisigke, Namen- 
buch, S. 439). 

[Er’ dupödon II) ]uEpuwvog (B.L. 1, S. 337): viell. 
[En’ dup6do]v "Epnwvog, B. Verbeeck - G. Wagner, 
Z.P.E. 81 (1990), S. 297-298; statt Jv ist aber eher 
jo zu lesen, vgl. z.B. -oe- in O1voevnanog (Z. 12) 
(nach dem Faksimile), A. Verhoogt. 

18.5 #12 3553, 

= C.E.M.. 248. 

= C.E.M.L. 204. 

= CE.M.L. 203. 

= CE.M.L. 205. 

= C.E.ML. 728. 

= C.E.M.L. 206. 

= C.E.M.L. 244. 


P. Petaüs 


Nd.: J. van Haelst in: Les debuts du codex, S. 21-23 mit 
Photo auf S. 24. 


otpoßıAoc: „cöne de parfum“, G. Husson, Chr.d’Eg. 63 
(1988), S. 337 und Anm. 4. 
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Nr. Zeile 
(33) 149 
13 S.42 
16 (1) 
7-16 
18 (1) 
19 
20 (i) 
21 S. 60 
24 (2) 4-5 
Einl. S. 22 
„ 
2 () 18-20 
4 (2) 
13 (1) 
20 I, IV 2-3 
II 9 
Ival 
25a,b, f 


P. Petaüs; P. Petr. 1, 2 


Zu &ußpvniov vgl. G. Husson, l.c., S. 331-340 und M. 
Pezin, l.c., S. 341-343. 


P. Petr. 1 


Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 14, S.B. 14. 11306, P. 
Petr. 3. 11 und zugehörigem Fragm., mit Photos: P. 
Petrie? 1. 16. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 2 und 6 (a), mit Photos: 
P. Petrie? 1. 3. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 31. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 22. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 24. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 27. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 13 a-b und zugehörigem 
Fragm., mit Photos: P. Petrie? 1. 17. 

Das 16. (makedonische) Jahr des Ptolemaeus II. ist ge- 
rechnet ab 285/284 (Jahr 39 des Ptol. I. = Jahr 1 des 
Ptol. II.), also nicht 267/266 (B.L. 5, S. 84), sondern 
270/269 v.Chr., R.A. Hazzard, Phoenix 41 (1987), S. 
IS 7tzu BP. Petr73. 92:6). 


P. Petr. 2 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 54. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 13. 

Die Lesung ö[o|vAnv ist sicher (gegen C.Ptol.Sklav., S. 
220-221), P. Petrie? 1. 13. 

— odv rois Nnellteploıg Enıyevinacı: Kar tadta 
navra Enel | [AAoxjeraı Kakorexvov K.T.‘., S. 
Witkowski, Prodromus (1897), S. 51, unter Zustim- 
mung von J.P. Mahaffy. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 217. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 218. 

Zu Antikles vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
150-152. 

Eögpiv (B.L. 1, S. 359) > Eögpovı (nach C.C. Ed- 
gar), P. Petrie? 1, S. 108, Anm. 78. 

TPOGEVEYKANEVOD — NPOEVEYKANEVOD, S. Witkow- 
ski, Prodromus (1897), S. 53, unter Zustimmung von 
J.P. Mahaffy. 

Zu Artemon vgl. E. Van ’t Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 
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26 (1) 


26 (2) 


26 (7) 


26 (8) 


27 (2) 


30 b 


38 a 


39 e 


Zeile 
6 


11 


1.13 


14 


15 


16 
17 
18 
19 


13 


III 24 








P. Petr. 2 


]. Maındxov ovußo[Aov (B.L. 1, S. 361) > Kara Ö 
rap]& Moınoxovd ovußolAov, vgl. R. Bogaert, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 44 und Anm. 52. 

Wohl zu datieren: 252/251 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 
45. 

Vor MoJtnaxog (B.L. 1, S. 362) viell. zu erg.: öuoAo- 
vel, W. Clarysse bei R. Bogaert, l.c., S. 44; oder 
Ö1uoAoYß, weil diese Z. von einer 2. Hand geschrieben 
ist (vgl. B.L. 1), N. Kruit. 

Oeuiorov (B.L. 1, S. 362): der Nom. ist O&uıorog, der 
Personenname ®eyniorng ist in den Papyri nicht 
bezeugt, vgl. J. Bingen, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 236. 

na[lpı. ..... ]|tog (B.L. 1, S. 362): viell. na[p& Ild- 
oı]|tosg, R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 43-46. 

"Apoıvönı: nicht der Hauptstad des Arsinoites, sondern 
das Dorf Arsinoe, wohl im Herakleides-Bezirk, l.c., S. 
43 und Anm. 49. 

ol — Alwaypayov Ex tod Bacıkıkoö], W. Clarysse 
bei R. Bogaert, l.c., S. 54-55 (am Original). 

(aptaßac) ke karl ] (B.L. 1, S. 362) > (eikooı- 
nevrapovpwı) Karla Tö apa N.N. to0 npög 
a1], W. Clarysse, .c. 

osvuß(?)[.Jov rıunv onoaluov - -] (B.L. 1, S. 362) 
— oVußoAov rıunv onoa[uov (Aprt.) O d’ x’ö’ 
un’ ög nenerpnkev|, W. Clarysse, l.c. und vgl. R. 
Bogaert, l.c., S. 56 und Anm. 121. 

yelvnnalıov — yevnudtav und &[lv ](B.L. 1, S. 
362) — Ex Baoııkfis yfis nepi N.N.], W. Cla- 
rysse, l.c. 

EKrög o| — Ex fig o...|, W. Clarysse, l.c. 

droAoyrioa — droAoynoalg & del, S1aypayov tal 
Baoıdei], W. Clarysse, l.c. 

T6 eis Yöper|lpov — 16 <do>B&lv] Yoper[pov, W. 
Clarysse, l.c. 

Hopuevilovols — Tapuevi[ldo]v, P. Petrie? 1, S. 
230, Anm. 5. 

Zu datieren: 31.8.198 v.Chr., W. Clarysse - E. Lanciers, 
Anc.Soc. 20 (1989), S. 125-127 (gegen B.L. 6, S. 
114). 

— dAAov napovotag, vgl. B.L. 1, S. 374 zu 39 (e) II, 
218: 


— 208 — 


Nr. Zeile 


41 
45 


II 21-22 


8-26 
4 (1)-@) 


5a 
5b 
6a 
1-15 


16-47 
33 


8m 
8 (2) 
11 
10-36 
12 


13 a-b 


14 








P. Petr. 2, 3 


Zur Registrierungspraxis vgl. C.P.R. 18, S. 21-22. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 144: F. Piejko, Archiv 36 
(1990), S. 13-27. 

avaxdevrec, [a]|vaxd&vreg (Wilcken, Chrest. 1) oder 
apaxdevreg (P. Petr. 2, App., S. 2): viell. Bpex- 
devreg „bei nassem Wetter“, J.P. Mahaffy bei S. 
Witkowski, Prodromus (1897), S. 56. 


P. Petr. 3 


Nd. zusammen mit P. Hal. Il und zwei zugehörigen 
Fragm., mit Photos: P. Petrie? 1.1. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 1. 16 (1) und P. Petr. 3. 6 a, 
mit Photos: P. Petrie? 1. 3. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 28. 

Nd. zusammen mit zugehörigem Fragm., mit Photos: P. 
Petrie? 1. 6. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 11. 

Nd.: P. Petrie? 1. 12. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 1. 16 (1) und P. Petr. 3. 2, 
mit Photos: P. Petrie? 1. 3. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 31, Kol. I. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 29. 

(= Z. 17) e| — EL, viell. &[ıpogöpov, C.Ptol.Sklav., 
S. 124; die Vorschläge 8[opakopopov und B|epa - 
rovta (l.c., S. 124) sind aber unmöglich: das & ist 
sicher, vgl. auch P. Petrie? 1. 3, Z. 81. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 4. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 53. 

Nd.: P. Petrie? 1. 14. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 32. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1.9. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 33. 

Nd. mit zugehörigem Fragm., mit Photos: P. Petrie? 1.7. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 14, P. Petr. 1. 13 (S. 42), 
S.B. 14. 11306 und zugehörigem Fragm., mit Photos: 
P. Petrie? 1. 16. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 30. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 18. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 1. 21 (S. 60) und zugehöri- 
gem Fragm., mit Photos: P. Petrie? 1. 17. 

Siehe die Ber. zu P. Petr. 3. 11. 
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19 c-d 
19 e 
19 f 
19 g 
21g 


31 


32 f 


32g 
34 a 
43 (3) 
53 s 


54 (4) 


55a 


58a 


59d 


63 


Zeile 


45, 48 


10-14 


R’8 


V°II 6a 


I 


1-4 


Vi 


PA 


13-14 


11 


11:08 














P. Petr. 3 


Nd. mit Photos: P. Petrie? 1. 25. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 28. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 26. 

Nd. mit Photo: P. Petrie? 1. 29. 

Vgl. J. Triantaphyllopoulos, Das Rechtsdenken der 
Griechen, S. 62, Anm. 30 und S. 179, Anm. 178. 

Zu datieren: 15.2.198 v.Chr., W. Clarysse - E. Lanciers, 
Anc.Soc. 20 (1989), S. 125-127. 

Vollst. Ausgabe der Z. 10-14: l.c., S. 126. Abdruck als 
S.B. 20. 14183 vorgesehen. 

....|ev[.]eı: viell. zu lesen A[o]yeveı, aus grammati- 
schen Gründen aber sehr zweifelhaft, W. Clarysse, 
Z.P.E. 72 (1988), S. 244. 

Zwischen Z. 6 und 7 zu lesen: Paragraphus dnedoßn 

„Docket“ mit Entscheidung des Oikonomos, vgl. die 
Übersetzung der Z. 1-11 beil.c. 

[+7 ]|| +5 Ei] | Enıdedölyevcev kai | un renoin- 
Ikev (B.L. 1,8. 381) — Ei rı Aedöl|yevkev kai | um 
nentol|kev, l.c. 

“Apuauoc: zur Identifikation vgl. W. Clarysse, Enchoria 
15 (1987), S. 17-18. 

Wohl zu datieren: 210-183 v.Chr., W. Clarysse - E. Lan- 
ciers, Anc.Soc. 20 (1989), S. 125-127. 

Zur Trierarchie vgl. H. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
119-139, 

Zur Doppeldatierung siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 3. 
SYS TAZEH 

Statt te(tapronepitng) (vgl. Pros.Ptol. 2, Nr. 2369) ist 
auch te(Aapxng) möglich, E. Van ’t Dack, Ptolemai- 
ca Selecta, S. 52. 

Tor apıonevor Ejntaunvon — fr Bpiouevnı &ln- 
taunvor, W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 40. 
Die Auflösung no(vfig) (vgl. B.L. 5, S. 84) wird gestützt, 
A.R. Scaife, Z.P.E. 71 (1988), S. 106, Anm. 11; zur 

Bedeutung vgl. l.c., S. 106. 

ye( ): statt ye(opyoö) viell. eher y&(povtog), C.P.R. 13, 
S. 47, Anm. 72. 

Wohl zu datieren: 245/244 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987),.5360. 
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64 b 


72a 


82 


87a 


91 


93 


141 


142 


144 


Zeile 


8-10 


RAT 


VII 6 


4-6 
27 


S.339-347 App. 


10 


43-44 


15 


P. Petr. 3; P. Phil.; P. Prag. 1 


Zur Trierarchie vgl. A. Hauben, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
119-139. 

In B.L. 8, S. 280 soll „Sohn des Theogenes“ gestrichen 
werden. 

Zu lesen: xe. ’Elv] Eöln]neptaı KeyaAov "Adatov | 
Mlaxeö]av t@v ’Erewveag | [.....]..... e (Etovg) 
«.t.\.; Kephalon ist wohl identisch mit dem in P. 
Petrie? 1. 16, siehe die Anm. zu Z. 85-86. 

ona| — Zun (= &Saunvov) [, W. Clarysse, Anc.Soc. 
21 (1990), S. 35. 

a nvog — wohl [rap& N.N. toö napa IlV8]wvog 
(am Original), W. Clarysse bei R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987), S. 52-53. 

pv( ) ıö (Öp.) # = deutet wohl nicht auf die Steuerfrei- 
heit (der &Aıkr) für 14 gu(Aakittaı) (so P. Gurob, S. 
47), sondern auf die Zahlung des gv(Aoxıtıköv) von 
14 Personen ä 4 Obolen, also 9 Dr., 2 Ob., vgl. 
C.P.R. 13, S. 40. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 197. 

Zur Interpretation vgl. l.c., S. 785. 

deıctnpıov: „display (of the body of the god)“, M. Stol, 
in: Funerary Symbols and Religion, ed. J.H. Kamstra 
- H. Milde - K. Wagtendonk, Kampen 1988, S. 127- 
128. 

Siehe die Ber. zu P. Petr. 2. 45. 

NI=IUHPLZE 27 157: 


P. Phil. 


Jogeı.[ — [’Ovolvgeit[ov, G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 86, Anm. 1 zu 
"Apteniöwpoc. 

'Ilepallxogs > ] ’Epa|[oov, l.c., S. 41, Anm. 3 zu 
Kiovdrog ”Epaooc. 

did. Öevr£pag — d1ü de Erepag (nach einem Photo), 
P. Bub. 1.1 XI, S. 41. 


P. Prag. 1 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 25. 

Zu datieren zwischen 309 und 314/315 n.Chr.; die Erg. 
®Ao.oviw (Anm. zu Z. 1) wird also abgelehnt, J.M.S. 
Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 216. 


(10) 
15 


16 
17 


19 


22 


23 


25 
26 


27 


31 


Zeile 


13 


10 


2-3 


14-15 


17, 


23 


v22 








P. Prag. 1 


yevıkov: statt mit „generale“ besser mit „in natura“ zu 
übersetzen, l.c. 

Katop: 1. Kaotop, nicht KXotwp, B. Palme, Tyche 5 
(1990), S. 200. 

Korop: 1. Kaotop, nicht Küotwp, B. Palme, l.c. 

Nd. zusammen mit P. Flor. 1. 102 (vgl. B.L. 7, S. 190 
zu S.B. 3. 6696): L. Vidman, Z.P.E. 77 (1989), S. 
225-226 und vgl. R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), 
S. 13. Abdruck als S.B. 20. 15010 vorgesehen. 

Diese Todesanzeige hängt zusammen mit einer Epidemie, 
G. Casanova, Aeg. 68 (1988), S. 94-95. 

L...)..@..|[ ]..ov — wohl L’Aylxopeog | [veorlepov, 
J.M.S. Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 224. 

Die Erg. fg vor x]Jwung wird abgelehnt, J.M.S. Cowey 
Mom c#S"216, 

Ko(1Add0g) | [dno BoB(vvov) [täs] odoag — Koi | 
[ElrıBoA(fis) (dpovpas) [Zahl] o0oog (nach dem 
Photo), J.M.S. Cowey u.a., l.c., S. 217. 

[rülg — Leils, J.M.S. Cowey u.a., .c. 

Für Zeyäßıg siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 120, Z. 10. 

Zeovnipov: oeounpog Pap., J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 
(1988), S. 381, Anm. 1. 

Zu &vßnAäc, „Papyrushändler“ oder „Papyrusfleurist“, 
vgl. J. Diethart, Z.P.E. 75 (1988), S. 155-156. 

"EpnoAo. — ’EußoAo[v], B. Palme, Tyche 5 (1990), S. 
200. 

Oivitog (I. -0v) — wohl Oivırog, als Variante des Ge- 
nitivs zu Oivic, J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 
388. 

Die Jahreszahl war wohl ausgeschrieben, J.M.S. Cowey 
u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 218 und 223. 

Diese Zeile war wohl eingerückt, l.c., S. 218. 

[unvös Bapno]ödı «8 — [unvös Auıoiov Bapyuo]ö- 
Bı x, l.c., S. 218 [mit nach Aaıoiov viell. auch x6, 
vgl. U. Hagedorn, Z.P.E. 23 (1976), S. 149-150]. 

Die Erg. nep(iöog) — nepiöog, l.c., S. 218. 

[ö detva — wohl [Hovegype£nuug, 1.c., S. 218 und 223. 

Der Erg. iepevg vor and kou(ns) (Anm. des Ed.) wird 
zugestimmt, l.c., S. 218. 

[Zora ...noiovog — [Zora Vatersname 100 -]uci- 
wvog, z.B. Il]Jaoiovog, l.c. | 
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Nr. Zeile 


31) 7-8 
11 
13 
17 


18 
19 


20 
32 


34 


35 1 


36 1 


9-10 





P. Prag. 1 


Erg. wohl: avrıl[kvnni® Apıctepß], l.c. 

[eis napad(nknv) — [rapadnknv, l.c. 

Die Erg. öuoAoy(oövra) — ÖnoAoyodvro, l.c. 

[6 deiva 'Alyxaopeog — [Mavepp£unıg ’Alyxagye- 
06, 1:6; 

[Zora d1& tadıng tig — [Xwrov tag tlfg, l.c. 

AKtakoolag — Öktakoctag (Druckfehler), B. Palme, 
Tyche 5 (1990), S. 200. 

[öcto kai] — [öxto üg kat], J.M.S. Cowey u.a., 
le: 

Geschrieben vom bekannten Schreiber Alkimos, vgl. 
J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

Arbeitsvertrag, vgl. A. Jördens, Z.P.E. 75 (1988), S. 
164-166. 

Wohl zu datieren auf das 6. Jahrh. n.Chr., D. Hagedorn 
bei A. Jördens, l.c., S. 164, Anm. 1. 

Die 1. Hand ist dieselbe, von der P. Prag. 1. 44 geschrie- 
ben ist, P. Heid. 5, S. 299. 

Die Lesung ]...o. dnep ovußiov wird abgelehnt; viell. 
and Aup]o[ldo]v Tlepovy..., A. Jördens, l.c., S. 166 
(nach dem Photo). 

&pxon£v(@) — wohl yeovxoövri, l.c., S. 166. 

Aöyov — wohl Aöyo, 1. Aoy@, l.c., S. 166. 

eıu.nva..gonar £pyaclaı — Eis iv Anepyaßonaı 
&pyaotav, l.c., S. 164. 

eBoTaTUov — EBoTaduov, l.c., S. 166. 

aneßarov [ ] — dte BovAonlaı dvaxopficaı And 
008 «.t.A., l.c., S. 164. 

ing &v]leotslong — ]|&v t.[, l.c., S. 166. 

örnötav — Önöte, l.c., S. 164 und Anm. 2. 

dnep adood [un elildorog]: viell. ünep adr\od’ 
kai [ölvrog oder rapl[ölvrog, l.c., S. 166. 

Zwischen Tıßepiov und Kaioaplog ist KAuvdtov aus- 
gefallen (nach dem Photo), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 77, Anm. 17 (wo Kaioapog ein Druck- 
fehler ist). 

Ipvr — ’Inoöt, B. Palme, Tyche 5 (1990), S. 200, 
vgl. auch J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 384- 
385. 

exınlnope ow — erınluop® <T6> 08, J.M.S. 
Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 219. 
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39 


40 


41 


43 


44 


45 


46 


Zeile 


10 


12 


11 


13-15 


10 


11 








P. Prag. 1 


Ev TOVT@ KANP@ — Ev TOn® KArpov (nach dem Pho- 
to), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 77. 

Nd. zusammen mit P. Flor. 1. 15 und Photo: B. Kramer, 
Z.P.E. 77 (1989), S. 211-215. Abdruck als S.B. 20. 
15008 vorgesehen. 

Nach Zeßaotod zu lesen: EVceßoög (nach dem Photo), 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 77. 

Die Erg. töloıg] — idloıg Nußv], J.M.S. Cowey u.a., 
Z.P.E. 77 (1989), S. 219. [Vor iötloıg fehlen nicht + 
5, sondern + 12 Bstb. (nach dem Photo), N. Kruit.] 

Am Anfang zu erg.: [öuiv + 10], l.c. 

Evölonevia — &v ÖlınÄ, l.c. 

navıov | [örapxovilav — navıov | [Huav av 
dnapxovtjov, l.c. 

Erg.: [cat Beßaia kat En]ep(wrn)d(evtec), l.c. 

KovPlog — ’AvovBtog, l.c. (nach dem Photo). 

Ana Tereog > Ana Tedog, l.c. 

Erg.: |viög + 10 n]Jenoınnedo, 1.c. 

npäoıv KeAAiovd — npÄcıv Tod KeAA1ov, l.c. 

Narapaxogs — vavapaxog (l. vayapxog), l.c., S. 
219. 

tod [adrod edoeß(oüg) Hul@v) deon(srov)] — räs 
aldrov evoeßelag], J.M.S. Cowey, Z.P.E. 84 
(1990), S. 76-77 (nach dem Photo). 

PAlaoviov) ['H]paxdeiov — ai ]t[o]ö [vioö "H]pa- 
xAelov, l.c. 
Von derselben Hand geschrieben wie P. Prag. 17322 
Hand; deshalb zu datieren auf das 6. Jahrh. n.Chr., P. 

Heid. 5, S. 299. 

anodocıv > droödcıv (l. dnoößceıv), P. Heid. 5, 
S. 313, Anm. 108. 

Erg.: 000 nap£xovrolg | ta Koöga, yılveraı) oilvov 
xaöd(oı) o xali [tostong Eroiuag Ex | RapPQ- 
oxeiv K.t.A., vgl. P. Heid. 5, S. 324, Anm. 233 mit 
N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 171. 

[(areö(npanuevov) — [ayyeiov, J. Bingen, Chr.d’Eg. 
63 (1988), S. 388 und vgl. J.M.S. Cowey u.a., 
Z.P.E. 77 (1989), S. 220. 

Am Anfang zu erg.: [&ne&n paunlevov, J. Bingen, Chr. 
d’Eg. 63 (1988), S. 388 und aneö(npanneva) — 
yy(eia), J.M.S. Cowey u.a., l.c. (nach dem Photo). 


He 


(46) 


49 
55, 56 


63 


70 
72 


81 


85 


Zeile 
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17 
17-18 


21 
22 


2> 
29-30 


6-7 


P. Prag. 1 


öAKfig — Öikng, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 
77 (nach dem Photo). 

AnoöWoonev — Anodoinnev, J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

Der Vorschlag von J. Bingen, l.c und J.M.S. Cowey u.a., 
l.c., ayyelo und dyyeiwv am Anfang zu erg. statt 
Kodpa. und KovYpwv, ist abzulehnen; Koöga. ist hier 
kein Adjektiv, sondern Substantiv, vgl. das Formular 
in B.G.U. 12. 2205 und M.P.E.R. 15. 112; übersetze 
Kodpa Ayyeia neyada mit „Fässer, das heißt große 
ayyeia“, N. Kruit. 

ölxt)o — wohl 800, J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

eis Todto | [TO yplayyuarıov): die Erg. TÖ yplaynd- 
tıov) wird abgelehnt, J.M.S. Cowey u.a., l.c.; im 
Hermopolites / Antinoopolites erwartet man eig 
toöto TO xpe&og, vgl. P. Heid. 5, S. 329 und Anm. 
279 und P. Antin. 1. 42, Z. 27. 

renAnp@uev: 1. nenAnpwneda, J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

[koıvöv — [ayyeiwv, J. Bingen, l.c. und J.M.S. 
Cowey u.a., l.c. 

Ilexovoiov — Tlexvoiov, J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

eh | Ixaltaßorfi > ın (1. de) | [kai fi kaltaßorfi, 
J.M.S. Cowey u.a., l.c. 

ypaunalte)|ug — ypannaltedc) | viog (nach dem 
Photo), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 77. 

Für Zeyaßn (Z. 9 bzw. 6) siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 
120, ZE10. 

Zu teA(oc) (allgemeine Verkaufsteuer) övov (in diesem 
Fall für einen Esel) vgl. ©. Elkab gr. 50, Anm. zu Z. 
4. 

Mit dieser Z. fängt eine 2. Hand an, B. Palme, Tyche 5 
(1990), S. 201. \ 

Gehört nicht zum Archiv des Kyri(a)kos, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 77 (1989), S. 185, Anm. 6. 

xpıdlÄs) (Apraßac) — xp£(wg) Alltpag) (nach dem 
Photo), K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 136. 

Köpals) — xüpalg), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 78. 

Eypa(pn) > ypalnnarewg), l.c. 

Ein Zusammenhang zwischen Rekto und Verso ist nicht 
auszuschließen, B. Palme, Tyche 5 (1990), S. 201. 
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R? 
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P. Prag. 1 


noaAAo(tövV): kein Substantiv, sondern Adjektiv, scil. 
680v1ov, J. Diethart, Analecta Pap. 2 (1990), S. 94, 
Anm. zu Z. 2. 

Zu datieren auf das 7.-8. Jahrh. n.Chr., P. L.Bat. 25, S. 
46, Anm. 15. 

10 ls) yvaloewg) Eoaydvıav f(s) Ayılag) dva- 
ota0e(wg): übersetze viell. „on what catechists (= 
eioayovrav?) should know about the Resurrection“, 
I 

Geschrieben von einer 2. Hand, l.c. 

Die Photos auf Tav. LXXVII sind verwechselt, B. Palme, 
Tyche 5 (1990), S. 201. 

eld Jvolılxög — elö)tlulxac, J. Bingen, Chr.d’Eg. 
63 (1988), S. 384. 

Nd.: J. Bingen, l.c., S. 377-378. 

Nd.: J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 368-369. 

HETOTENYyOı — yeraneuyor (Imperativ), J. Bingen, 
l.c. und P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 78. 

Interpunktion nach exeidev, J. Bingen, l.c. und P.J. Sij- 
pesteijn, l.c. 

Viell. zu lesen: ’Ioxvpiwv, P.J. Sijpesteijn, l.c. (nach 
dem Photo). 

Nd.: J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 370-371. 

Vgl. J. Bingen, l.c., S. 367-368. 

Nd.: J. Bingen, l.c., S. 369-370. 

Interpunktion nicht nach yoı (Z. 8), sondern nach 
anoraooonevog (Z. 9), J. Bingen, l.c. 

co — wohl & (vgl. Anm. des Ed.), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 
68 (1988), S. 78 (nach dem Photo). 

K. —.0, P.J. Süjpesteijn,.l.c. 

ya, P.J3Sijjpestein, 1:6: 

Nd.: J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 376-377 mit den 
folgenden Ber. (nach dem Photo): 

.„on|l..].100 > 001: on|uıod 

kaAA(ovr) > kaAA|ıov?] 

otvov ötlxupov) Ev > oivalplıov. 

Nd.: J. Bingen, l.c., S. 373-376 mit einigen kleineren 
Präzisierungen der Transkription (nach dem Photo). 
Vgl. auch J.M.S. Cowey u.a., Z.P.E. 77 (1989), S. 220- 

2233 


ÖEöwk|[es Aoylov) — 2868n | [Aöyog, J. Bingen, l.c. 
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Nr. Zeile 
(114) 12 
16 
117 6-7 
9-10 
11 
1 

IV 12 
8 passim 
IV 6, 10 
DIS, 10, 
A 
9 passim 

13 
Be 
RI XIV GI 
XVI 27 
21 4-5 





P. Prag. 1; P. Princ.Univ. 1, 2 


kaAnv — kalt] mv, J. Bingen, l.c. 

EntTelelg — Enıotekeic, J. Bingen, l.c. 

"AAvriov ist viell. cognomen, J. Bingen, Chr.d’Eg. 63 
(1988), S. 383. 

Aur. Didaros ist wohl identisch mit dem in S.B. 14. 
12190, Z. 7-8, K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 136. 

10 Yoplov] — [t]ov Yoplov], D. Hagedorn bei K.A. 
Worp, l.c. 


P. Princ.Univ. 1 


Zu datieren zwischen 7.12.50 und 17.4.51 n.Chr., A.E. 
Hanson in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 271, 
Anm. 50. 

Neuiov — Neueotov (verschliffen), A.E. Hanson in: 
Egitto e storia antica, S. 431, Anm. 10. 

xC),xıC ), xıp( ), xıpıot( ) ist mit Ausnahme von Kol. 
sondern als xıpıorfj aufzulösen, R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 223 und Anm. 130. 

Die Lösung t(pan&öng) wird abgelehnt, l.c., S. 212, 
Anm. 44. 

tp(aneöng) — tp(anela) und bezeichnet die örtliche 
Bank, l.c., S. 210 und 207-226. 

Zu tp(aneLo) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, l.c. 

Nd.: A.E. Hanson in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 259-283, 
und vgl. A.E. Hanson in: Egitto e storia antica, S. 
431, Anm. 8 und S. 436, Anm. 28. Abdruck als S.B. 
20. 14576 vorgesehen. 

ue.. tplaneing) nıvaridlıa) — neltaypapn) tp(a- 
nelng) nıvarıö(lıov), R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), 
S. 220 und vgl. Anm. 113. 

Ileto( ): der Nominativ ist nicht Tl&tog (so Index), dieser 
Name ist nicht belegt, vgl. P. Köln 6. 261, Anm. zu 
Ze, 

TIapaxo( ): viell. IIapaxko(te), „Der aus Alexandrien“, 
L.S.B. MacCoull, Tyche 2 (1987), S. 101, Anm. k. 


P. Princ.Univ. 2 


[nentwokö)twv, dedanavnuevov Eltı de av £iw- 
x]jovounuevov apıdunoeag (B.L. 3, S. 148) — 
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Nr. Zeile 
(21) 
22 1 
6 
Y 
14 
27 17 
28 13-14 
27 
30 
38 
41 3-4 
42 4 
5 
6 
9 


P. Princ.Univ. 2 


[+ 6)nav dedanavnuevov e.l..).|[# 4 öKJovoun- 
nEvav Apıduntıc@®v (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 143. 

@ırd]&evog (I. BiAo&Evo): viell. *Avravıog PıÄö]- 
Eevog, procurator, D. Hagedorn bei P.J. Sijpesteijn, 
l.c. 

]g nv nepiouevnv — ja nv @pıouevnv Öno Map- 

" x&AAov (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Am Anfang ist wohl ryunv zu erg., P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Epp@odaı oe edxouaı ist von einer 2. Hand (des Philo- 
xenos) geschrieben (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
I fe2 

Erg. am Ende z.B. kai &notoeıv ta], P. L.Bat. 25. 51, 
Anm. zu Z. 4-5. 

51a voneog | "Auuoviov — d1da von£ov | "Auuwviov 
(am Original) (unbestimmter Plural, da der Name des 
Hirten noch unbekannt ist), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
70.(1987),-8. 135. 

Mit AöpniAıog fängt eine 2. Hand an (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 143, Anm. 1. 

Zu datieren: 258-261 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 73 zu 
Adp. Zraprıarng 6 Kai Xaıpriuov. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 22. 

"Isıöwpov <Toö> Kal Mapwvog tod | Mapwvog v(e- 
WTEPOV) xeıpw(vadtov) ovvragelwms) — Tcıdw- 
pov kai Moapwvog Tod | Mapwvog v(ewtepov) 
xeipıo(t@v) ovvraß&e(iuov), A.E. Hanson in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 278, Anm. zu Z. 23. 

KAavöia "Hparkeıa (vgl. B.L. 8, S. 283) ist viell. iden- 
tisch mit der in P. L.Bat. 25. 27, siehe die Anm. zu 
Zu 

Ipot(ap ) ‘Hpax(Aeiön) Arovv(oiov) kat fi KdEeA- 
(Pf) — npör(epov) ‘'Hpax(Aeidov) Atovv(oiov) 
kai tlg) AdeA(pfg), W. Clarysse - N. Kruit, Z.P.E. 
82 (1990), S. 123 (nach dem Photo). 

Bnorlveyaßdis?) EW8 15 — BuoWähıs, W. Clarysse 
- N. Kruit, ].c. 

n.e ıd (Erovg) pren’ Kai n'.d, (yiveraı) predn’ — 
’Evre(tis) iölıwrınfig) pren’ xAnpov(xıkfis) d, 
(yiveraı) predn’ (diese Zahl dürfte um 10 Artaben 
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(42) 


43 


48 


49 


50 


51 


53 


54 


Zeile 


13 


18 


2243 


31 


4,9, 14 


9, 14 


2-3 


10 


6 u.ö. 
17 
38 


P. Princ.Univ. 2 


fehlberechnet sein), W. Clarysse - N. Kruit, l.c., S. 
124. 

kan’) — xAn(povxıkfic), W. Clarysse - N. Kruit, .c., 
S125: 

IIö( ) — Nä(vıg), Variante für Hodvıg, W. Clarysse - 
N» Kruit,ı1.c,82124. 
Byoı(veyaßdig?) — Buoı(Häßic), vgl. die Ber. zu Z. 
6, W. Clarysse - N. Kruit, l.c., S. 123 und Anm. 3. 
d1’ — 1ölıwrıkfig), W. Clarysse -N. Kruit, l.c., S. 
124, Anm. 8. 

tod Xaıpnnov(og) — to(ö) ’AnoA( ), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 144 (am Original). 

Aaoy(papias) — d(nep) Aooy(payias), l.c., S. 144, 
Anm. 3. 

tod — to(Ö), l.c., S. 144, Anm. 2 und 3. 

’Apoıvoi(tov) (81a?) Zapaniwvols] > "Apoı(voi- 
tov) d1(d) Zaupaniwvolg] (am Original), P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 144. 

xpıdläg) Zopialkfig (B.L. 6, S. 118) — xpıßlfic) KV- 
pıalxfig (vgl. B.L. 3, S. 149), B. Palme, ’Anautm- 
ns, S. 243, Anm. 116 (am Original geprüft von J. 
Manning). 

Zum Amt der Odota TltoAenoais vgl. N. Lewis, 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 40. 

Odcia, ist wohl kein Eigenname (gegen B.L. 8, S. 284), 
B. Palme, l.c., S. 243, Anm. 123. 

ceon(neimuaı) (B.L. 8, S. 284) > oeon(neiwton), B. 
Palme, ].c. 

Ken: =: Teoevoögıs, P. Customs, S. 166, Nr. 405; 
identisch mit Teoevoögıg in P. Grenf. 2. 50 (I), l.c., 
S. 38 (231). Beide sind viell. identisch mit Oeoe- 
voögıc in S.B. 12. 10912 und Oeovögıg in P. Lond. 
3. 1266 (c); dann zu datieren: 17.7.225 oder eben 221 
n.Chr., B. Boyaval, C.R.I.P.E.L. 11 (1989), S. 140. 

Zu tpaneLa (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
79 (1989), S. 217. 

‘Qpiwv(og) > Kappavn( ) (l. wohl kapravng), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 144 (am Original). 

‘Npiov(og) > kappwv( ) (1. wohl kaprnavng), l.c. 

‘Dpriw(vos) — xaprav( ) (l. wohl Kaprıavng), l.c. 

‘Qpiw(vog) — Kaprov( ) (1. wohl Kapravng), l.c. 
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(54) 
58 


65 


72 


76 


77 


78 


80 


86 


88 
9% 


91 


93 


95 


107 


122 


129 


Zeile 


46, 51 
2 


17 


16 


4 





P. Princ.Univ. 2, 3 


oT’ ‘Qpliavı) > Kaotap, l.c. 

Statt [kai ist auch der Name des Großvaters möglich, 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 

’Ox...| — 6 ‘x’ (ai) .....|, l.c. (am Original). 

Tepa& ’AnöAAwv[og — TepakanoAAwv |, l.c. 

(Etovc) ö — (Etoug) y (am Original); also zu datieren: 
16.8.39 n.Chr., A.E. Hanson, Gnomon 62 (1990), S. 
274. 

Wegen xoauatenıotatng ist die Herkunft viell. Oxy- 
rhynchites, K.A. Worp, Z.P.E. 78 (1989), S. 134- 
135 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 40. 

Erg. wohl: xa,pırag neyto]tac, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
68 (1987), S. 144. 

Fängt mit einem Kreuz an (am Original), l.c., S. 145, 
Ann. 1. 

seonui@uaı ist von einer anderen Hand geschrieben (am 
Original), l.c., S. 143, Anm. 1. 

Fängt mit einem Kreuz an, l.c., S. 145, Anm. 1 (am 
Original). 

Bov(Aevıng) — vor(apıog), l.c., S. 145. 

(xvidıa?) — Öu(nAd) (am Original), l.c., S. 145. 

Maxaptov — Moxapız (Nom. statt Gen.), l.c. (am 
Original). 

oöü(v) — ovv, l.c., Anm. 5. 

Maxapiov > Maxaopız (Nom. statt Gen.), l.c. (am 
Original). 

oö(v) > ovv, l.c., Anm. 5. 

Biktwp og (l. 85?) > Biktwapog (Gen. statt Nom.), P. 
van Minnen, briefl. 

öpıyaAk(oöv) — ÖpıyaAk(ıvov), J. Diethart, Die Spra- 
che 34 (1988-1990), S. 190-191. Vgl. aber öpıyaAd- 
kotg in P. Lond. 5. 1727, N. Kruit. 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 29. 


P. Princ.Univ. 3 


1& (vgl. die Anm. des Ed.) ist viell. als seonn(eiwuaı) 
aufzufassen, P. L.Bat. 25, S. 280, Anm. 11. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 28 (1991), S. 125-129. 
Abdruck als S.B. 20. 14310 vorgesehen. 
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Nr. 
130 


135 


136 
137 


138 


140 


141-142 


141 


145 


150 


152 


154 


Zeile 


18 
V’6 


17 


v° 


14 


V2 


I 


il 


IV 


V° 








P. Princ.Univ. 3 


Ilevex8lep]latov — Ilevexdwtov, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 145 (am Original). 

Ilevexdlepst]ov — Tlevexdlot]ov, l.c. 

Nexdep(ög) — Nexdep(ög), l.c., Anm. 6. 

]kovriov — | Acovriov (am Original), P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 145. 

MetaßoAog (Personenname) — neraßoAog, „Händler“, 
P.J. Sijpesteijn, l.c. und T. Gagos, Z.P.E. 79 (1989), 
STPTPFANMTZUL ZUR 

Nd. mit neuem Fragment: P. Col. 8. 238. 

Bondov ua — Bondov adtoö Ana (am Original), 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 145. 

Iovı( ) > wohl Ilevoa (am Original); Herkunft also 
Aphroditopolites, P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Nd. mit Photos: K.A. Worp, B.A.S.P. 24 (1987), S. 
111-124. Vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 
69, Anm. 3 und K.A. Worp, B.A.S.P. 27 (1990), S. 
109-110. Abdruck als S.B. 20. 14282 vorgesehen. 

Die Texte sind nicht von demselben Schreiber geschrieben 
(am Original), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 
145, vgl. BL. 6, S. 119. 

arox(n) (B.L. 3, S. 152) > Öu(oAoyto) dnox(fig) (am 
Original), P.J. Sijpesteijn, 1.c. 

TEOOAPWV voniou(Kdtwv)— TEOSOAPW<V> vonion(d- 
twv), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 146 (am Original). 

Zu lesen: kat] ts adrod yaner(fg) xp(vood) vo- 
(nionara) d n(ap&) xep(arıa) ı oder n, l.c. 

] kat IroAeuoio Mereßl > N.N.] kai IroAenaio 
yeyou(vacıapxnkörı) BlıBAtopvAadıv Eykıroswv 
oder N.N. 16] kai IlroAenaio yeypu(vaoıapyn- 
xorı) BlovAevrfi (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
l.c., S. 146 und Anm. 7. 

neydAov “K7 — pera Aovk(tov); Lucius ist wohl 
identisch mit dem in S.B. 14. 11585, A.E. Hanson 
in: Egitto e storia antica, S. 432, Anm. 12. 

Nd.: A.E. Hanson in: Life in a Multi-Cultural Society, 
1992, S. 144-145. Abdruck als S.B. 20. 14526 vorge- 
sehen. 

IIpasötı — Ilpaoötı, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 
(1987), S. 146 (am Original). 

Fängt mit einem Kreuz an, l.c., S. 145, Ann. 1. 
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159 
163 


166 


176 


177 


179 


180 


182 


183 


186 


Zeile 


10 


R° 


10 


11 


14 


14 


4,5 

















P. Princ.Univ. 3 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 11. 

EpPpwoo: Eppwooo Pap., P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 146, 
Anm. 8. 

(no) > n(apa) (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c., 
S. 146. 

tod a...| — wohl toö dvöpl[ög (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 147. 

“Dpio(vog). "Epuiölvn) > ‘Dpiw(vos) 'Epuio(v), P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

toß KAeneriov Korivon ..... [| — tToÖ xadovuevov 
‘Hıovr7 xatavovn....[, P.J. Sijpesteijn, l.c. (am 
Original). 

pal — dal, l.c. 

Der Papyrus ist rechts vollständig erhalten, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 148 (am Original). 

J.dtaöı > £&v njedıadı, P. van Minnen, Z.P.E. 67 
(1987), S. 121, Anm. 7 und P.J. Sijpesteijn, l.c. 

"EppornoAitov — "Epno\w/noAito\w/, P.J. Sijpe- 
steijn, 1.c. 

oxowonAöyorsg — oxowvorkoylorg, P.J. Sijpesteijn, 
Le 

Javöiov — ]wvoio\v/ oder Javoio‘v/, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c. 

ö]noia: viell. ] uöia (1. uwia), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Zu datieren auf das 5.-6. Jahrh. n.Chr., P.J. Sijpesteijn, 
l:e. 

Evexnte — £&vexffite, l.c. (am Original). 

Aoyog yavav — ]Aoyopavav, viell. ed JAoyoyavav, 
Le: 

— ‚ro [ylap rlavıla ı& dvnkov\T/(o) hi dokn - 
[oeı, l.c. 

Flavius Theodoros ist procurator rei privatae, R. Del- 
maire, C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 132. 

ivöıka. (= indicem, vgl. Index): möglich ist auch ivöıca, 
„indische Güter“, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 
78. 

(tetpdxoa.) und (terpa)x(oo): X\8/ Pap., P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 148 (am Original). 

nevtlaxooiag — Entjaxootacg, l.c. 

Atog Bovrog — Atookoütog, I.c. 
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(186) 


191 


12 
45 


59 


66 


69 


76 


83 


85 


9% 


119 


125 


Zeile 
18 


11 


18 
16 


8-9 


13 


5-6 


P. Princ.Univ. 3; P. Rainer Cent. 


Xoiak 17 — Xoıdak B, also zu datieren: 28.11.28 
n.Chr... Le. 

nera vP.. EuE Eni Önnavn Aö1yovnedau — era 
v.() (A. viell. vi(@v)) d1’ &u& Emıön navn ddLyov- 
ned (1. Eneiön navv AdLKovVnEda) (am Original), 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 


P. Rainer Cent. 


Nd.: M.P.E.R. 18. 262. 

Zu datieren: 197-190 v.Chr., E. Van ’t Dack, Ptolemaica 
Selecta, S. 374-375, Anm. 1. 

A(uP650V) — Aup(680v), vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
75 (1988), S. 256, Anm. 5. 

tod ad(ToB) A(UYP650V) — Tod A(dToB) Aup(6doV), 
l.c., Anm. 5 und 6. 

ad(T6) — a(dr6), l.c., Anm. 6. 

'Iepap a&(ımdeis) — ‘TEpa& (nach dem Photo), P. van 
Minnen, briefl. 

exarov]|tapxios Ölelurepas dorarov npwt[ov: zur 
Bedeutung siehe M.P. Speidel, Arctos 24 (1990), S. 
135-137; <oreipag> nach Ölelurepag (Anm. des 
Ed.) wird nicht gefordert. 

Zwischen 16 und novaxpn zu lesen: &dto, P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 79. 

Kupto]v: möglich ist auch deonoto]v, K.A. Worp in 
C.P.R! 14.18.12. 

Die genaue Datierung auf 364-366 n.Chr. entfällt, K.A. 
Worp, l.c. 

Zwischen npdynara und keıvnta steht drapopa, l.c. 

Ev ii AAabwreiq — Ev fi dA@ voreig (l. vorig), l.c. 

Die Datierung 414/415 n.Chr. ist zu spät, F. Chatelain, 
Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 265. 

Erg.: Öneppveor[ato narpıkio, nayapx® fg Te 
’Apoıvort@v xat | Beodocıov|noAı@v, vgl. 
C.P.R. 14, S. 42 (und am Original verbessert von J. 
Diethart, briefl.). 

Das kurze Datum verweist viell. auf ein separat beigefüg- 
tes Dokument mit vollständigem Datum; dann wohl 
zu datieren auf 575 n.Chr. mit Strategius II. als Adres- 
saten, C.P.R. 14, S. 43, Anm. 1 (gegen B.L. 8, S. 
Zen: 
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139 


151 


154 


56 


101 


102 


105 


108 


124 


Zeile 


R-=25 


19-20 


10 


5 


x P. Rainer Cent.;P. Rein.1,2 


Herkunft: Memphites, J. Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), 
32389. 

IItoA(enaidog) (B.L. 8, S. 287) > Xenßaßı (nach dem 
Photo), J. Gascou, l.c. 

napaox(ovV) — ... nap(dc)“x’(ov), B. Palme, ’An- 
arıntnc, S. 249, Anm. 215. 

darn(avnuatwv) > adt(oD), B. Palme, l.c. und K.A. 
Worp in C.P.R. 14, S. 12. 

rapa (önvapiov) yaltıölaı > napa (önvapimv) 
jaltıö] und kopfstehend zu lesen: a’ Yopadog 
oıt(od) (apraßaı) ıc, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 79. 

np(o)öledwuevog: viell. np(otepov) alroyeypann]&- 
voc, K.A. Worp in C.P.R. 14, S. 12. 

enıöoße(vrı) > Enıdohleis), K.A. Worp, l.c. 

Nach (d&povpa.) zu lesen: « / i71o, K.A. Worp, l.c. 


P. Rein. 1 


Vgl. H. Brandt, Z.P.E. 68 (1987), S. 87-97. 

eni ZıÄlBavod: wohl nicht „zu Zeiten des Silvanus“, 
sondern „im Falle von Silvanus“; Silvanus ist also 
nicht praefectus Aegypti, l.c., S. 89, Anm. 14. 


P. Rein. 2 


Herkunft wohl Oxyrhynchites, N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 173, Anm. 19. 

"Iepoxkog ist wohl Toponym, l.c. 

Nd. unter Berücksichtigung der Ber. in P. Heid. 5: N. 
Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 177-178 (mit Druckfehler 
in Z. 11: &v z@ oivo ist ausgefallen vor ö&v). Ab- 
druck im S.B. vorgesehen. 

Herkunft Oxyrhynchites, P. Heid. 5, S. 308, Anm. 60. 

Dienstleistung, nicht antichretisch, P. Heid. Sm Sw2> 
153, Anm. 48. 

U vo(nionarıo) y kat] — wohl [£ri to ne], l.c. 

[- ] + [aöt6)], l.c. 

Zur Höhe der Miete vgl. K.A. Worp, Tyche 3 (1988), S. 
2715: 

"Epu(ögıAog) > wohl 'Epul(iog), R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 132. 


Ne 


Nr. Zeile 

128 1 

14, 15 2-16 

22 1 
24-25 

34 21 

37 2 
56-57 

85 6 

Fr. 6(a) 10-11 

Fr. 6 (h) 6 

6 33-34 

18 

33.U:0. 

2 

314 

315 

341 











P. Rein. 2; Rev.Laws; P. Ross.-Georg. 2 


Zeeiatog Maueöpıg ist wohl identisch mit Ziatog 
Maröpıg aus O. Ashm.Shelton 6, vgl. die Anm. zu 
Z. 1 und siehe die Ber. dazu. 


Rev.Laws 


Nd. (14, Z. 2-16 + 15, Z. 1-9): C.Ptol.Sklav., Nr. 7. 

zpın[n]vlioı]: viell. tpıu[n |vloıl, W. Clarysse, Anc. 
Soc. 21 (1990), S. 42. 

Nd. (ab 24, Z. 14): P.W. Pestman, The New Papyrologi- 
cal Primer?, Nr. 3. 

zpuumvilaı] wird angezweifelt; viell. zpıunvolul, W. 
Clarysse, 1.c. 

Die Erg. innapxoıg — innapxaıg, vgl. A.E. Hanson 
- P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 20 (1989), S. 142. 

Photo: E.G. Turner, Greek Manuscripts of the Ancient 
World?, S. 130-131, Nr. 76. 

vavreiav: „Bemannung“, D. Gofas in: Proceedings 
XVII Congr. 2, S. 256-257. 

tpiun|[vov: nicht von 16 tpiunvov, sondern von f} tpt- 
unvog, W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. am, 

tpiunmvov: siehe zu Fr. 6 (a). 


P. Ross.-Georg. 2 


Zu Dryton vgl. R. Scholl, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 142- 
143. 

Photo des P. Cairo Preis. 31 a-e: S. El Sawy - A. Bülow- 
Jacobsen, The Cairo-Preisigke Papyri, Plates, Pl. 28- 
29. 

Zu dopaAeoratwv Kal ANOÖEÖELIYUEVOV TON@V, „Sa- 
fest and designated places (= harbors)“, vgl. L. Cas- 
son, The Periplus Maris Erythraei, S. 272-273. 

Die Erg. &&aunvov — wohl &&auınvıotov xpovov, W. 
Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 39. 

&&aumlvov npög tovroig + 7] > wohl E&ayun[viai- 
ov xpovov + 6], vgl. W. Clarysse, .c. 

Zu erg. nach xpv[o@v: Geöyog AdEıov Öpaxuavl, W. 
Clarysse, l.c., Anm. 18. 

Jaoı( ) d<e>&ıl ) > odAN nlaor(&) d<e>&ulo), P. 
van Minnen, briefl. 
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19 


36 


42 


10 


12 


28 


36 
38 


10 


13 


Zeile 
33-34 


C 8-9 


II 12,14,15 


Z2KV: 


Vo 


P. Ross.-Georg. 2, 3, 4, 5 


Wohl zu erg.: &[nıokevfig Aak]|Kov fi weAAtödog, „for 
repair of cistern or vault“, P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu 
ZROD 

Zu derselben Rolle gehört S.B. 18. 13742, H. Melaerts 
in: Studia varia Bruxellensia 1, S. 77. 

Zu datieren zwischen 130 und 150 n.Chr., l.c., S. 77-78. 

Isarion, Sohn des Hermerakles und Apollodoros sind auch 
bezeugt in S.B. 18. 13742, l.c., S. 77. 

anrokaAdgyo(v) (vgl. die Anm. des. Ed.) — wohl dno- 
kaAvpo(uEvov), P. Bub. 1. 1 XVII, S. 52. 


P. Ross.-Georg. 3 


Zu dn000xoAog, „member of a schola comprising the 
totality of bearers of a given grade in a unit“, vgl. C. 
Zuckerman, Tyche 3 (1988), S. 281 und Anm. 7. 

Wohl nicht später als 565/566 n.Chr. zu datieren, P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 

to Epeodv uaAAwröv: Epeodv ist wohl substantiviertes 
Adjektiv und uoAAwrov kein Substantiv (so Index), 
sondern Adjektiv, J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 
114. 

PiAooropy(ia): viell. PpiAoOTöpY(@) oder PıAoorop- 
y(otarn), P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 235. 

[TO . Mlexeip — [tö 6’ MlJexeip; das Datum 24.2. 
358 n.Chr. ist vorzuziehen, R.S. Bagnall - K.A. 
Worp, Chron. Systems, S. 112 und R.S. Bagnall e.a., 
Consuls of the Later Roman Empire, S. 69 und 251. 

Photo: Coptic Studies, S. 180. 

Zu datieren: 25.6.569 n.Chr., G. Husson, OIKIA, S. 
188, Anm. 3. 


P. Ross.-Georg. 4 


Nd. mit neuem Fragment und Photo: R. Pintaudi - P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 85 (1991), S. 296-297. Abdruck 
als S.B. 20. 15100 vorgesehen. 


P. Ross.-Georg. 5 


Vgl. S.B. 18. 13169. 
Zu datieren: 204-205 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. White- 
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(13) 


27 


39 


51 
58 


60 


61 


68 


69 
72 


73 
78 


85 


88 


116 


120 


Zeile 


10 
Vver12 
Ve 


BR’ 


17 


3-4 


24 


P. Ross.-Georg. 5; P. Ryl. 2 


horne, Strategi and Royal Scribes, S. 36 zu ’AX- 
kıßıaöng 6 Kai Zapaniav. 
Zu depnvoopı ‘Ertavolniog] und zur Datierung vgl. B. 
Kramer in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 308, Anm. 12. 
[Aoylıorar[lo] > wohl [Aoyr]porat[o], D. Hagedorn 
bei le: 

Am Ende wohl zu erg.: oivov HOVoToV edap£otov], N. 
Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 172, Anm. 15. 

Hier stand wohl die Unterschrift des Notars, P. Heid. 5, 
S. 302, Anm. 10. 

Für oivoxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Herkunft: Philadelphia und zu datieren: Anfang 3. Jahrh. 
n.Chr., P. Diog., S. 44-45, Einl. 

[.).uuo — [®AuJoviac, P. Diog. 44, Anm. zu Z. 8. 

Für Heraklammon siehe die Ber. zu B.G.U. 12. 2152. 

capwvirng könnte auch „Seifenerzeuger“ bedeuten, J. 
Diethart in: Studien zur byzantinischen Lexikographie, 
S. 64. 

Zu datieren nach der Mitte des 4. Jahrh. n.Chr., B. Palme, 
’Araıtntng, S. 247, Anm. 177. 


P. Ryl. 2 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
348-350 mit Photo. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 350-351 mit Photo. 

rnonodruog: viell. ] Konoamıog, C.P.R. 13. 5, Anm. 
zu Z. 14. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 406. 

Wohl zu erg.: AvkonoAttov kalı “YynAfig, P. L.Bat. 
25. 49, Anm. zu Z. 10. 

Nd. mit Photo: S. Daris, Aeg. 72 (1992), S. 37-39. Ab- 
druck als S.B. 20. 14157 vorgesehen. 

Zu diesem Stellvertretungsvertrag vgl. P. Heid. 5, S. 
212-213. 

8Aov 100] deranrvov — ÖAng tfg] dexaunvov, W. 
Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 38. 

Wegen viog gehören koount(eVoavrog) und yuuvaoı- 
apxrijoavtog zum Vatersnamen, D. Hagedorn, Z.P.E. 
80 (1990) S. 281. 

6 ieple])ög &önmerig — wohl Evaplxlos &&nmens, 
P. Schubert, Z.P.E. 79 (1989), S. 237, Anm. 9. 
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Nr. Zeile 
159 32-33 
185 12 u.ö. 
188 2 u.ö. 
190 
Di) 
197° (&) 
7 
(<) 14 
15 
(d) 19 
202 passim 
206 32 
2 
211-212 
9 
217 133 
S. 381 18 
274 
275 
280 v1 











P. Ryl. 2 


x|adanep Ex ovulpw@vov ovvexalpnoav — wohl 

x[a0’ 8 tı npög aAANAovg ovvex@l|pnoav, K. Ma- 
resch, Z.P.E. 76 (1989), S. 118, Anm. zu Z. 11-12. 

tpa(neing) — tpa(nela) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 

tp(aneing) — tp(aneLa) (die örtliche Bank), l.c. 

Photo: B. Palme, ’Araırntng, Tafel 1. 

arjaıt(ntfi) wird abgelehnt, l.c., S. 264. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
47. 

L.....]: viell. [devrepe], P. Customs, S. 153 zu Nr. 231. 

ei(loaywv) — &&(dywv), P. Customs, S. 170 zu Nr. 439. 

L.).L.).. 88 — öplo]ß(ov) (dpraßas) E&, I.c. 

.() 2 — (dptaßas) tpeic, P. Customs, S. 170 zu 
Nr. 442. 

(novapraßiac) — (novapraßov), sc. yfis, P. Diog. 
177 Anm. zu 2. 12>13: 

Die Lesung "Ioıleoinio( ) wird abgelehnt; auch ’Ioı- 
oder ’IoaGeAuıo(g) (vgl. auch P. L.Bat. 25. 27, Anm. 
zu Z. 8) ist nicht zu lesen (nach einem Photo), 
PER 18252133, 

Adxoroc: viell. AdxoAog, P. L.Bat. 25. 27, Anm. zu 
ZI. 

Die Zahlen sind von einem horizontalen Strich karakteri- 
siert, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 79, Anm. 
23 (nach Photos). 

Heıs(äig) — NeiA (oc), l.c., S. 79; diese Zeile ist von 
einer anderen Hand, die viell. schon mit IIaövı in Z. 
6 angefangen hat, geschrieben, I.c. mit Anm. 22. 

'Ouoeag ®mloavp... — "Odoens OnlBatdoc,G. 
Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 132, Anm. 4. 

Apovoıeüg = Epeiph, also zu datieren: 22.7.40 n.Chr., 
P. Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 10. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, Aeg. 72 (INES 
48-50. Abdruck als S.B. 20. 14161 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, l.c., S. 35-36. Ab- 
druck als S.B. 20. 14156 vorgesehen. 

xadlap(00) dAEUp(0v): möglich ist auch xadlap(@v) 
aAevp(wv), E. Battaglia, Artos, S. 57. 
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Nr. Zeile 

334 V° 
343 
357 
368 
369 
370 
400 
556 
575 
588 

1 

595 U 

58 

135-136 

137 

241 
599 
607 








P. Ryl. 2, 4 


Zu lesen: öaviov Ilawnıols] "Aprayadov; "Aprayog 
ist ein „ghost name“, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 
(1988), S. 70. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: S. Daris, Z.P.E. 78 (1989), 
S. 149-152. Abdruck als S.B. 20. 15028 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Analecta 
Pap. 2 (1990), S. 77-79. Abdruck als S.B. 20. 14201 
vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 422 (S. 168). 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 476 (S. 175). 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 500 (S. 177). 

Herkunft: wohl Karanis; die Nummern vor den Namen 
sind wohl Kleros-Nummern, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 69. 


P. Ryl. 4 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 203. 

Wohl zu datieren auf 236 v.Chr. (Finanzjahr); die 
königliche Bank war wohl die in Krokodilopolis, R. 
Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 64-65. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
400-401 mit Photo der Z. 26-43. 

Die Erg. BaoıAevovrog — Paoıdkevoviov, P. van 
Minnen, briefl. 

tod (adrod) (Eroug) — tod PB (Erovg), A.E. Hanson 
in: Proceedings XVIII Congr. 2, S. S. 272, Anm. 61 
(am Original). 

Mit toö npoxı(u&vov) (Erovg) ist Jahr 1 (54/55 n.Chr.) 
gemeint (vgl. die Ber. zu Z. 7), l.c. 

Die Lesung dteotoA|[Ko]t[wv] wird gestützt (anders in 
B.L. 4, S. 74), l.c., Anm. 63. 

nap[aA]eAvuevovg — naplayleypan<u>£vovg, l.c. 

(öBoAög) — (tetp@ßoAov), wohl korrigiert aus (6ßo- 
Aög), l.c., S. 271 und Anm. 56. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
59. 

Nd.: P.W. Pestman, l.c., Nr. 68. 

Zu datieren: 314-324(?) n.Chr.; die Datierung 214-224(?) 
n.Chr. (B.L. 8, S. 297) basierte auf einem Druck- 
fehler. 
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616 


623 
627 


629 


641 


652 


657 


660 


699 
714 


33 


36 


38 


Zeile 


13 


190 


V° 


2-3 


10 


33 


P. Ryl. 4; P. Sakaon 


Die Datierung 309/310 n.Chr. (B.L. 7, S. 174) ist un- 
sicher; möglich wäre auch 312 oder 319 n.Chr., aber 
gegen jede Datierung gibt es Bedenken, siehe R.S. 
Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
626 (312). 

Z[eßao]t|@v]: die Spuren sind zu unsicher um diese Le- 

sung zu fordern (nach einem Photo), l.c. 

Für Vitalis siehe die Ber. zu Archiv 3, S. 168. 

kakık(@v) > xakık(iav), P.J. Sijpesteijin, Aeg. 68 
(1988), S. 71. 

yopt(ov) — yöpı(og), „fior di farina“, E. Battaglia, Ar- 
tos, S. 61, Anm. 2. 

Zur Interpretation vgl. C.P.R. 13, S. 125, Nr. 44. 

orronlerpias) ’AA[E]E(avöpetag): gemeint ist wohl die 
annona, bestimmt für Alexandrien, M. el Abbadi in: 
Proceedings XVII Congr. 2, S. 319-320. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: D. Hagedorn, Z.P.E. 79 
(1989), S. 251-252. Abdruck als S.B. 20. 15040 vor- 
gesehen. 

Zur Interpretation vgl. R.S. Bagnall, Chr.d’Eg. 63 
(1988), S. 162, Anm. 2. 

Wohl koptisch, W. Brashear in Suppl.Mag. 1, S. XVI. 

'Avoögı (so im Index und bei D. Foraboschi, Onomasti- 
con alterum) ist ein „ghost name“; der Papyrus hat 
Avovg( ),1. "Avovg(eı) oder "Avovg(im), P.J. Sijpe- 
steijn, J.Jur.P. 20 (1990), S. 133, Anm. zu Z. 9. 


P. Sakaon 


Nd. mit Photo: Chartae Latinae 19. 685. 

Zum Alter des Aurelius Sakaon vgl. B. Boyaval, Chr. 
d’Eg. 65 (1990), S. 321-322. 

TPOOXWVoDO1V: 1. nPooxavvVovaıv, P. Oxy. 55. 3804, 
Anm. zu Z. 223 (zu P. Ryl. 4. 653). 

nP00XWoavrasg: nicht von npoox@vw, sondern von 
nP00x@vvon1, 1.c. 

Zu 10 nerpiopiA&g oov, „ton amour de la mesure“, vgl. 
M. Blume in: Egitto e storia antica, S. 279-281 und 
Anm. 58 (zu P. Ryl. 2. 114). 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 778. 

x[o]AAnna) x C töulo])o — x[o]AA ) xg töu(ov) 
:I5:CP.RALTA,SE8O: 
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43 


50 


52 
64, 66, 72 


64 


97 


23 


26 
28-120 


31 


9% 


122-141 


124 
163-165 


166 


167 


176 


239-282 


Zeile 


1-2 


P. Sakaon; S.B. 1 


eröıkı..w: viell. Zaßeivo, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 81, Anm. 30. (Überprüfung am Original 
nicht möglich.) 

Weil Gallicanus und Bassus (Z. 9) erst ab 17.2.317 Kon- 
suln waren, ist dnateiag wohl ein Fehler für nera 
nv dratelav; also wäre der Text auf den 8.1.318 zu 
datieren, vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 
Roman Empire, S. 168-169; anders in B.L. 8, S. 301. 

Für Chaeremon siehe die Ber. zu P. Strasb. 4. 297, Z. 1. 

Zum Alter des Aurelius Sakaon vgl. B. Boyaval, Chr. 
d’Eg. 65 (1990), S. 321-322. 

®ve... — ®veßı[n] (Indeklinabel) (nach dem Photo), A. 
Verhoogt (vgl. auch A. Calderini, Dizionario dei nomi 
geografici e topografici 5, S. 92). 

Vgl. die Pachtquittung P. Prag. 1. 117, Einl. 


S.B. 1 


Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 171 und vgl. 
S.E.G. 39. 1704. 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (7). 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 46-98, 42, 
99-106, 43, 107-138. 

Zu lesen: Oafjoıg IIla&]|pwrog, B. Boyaval, Connais- 
sance Hellenique 47 (1991), S. 50, gegen E. Bernand, 
l.c., der II[e]|p@&tog vorschlägt. 

Siehe die Ber. zu S.B. 1. 1012. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 139-145, 146 
(mit S.E.G. 38. 1677), 147-158. 

=S.B. 1, 1637. 

Nd.: O. Elkab gr., S. 24, Nr. 13-15 und A. Bernand, De 
Thebes & Syene, Nr. 21, 22, 24. 

= S.B. 1. 1689; Nd.: O. Elkab gr., S. 24, Nr. 12 und A. 
Bernand, De Thebes & Syene, Nr. 25. 

=S.B. 1. 283; Nd.: A. Bernand, De Thebes & Sy£ne, Nr. 
26 und O. Elkab gr., S. 22, Nr. 1 (mit Faksimile); zu 
datieren auf die ptolemäische Zeit, O. Elkab gr., l.c. 

Wohl zu datieren zwischen 169 und 172 n.Chr., F. Chate- 
lain, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 264. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes & Syene, Nr. 10, 7 (mit 
S.E.G. 39. 1675), 9, 8 (mit S.E.G. 39. 1675), 230, 
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Nr. 
(239-282) 


243 
283 


284 
592 


599 36, 157 


676 


677 
681 


734 
738 
985 
986-994 


1002-1003 
1005 
1007 


1010 


1012 
1091 


Zeile 


4-5 








Ss.B. 1 


38 (mit S.E.G. 39. 1675), 39-70, 71 (mit S.E.G. 39. 
1675), 72-76. 

IIloxötag — wohl nAako<vv>täg, „Kuchenbäcker“, 
Ch. Stefas, Analecta Pap. 2 (1990), S. 118, Anm. zu 
Zt 

= S.B. 1. 167; siehe die Ber. dazu. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes & Syene, Nr. 27. 

Zum Datum und zu 6 &ni tÄv oteunatov vgl. F. 
Kayser, B.I.F.A.O. 89 (1989), S. 219-226 (= S.E.G. 
39. 1677). 

Zu Dryton vgl. R. Scholl, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 142- 
143. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 191 und vgl. 
S:E:G.23921635° 

Vgl. S.E.G. 37. 1836. 

Zu datieren auf das 1. Jahrh. v.Chr., P.M. Fraser, Ptole- 
maic Alexandria 2 (1972), S. 438, Anm. 751. 

Vgl. D.J. Thompson, Memphis under the Ptolemies, S. 
100. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 11 bis. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’ Aköris, Nr. 44. 

= S.B. 3. 6088; Nd.: S.B. 10. 10379. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 23, 19 (mit 
S.E.G738.1677),.16.3,.18,.75.34, 9137minS:B.G 
38. 1677, 39. 1688), 5-6. Zur Datierung siehe S.E.G. 
40. 1551. | 

Vgl. S.E.G. 38. 1852. 

Vgl. S.E.G. 39. 1708 (zu Baillet 1293). 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 174 (mit 
S.E.G. 39. 1675). 

Zu A&uvoog vgl. die Ber. zu S.B. 6. 9320, Z. 53. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
61 A. 

Nqd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 43. 

"Npog Yevnoog ist wohl identisch mit "Qpog Yevvn- 
oıog aus OÖ. Ashm.Shelton 4, Z. 3; dann wohl zu 
datieren: 167/166 v.Chr., OÖ. Ashm.Shelton 4, Einl. 

t(panelitng) — wohl t(eAwvng), R. Bogaert, Z.P.E. 
75 (1988), S. 115, Anm. 2 zu Pros.Ptol. 1, Nr. 1258 
und vgl. R. Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 415 
zu SsLlo. 
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1096 


1130-1133 


1132 


1160 


1216 


1326 
1482 


1483 


1484 


1485 


1486 


Zeile 


3 


10 


2-3 





Ss.B. 1 


arono(ipac) ıe (Etovc) (B.L. 2.1, S. 17) — wohl eig 
to ıe (£tog) wie in der ed.pr.; die Datierung unter 
Kleopatra, basiert auf der Korrektur arono(ipas) (vgl. 
B.L. 2.1, S. 17 zu Z. 7), ist also nicht zwingend, 
K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 57. 

"Axpaplufdisg — wohl axp<o>öp(dwv) Zufßtg, l.c. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 78 (mit S.E.G. 
39. 1675), 79 (mit S.E.G. 39. 1675), 80, 35. 

‘Apkeivıg ist ein Männername, J. Bingen, Chr.d’Eg. 65 
(1990), S. 153 (zu I.ThSy. 80). 

Esotacıaı — E£otau{v} (SEotaı korr. aus &£ornv) 
(am Original), J. Shelton, Z.P.E. 67 (1987), S. 82. 
Kavwölog — Kavaoıog, M. Chauveau - H. Cuvigny, 

E.RI-P.E.L:9 (1987),38277. 

Vgl. S.E.G. 39. 1690. 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 232 und, 
zusammen mit dem demotischen Text und Photos, W. 
Brunsch, W.Z.K.M. 81 (1991), S. 108 und Taf. 1a-b. 

iep&oc: wohl eher Personenname, W. Brunsch, ].c., 
dessen Lesung Tep£olg am Photo nicht bestätigt 
wird: eher 'lep&o<g>, mit Tintenkleckse am Anfang 
der Z. 3, vgl. auch A. Klos, l.c. 

Nd.: HA. Klos, l.c., S. 232-233 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c, S. 
109 und Tafel 2a-b (b kopfstehend); für einige kleinere 
Präzisierungen der Transkription siehe ll.cc. 

ZoAtovßaö — ZoAtovßäs, H. Klos, l.c oder ZoAtov- 
Bälsl, W. Brunsch, lc. 

Zavtwodrog (kein Frauenname wie in F. Preisigke, Na- 
menbuch, vgl. dazu P. L.Bat. 19, S. 166-167) stimmt 
besser mit dem Demotischen überein als Zavov@tog 
(so H. Klos, l.c.), vgl. W. Brunsch, .c. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 233-234 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, ].c., S. 
109-110 und Taf. 3a-b. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 234 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
110-111 und Taf. 4a-b. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 237 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
113-114 und Taf. 9a-b. 
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Nr. 
(1486) 


1487 


1488 


1489 


1490 


1491 


1525 
1531-1538 


1555 


1559 
1568 
1569 
1594 
1598 
1603 
1687 


1688 


Zeile 





S.B. 1 


Siehe auch B.L. 7, S. 178 zu Z. 2. 

unöpög (l. untpdg) ist richtig, nicht untpog wie W. 
Brunsch, l.c., vgl. das Photo. 

Nd.: HA. Klos, l.c., S. 239 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
115-116 und Taf. 12a-b. 

Zevapern — Levaperıg, W. Brunsch, l.c. 

og &töv q (stark verblasst) > oc £[t@v 6], weil im 
demotischen Text Z. 3-4 zu lesen ist: "ir'mwt n rnp.t 
7.t| n h3.t-sp 6, „gestorben 7 Jahre alt im Jahr 6“ 
(nach dem Photo), A.A. den Brinker und N. Kruit (ge- 
gen W. Brunsch, 1.c.). 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 239-240 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
116 und Taf. 13a-b. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 240-241 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
116-117 und Taf. 14a-b. 

Nd.: A. Klos, l.c., S. 241 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
117-118 und Taf. 15a-b. 

Nd.: AH. Klos, l.c., S. 242-243 und, zusammen mit dem 
demotischen Text und Photos, W. Brunsch, l.c., S. 
119 und Taf. 17a-b. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 12 und vgl. 
S.E.G. 39. 1675. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 16.1-2, 15, 
24-27, 22, 41. 

Photo: E. Bernand, Z.P.E. 62 (1986), Tafel XI, 2. 

BovA(evtng) ist richtig, gegen BovA(fig) in A. Bernand, 
Les portes du desert, Nr. 89, vgl. J. Bingen, Rev.et. 
gr. 101 (1988), S. 473, Nr. 967. 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 245. 

Vgl. S.E.G. 40. 1320. 

Vgl. S.E.G. 40. 1543 bis. 

Vgl. S.E.G. 40. 1591. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 235. 

Vgl. S.E.G. 40. 1542. 

=, SB. 1124: Na ER: Bernand, Inscriptions d’Aköris, 
Nr. 141. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 20. 


= 20 


Nr. Zeile 
1689 

1690 

1692-1693 

1722 


1734 
1735 


1736 

1737 
R? 
NV 


1738 
1747-1750 


1751 
1896 
1909 
1952 
1983 
2039 
2051 


2060 
2061 a 


2062 


2073 2 


S.B. 1 


=S.B. 1. 166, siehe die Ber. dazu. 

=S.B. 1. 2258-2260, siehe die Ber. dazu. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 168 (mit S.E.G. 39. 1675) und 
223: 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 261-262. 

Zevyevvnolog — Levgevvnonog, l.c. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 257-258. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 258-259 (Iletevvınpı(og) ist 
Druckfehler für Iletevevtnpı(og), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 30, 1978, S. 229 zu Nr. 39 V°, Z. 4); siehe 
auch B.L. 8, S. 306. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 259-260. 

Nd.: A. Klos, l.c., S. 260-261. 

— Aaßoig \...enavo/oetiog (oder Zeyıoc, B.L. 7, 
S. 179) | Aaßartog, l.c. 

— Aög LZevooopdkpıg | Bvyarnp KoAavdaroıtog, 
lc 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 261. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 255, 155, 172, 
169. 

=S.B. 5. 8829; Nd.: A. Bernand, 1.c., Nr. 175. 

Auf Grund des Namens Hadırian viell. zu datieren auf das 
6. Jahrh. n.Chr., vgl. L.S.B. MacCoull, Dioscorus of 
Aphrodito, S. 122. 

Vgl. S.E.G. 38. 1852. 

Zu datieren auf das 4. Jahrh. n.Chr.; [Aı6]Jdwpog — 
[®e6]dwpog, P. L.Bat. 25, S. 280. 

toig Kodpoovog — wohl toig Kovpoopog, P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 150, Anm. 2. 

Vgl. S.E.G. 38. 893. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 47. 

Vgl. S.B. 1. 3470. 

ACVEPPSIG ist als Ac( ) oder A(urelius) C( ) v(ir) e(gre- 
gius) p(rae)p(ositus) sig(navit) aufzulösen, R. Del- 
maire, Largesses sacr&es et res privata, S. 265 und 
Anm. 55. 

= O. Tait 2. 1925, nicht 1965 wie irrtümlich in B.L. 
Konkordanz. 

Yevrronviog Koınvon (?) ... — wohl Zevrtonviog 
xatpıv (I. Zevrronvi@ xaipeıw). 'An(exw), K.A. 
Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 58. 
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Nr. 


2251 
2252 +2254 


2255 
2257 
2258-2260 


2261, 2265 
2266 


2268-2271 
2273 
2276 
2643 
3441 
3444 
3561 


3572 
3575 


3576 


3577 


3578 


3663 
3787 
3917 
3919 


Zeile 


10 


26 








S.B. 1 


Nd. mit Photo: ©. Ashm.Shelton 197. 

Nd. mit Photo: ©. Ashm.Shelton 51 und siehe die Ber. 
dazu. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 223. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 178. 

=S.B. 1. 1690; Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 173 und 179- 
181. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 182 und 183. 

&<v>[0]pwn[ov] > arpwnolv], 1. &vOpwnov (am Ori- 
ginal), P. Neph., S. 70, Anm. 6. 

npövora PvAa&alı] (vgl. E. Naldini, Il Cristianesimo 
Nr. 41) — wohl npovor<a> d1*PvAd&eile] (nach 
dem Photo), P.J. Sijpesteijn, J.Jur.P. 20 (1990), S. 
135, Anm. zu Z. 9. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 184-187. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 177. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 28. 

Zu Eipäg vgl. S.E.G. 39. 1686. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 254. 

Nd.: A. Bernand, l.c., S. 170, Komm. zu Nr. 223. 

Nd. mit Photo: O. Cairo Cat., S. 99-100, Anm. 192 und 
Taf. VII. Abdruck als S.B. 20. 14597 vorgesehen. 
Vervollständigter Nd. mit Photo: O. Cairo Cat., S. 66, 
Anm. 121 und Taf. IV. Abdruck als S.B. 20. 14595 

vorgesehen. 

Nd. einer Rekonstruktion des Textes (das Original ist 
nicht auffindbar): C. Gallazzi - K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 200-202. 

Nd. : C. Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 210-212. Abdruck 
als S.B. 20. 14541 vorgesehen. 

Nd.:C. Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 215 und in O. 
Cairo Cat., S. 22, Anm. 54. Abdruck als S.B. 20. 
14543 vorgesehen. 

Nd. zusammen mit O. Tait 2. 1811, mit Photo: C. 
Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 212-214. Photo auch in 
O. Cairo Cat., Taf. VIII. Abdruck als S.B. 20. 14542 
vorgesehen. 

Nd.: A. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 244-245. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 95 und S.E.G. 40. 1549. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 305. 

Vgl. S.E.G. 38. 1859. 
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3924 


3936 
3941 
3947 
3965 
3992 


3999 
4009 


4060-4061 


4062 


4063-4064 


4065-4073 
4099 


4168 
4176 


4196 


4205 


Zeile 
5-45 
42 


Vo 








S.B. 1 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 16-17. 

dn£tepa — Nu£tepa, und mit den folgenden Buch- 
staben, deren genaue Lesung unsicher bleibt (gegen 
B.L. 6, S. 127), ist wohl &v Aöy® napepya ge- 
meint; übersetze Z. 42-43: „The deeds reputed as mine 
are but an additional working of their divinity“, l.c., 
S. 68-69. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 159. 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (5). 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (8). 

=:8:B331084: 

Kein Falsum, G. Wagner u.a., B.I.F.A.O. 90 (1990), S. 
31: 

Tepx$( ): viell. Teprvd(ewg), Var. für Tupkütewg (Über- 
prüfung am Original nicht möglich), l.c. 

Vgl. S.E.G. 38. 893. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 226 und vgl. 
S.E.G.. 39. 1675. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 28-29 und O. Elkab gr., S. 23, 
Nr. 10 und 9. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 30 und O. Elkab gr., S. 22-23, 
Nr. 8. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 31-32 und O. Elkab gr., S. 22- 
23, Nr. 3, Nr. 2, 4, 5; zu datieren auf die ptolemäische 
Zeit, O. Elkab gr., l.c. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 169, 152, 153, 170, 167, 144, 
141, 142, 306. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 94. 

Tarina: viell. Tarıcy, O. Douch 2. 67, Anm. zu Z. 3. 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 243-244 
und, zusammen mit dem demotischen Text und 
Photos, W. Brunsch, W.Z.K.M. 81 (1991), S. 119- 
120 und Taf. 19a-b (dort fehlerhaft IleAıÄıg statt 
IleAiA1og). 

Mumientafel der Haryotes’ Frau ist C.E.M.L. 86 (= S.B. 
1. 5999), vgl. C.P.R. 13, S. 118, Nr. 38. 

Der Vorschlag 1> <&t@v> oder <&tovg> ı (nach dem 
Photo), B. Boyaval, Kentron 5 (1989), S. 142-143, 
ist abzulehnen, weil im Demotischen weder ein Regie- 
rungsjahr, noch eine Altersangabe vorkommt; außer- 
dem wurde 1 auch nicht gelesen in S.B. 1. 5496 (ande- 
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Nr. 
(4205) 


4208 
4223 


4224 


4239 


4243 
4245 
4284 


4299 
4320 
4331 
4334 
4342 


4352-4367 


Zeile 


3-15 


11 


30-31 


31-32 


32 


16 














S.B. 1 


re Ausgabe desselben Textes), und gehört der Strich 
zum g des iepevg (nach dem Faksimile), N. Kruit und 
A.A. den Brinker. 

=S.B. 5. 8926, siehe die Ber. dazu. 

Zu datieren: 26.5.321 n.Chr., R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 177 und 628. 

Nd. mit Photo: J. Ebert, Archiv 33 (1987), S. 37-42. 

<ta> npoöndpxovra: oder n<avra TA n>poündp- 
xovta, l.c., S. 38. 

ovvx@prion ypayaı: muß in der Vorlage ovvxwpn@fi, 
ypowaocg gelautet haben, l.c., S. 39-42. 

Nach repi t@v ist viell. ausgefallen: <aitndevov dr’ 
AdTOd npoTepov uoı>, l.c., S. 38-39. 

xa]|defiv — aval|deoıv, l.c., S. 38-39 (nach dem 
Photo). 

[ne] — ule] oder v[öv], l.c. 

Zweisprachiges Mumientäfelchen; Übersetzung des demo- 
tischen Textes in J. Bingen, Au temps oü on lisait le 
grec en Egypte (1977), S. 35 mit Abzeichnung der 
beiden Seiten; Photo der beiden Seiten: W. Seipel, 
Ägypter, Götter, Gräber und die Kunst. 4000 Jahre 
Jenseitsglaube I (Linz, 1989), S. 334 (506 a-b) und 
W. Van Rengen - H. Melaerts, Grieks in Egypte, S. 19. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 17. 

Vgl. S.E.G. 38. 1834. 

anokaAvgy(B)eiong — Anokadvgeiong: wohl nicht 
von droKaAvrTo, sondern von dnoKaAVY@, P. Bub. 
1. 1 XVII, S. 52 (fehlerhaft zu S.B. 2484). 

Nd. mit Photo: P. Prag. 1. 18. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 10, vgl. S.E.G. 
38. 1677. Zur Datierung vgl. S.E.G. 40. 1551. 

Nd.: J. Shelton, Z.P.E. 75 (1988), S. 146. Abdruck als 
S.B. 20. 14979 vorgesehen. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 45-57. 

Zeos(nneiwnan) — oeß(aorfj), „dies augustus“, P. Col. 
8. 212, Anm. zu Z. 11, S. 88. 

Aufbewahrungsort: Houghton Library, Harvard University 
(vgl. G.M. Browne, Harvard Stud.Class.Phil. 716, 
1972, S. 245). 
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4416 


4436 


4459 


4487 
4490 
4496 
4497 
4503 


4504 


4505 


4510 


4512 


4519 


4526 


4530 
4566 
4607 
4638 


Zeile 


16 


16 


22, 
24 


12 


2-4 
1-2 





S.B. 1 


Wohl zu datieren: Januar-Februar 158 oder 159 n.Chr., G. 
Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, 
S. 29, Anm. 2 zu Oeoöwpoc. 

Photo: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, 
S. 239. 

Die zugehörige demotische Zahlungsschrift ist veröffent- 
licht von E. Lüddeckens, Acta Orientalia 25 (1960), S. 
238-249 (mit Photo). Auf dieser Zahlungsschrift steht 
der gleiche Vermerk wie auf S.B. 1. 4459: ”Etovg uß 
Mexeip 7. | Ilentwkev eig Avaypayıv. 

= Stud.Pal. 3. 125. 

Derselbe Fi. Athanasius ist bezeugt in C.P.R. 14. 17, 2. 6. 

KEPAAALOV — KEepaAcaıov (am Original), P. Heid. 5, S. 
311, Anm. 90. 

xepadeıo(v) — KepaAeio(v) (l. KepaAatov), P. Heid. 
5, S. 311, Anm. 90. 

Dieselbe Parteien auch im koptischen C.P.R. 4. 23, vgl. 
die Einl. dazu und P. Heid. 5, S. 141-142. 

‘Addp x, B iv[lölıkriovog)] (B.L. 7, S. 184 und vgl. 
B.L. 8, S. 310) > ‘Adöp «PB ivlölıctiovoc) B|], 
also zu datieren 18.11.613 n.Chr., N. Kruit, Z.P.E. 
94 (1992), S. 181. 

dv Kodpaıg — wohl Ev Kovgpotg, l.c. 

GdV KOdPaILG — Ev Kodgoıg (am Original), H. Harrau- 
er bei N. Kruit, l.c. 

Aufbewahrungsort unbekannt, vgl. P.W. Pestman, P. 
Survey, S. 346. 

Erg. wohl: tpa[neßitov fig OnPßaiöog, vgl. R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 120 mit Anm. 27 und Chr. 
d’Eg. 63 (1988), S. 153. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. II. 

BaAavr(wv) > BaAavr(ov) (I. BaAaveiov), O. Cairo 
Cat., S. 44, Anm. 93. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 224 und vgl. 
S.E:G. 39. 1675. 

Nd.: A. Bernand, 1.c., Nr. 197. 

Vgl. S.E.G. 38. 1861. 

Vgl. S.E.G. 38. 1861. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
394-397 mit Photos (R? und V°) des Heidelberger 
Fragments. 
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Nr. 
(4638) 


4639 


4668 
4683 


4707 


4721 


4781 


4822 


4884 


4946 
4947 
4955 


Zeile 


14-15 


V° 


1-3 








Ss.B. 1 


Zu datieren zwischen 22.4. und Mesore (= 22.8.-20.9.) 
135 v.Chr., K. Vandorpe, Z.P.E. 73 (1988), S. 48. 
&riorparnyor [kai orparnyaı tig Onßatdog] — 
eriorparmiywı [tig Omßatdog] oder Eriorparn - 
yaı [vacat] (nach einem Photo), K. Vandorpe, .c., S. 

47-50. 

ovvoaAAalynad’, & dE — ovvaAAalyuadı ÖE, P. 
Petrie? 1, S. 219, Anm. 7. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
54. 

Ilareıptov — Ilan]|e]ıptov (nach dem Photo), G. Bas- 
tianini in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 352, Anm. 
a) 

Derselbe Odevagpıog ist bezeugt in C.P.R. 14. 16, Z. 9. 

Herkunft auf Grund der Kyria-Klausel: Hermupolites, vgl. 
C.P.R. 14. 5, Anm. zu Z. 17. 

x[oi rueis] — eher k|aı tadta o.ä.], P. Heid. 5, S. 
313, Anm. 110. 

ypannaltiov) — wohl ypauna, C.P.R. 14. 6, Anm. 
zur2. 17. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: A. Jördens, Z.P.E. 92 
(1992), S. 222-224. Abdruck als S.B. 20. 15185 vor- 
gesehen. 

Zur Erg. am Anfang (B.L. 8, S. 314) vgl. auch C.P.R. 
14, S. 44 und Anm. 3. 

— GAlaovi@) Irplarnyi@ T& ravevpriu® narpıkio, 
nayapx® fig "Apoıworav kai | Beodocı[lovno- 
Artav], C.P.R. 14, S. 42. 

elöpıoxönevov [8805 | fi 6Löuevog fi] anoinltoc] 
Eos tod Tüßı unvög [..aA]Aa&w (vgl. B.L. 7, S. 
185 und B.L. 8, S. 316) — e]öpıoxöuevov | [ö]- 
Sols] fi anointov [Eos] tod Tößı unvög | [dX]- 
A0&o, P. Heid. 5, S. 326, Anm. 251 (am Original) 
mit N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 172-173 und 
Anm. 18. 

xep(aAcıov) — xep(aAatov), P. Heid. 5, S. 311, 
Anm. 90. 

Nd. zusammen mit Stud.Pal. 3. 124, siehe die Ber. dazu. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 39. 

Vgl. S.E.G. 38. 1834. 
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4963 


4971 


4980 
5140 


5141 


5142 
5143 


5144 


5145 
5174 


5175 


5200 
5201 
5202 
5203 
5204 


5205 
5206 


Zeile 


4-5 


2-3 


3 uö. 





S.B. 1 


Zu datieren vor 68 v.Chr., E. Van 't Dack, Ptolemaica 
Selecta, S. 268. 

Viell. Fälschung, B. Boyaval, Connaissance Hellenique 
38 (1989), S. 73-74; laut der ed.pr. ist das Etikett aber 
von C. Schmidt in 1896 bei El-Salamuni gefunden. 

Nd.: S.E.G. 39. 1710. 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 267-268, 
vgl. auch B.L. 8, S. 318. 

Zeilentrennung: "Apoevottov | Ev öpue, l.c., S. 268. 

Na.: H. Klos, l.c., S. 268-269. 

[Tapn] "Aotpadiwovlos]) — [Ta]pf "Aotpariwv(og), 
kei 

— ic (l. eis) PBıAadeAy(eıav) | tod "A(p)oıvottov | 
vöuov, l.c. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 269-270. 

NOHHRKIOSPIe, S7 270277: 

[(vlis — vis, l.c. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 271-272. 

BoAt — nBakı, Fehler für BaANe, H. Klos, l.c. 

’Apoıvoesitov — ’Apovvoeitov (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 30 (1978), S. 229 zu Nr. 56. 

Aocı — Awoıg, H. Klos, l.c., S. 271. 

Nd.: A. Klos, l.c., S. 272. 

Nd. mit Photo: B.C. McGing, Tyche 5 (1990), S. 73-80. 
Abdruck als S.B. 20. 14689 vorgesehen. 

AaßAa ist eine Variante zu NaßAc: (nördlich von Ha- 
wara), J. Gascou, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 114. 

Nd. mit Photo: B.C. McGing, l.c., S. 80-85. Abdruck als 
S.B. 20. 14690 vorgesehen. 

AaßAu ist eine Variante zu NaßAu (nördlich von Hawa- 
ra), J. Gascou, l.c. 

Nd.: H. Klos, Studia Orientalia 1 (1956), S. 245-246, 
siehe aber auch B.L. 7, S. 186 und B.L. 8, S. 319. 
Nd.: HA. Klos, l.c., S. 246-247 (Tayweoog ist Druckfeh- 

ler für Tayyepog). 

Nd.: H. Klos, l.c. S. 247-248 und vgl. B.L. 7, S. 186. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 248. 

Nd.: HA. Klos, l.c., S. 248-249, siehe aber auch B.L. 7, S. 
186. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 249-250. 

Nd.: HA. Klos, l.c., S. 250-251. 


Be 


5207 


5208 


5209 
5210 
5211 


5212 


5213 


5214 


5215 


5216 


5217 
5231 


5232 


5234 


Zeile 


2-3 
3-5 


1-2 


10 


13, 14 
1,33 





S.B. 1 


Nd.HuKloss.1:c#S22531: 

Zu lesen: {oov, l.c., S. 251. 

Nd.»H.«Klos;4.c}S:251-252: 

Bevlwöırog > Ooev|yoıtog, l.c., S. 252. 

Ns 16 vadAov dnelööın ds ie (I. ic) WevlßeAAäxıv 
— As 10 | vaödov anelööhn wg ic (l. eig) Yev- 
|BeAAaxıv, l.c., S. 252 (damit entfällt B.L. 8, S. 
319). 

Nd.: A. Klos, l.c., S. 252-253. 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 253. 

Nd:=HaKlos»1.C 78.254 

IHavyopoevovgewng untpöls) Taapuıvo(leus) — 
Ilavyepoevovgeog untpoö(s) Tauepuıdo(eog), l.c., 
S. 254. 

Nd.: A. Klos, l.c., S. 254-255. 

YevneAekov > YevneAlanov, l.c., S. 255 (die Ber. in 
B.L. 7, S. 186: YevneAä& viod ist abzulehnen, weil 
die verstorbene Ocevraxöuıg (Z. 3) eine Frau ist, N. 
Kruit). 

Nd.>H.rKlösalic..-S. 2357256; 

ö.(l. 1) MixöAA(ov) — ’OluıxöAA(ov), 1.c. 

Nd.: H.4Klosj1:C3-S.256-257; 

Nd.: H. Klos, l.c., S. 257; zu lesen: Ziodrtog Tlaxsnız 
| Ziooırog | Mox[önıg] (der rote Text der Z. 3-4 
wurde mit schwarzer Tinte in Z. 1-2 wiederholt). 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
12; 

Vgl. P. L.Bat. 13. 14 mit Einl. 

Weitere Kopien dieses Textes sind C.P.R. 15. 2-4. 

anavılov] > an’ aörlav], C.P.R. 15. 2, Anm. zu 
Z. 8 (am Original). 

njoıNoo, ei [keAevar — nowmoo. ’En|ıkeAeveı, l.c. 

Ta npoyeypaluueva], kat — a npoyeypal[uuevo 
ois] at, l.c., Anm. zu Z. 9. 

vewtepmi: 1. vewot£pov, P. Vindob.Tandem, S. 174. 

Seppius Rufus ist 6 npög t& iöi@ Aöy@, vgl. P.R. Swar- 
ney, The Ptolemaic and Roman Idios Logos (1970), 
passim (er war also kein Iuridicus, wie P. Bureth, 
Aufstieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 498 
vorschlägt). 

Nd. mit neuem Fragm. und Photo: C.P.R. 15. 5. 


A 


Nr Zeile 
5236 4 
5240 1922 
13-14 
5241 
5242 
5245 
5246 
5253 2-3 
5275 
9 
10 
11 
13, 14 
5280 
5299 
5300 
5310+5311 
5325 2) 
5354 4 
5617 
5620 
5633 
5661 11 
15 


S.B. 1 


vewtepov: 1. vewt£pov, P. Vindob.Tandem, S. 174. 

veWtepov und vewtepoc: 1. vewte£pov, P. Vindob.Tan- 
dem, S. 174. 

Aoopllt ...... npotepov yeylovevarı — Aodpl|[xov 
tıvög Apxatov yeylovevaı, C.P.R. 15. 6, Anm. zu 
283. 

Nd. mit neuem Fragm. und Photo: C.P.R. 15. 8. 

Nd. mit neuem Fragm. und Photo: C.P.R. 15. 10. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 15. 9. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 15. 1. 

— [$Aaovie) Itparnyile t® ravevepnno nlarpı- 
xio, | nayapxo fg ’Apoworäv] Kai Oeoöocı- 
ovnoAıt[@v, vgl. C.P.R. 14, S. 42 (am Original ver- 
bessert von J. Diethart, briefl.). 

Siehe die Ber. zu S.B. 1. 5231. 

roow, ei KeAevdeı — noımow. ’Enıkekever (am Ori- 
ginal), C.P.R. 15. 2, Anm. zu Z. 8. 

[& yeypaunleva, [kai — ı[& npoyeypaun]eva oig 
[kaı, l.c., Anm. zu Z. 9 und vgl. die Abzeichnung. 

xapoıynarog — xapayuod, l.c., Anm. zu Z. 10. 

veorepwt: 1. vewtepov, P. Vindob.Tandem, S. 174. 

Nd.: P. Würzb. 8. 

Auf Grund des Köpog xadoAıkög (Z. 6) zu datieren auf 
das 6. Jahrh. n.Chr., R. Delmaire, Largesses sacr&es et 
res privata, S. 190, Anm. 39. 

Nd.: K.A. Worp, Chr.d’Eg. 66 (1991), S. 259-262. Ab- 
druck als S.B. 20. 14402 vorgesehen. 

Gehören zusammen, Nd.: K.A. Worp, l.c., S. 262-265. 
Abdruck als S.B. 20. 14403 vorgesehen. 

Erg.: 1öv pıodöv tod &viavroß [eis nAfpes. Kv- 
pio], vgl. P. Heid. 5, S. 161, Anm. 117. 

Die Erg. [Aöpr Atos wird abgelehnt, C.P.R. 13, S. 111- 
112, Nr. 51 und H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 
3 (1988), S. 114. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 198. 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (10). 

Nd.; U.P.27 1.150: 

Iaveıße dveiv (B.L. 2.2, S. 119) — Iaverßedeiw, 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 14. 

Tlaveıße deis > Taverßedeıg, l.c. 


ge 


(5661) 
5677 


5679 


5681 


5689 
5727 
5729 


5731 


5753 


5775-5791 


5792 


5802 


5904 
5942 


5946 


6006 


6014 
6021 


Zeile 


24 


13 


S.B. 1, 3 


kotar(exoöpıka) (B.L. 2.2, S. 120) > katar(exo- 
pıoraı), l.c. 

Aufbewahrungsort: Universitätsbibliothek Tübingen 
(Hinweis W.M. Brashear). 

ano tlfls aölris noAeng — wohl ano tlflg ad- 
ic tonapxiac, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 
220, Anm. 1. 

Wohl zu datieren: 8.6.623 n.Chr., Z Borkowski, Inscrip- 
tions des factions ä Alexandrie (1981), S. 133, Anm. 
24 (vgl. schon B.L. 7, S. 188). 

Nd.: S.E.G. 38. 1840. 

Nd.: S.E.G. 38. 1696. 

Für die zugehörige demotische Zeugenliste und Inhaltsan- 
gabe siehe P. B.M.Andrews 27. 

Zu datieren auf die Regierungszeit Elagabals, nicht 
Caracallas, J. Bingen, Rev.et.gr. 101 (1988), S. 473- 
474, Nr. 972; nach Severus Alexander zu datieren, 
vgl. S.E.G. 38. 1835. 

ypaunarıkn: viell. „schreibfähig“, R.A. Kaster, Guard- 
ians of Language, S. 454, aber vgl. F. Preisigke, 
Wörterbuch 1: „Schreiblehrerin“. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 200, 199 (mit 
S!E:G539,11702)2201220,3221.214-219, 2024222: 
2222,20, 

Nd.: S.E.G. 38. 1703. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 82 (1990), S. 102. Abdruck 
als S.B. 20. 15086 vorgesehen (= S.E.G. 40. 156). 

Vel.1SE.G3394720; 

Zur Doppeldatierung siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 3. 
3327 52H 1% 

Bzönplalkel ) — d£öwkev (vgl. das Photo), P.J. Sij- 
pesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 80 (fehlerhaft zu S.B. 1. 
594). 


S.B. 3 


Ootopxiotog (Borap- ist Druckfehler, vgl. B.L. 7, S. 
189) — Ootopyxfitog (nach einem Photo), P.W. 
Pestman, P. Survey, S. 346. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 253. 

Kadovotvov: viell. KkaAoö otvov, P. L.Bat. 25. 13, 
Anm. zu Z. 13. 


2 


6027 


6033 
6088 
6094 


6095 


6137 


6154 
6155 
6224-6225 
6254 
6256 
6264 


6270 


6306 
6319 
6543 


6585 


6597-6609 


6619 


6624-6625 
6696 
6704 


6790 
6831 


Zeile 


2 


1 





S.B. 3 


tod Ztaoiovd — wohl npootatov (nach dem Photo), 
P.W. Pestman. 

apıdudı — Apıduav (nach dem Photo), N. Kruit. 

=S.Ba1.9835,1Nd:"S!B2 10. 10379. 

Nd. zusammen mit P. Freib. 4. 74 und neuem Fragment, 
mit Photo: W. Clarysse, Enchoria 16 (1988), S. 13- 
18. Abdruck als S.B. 20. 14430-14431 vorgesehen. 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: W. Clarysse, l.c., 
S. 12-13. Abdruck als S.B. 20. 14429 vorgesehen. 

Iles( ) (Personenname): viell. neo(00g) (Gewicht), 
E:P.R. 14:51 Anm. zw. 2. 

Vgl. H. Heinen, Bibl.Orient. 46 (1989), S. 80, Anm. 6. 

Vgl. S.E.G. 40. 1561. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 37. 

Zur Datierung vgl. S.E.G. 40. 1564. 

Vgl. S.E.G. 37. 1836. 

=P. Lond. Inv. 1920; Photo: W.G. Waddell, The Lighter 
Side of the Greek Papyri (Low Fell, near Newcastle 
upon Tyne, 1932), Frontispiz (non vidimus, Hinweis 
P. van Minnen). 

Die Erg. &[vapetwrato (B.L. 7, S. 190) ist unwahr- 
scheinlich, vgl. die Ber. zu S.B. 18. 13598, Z. 12. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 93. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 92. 

Tlnıdiov — noıdiwv, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 80. 

Vgl. S.E.G. 35. 1678. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 29-39 (zur 
Datierung vgl. S.E.G. 40. 1550), 40 (mit S.E.G. 38. 
1677; 39. 1689), 41. 

Maxopıog Ilpw&ınog > Maxopıog npw&ınog (= Lat. 
proximus), vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 
158. 

Nd.: S.E.G. 39. 1745. 

Nd. mit Photo: P. Prag. 1. 17 und siehe die Ber. dazu. 

Wohl eine Zunftordnung, vgl. P. Heid. 5, S. 352-353. 

Vgl. I.F. Fikhman, Egipet na rubjezje dvuch epoch, 
Moskva 1965, S. 200-204 (zu S.B. 3. 6266). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 48. 

’Ertnoxoc: viell. der Architekt, genannt von Vitruvius, 
vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 181. 


pr 


Nr. 


6843-6919 


7030 


7033 


7166 


7169 


7182 


7202 


7203 
7205 
7206 


7244 


7286 


7366 


7369 


7319 
7376 


Zeile 


68 


79-80 


47 


48 
10 


2-3 


41 
30 





S.B. 3, 4 


Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 81, 82, 83 (mit 
S.E.G. 39. 1675 und 1700), 84-116, 117 (mit S.E.G. 
39. 1675), 118-135, 136 (mit S.E.G. 39. 1675), 137- 
140, 143, 145-151, 154, 156-163. 

Zu lesen: np ]onvAaıov; zu datieren: Ende 1. / Anfang 2. 
Jahrh. n.Chr., J. Bingen, Rev.et.gr. 101 (1988), S. 
471, Nr. 952. 

eig TE nPOOWnoV eig te npäyna (P. Princ.Univ. 2, 
S. 79) — ei\c? te npoownov Eis TE? npäyua; 
“67 und “te? von einer 2. Hand, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 144 (am Original). 

Tree el 1 5145: 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: G. Poethke in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 471-473. Abdruck als S.B. 
20. 14583 vorgesehen. 

Vgl. G. Thür, Tyche 2 (1987), S. 241-243. 

Vgl. R. Martini, Symposion 1988, S. 305-309. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 91. 

dlnooxejoesıs — d[nootaloeıs, P. Köln 6. 268, 
Anm. zu Z. 10. 

Erg.: [n]pög [til torapxiaı], l.c. 

Iletoı — Ilet@i, P. Köln 6. 261, Anm. zu Z. 11. 

Vgl. G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 266 und Anm. 1. 

Tuepoı|[og: Frauenname; AdpriAıog "Inepoıs und Ad- 
pnAıog Tuepoıg (D. Foraboschi, Onomasticon, S. 
68 und 73) sind „ghost names“, G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 242, Anm. 1. 

Herkunft auf Grund der Arabotoxotai viell. Arsinoites, P. 
Customs, S. 95, Anm. 24. 


S.B. 4 


Diese Inschrift stammt nicht aus Ägypten, sondern aus 
Perinthos, und vgl. J. und L. Robert, Rev.et.gr. 78 
(1965), S. 74-75, Nr. 6. 
Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 243; siehe 
auch noch B.L. 8, S. 327. 

eK] > [og], l.c. 

y(papn) — &[yp(dpn)] Zeichen, J.M. Diethart - K.A. 
Worp, Byz.Not., S. 69. 

Vollgültige Stellvertretung, vgl. P. Heid. 5, S. 213. 

Nd.: P. Col. 8. 209. 


[ 
& 


U 


7400 


7425 


7438 


7451 


7452 


7459 
7464 


7475 
7484 


7526 


7527 
7533 
7556 
1557 
7565 


7570 


7572 


7573 


Zeile 


107 
109 


10 


8-9 


S.B. 4,5 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
234 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 236 und vgl. 
S.E.G 3941675: 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
78. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 129. 

[...].BAuov: viell. BlıßAtov, 1.c., S. 577. 

erırpa( ) — Eni tpalnelan), l.c. 

Vgl. S.E.G. 38. 1691. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 46. 

Nd. mit Photo: P. Prag. 1. 99 und siehe die Ber. dazu. 

Zum möglichen archivalischen Zusammenhang vgl. P. 
Diog., S. 5. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes & Syene, Nr. 196. 

Nd. mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 81 (1990), S. 
250-251. Abdruck als S.B. 20. 15075 vorgesehen. 


S.B. 5 


> T/ ist wohl auf der falschen Stelle zugefügt worden; 
gemeint ist wahrscheinlich kodp(@v) Aayivov) “T/ 
ter|pakooiwv, „3400 empty Aayvvor“, P. Customs, 
S. 194, Anm. 5. 

öpvıdas — Hpvıdäcs (1. öpvı8a), P. van Minnen, briefl. 

Nd.zP. Col. 82222; 

Nd.: A. Bernand, De Thebes ä Syene, Nr. 4. 

Nd.: P. Col. 8. 226. 

Die genannte Personen stammen aus Euhemeria, P. 
Strasb. 9. 849, S. 78-79. 

Erg. viell.: Zo]tng, P. Strasb. 9. 867, Anm. zu Z. 1. 

Erovg TA — Erovg 10 (nach dem Photo), P. van Min- 
nen, briefl. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
40 mit Photos auf S. 170 (R°) und S. 173 (V°). 

aintaumvov (1. Entaumvov sc. Tekvov) einiv (1. Nniv 
sc. &otiv)| &prı, „we have just had a seven-months’ 
child“ — ointa unvöv einıv (l. Enta yunvov 
Aunv)| &prı, „I have just been seven months preg- 
nant“, W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 40 und 
P.W. Pestman, l.c., S. 171-172. 

Nd.: P.W. Pestman, 1.c., Nr. 27. 


ze 


7579 


7580 


7596 


7621 


7632 


7635 
7659 
7660 
7661 
7662 
7665 


7666 


7667 


7688-7689 
7690 
7741 


7756 


7789 


Zeile 


25 


27 








S.B. 5 


revin(koot@von) — wohl <reAßvaı> nevin(Koo- 
tig), P. Customs, S. 194, Anm. 7. 

katen() Aen.(): viell. kapan(iov) (l. kepaniwv) 
Aenı(öv) und statt (öpaxnai) Ö viell. eher Zahl der 
Keramia, l.c., Anm. 9. 

anexö(neda) — Anexo(nev), P. Customs, S. 194, 
Anm. 14. 

&önyleioxag) — &öriy(ayes) und statt (öpaxuav) 7’ 
viell. eher Zahl der Keramia, l.c., Anm. 14 und 15. 
(taAavrov) a An (= 1 Talent, 38 Drachmen) d (£tovg) 

— (taAdvrov) & An(uudtwv) 6 (Erovg), O. Wilb.- 
Brk., S. 50, Anm. 3. 
Jo(v) (B.L. 8, S. 329) > wohl Auookopi]w(v) und vgl. 
 B. Palme, "Ararıntrc, S. 245, Anm. 153. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
370 und 372-374 mit Photo des Rekto (zu P. Heid. G. 
442a). 

Edxepiav — edreplav (= edkaıpiav), P. Oxy. 56. 
3859, Anm. zu Z. 30. 

Nd.2P4C04, 8.222; 

Nd: P: Co18. 215. 

Nd.=E. Col 57216: 

Ndr EB: €01289223: 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
58. 

"Opkarfitog scheint richtig (nach dem Photo), N. Kruit 
(gegen J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et ME- 
moires 10, 1987, S. 144, Anm. zu Z. 238, die ‘Op- 
kaufjtog vorschlagen). 

ro[Andelıoh]v: viell. fi rlploBeloui]a, P. Heid. 5, 
S. 330, Anm. 286. 

Nd.: S.B. 18. 13711-13712 = S.E.G. 36. 1448-1449. 

Nd.: S.B. 18. 13697 und vgl. S.E.G. 36. 1434. 

Zu datieren: 126-133 oder 164-167 n.Chr., G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 63, 
Anm. 1 zu Xaıpnuov. 

Die keyan ist eine abstrakte grundstücksbezogene Wert- 
einheit, vgl. R.S. Bagnall, Z.P.E. 37 (1980), S. 194 
und U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 103-107. 

Movoonarepeiov ist sicher (nach dem Photo, vgl. B.L. 


aM 


Nr. Zeile 
(7789) 
7800 
7814 
7818-7820 
7818 1 
6 
7822 
3 
4 
7824 2 
7828 5-6 
7885 -7896 
7896 
7899 6 
7905 
8028 
14 
21.23 
8037 
8048 
8049 








S.B. 5 


8, S. 333), F.A.J. Hoogendijk. Der Vorschlag, viell. 
Movoonotopeiov zu lesen (H. Melaerts in: Studia 
varia Bruxellensia, S. 80) ist also abzulehnen. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 237. 

Zum Liturgieprivileg vgl. F.A.J. Hoogendijk - P. var 
Minnen, Tyche 2 (1987), S. 72 und Anm. 111. 

Zu datieren: 25.8.184 oder 216 n.Chr., P. Customs, S. 
158 zu Nr. 300-302. 

r(vAng) > möAlng), l.c., S. 11, Anm. 22 zu Nr. 300. 

&0° — £o’,l.c., S. 158 zu Nr. 300. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 173 zu Nr. 468. 

tpıoi — [t]erpacı und nach Övoi zu lesen: &Aaı@v, 
licı 

Diese Z. fängt an mit &praßao, l.c. 

Br. gs — Zurtag, P. Customs, S. 160 zu Nr. 321. 

Nach dpra.ßag zu lesen: eikooı (?) (Etovg) ı8 Baagı | 
neunın kai eikadı (vgl. B.L. 3, S. 195); also zu 
datieren: 22.10.210 n.Chr., P. Customs, S. 162 zu 
Nr. 347. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 160-171. 

XevgpıÄokparng ist ein Frauenname, vgl. J. Bingen, 
Chr. d’Eg. 63 (1988), S. 171 und Anm. 3. 

’Aßmvoiog („der Athener“): auch möglich ist ’ABrivaıog 
(l. ’Aßnvaiov, Patronymikon), A. Martin, Anc.Soc. 
20 (1989), S. 179. 

Vals SEE.G. 3921676. 

Wohl zu datieren: 534/535 n.Chr., vgl. J. Gascou in: 
Hommes et richesses, S. 283. 

oivo[v] veov — wohl oivolx]peov, l.c., S. 309, Tabl. 
3, siehe dazu auch die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

[.] in// und [.]i// — [olin// und [61i//, l.c. 

Nd.: S.B. 16. 12899 und siehe die Ber. dazu. 

Herkunft wohl Hermonthis, weil es sich um eine persön- 
liche Steuer des Phtomonthes handelt, vgl. ©. Cairo 
G.P.W. 52, Anm. zu Z. 1; zu den Personen vgl. auch 
S.B. 18. 13317-13319. 

Nd. mit Photo: ©. Cairo Cat., S. 42-43, Anm. 91 und 
Taf. III (am Original). Abdruck als S.B. 20. 14594 
vorgesehen. 


— 249 — 


Nr. Zeile 
(8049) 
8050 
8080 
8138-8141 
8211 17 
8232 
8243 
8247 
8249 1 
8257 
8262 2) 
8264 6 
„ 
11 
2a 
24 
8265 
8272 3 
8299 
22-27 
8309-8310 
8312 
8317 
8334 7-8 





S.B. 5 


Zu den Personen vgl. O. Cairo G.P.W. 52, Anm. zu Z. 1 
und S.B. 18. 13317-13319. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Cairo G.P.W. 55 
(am Original), ©. Cairo G.P.W. 55, Anm. zu Z. 2. 
Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 195 und vgl. 

S.E.G. 39. 1675. 

Vgl. S.E.G. 38. 2014. 

Siehe S.E.G. 40. 1586 (fehlerhaft zu Z. 13). 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 241. Vgl. 
S.E.G. 38. 2009. 

Abdruck des in B.L. 8, S. 334 erwähnten Nd. vorgesehen 
als S.B. 20. 14624. 

Vgl. A. Marcone, Z.P.E. 70 (1987), S. 225-228. 

Zur sogenannten xapıg N£pwvog vgl. St. Link, Kon- 
zepte der Privilegierung, S. 26 und 109-112. 

Kepa(Awvog) — Kepa(Aov), R. Bogaert, Trapezitica 
Aegyptiaca, S. 411-412 zu S. 250. 

Nd.: P. Col. 8. 208. 

haryıotöapı: kein magister rei privatae, R. Delmaire, Lar- 
gesses sacr&es et res privata, S. 177 und Anm. 15. 

Am Anfang zu erg.: [N.N. viö], N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 178. 

[untpög + 6 t]ig — [Vatersname ano t]äg, l.c. 

[tekeiov Koi d&tav rjıunv > [kai dpeoaodv you 
tJuunv, P. Heid. 5, S. 307, Anm. 56. 

Der Vorschlag, [£vexöne(vog) eig] zu erg. statt [dva- 
dexoncı ÖE] (B.L. 8, S. 334), ist abzulehnen, N. 
Kruit, ].c. 

Nach rapaoxeiv zu erg.: &v npwti@ otvo, P. Heid. 5, 
S. 327, Anm. 255. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 29, 

Vgl. S.E.G. 38. 1675. 

Vgl. S.E.G. 38. 2009 und 2033. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer2, Nr. 
7 und vgl. S. 282. 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 1 und 28. 

Zu 6 £ni t@v otenudtav vgl. F. Kayser, B.I.F.A.O. 
89 (1989), S. 219-226 (= S.E.G. 39. 1677). 

Zu datieren: 23 n.Chr., P. Oxy. 55. 3807, Anm. zu Z. 39 
(S. 186). 

Vgl. S.E.G. 37. 1649. 
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Nr. Zeile 
8374-8376 


8377 
8386-8392 


8392 


8393 


8394 


8397 22-27 
41-50 


8419 
8529 3 
8536 
8626 
8640 


8651 
8671 
8689, 8690 
8697 
8755-8756 


8764 
8801 
8802 
8807 6 
8810 12-13 


8811-8813 
8815 
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Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 13 (mit S.E.G. 
39. 1675), 14, 15. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 23 (mit S.E.G. 39. 1675) und 
O. Elkab gr., S. 23, Nr. 6. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 164, 165, 188, 190, 229, 256, 
251 (mit S.E.G. 39. 1675). 

Die Chronologie wie von P.J. Sijpesteijn vorgeschlagen 
(vgl. B.L. 8, S. 335) trifft zu, P. Heilporn, Chr.d’Eg. 
64 (1989), S. 283-285. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes & Syene, Nr. 252. Vgl. 
S.E.G. 39. 1698; Abdruck als S.B. 20. 14998 vorge- 
sehen. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 303 (mit 
S.E.G. 40. 1577). 

Siehe S.E.G. 40. 1543bis. 

Wohl zu datieren zwischen 80 und 51 v.Chr., G. Bastia- 
nini - C. Gallazzi, Quaderni ticinesi 16 (1987), S. 
171 

Vgl. S.E.G. 37. 1640. 

Vgl. S.E.G. 38. 1861. 

Vgl. S.E.G. 40. 1591. 

Vgl. S.E.G. 38. 1853. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 19 und vgl. 
S.E.G. 39. 1675. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 166. 

Vgl. S.E.G. 38. 1843. 

Nd.: S.E.G. 38. 1846 und 1847. 

Vgl. S.E.G. 40. 1591. 

Zu datieren: Ende 78 oder Ende 49 v.Chr., vgl. P. Oxy. 
57, S. 99, Anm. 1 und S. 116. 

Vgl. S.E.G. 40. 1591. 

Ve SE.G2 37: 1773, 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 3 und vgl. 
S:E:G. 37.1022. 

15 nepıßloAıov] — 16 nepiß[oAov], £. Bernand, .c., 
S. 5, Anm. zu Z. 5. 

’Avtovıavav | to&ot@v — ’"Avravıvıavav | TO&or@v 
(nach dem Photo), J. Bingen, Rev.et.gr. 101 (1988), 
S. 473, Nr. 965. 

Vgl. S.E.G. 38. 1834. 

Vgl. S.E.G. 38. 2009. 
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Nr. 


8827 
8829 
8830-8832 


8847 


8878 


8883 


8884 


8904 
8905 
8926 
8936 


8956 
8957 


8970 


8983 


8984 


8987 


8993 


Zeile 





S.B. 5, 6 


Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 6. 

=S.B. 1. 1751; Nd.: A. Bernand, 1.c., Nr. 175. 

Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 192 (mit S.E.G. 39. 1675), 
199 (mit 8.E/G.139:1675),7 250. (mitsS[E.G.233. 
1675). 

’Aßnvalog („der Athener‘): auch möglich ist "Aßnvaiov 
(Personenname), A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
178. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes a Syene, Nr. 302 und vgl. 
S.E.G. 39. 1675 und 40. 1577. 

Vgl. S.E.G. 38. 1858; Nd.: A. Bernand, l.c., Nr. 244 und 
vgl. S.E.G. 39. 1675 und 40. 1559. 

Herkunft unsicher; Nabla (Z. 9) ist nördlich von Hawara 
zu situieren, J. Gascou, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 111- 
t13 

Vgl. S.E.G. 40. 1563. 

Vgl. J. Bingen, Rev.£et.gr. 101 (1988), S. 472, Nr. 962. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 193. 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (3). 

Nd.: E. Bernand, Inscriptions d’Aköris, Nr. 8. Zur Datie- 
rung vgl. S.E.G. 40. 1551. 

Vgl. S.E.G. 40. 1567 (4). 

Herkunft: Nabla bei Hawara, J. Gascou, Chr.d’Eg. 65 
(1990), S. 113. Vgl. S.E.G. 40. 1563. 
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[(&tovg) 18 Meoop]n ı5 — [(Erovg) ıe ’Enei]p 16, 
B.W, Pestman, P. Bat. 15.8 108 Anm 12 (vgl. 
das Photo). 

Bn(oavpıkoö) — wohl On(piwv), P. L.Bat. 25. 33a, 
Anm. zu Z. 6. 

övlolvs)] | & [ölonp(ewv) ava taocapals ]) — 
oilvlolv xepdpıa t£ooapa (am Original), P. Cus- 
toms, S. 148 zu Nr. 183. 

[anöx]ınow (B.L. 5, S. 106) — [öii]mow, D. Hage- 
dorn, Z.P.E. 68 (1987), S. 81. 

Nd. nach einem Photo: C.Ptol.Sklav., Nr. 8 mit den fol- 
genden Ber.: 

L’Ev fin£paıg « (?) Todg "Adefovöpkac toüg &v) — 
[Todg &v ’AAe&avöpeian Kai Todg ev] 
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Nr. 


(8993) 


9017 


9022 


9024 


9052 


9065 


9067 


9077 


9079 
9083 


Zeile 
(M 2 


vo + WW 


14 
16 
17-18 


18-21 
22-23 
(14) 45 


(8) 


21-25 


13 
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[t& ownara a @vndevra nalp& vonov — [ta 
Eanvrd TEKva Ent Töv Adyo]pavönov 

[HAıktav — [Adıklag 

Die Erg. t@v naLdimv — Tod Ta1LdLoV 

[’AXe&avöp£ag navra — [navrag #7 

1a un eis (Ein) 1e > ta ulelv Ewg (Ern) ıE 

Die Erg. TüG eikövag — Öpoiag 

[oßnara Kara todg vönovg] — |tüg eikovag Ad- 
nodßcıv] 

[ooudtwv wird abgelehnt 

[kai Muiv Ta ownarıka teAn] nepi — [Kai ruiv — 
-]v nept 

[Nnilv xpv[looö]v — npoltaveoi 

&« xpvoo[d te xlai karal[nepio?]aodoı z@ yayn- 
Azillo — &x xpvood xaral Jag &v tar Av- 
1.deıl[- - 

Die Erg. am Anfang werden abgelehnt 

iöpun 1a | [vöv npwrorAicıa (?) > iöpuntalı | - -. 

’Axpılanivoc: für ’Aypınnivov oder "Aypınnıveiov 
(Monatsnamen), J.R. Rea, Z.P.E. 82 (1990), S. 126. 

Der Ber. in B.L. 7, S. 201 wird zugestimmt: auch das 
erste IleAiAıog ist Gen. von IleAtiAıc, G. Bastianini - 
C. Gallazzi, Quaderni ticinesi 16 (1987), S. 172. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 82-86. Ab- 
druck als S.B. 20. 14299 vorgesehen. 

Wohl zu datieren: 22.8.250-Jan./Febr. 251 n.Chr., D.W. 
Rathbone in P. Prag. 1. 104, Anm. zu Z. 11. 

Vgl. den Brief des Herapion P. Prag. 1. 104 und die Anm. 
ZU ZEN 

Zur Datierungsformel vgl. L. Criscuolo in: Egitto e sto- 
ria antica, S. 326, Anm. 2. 

Nd. mit Photo: H. Harrauer in P. Prag. 1, S. 141. Ab- 
druck als S.B. 20. 14612 vorgesehen. 

£&[lo8e]v — && [&8ov|s (nach dem Photo), P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 80 und D. Hagedorn, 
Z.P.E. 84 (1990), S. 27 (gegen £&[avrfils, J. Bin- 
gen, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 380). 

xäAa, „Hölzer“ — wohl kaAa, „gut“, Adjektiv wie ed- 
yevnj, sc. 80X0, N. Kruit. 

{fi ka’: wohl 21. Tybi, P. Prag. 1. 110, Anm. zu Z. 1. 

Vgl. P. Prag. 1. 109 (mit Ber.), Brief desselben Keleas. 
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9088 


9102 


9109 


9130 


9131 


9132 


9146 


9150 


9189 


9197 


9217 


9223 


9228 


Zeile 
8-9 


Ve 


Mm 


9-10 


in marg. 


10 
12 


22 
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[Z]Jertıniov | [toß xpatiorov Enırpöonov — [X ]en- 
tıutov | [cognomen £Enırpönov, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 70 (1987), S. 136. 

Zu lesen (mit R. Delmaire, C.R.I.P.E.L. 10, 1988, S. 
131): (2. Hand): [&no]öo(s) T K....d.....ıvo.... 
Sovx(t) orpar(nAarm) n(apıa) Oeoöwpw Ilerpoü | 
(3. Hand ?) - - - ov narp(ıKio) (Kai) oeu(voraTo) 
Kovpa(twpı) Tod de(iov) oiko(v) T, R.S. Salomon, 
J.E.A. 34 (1948), S. 106 (= ed.pr.); Theodoros ist 
identisch mit dem in C.P.R. 5. 18, R. Delmaire, l.c. 

nepi ®veßin (Dativ statt Akkusativ) — nepi ®veßın 
(Indeklinabel; vgl. z.B. P. Hamb. 1. 55, Z. 6 und P. 
Tebt. 2. 609 V°), P.W. Pestman. 

‚(.]|tov nvpoö Apr(aßas) — [ag] |Toö rvpoö 
apt(aßas), P. van Minnen, briefl. 

Die erste Quittung (Z. 1-6) ist auf den 1.8.309 n.Chr. zu 
datieren; die zweite (Z. 7-11) dürfte nicht lange danach 
geschrieben sein, B. Palme, ’Aroıtmtng, S. 245, 
Anm. 149. 

x0 Eni ven Kpu.: viell. AO Eni ver ’Bpue, denn 39 x 
55 = 2145, P. van Minnen, briefl. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 108 (am Original). 

[MInvav — npe(oßvrepov), l.c. 

O£olvla texva > Besölwpov) <T>exva oder [t]ex- 
va, l.c. 

[Emlorarln PVAlorırav)]: PvAlakırav) wird abge- 
lehnt; es handelt sich eher um einen Dorfepistates, G. 
Bastianini - C. Gallazzi, Z.P.E. 81 (1990), S. 256, 
Anm. 3. 

Tıal..] > ®A[(aovıog)] (nach dem Photo), P. var 
Minnen, briefl. 

dayeyp(annevas) — dtayeyplartaı), P. Customs, 
S. 190, Anm. 1. 

Erg.: [Toig yfig kai HaAdrıng Kal navrög AvOpW- 
nav yEvovs, D. Feissel - K.A. Worp, O.M.R.O. 68 
(1988), S. 100, Anm. 29. 

Photo (auch in ed.pr.): A. Cuvigny, Revue de l’Occident 
Musulman et de la Mediterrande 46.4 (1987), S. 29. 
OvdıK[topeivov Myeuovog Alydreov] > Odırlıo- 

peivov Endpxov Aiydntov], G. Bastianini, Auf- 


Is 


Nr. 
(9228) 


9233 


9235 


9236 


9248 


9270 
9282 


9284 


9288 


9293 


9298 


Zeile 


ESS 


24 


13 


18-19 
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stieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 595, 
Anm. 81. Vgl. auch B.L. 8, S. 342. 

zeAoaviraı — <te>teA@viraı, 1. -ntaı, P. Customs, 
S. 177 zu Nr. 501. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. VII. 

yepn(noaroc) — yevri(narog), O. Cairo Cat., S. 115, 
Anm. 219 (vgl. B.L. 5, S. 111) (am Original). 

Tod Kvpiov: 1. T@v Kupiov, l.c. 

Kovivrov: yovıvrov Ostr., 1.c. 

’Ayo(päs) Y "Aunov(iov) Övönlatrog) Zaßetvov — 
’Ayo(p&v) Y ’Auna(vıog) np(eoßvtepog) ’AnoA( ) 
Zaßeivo(v), l.c. 

Ilete( ) o(eo)n(neionoı) > Tleß( ) seon(neiwnan), l.c. 

Photo: ©. Cairo Cat., Taf. I. 

ß — ß’ und Aektov — Toxiov, l.c., S. 6, Anm. 21 
(am Original). 

‘"Epevviov: eppnvvıov Ostr., l.c. 

OvdovdAevrog > Ovdadevrog, l.c. 

‘OotviAtavod — "OoteiAıavoö (Tex g, 1. "Ootıkıa- 
vod), l.c. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 18. 662, mit Ber. zum 
lateinischen Text. 

Vgl. R.A. Kaster, Guardians of Language, S. 431-432. 

&x veov]: möglich ist auch dnö t@v], P. Heid. 5, S. 
318, Anm. 171. 

an[odwoo] — wohl an|odwoo t@ Kaupö], l.c., S. 
316, Anm. 135. 

dvev] > Kai &vev noong), l.c., S. 313, Anm. 105. 

erkAnolag — Aylag ExkAnotac, A. Jördens, Z.P.E. 
75 (1988), S. 164, Anm. 3 (nach einem Photo). 

xapig tfls] Vneph£oeng — xapig Tıvog dnepde- 
cEewg, l.c. 

Eos is nepwvn[ls — Ewg tig Ilepovn[g (Ortsname), 
P. Oxy. 56. 3867, Anm. zu Z. 12. 

Ka0’ Ö]hoıöınra T@v yenpy&v ToÖ ’Epv|[dpiov oov 
adEeA]p00 — Kad’ öjuoröınra z@v yenpy&v Tod 
coö | [&5eAyoß ....].ov (nach einem Photo), P. 
Heid. 5, S. 267, Anm. 25. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
61 BB. 
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9304 


9311 


9320 


9323 


9326 


9331 


9366 


9367 


Zeile 


53 


12 


15 


passim 


1:24248 
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ö[rep] Arkloroye]v\o’: der Vorschlag Ö[nep] dı- 

x[atov (abgekürtzt) -|v“o7 zu lesen (so P. Wash. 
Univ. 2. 84, Anm. zu Z. 9) ist nicht zwingend, weil 
der Personenname Aıkaroyevng in diesem Text Z. 3 
auch bezeugt ist (vgl. B.L. 5, S. 112). 

Erg. wohl: [köuırog Monat] «a (vgl. die Titulatur in 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 283), N. Kruit. 

Asunoio: abgeleitet vom ägyptischen mr-m$° = Aenel- 
ca, Koptisch AEMHHWE, „Haupt einer Gruppe” (hier 
Haupt der Priester von den 5 Phylen?), vgl. W. Erich- 
sen, Die Satzungen einer Ägyptischen Kultgenossen- 
schaft aus der Ptolemäerzeit (Kopenhagen, 1959), S. 
22; undeutlich ist, ob Aeunota das Amt des Aeuetoa 
bedeutet, oder eine Steuer für dieses Amt, oder etwas 
Anderes, P.W. Pestman. 

Zu datieren: 28.8.189 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 34 zu ’Auu@- 
vıoc. 

x. (Etovg) (B.L. 8, S. 343) — xö (Etovg) (nach einem 
Photo); also zu datieren: 23.8.216 n.Chr., G. Bastia- 
nini - J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 
125, Anm. 3 zu Aöp. ’Iotöorog 6 Kat “Npıyevnc. 

Wohl zu datieren: Sept./Okt. 204 n.Chr., G. Bastianini - 
J. Whitehorne, l.c., S. 36 zu Kavonog 6 kai ’Ao- 
KAnrıaÖnG. 

Photo (auch in ed.pr.): O. Cairo Cat., Taf. II; zu datieren: 
4.1.124 v.Chr., P. L.Bat. 23, S. 16 und O. Cairo 
Cat., S. 11, Anm. 34. 

Muxeöov — <M>oaxeö@v, O. Cairo Cat., l.c. (am Ori- 
ginal). 

"HAödoplog] (B.L. 8, S. 343) > ‘HAıööwpolg xe]- 
xpln(narıca)], O. Cairo Cat., .c. 

akmp( ) und dxap( ) (viell. dyop(nyov), B.L. 4, S. 85): 
1. axop(ırıca), „(boats) of the Akoris type“, H. Hau- 
ben, Anc.Soc. 19 (1988), S. 210-211. 

Die Ber. ot6[Aov] — Zrö[Aov] (W. Clarysse) wird ab- 
gelehnt von H. Hauben, l.c., S. 209, Anm. 23. 

Zu IroAenaiov av (npozwav) PiAwv vel. l.c., S. 209- 
210. 


— 256 — 


Nr. Zeile 
(9367) VI-VII 


VI 2 


10 


12 


VII 10 


9370 I 8 


12 
18 


19 


13 
15 
18 
20 
IV 355 
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Neon (VII, Z. 10) war der Schiffseigentümer, l.c., S. 
207-211. 

Die Erg. AuoonoAewg (B.L. 4, S. 85) wird abgelehnt 
(vgl. die Ber. zu VII, Z. 12), H. Hauben in: Proceed- 
ings XVII Congr. 2, S. 253. 

Die erwartete Lesung o1toAoyaı scheint nicht möglich 
(am Original), W. Clarysse bei H. Hauben in: Pro- 
ceedings XVII Congr. 2, S. 248, Anm. 40. 

Aoonö(Aewg) — Aron(oAttov) und nach axwp( ) gibt 
es noch Spuren (vgl. ed.pr.) (am Original), W. Clarys- 
se bei H. Hauben in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 
253; 

Die Auflösung nı(o0@toß?) wird abgelehnt; möglich ist 
auch rı( ), ın( ) oder np( ) (nach W. Clarysse), H. 
Hauben, Anc.Soc. 19 (1988), S. 208-209, Anm. 19. 

Das Griechisch „in looking-glass writing“ (ed.pr.) ist De- 
motisch, mit dem Tagesangabe 14. Mesore (am Origi- 
nal), W. Clarysse bei H. Hauben in: Proceedings 
XVIN Congr. 2, S. 246, Anm. 20. 

(&povp.) yy'’ — (äpovp.) vg’, J. Shelton, Z.P.E. 67 
(1987), S. 116 (nach einem Photo). 

[z n’ — yl£ In’ (Druckfehler), J. Shelton, .c. 

Die Lesung o& wird abgelehnt, R. Scholl, Z.P.E. 67 
(1987), S. 113 (nach einem Photo). 

anoA(voinov) Enıyö(vav) — wohl anoAleAvuevov) 
Enıypa(p&v),R. Scholl, l.c., S. 112-113. 

PA) — puoAlarırav) oder gvAlakov), J. Shelton, 
.cH 

au ) — wohl aun(eXirtiöog), J. Shelton, l.c. 

(&povp.) [a] — (äpovp.) [y], J. Shelton, I.c. 

pvAax( ) — pvAax(ırav) oder puAax(wv) und « — 
% J. Shelton, l.c. 

naxı(l ) > naxılumv), J. Shelton, l.c. 

A A ed.pr.) — wohl Aı(tovpyıkod), J. Shelton, 1.c. 

(&povp.) Bvo — wohl (&povp.) BY1o, J. Shelton, l.c. 

8 — (äpovpaı), J. Shelton, 1.c. 

gvAor( ) — puAarlırav) oder pvAak(av), J. Shelton, 
IE: 

(äpovp.) Bvo — (dpovp.) BY1o, J. Shelton, l.c. 

(&povp.) ın2 vo — (dpovp.) ınZYıo, J. Shelton, l.c. 
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Nr. 


(9370) 


9371 


9398 


9406 


9408 


9409 


9410 
9414 


9415 


9416 


Zeile 
24 
V 15,22 
28 
49 
0) 
l) 46 
2) 
O9) 
(6) 34 
(7) 
7) 
(19) 19-20 
(20) 623 
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Enıyo(vov) x(ar)oi(kov) — Erıypa(p&v) K(at)oi- 
(kov), R. Scholl, l.c., S. 112. 

A — wohl Aı(tovpyırod), J. Shelton, l.c. 

Die Erg. (&povp.) xZn’ — (dpovp.) yzn’,J. Shel- 
ton, l.c. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 24. 

Nd. mit Photo: P. Tor.Choachiti 13. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 115, Anm. 2. 
(xiAıaı dKtaxöcıaı + 8 6ßoAog) — wohl 'Auog-, 
denn 2048 Dr. (Z. 48) minus 1876 Dr. 1 Ob. (Z. 49) 

ist 171 Dr. 6 Ob. (Z. 50), P. van Minnen, briefl. 

Nd. zusammen mit S.B. 6. 9409 (7) und dem Text des 
Verso S.B. 6. 9410 (7) mit Photos: R. Pintaudi - D. 
Rathbone, Analecta Pap. 1 (1989), S. 79-144. Ab- 
druck als S.B. 20. 14197 vorgesehen. 

AB (B.L. 8, S. 346) > ußS|,R. Pintaudi - D. Rath- 
bone; 1:c},'8#123, "Anm. zu 2.51: 

Wohl zu datieren: November 251 n.Chr., D. Rathbone in 
P. Prag. 1. 104, Anm. zu Z. 11 und vgl. R. Pintaudi 
- D. Rathbone, Analecta Pap. 1 (1989), S. 89. Auf 
dem unpublizierten Verso u.a. eine monatliche Ab- 
rechnung ab Jan. 263 n.Chr., R. Pintaudi - D. 
Rathbone, l.c. 

Nd.: D. Rathbone, Economic Rationalism and Rural So- 
ciety in Third-Century A.D. Egypt (1991), S. 456- 
463. Abdruck als S.B. 20. 14645 vorgesehen. 

YA.....cokoumw: wohl dasselbe Toponym wie in KAf pog 
TAwoooxou( ), R. Pintaudi - D. Rathbone, l.c., S. 
125, Anm. zu Z. 138. 

AB (B.L. 8, S. 348) — uß|,R. Pintaudi - D. Rath- 
bone, l.c., S. 123, Anm. zu Z. 51. 

Siehe die Ber. zu S.B. 6. 9408 (2). 

Siehe die Ber. zu S.B. 6. 9408 (2). 

Wohl zu datieren: 10.8.-4.10.250 n.Chr., D. Rathbone in 
P. Prag. 1. 104, Anm. zu Z. 11. 

oe|oe edxonan: viell. oe | eüxouaı, D. Rathbone, 
Z.P.E. 75 (1988), S. 161, Anm. zu Z. 17. 

ezedyonaı — wohl edxouaı, l.c. 

Zu datieren: 30.4.244 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), Salz. 
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Nr. Zeile 
(9416) 


9417 


9418 


9419 (3) 


9420 


S.B. 6 


Photo: ©. Cairo Cat., Taf. VIII. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Cairo G.P.W. 
20, vgl. O. Cairo Cat., S. 101, Anm. 194 und O. 
Cairo G.P.W. 20, Einl. 

far neyalnı — “fi neyaanı/, O. Cairo Cat., S. 116, 
Anm. 220 (am Original). 

TAaöxosg Yevxavoros — Mavfis Yeyxavonog, O. 
Cairo Cat., l.c. 

terp@BoAov — tpı@BoAov, O. Cairo Cat., I.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. VI. 

— ”Erovg uL Xoıax E = 26.12.124 v.Chr., O. Cairo 
Cat., S. 92, Anm. 172 (am Original). 

Kpo(koöiAwv) noAleı) — Kpoxo(diAwv nökeı), O. 
Cairo Cat., l.c. 

terpakıox(ıllag) — terpakıo(xıklas) (Terpakıc’A 
Ostr.), ©. Cairo Cat., l.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. II. 

("Erovg) C .... ın — ("Etovg) G ’Eneip 18, also zu 
datieren: 30.8.216 oder 26.8.199 v.Chr., ©. Cairo 
Cat., S. 9, Anm. 27 und 28 (am Original). 

Xevovedtrog TOD Tetvovgıog — Xevodwrov Tod 
Dorvovguog, l.c., S. 9, Anm. 27. 

fhLov: nuvov Ostr., l.c. 

xdog tpeigs — x0ag {x0as} Tpeis, l.c. 

x09ag Attıkdg — Xdag AttiKoüg (1. Xo@v AttıKk@v), 
be: 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. V; die vorgeschlagene Identi- 
fizierung des Heliodoros mit dem in O. Wilcken 2. 
1621 (vgl. B.L. 5, S. 115) wird angezweifelt; daher ist 
die Datierung 10.6.149 v.Chr. (vgl. ed.pr.) auch 
möglich, O. Cairo Cat., S. 82, Anm. 151. 

Tavitog > Toaovitog (am Original), l.c., Anm. 150. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 84. 

Im S.B. wurde fehlerhaft Iota subscriptum gedruckt; zu 
lesen: (Z. 3) za, (Z. 8) töı onueimı, (Z. 9) tüı, 
(Z. 11) [tJı, (Z. 17) a&ıaı, (Z. 19) Ai, l.c., S. 342 
(nach dem Photo). 

raon: viell. Hoorju[ılog (vgl. P. Par., S. 174, Anm. 
IyDRe. 

8 olt), l.c. 

Ilax@vı ist Dativ, l.c. 
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9428 


9462 


9463 
9466 


9525 
9532 


9534 


9552 (1) 
(2) 


3) 


Zeile 


23 


13-14 


15 


15-17 


23-24 


27 
35-40 


45 
46 





®anoäg: Nom. statt Gen., vgl. die Anm der ed.pr.; 
Oanoä (so in S.B. 7 und D. Foraboschi, Onomasti- 
con) ist ein „ghost name“, Suppl.Mag. 1. 20, Anm. 
zu Z. 4 und 7. 

Zu datieren um 657 n.Chr., weil der Notar ’HAiog iden- 
tisch ist mit dem in S.B. 8. 9750 (zu dessen Datum 
vgl. B.L. 8, S. 353), J. Diethart, Z.P.E.76 (1989), S. 
109 (zu Byz.Not., S. 55, Nr. 7.1.1). 

Nd. mit Photo: A. Jördens, Z.P.E. 72 (1988), S. 267- 
272. Abdruck als S.B. 20. 14969 vorgesehen. 

Erevdxonaı — wohl edxonaı, D. Rathbone, Z.P.E. 75 
(1988), S. 161, Anm. zu Z. 17. 

Nd.: P. Col. 8. 244. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 82. 

un — Ön (nach dem Photo), l.c., S. 288. 

Enl.(.)Iı Eevng > Enleli dl. Ent) &£vng, J.M.S. Co- 
wey u.a., Z.P.E. 80 (1990), S. 291 (nach dem Photo). 

Bei Sibityllos kann es sich durchaus um einen Sklaven 
handeln, vgl. l.c., S. 291-292. 

Wohl zu lesen: t[oJıyapoöv dpa [un VJnoödeEn | 
adıöv eig mv [oikta)v, l.c., S. 292. 

Ei zäkolal,c, 

Erg. wohl: un nloıl|lnong adıov eiv[aı ev) fi 
[8% ]|pa Hu@v, „Laß ihn nicht an unserer Tür stehen“, 
d.h. „Laß ihn nicht ins Haus“, ].c. 

BıBAcıö[ - -] | Kara .ov — BıßAeiölıöv („Anklage“) 
nov] | Kar’ aöToD, l.c. 

xapils] ToYTov > xwpig adroß, l.c. 

Zu lesen: 610 ypapw ooı iv’ eiöfg | car avaönırong 
olölta kai konıloalue]vn Exaot[ov a]v Evlye- 
ylpapluevov [£v aö)tais avvlonls kalı dnAw- 
onls nloı d1a zalxovs. ‘O yevroı 'Avtivoog 
N 

edröx(ei) > edroy(odcov), l.c. 

öloa] — o[öros] und d1arnpoöot ne Kai Zu 
npoöcı — Gvvrnpoüci ne Kal Guvrnpodat, 1.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. III und vgl. S. 15, Anm. 41. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. IV. 

KAGONOLWV: KACWTROLWV Ostr., l.c., S. 78, Anm. 142. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. I. 
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Nr. Zeile 
(9552) 8-9 


(4) 
6) 


9553 (1) 


(2) 


8) 


(4) 


9562 


> 


17 


20-21 





S.B. 6 


en Hovd | ’Ap — eioov<ö>uon (1. ioovonov) | ’Ap 
(am Original), l.c., S. 4, Anm. 13. 

Photo: ©. Cairo Cat., Taf. I. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. VII; vgl. ©. Cairo Inv. 9572, 
l.c., S. 40-41 mit Anm. 87 und O. Cairo G.P.W. 18. 

&&e1ANgpacG: exoeıAngag Ostr., l.c., S. 98, Anm. 189. 

Photo: ©. Cairo Cat., Taf. V. 

”Eroug Kg und xf L — ”Erovg kn und kn L, also zu 
datieren: 28.7.142 v.Chr., O. Cairo Cat., S. 83, 
Anm. 155 (am Original). 

Ileteuevoagıog — Yevanev@gıog, l.c. 

(nvpod Apraßas) ka — (yivovraı) (mvpod Apraßaı) 
ko, l.c. 

Für die Transkription der demotischen Z. siehe l.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. VI. 

Geschrieben von einer 2. Hand, l.c., S. 97, Anm. 186 
(am Original). 

‘Epuatog — (3. Hand) ‘Epyiocs, identisch mit dem in 
O. Cairo G.P.W. 29, Z. 5, l.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. V. 

Totoeis — Toro£ovg, l.c., S. 85, Anm. 161 (am Ori- 
ginal). 

(yivovzaı) o (nvpod Apraßas) — (yivovıaı) (nvpod 
apraßaı), l.c. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. VI. 

Ilaö(vı) «0 — Hax(&v) x, also zu datieren: 17.6.119 
v.Chr., l.c., S. 92-93, Anm. 174 (am Original). 

Zuevdö(tog) — wohl Zvedw( alle: 

& ap — & <Z>ap( ) (Name des Unterschreibenden), l.c. 
und vgl. schon das Komm. in der ed.pr. 

Für die Transkription der demotischen Z. siehe l.c. 

’Audrtiog Zoxurvewg: wohl identisch mit "Anadıs 
Zoxurnveog in P. Col. 8. 229, 2.1. 

tüG Apo<d>pag — TAG Apo<d>pag <TinLod HEV 
uepog>, D. Hagedorn, Z.P.E. 77 (1989), S. 202, 
Anm. 6 (vgl. B.L. 5, S. 116). 

kat ds xlpnnariß)eı 8...(.) | wıritop kat nıoralens 
SECTION Kar os xpnnlariso) 
d1(d) AdpnAliov) | Möorov Koountevl[oavtog] 
BovAlevıod) Eoxov todtov tö {oov (nach dem 
Photo), D. Hagedorn, l.c., S. 203. 
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9563 


9570 


9573 


9576-9578 


9576 


9577 


9578 


9582 
9588 


9590 


Zeile 


R? 


R? 


\V° 
1-3 


Vy° 


25 


S.B. 6 


Kp£og nooxrvov: 1. ooxivov „vom Rind“, nicht 1o0- 
xelov (so Anm. zur Z.), W. Hameter in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 256, Anm. zu Z. 2. 

[6]8dovewv Eow Yop( ) — [d]Bovewv (1. 680viwv) &- 
c@Ypop(iwv), „leinene Unterkleider“, P. Wash.Univ. 
2. 104, Anm. zu Z. 3. 

Wohl zu datieren: Juni-August 175 n.Chr., G. Bastianini 
- J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 31 zu 
Tlorauov. 

Vgl. J.B. Simonsen, Studies in the Genesis and Early 
Development of the Caliphal Taxation System, S. 81- 
84. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 43c. 

napodoav: napovo Pap., H. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, Tyche 3 (1988), S. 112, Anm. 14 (am Origi- 
nal). 

Die Lösung (dÖ1axövov) für poe wird abgelehnt, H. Har- 
rauer - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 112. 

Kleinere Präzisierungen der Transkription; in den Spuren 
einer 4. Z. viell. zu lesen: Kavıdd, H. Harrauer - P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 111, Anm. 1 (am Original). 

Zur Bezeichnung von Avkop( ) vgl. l.c., S. 111-112. 

Von einer 2. Hand geschrieben, l.c., S. 111, Anm. 1. 

Kleinere Präzisierungen der Transkription und (Z. 2) 
[’Autp vi] — wohl [v]i(®), H. Harrauer - P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 112, Anm. 14 (am Original). 

Nd. mit Photo: P. Prag. 1. 23 und siehe die Ber. dazu. 

Vertragsgegenstand ist eine unentgeltliche Arbeitsleis- 
tungs#PA’Heid! 34537352: Am 8% 

ovu[Yo]veiohn: — ovvredetoßon, l.c., Anm. 4 (nach 
einem Photo). 

Mli[o8o]oıg ronap(iov) [yevloue[lvn] v[nö] too 
neyakonp(eneotarov) Könerlog ... — [| --]. 
ronap(iov) | [-Jon.... toB neyadonp(eneotatov) 
köu(ıtog) [..]ı.n.., l.c., Anm. 8. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 109 (am Original). 

'Avarlo]Aiov > äna IovAion, l.c., S. 108. 

Kovvßera > Kovvßei, l.c. 

’Alvjarwäılog] dnolölıakolvos) > dr 'Ilo]vAıog 
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Nr. 


(9590) 
9593 


9597 


9602 


9604 


9606 


9611 


9613 


9617 


9631 


9641 


9668 


(10) 


(16) 


(18) 


Zeile 
16-17 
1) 


18 
23-24 


y° 


12 
1 


3 


6 





S.B. 6, 8 


drodLdk(ovog), 1.c. 

dılnAü: 1. dınAav, N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 174. 

entvkovvta (B.L. 8, S. 351): 1. öydonkovro, l.c. 

ZO>rH<n>H Mc 

Für Kai T<o0> eodpıokauevov W@EWoapiov | EK TOO 
adToO oivov AAAACOVTEoo” (vgl. B.L. 7, S. 211 
und B.L. 8, S. 351) 1. entweder: kai 10 ebpıoköne- 
vov Ö&og fi dLapıov EX Tod adTod olvov AAAAC- 
co Ev T@ I0@ oder: Kal TOD EdpIoKouevov d&oug 
N oLapiov Ex Tod AdTod olvov AAAUCOWV TA 
toa, l.c. 

xpıl0/] AT (Kai) oivov dınd/ 0 — xpıdlfis) (Apra- 
Bas) A xalı] oivov ölıu(nAü)] m (am Original), H. 
Harrauer und J. Diethart bei l.c. 

“Hplalx[Alidiov > “HplakAeıov, J. Diethart, Z.P.E. 
76 (1989), S. 109 (am Original). 

Eunodov (I. Eunodwv) > Eunodıov, l.c. 

TleAtAıog ist Gen. von IleAiAıg, G. Bastianini - C. Gal- 
lazzi, Quaderni ticinesi 16 (1987), S. 172. 

oelon(ueionan)]: am Original ist oeon( ) zu lesen; &- 
ypa(wa), vorgeschlagen von J. Shelton, Z.P.E. 80 
(1990), S. 222, ist abzulehnen, G. Poethke, briefl. 

Erg.: [iy] L (vgl. Anm. der ed.pr.), J. Shelton, l.c., S. 
230, Anm. 6. 

Nd. mit neuem Fragment, mit Photo: J.-L. Fournet, Ty- 
che 4 (1989), S. 87-90. Abdruck als S.B. 20. 14676 
vorgesehen. 

= S.B. 8. 10069. 

Zu oßpıoov vgl. R. Delmaire, Largesses sacrees et res 
privata, S. 260 und Anm. 44. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
34. 

Vgl. J.B. Simonsen, Studies in the Genesis and Early 
Development of the Caliphal Taxation System, S. 86 
und Anm. 12. 

Nd.: P. Wash.Univ. 2. 71 und 72. 


S.B. 8 


Zur sogenannten xapıc Nepwvog vgl. St. Link, Kon- 
zepte der Privilegierung, S. 25 und 109-112. 
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Nr. Zeile 
9748-9760 
9750 
8 
8-9 
9753 1 
3 
4-5 
5 
9755 
2 
9763 6-7 
U 
9765 
9767 2-3 
9769 4-5 
9-10 
IVO 
9770 ul 
9772 Ve 


S.B. 8 


Vgl. J.B. Simonsen, Studies in the Genesis and Early 
Development of the Caliphal Taxation System, S. 81- 
84. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 109 (am Original). 

Nach övtog stehen zwei Kreuze; der Notar ist identisch 
mit dem in S.B. 6. 9462, Z. 23, l.c. 

Das 2. Kreuz bildet wohl den Anfang der Notarsunter- 
schrift: F ö1’ &uo0 ’HAia ovu“T’BoAaoypagov | 
Zeichen (nach dem Photo), N. Kruit. 

Am Anfang steht ein Kreuz, J. Diethart, l.c. (am Origi- 
nal). 

radıklapi)ao(v) > nad Aıkap(iwv), l.c. 

Nach Kooynä und nach vo( ) ıö ist Platz für das Siegel 
freigelassen, l.c. 

ra lıkapiov) > naAAık(apiwv) (am Original), J. 
Diethart, briefl. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 109 (am Original). 

"Ana Iovo&p — äna ’Iovosp, l.c. 

Der Scholastikos Taurinus, Sohn des Abraham (vgl. B.L. 
7, S. 214), ist viell. identisch mit Flavius Taurinus in 
P} S0e.773768WZ. 1 SUP. I.2Sijpesteiin IZAR.E. 70 
(1987), S. 144-145, Anm. c. 

edAoylu@tatovd — EAAoyıumrarov, D. Hagedorn bei 
l.c., Anm. b. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
2% 

Viell. zu lesen: Xaıpelos] &&(ayav) | En’ Övog (I. 
8v@) Evi Hpoß(ov) [(apraßac)], P. Customs, S. 
170 zu Nr. 444. 

1# Tıluofi® — Tlar|vovdiw, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
71 (1988), S. 115 (am Original). 

avalupıßolAo kat 6Aolox<e>pei — avalu]pıBoA@ 


| xp&eı, l.c. 
Der Papyrus ist stark beschädigt; AbpnAiov Tıuodiov 
kat ’HAia > -— - Adp(nAiov) Iarvovdiov kai 


’HAia 7 ‚l.c., Anm. 3. 

EKaTooTf| napakeıne(vn) > Exaotov napd& KEpd- 
tıa (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Enthält Spuren der Inhaltsangabe in 2 Z. von 2 Händen 


ide 


Nr. Zeile 
(9772) 
9776 3 
yo 
9778 j/ 
18 
14-15 
20 
9785 5 
9795 
2 
9802 
9808-9823 
9827 b 12-13 
13-14 
15 
17 
9830 10-11 
11 
13 
22-23 








S.B. 8 


geschrieben (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c., 
Anm. 3. 

PAaovie: pAavım Pap., P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 118, 
Anm. 15 (am Original). 

Zu lesen: Mi(o8woıg) Adp[nAlov Aut. - -, l.c., S. 
115, Anm. 3 mit B.L. 7, S. 214 zu Z. 5. 

nople&önevo]v — napl&&onelv, P.J. Sijpesteijn, l.c., 
S. 116 (am Original). 

oiammnote (1. oiag Önnore): viell. oinotnnote, l.c., 
Anm. 5. 

npo <rä>g | ovunAnpWoeng — wohl npö {0} | 
SvunANpPWoEwg, 1.c. 

— - - tod neydAov AdEAP(od) eis Tov Bavu(acıw- 
tatov) Zaxaptav, l.c., S. 116. 

Die Interpunktion vor uöv(a) ist zu tilgen, P.J. Sijpe- 
stein, Aeg. 68 (1988), S. 80. 

Zu datieren zwischen 18.1 und 16.2.112 v.Chr., R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 132. 

teAw(vırav): viell. teA@(v), P. Customs, S. 25-26, 
Anm. 60 (fehlerhaft zu Z. 1). 

Nd.: K.S.B. 1. 203, 

Für die Ber. zu diesen S.E.G.-Texten sei auf das S.E.G. 
verwiesen. 

un ano | toö vöv (B.L. 8, S. 355) — und’ ad|tov 
Tv (nach einem Photo), F.A.J. Hoogendijk. 

&vayeıv Kal | Öwkıudoeıv (mit B.L. 8, S. 355) — 
EvKadeiv unldö’ Evkadtoeıv, S. Daris, Aeg. 69 
(1989), S. 88 (nach einer Photokopie). 

Enırınäv — toig map’, S. Daris, l.c., aber vgl. BL. 
8, S. 355: zöı &yyvoı ist vorzuziehen, A. Verhoogt 
(nach einem Photo). 

‘Aphıdonv f AA]Aov tov (B.L. 8, S. 355) — "Apuid- 
oılv N öv, S. Daris, l.c. 

&v - ].vvia Yoov&ag doT@v nevimKovra | [&pov- 
pas — "Anjuvxı Yooveog dG Er@v nevimiKovra 
| [odAr (gefolgt von de&ıäg, vgl. Z. 36, N. Kruit), 
D. Hagedorn, Z.P.E. 71 (1988), S. 287 (nach einem 
Photo). 

adrdg — adr®, D. Hagedorn, |.c. 

EnAovuevo — Acyouevo, l.c. 

nv wöorlnv) | [- — is wöllrig neptöog, l.c. 
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Nr. Zeile 
(9830) 26 
33 
34-35 
35 
36 
9831 5 
9834 27,15 
9843 11-15 
9873 2) 
13 

9876 
10 
16 
9883 3 
4-5 

9884 


S.B. 8 


oneipon&(vag) — on£pnaro, l.c. 

tag npoltepov) Baoıkıkdg — TAG TPOKEiNEvog, 
1. 

öv Aeyllouevov — ov nelluiodokanev, l.c. 

Die Erg. nevrrikovta ist abzulehnen, vgl. die Ber. zu Z. 
10-11, N. Kruit. 

[’Anvvxıs (to deiva) BG Er@v x odAn - ÖJedıäc 
— wohl [’Anvvxıcg Poovewg @G Er@v v (oder nev- 
wrikovza) odAn - - 8JeSıäs, vgl. die Ber. zu Z. 10- 
11, N. Kruit. 

to[+ 4].ınoe.[..] > wohl 1& [tv £&vIcınoeolv|, 
K.A. Worp, briefl. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Der dorische Akkusativ öp]uav (Z. 13) ist unmöglich; 
erg. wohl ‘Ep]uä&v und übersetze: „(the letter) was 
written in Greek because [Her]mas could not be found 
to write in Hebrew“, G. Howard - J.C. Shelton, Israel 
Exploration Journal 23 (1973), S. 101-102. 

IHuovv[.In: viell. ITuovv[p]jn, G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 180. 

’Ereipı ö& — wohl ’Eneig ıd, also zu datieren: 8.7.244 
n.Chr, J.RTRea,"ZP.EY7165(1989),78. 2105, vgl. 
schon die Anm. der ed.pr., S. 160, Anm. 2. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 109 (am Original). 
[Kltonpeog — Norjpewg, H. Harrauer - P.J. Sijpe- 

steijn, Tyche 3 (1988), S. 113 (am Original). 

Mavva — Mrivvo (= Mavva, vgl. Z. 5), J. Diethart, 
kc: 

Am Anfang zu erg.: [xadoAıko]ö, R. Delmaire, Les res- 
ponsables des finances impe£riales, S. 28, Anm. 9 und 
Largesses sacr&es et res privata, S. 173 (vgl. auch 
S.E.G. 39. 1708). 

Der Vorschlag odevrulßıAiov (B.L. 6, S. 160) ist wohl 
abzulehnen, vgl. J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Tra- 
vaux et M&moires 10 (1987), S. 115-116. Zu lesen ist 
ovevtill...].ov, sicher nicht -Jlwv (nach einem Pho- 
to), K.A. Worp, mündl. 

Für die Ber. zu diesem S.E.G.-Text sei auf das S.E.G. 
verwiesen. 
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Nr. Zeile 
9892 
9905 
1 
3 
16 
9907 
9932 15 
9933-10189 
10069 
10230 
10240 14 
15 
10255 6 
10265 I 1-3 
6 
7 u.ö. 
8 
14 
10269 6 


S.B. 8, 10 


Nd. mit Photo: P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, Z.P.E. 90 
(1992), S. 234-236. Abdruck als S.B. 20. 15167 vor- 


gesehen. 
Zu datieren: 13.3. (nicht 3.3.) 171 n.Chr., N. Kruit. 
Mlırpäls ’Qalolewlg -- | wird angezweifelt; man 


erwartet hier den oxyrhynchitischen Gau, P. Oxy. 55. 
3781, Anm. zu Z. 20-23. 

Erg. viell.: ulntponödewg, vgl. die Anm. in der ed.pr. 

„pl: viell. untplonöAeog, vgl. Z. 2-3 mit Anm. in der 
ed.pr. und G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 254 und 
Anm. 7 (zu P. Cornell Inv. II 12). 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 9a. 

Die Erg. ano “Ep(nod noAewg) naprup& fi HIOdwaeıL 
— npeoß(vrepov) 6 npox(einevog) nenioh(wucı) 
og npöx(ertan), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 
12: 

Für die Ber. zu diesen S.E.G.-Texten sei auf das S.E.G. 
verwiesen. 

=ıS.BA6496.MR 


S.B. 10 


Kein Amulett, sondern wohl Brief, Suppl.Mag. 1, S. 
XVI. 

Eniokonoduaı: „ich grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 
(1990), S. 104-105. 

[ta i]dıa — [tü naılöia (an einem Photo geprüft 
von R. Coles), l.c., S. 104, Anm. 6. 

[nJapayevonevov — [n]apayeıvöpevov (am Origi- 
nal), M. Manfredi in P. Oxy. 56. 3857, Anm. zu Z. 
6-7. 

N xat ..[ | (öpaxnoi) xvn | (öpaxnai) 58 > Pauyı 
(xar) ‘AOLdp] | (kat) Xvarx vacat (öpoxnai) 0 (es 
gibt also keine Z. 3), P. Customs, S. 87, Anm. 12. 

Aox(inov) — dorx(öv), l.c. 

Aıu(luvata) — wohl Au(u&vog Mengeog), l.c., S. 87. 

ioay( ) oivov xep(anıa) (B.L. 8, S. 358) wird bestä- 
tigt, l.c. (fehlerhaft zu Z. 5). 

Am Anfang zu lesen: (kat), l.c., Anm. 12. 

Zu Apa Apollos vgl. J. Gascou, Analecta Bollandiana 
107 (1989), S. 384-392. 
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10288 


10295 


10299 


10379 


10447 


10449 


10452 


10506 


10529 


10530 


Zeile 


1) 
(2) 
(3) a 


1157. 


All 


13-15 


10541-10550 


10541 


5 





S.B. 10 


Nd.: P. Yadıin 15. 

Nd.: P. Yadın 27. 

Nd.: P. Yadin 28. 

Nd.: P. Yadin 29. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 185; siehe 
auch noch B.L. 8, S. 358. 

Photo (R° und V°): J.R.S. 60 (1970), Pl. IV. 

KAeon(atpiov) oder KAeon(atpac) (B.L. 1, S. 416 zu 
Stud.Pal. 5. 127, S. 79 I, Z. 9): eher KAeorn(atpi- 
dog) (wie B.L. 4, S. 95 zu Stud.Pal. 20. 68), P. van 
Minnen, Z.P.E. 67 (1987), S. 122. 

= S.B. 1. 985 = S.B. 3. 6088 (beide mit Abzeichnung), 
die Herkunft Abydos ist sicher. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 220. 

Zueevc: viell. doch Zudeüg (vgl. Anm. des Ed.) = Zeu- 
deüc, B. Boyaval, Connaissance Hellenique 45 
(1990); 8.175; 

Zu npwıuog vgl. C. Balconi, Aeg. 68 (1988), S. 50. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 22. 

(Etovg) Ay (9) — wohl (Exovg) ıy, vgl. schon O. Ont. 
Mus. 2. 73, Einl. (nach dem Photo); wenn diese Le- 
sung zutrifft, zu datieren: 14.8.234 v.Chr., C.Ptol. 
Sklav., S. 103 (dort fehlerhaft 6.5.234 v.Chr.). 

Zum selben Dossier (vgl. auch B.L. 7, S. 221, dagegen 
B.L. 8, S. 359) gehört viell. auch P. L.Bat. 25. 31 
aus dem 1.-2. Jahrh. n.Chr., siehe die Einl. dazu. 

ayopalole: I. wohl dydopaoaı, P. L.Bat. 25, S. 148, 
Ann. 1. 

tade ig EvjroAfig navıa &Eapltıo(uevo) — wohl 
Ta. de tig Evlrodfig navea &Eapltio<eis>, P.L. 
B3u25231; Anm. zu Zil2: 

rap’ @v > Ilapav, Anfang eines neuen Satzes, P. L. 
Bat. 25, S. 148, Anm. 1. 

Nd.=B3 C0188.02% 

Die Zeilenzählung im S.B. ist unzutreffend; siehe die 
ed.pr. mit den Photos, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 76 
(1989), S. 93, Anm. 1. 

Tertöveo(g) — Teßröveo(g) (nach dem Photo), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 93, Anm. 2. 


Taopoevovpewg > Taopoevovyeng (Druckfehler), 
ke: 
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Nr. Zeile 
10544 6 

7 
10546 

6 
10551 

el. 
10566 3 
10569 7-8 
10654 2 
10661-10721 
10729 
10743 17 
10762 
10781 4 
10788 A 
10789 








S.B. 10, 12 


Zeß(aotoö) dp’: viell. ’Entg, P.J. Sijpesteijn, 1.c., S. 
93, Anm. 2 (nach dem Photo). 

Teß(tuVvewng) — Ten(tüveog), l.c. 

Von derselben Hand geschrieben wie P. Berol. Inv. 8785 
(Abdruck als S.B. 20. 14994 vorgesehen), D. Hage- 
dorn bei P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 93 (nach den Pho- 
tos). 

&v z(f) > wohl &(v) ıfij, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 93, 
Anm. 2 (nach dem Photo). 

Tertö(veng) — Teßru(veog); von hier ab viell. ge- 
schrieben von einer 2. Hand, l.c. 

Wachstafel, nicht nur Holztafel. 

Taxösg Aeyö(nevog) Aoöx(ıog) > Taxäg („celle de 
Chonsou“) Aeyo(n&vn) Aovk(ta), G. Wagner, Les 
Oasis d’Egypte, S. 235 und 248, Anm. 4. 

Apynchis ist identisch mit dem in P. Gen. Inv. 37, publi- 
ziert von P. Schubert, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 99 
(Abdruck als S.B. 20. 14396 vorgesehen). 

ypanarılc®: viell. „schreibfähig“, R.A. Kaster, Guard- 

 ians of Language, S. 454, aber vgl. ed.pr.: „(speech-?)- 
writer“. 

]pasewg — | 'Oaoewg (erg. davor wohl: fs uıkpäs]), 
M. Vandoni bei G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 
139, Anm. 4 (vgl. das Photo). 

Für die Ber. zu diesen S.E.G.-Texten sei auf das S.E.G. 
verwiesen. 

Abdruck des in B.L 8, S. 360 erwähnten Nd. vorgesehen 
als S.B. 20. 14380. 

xeıpo(texv@v) — wohl xeipo(ypadpwv), C.P.R. 13, 
S. 80, Nr. 8. 

= P. Amst. 1. 26; Nd.: Suppl.Mag. 1. 22. 


S.B. 12 


yEvonEV@ npvravık® Apxovi<ı>, „ex-prytanis and 
archon“ — yevon&vo npvravıkd, APXOVi<L>, „EeX- 
Prytanis, (amtierender) Archon“, P. Diog., S. 144. 

Auf Grund des 7. „heiligen“ Jahres zu datieren: Mai-Juni 
60 n.Chr., G. Geraci, Aeg. 70 (1990), S. 106 und 
Anm. 37. 

Nd.: P. Customs 406 (S. 166). 
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Nr. Zeile 
10794 10 
10800 
1-3 
10808 
10813 
10840 19 
10843 5 
10844 1 
10849 + 10870 
10859 6-7 
7-8 
10860 II 19 


XIII 173 u.ö. 


10864 


I 6 


10870 + 10849 








S.B. 12 


[810 von&wg] tov.....[.]...: 1. Tov- (Personenname) oder 
tod [rpoyeypannevov ’Adnvatov] oder viell. [d1c 
von&ac &]hoö x.t.A., P.J. Sijpesteiijn, Z.P.E. 70 
(1987), S. 136 (fehlerhaft zu Z. 15). 

Zu datieren: 2. Hälfte des 4. Jahrh. n.Chr., P. Oxy. 55. 
3795, Anm. zu Z. 12. 

Zur Interpunktion vgl. P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 80, Anm. 28. 

Zu datieren auf das 7. Jahrh. n.Chr.; zur Identifikation des 
Theodoros vgl. 4. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 
(1988), S. 115-116. 

Kein Mumienetikett eines Hundes (so B.L. 8, S. 362); der 
Personenname Mapowv ist jetzt belegt in Kysis, vgl. 
G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 241-242. Eine 
ähnliche Abbildung eines Anubis steht auf der Rück- 
seite des C.E.M.L. 735, vgl. die Ber. dazu, N. Kruit. 

Oewvikac: viell. nicht in OewviAAa zu korrigieren, P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 70 (1990), S. 39, Anm. zu Z. 10. 

xa(AKoö?) [(dpaxnav) .], npörepov > 0% x[ali 

| rpötepov (nach einem Photo), B. Boyaval, Liverpool 
Class.Monthly 14 (1989), S. 8. 

Innapxoı — "Apıotapywı, W. Clarysse bei S. Heral, 
Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 314, Anm. 61. 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: W. Clarysse, Chr. 
d’Eg. 66 (1991), S. 318-319. Abdruck als S.B. 20. 
14404 vorgesehen. 


Sara reale ale 


Photo). 

Nach teAevinoo zu lesen: x[a|taAet no [a &]uav- 
tod, l.c. 

Ne& Zoxuriviog: viell. Ne@<c> Zokunviog, C.P.R. 13, 
S. 144, Nr. 29. 

Das Zeichen ist als $n(Avxög) aufzulösen, I.c., S. 32 
Anm. 39, 

'AroAAwvimı oikovönmı (vgl. B.L. 7, S. 223) ist viell. 
identisch mit dem, dessen Archiv als P. Köln 6. 258- 
271 publiziert ist, P. Köln 6, S. 161. 

Siehe die Ber. zu S.B. 12. 10849. 
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Nr. Zeile 

10872 6 
MH 
8 

10893 

10894 


10904, 10905 


10906 1 
10911 4 
7 
10912 2-3 
10913 
3 
4 
10914 
3 
10915 2-3 
10917 6 
10947 5 
10966 5-6 
11012 
I 6-8 


S.B. 12 


„V..Xlomv — tv taxiornv, P. L.Bat. 20. 61, Anm. 
zu Z. 3 (am Original). 

| rla]paro.[...Jsov > tlg rap’ ’Ano..[..]iov, viell. 
’AroAA[ovJiov (2), P. L.Bat. 20, 1.c. Die Lesung 
’AroAA|ov]iov (?) wird abgelehnt (am Original), A. 
Hauben, Archiv 36 (1990), S. 36. 

Nach önokeıt]oı zu lesen: ooı, P. L.Bat. 20, l.c. 

Zur Interpretation vgl. J. Modrzejewski in: Symposion 
1985,.8.:353; 

Nd.: P. Col. 8. 219. 

Herkunft: wohl Hermupolis, J.-L. Fournet, Tyche 4 
(1989), S. 87-88. 

Ilaoö[ta eiloay(ovta) (B.L. 8, S. 364) — Noo[v]i- 
teı, P. Customs, S. 145 zu Nr. 15. 

öpax(uds) — (yivovraı) Öpaxu(ai), P. Customs, S. 
150 zu Nr. 202. 

Für Beoevoögıc siehe die Ber. zu P. Lond. 3. 1266 c, Z. 
3 

Zu datieren: 30.6.185 n.Chr., P. Customs, S. 159 zu Nr. 
308. 

.sevralchle 

Enıx(einevov?) Eri Kaundlorg): viell. {mi x( )} Ent 
kaunA(oıc) (Dittographie), 1.c. 

Zu datieren: 22.4.147 n.Chr., l.c., S. 112 zu Nr. 203. 

kevodg ist über die Z. geschrieben, l.c. 

„la. > Ix(vovg) | don(pewv), l.c., S. 152 zu Nr. 221. 

Zu lesen: [ö]wdexa <(Etovs)> Ka//l, l.c., S. 156 zu Nr. 
276. 

£og — &x, P. van Minnen, briefl. (vgl. das Photo). 

Es gibt keine 6. Zeile;  (öß.) < steht noch in Z. 5, hin- 
ter (öp.), vgl. die ed.pr. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 39. 

ore|[pav]ov Ereuya ye xapıodn|[loes|de (oder xa- 
pıodnj|[oeo]daı, O. Montevecchi - G. Geraci, Akten 
XIII. Kongr., S. 293) — ot£|[pavlov <öv> Enen- 
vore xapıodm|[oon]aı (nach dem Photo), J.H. O- 
liver, l.c. und G.A. Souris, Hellenika 40 (1989), S. 
52 (vgl. aber auch B.L. 7, S. 224: otE|[pav]ov 
<öv> Eneuyare xapıorn|[pıo|v). 
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Nr. Zeile 
(11012) (D 11 
11023 

5 
11039 6 
11076 
11079 
11119 3 
11148 
11152 
11157 
11220 19 
11234 18 
11249-11257 
11265 7 
11267 





S.B. 12, 14 


Der Vorschlag oiuleig o]i > öul[oö toig], J.H. Oliv- 
er, l.c. scheint unmöglich; auf dem Photo gibt es vor 
&&akıoxıkloıg Spuren, die nicht mit toig überein- 
stimmen, ot wäre möglich, N. Kruit. 

Übersetzung bei A.J.M. Meyer-Termeer, Die Haftung der 
Schiffer (1978), S. 249. 

EnıneAer[oig — wohl Enıneder[@v, vgl. P. Wash. 
Univ. 2, S. 103. 

Wohl am Anfang zu erg.: napa Laßeiv®o Knvotropı, 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 81. 

Zum selben Kodex gehören P. Vindob. G 23866 und 
31036 (unediert); zu datieren auf den Anfang des 6. 
Jahrh. n.Chr., J. Gascou in: Les debuts du codex, S. 
94. 

Zur BovAn vgl. H. Geremek, J.Jur.P. 20 (1990), S. 52- 
33: 

Zum uoyeıpog Onesimos siehe die Ber. zu P. Med. 12. 
5872.02 18: 

Zum selben Dossier (vgl. auch B.L. 7, S. 226) gehört 
viell. auch P. L.Bat. 25. 31 aus dem 1.-2. Jahrh. 
n.Chr., siehe die Einl. dazu. 

Zur Bedeutung der atypischen Urkundenform vgl. A. 
Kränzlein, J.Jur.P. 20 (1990), S. 75-82. 

Nd. mit neuem Fragment: A. Bülow-Jacobsen, Z.P.E. 78 
(1989), S. 126-131. Abdruck als S.B. 20. 15024 vor- 
gesehen. 

hErpıot ist fehlerhaft als M&rpıog in S.B. 13, Personen- 
namen aufgenommen worden, I.F. Fikhman, briefl. 

Erg. statt &ni] viell.: äuo], G.M. Parässoglou, Aeg. 67 
(1987), S. 93, Anm. zu Z. 28-29 (zu P. Wisc. 1. 6). 

Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. 
Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 
71-96. 


S.B. 14 


2[: Oldıßtiov läßt sich nicht lesen, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 81 (1990), S. 249, Anm. 4. 

Ausgabe des Verso mit Photo: G. Casanova, Aeg. 69 
(1989), S. 36-41. Abdruck als S.B. 20. 14088 vorge- 
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Nr. 
(11267) 


11269 
11272 


11293 


11305 


11306 


11309 
11316 
11330 
11354 
11377 
11386 


11398 
11402 


Zeile 


13 
14 


R? 
V ° 








S.B. 14 


sehen. 

Zu datieren: 1. Jahrh. v. oder n.Chr.; jedenfalls in die 
römische Zeit, G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi 
and Royal Scribes, S. 20, Anm. 1 zu XeAkiac. 

Die Quittung war an den Strategen Atövnog gerichtet, G. 
Bastianini - J. Whitehorne, l.c., S. 97 zu AlÖvnoc. 
Auf Grund des Personennamens Doulos Herkunft wohl 

Karanis, J.A. Straus, Z.P.E. 78 (1989), S. 148. 

Bel — B &ölaunvov, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S.81 (nach dem Photo). 

Jtw d. goplti<o>v?) Tı8ortog — Tıvrißöıtog, P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

’Arü& — dd oder Auo-, P.J. Sijpesteijn, l.c., Anm. 32. 

‘Iepakı®vog: Tepakımvog Pap., P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Ausgabe des Verso mit Photo (viell. von derselben Hand): 
G. Casanova, Aeg. 69 (1989), S. 41-43. Abdruck als 
S.B. 20. 14089 vorgesehen. 

Nd. zusammen mit P. Petr. 3. 14, P. Petr. 1. 13, S. 42, 
P. Petr. 3. 11 und zugehörigem Fragm., mit Photos: 
P. Petrie? 1. 16. 

tpareistm — tpane&itmı (Druckfehler), P. van Min- 
nen, briefl. i 

(öpaxpıd) — (öpaxuet), Druckfehler, S.B. 18, S. 479. 

rpotoxo nicht als npo to(d) Ko(uioaodaı), sondern 
viell. als npo<o>doxc& zu lesen, P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 81-82. 

Siehe die Ber. zu P. Strasb. 8. 787. 

Nd.: P. Strasb. 9. 866. 

konoık(Ntopog) — Kmnoık( ), vgl. J. Gascou in P. 
Prag. 1, S. 153. 

Eioovxd Rz Eioovxä, Druckfehler, S.B. 18, S. 479. 
Zu datieren: 1. Hälfte 3. Jalichn n.Chr., D. rede -P. 
Schubert, Z.P.E. 81 (1990), S. 279-280, Anm. 1. 
”"Er(ovg) B > Eün(ueptag), l.c. (am Original bestätigt 

von R. Coles). 

KAovdlols] Zupiov vw. ) ’AAebov( ) (dpovpaı) .. 
’Aßoıtl...]og > KAuvdıog Zupiov you(vaoıap- 
xnoas) "AXetav(Öpewv) nöAew(g) ‘Hpwidog und 
am Ende zu lesen: (&povpaı) & (am Original), R. 
Coles bei l.c. 
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11434 


11435 


11437 


11493 
11494 
11518 


11534 
11535 
11541 
11546 


11548 


11574 
11579 


Zeile 


10 
13-14 
24 


11580-11583 


11581 


11585 
11613 


11615 


11616 


8 


2-3 
2 


17 
13 











S.B. 14 


Zu erg.: Meta ınmv ünateiav (vgl. die Anm. zur Z.) 
und zu datieren: Febr.-März 442 n.Chr., R.S. Bagnall 
e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 419. 

Wohl zu datieren: 6.8.184 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 68 
(1987), S. 69. 

aneornAag — wohl Antorıkag (l. antoteıdlog), D 
Hagedorn, Z.P.E. 68 (1987), S. 81 (nach einem 
Photo). 

nAiv (l. nptv) — no, l.c. 

en’ OBÖdeVi. Toiyov — ZnoVdaoov | toivvv, l.c. 

ed(xo)uaı — edx(onaı), l.c. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 10. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 26. 

'O&(vpvyxitov): möglich ist auch "O&(dpvyxa.), P.J. Sij- 
pesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 82. 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 43. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 44. 

Erg. am Ende: [8eöv, I.F. Fikhman, briefl. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 59, 
vgl. O. Wilb.-Brk. 59, Komm. (zu O. Wilb.-Brk. 58). 

Eine Datierung nach Postkonsulat (344 n.Chr.) ist auch 
möglich, vgl. ed.pr. und R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 221. 

Für oivöxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Nd.: M.P.E.R. 18. 132. 

Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. 
Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 
71-96. 

Kevxpec: eine Form von k&yxpoc, „Hirse“, G. Wagner, 
Les Oasis d’ Egypte, S. 288, Anm. 3. 

Für Lucius siehe die Ber. zu P. Princ.Univ. 3. 152. 

20000 (1. Zuoov) — Zupov,D. Hagedorn, Z.P.E. 68 
(1987), S. 82 (nach dem Photo). 

So( ) kou(ng) oder oboLak@v (B.L. 8, S. 372) > &o- 

(tnpäs) ka(ung) oder Cu(tnpäc) kat’ A(vöpa), l.c. 

Aua.( ) (B.L. 8, S. 373): viell. Atdv(Noc), le 

PAlavıos) > PAcovıog, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 79, Anm. 21. 

Zur Interpretation vgl. P. Customs, S. 86, Anm. 8. 
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Nr. Zeile 
11617 14 
11620 
11624 
2 
4 
8 
11626 
11628 
11647 6 
11648 
I 1-2 
4 
5 
16-17 
17 
11650 
11652 
2-3 
11699 


S.B. 14 


Die Erg. [&noöoövoı — wohl [rapaoxeiv, N. Kruit, 
Z.P.E. 94 (1992), S. 169, Anm. 7. 

Zu datieren: Ende des 3./Anfang des 4. Jahrh. n.Chr., G. 
Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 136, Anm. 13. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 28. 840. 

.]ov — 0]ov, D. Hagedorn, Z.P.E. 84 (1990), S. 27, 
Anm. 2. 

&önyno( ) — &önyiowı, 1. &xotnow (nach dem Photo), 
D. Hagedorn, l.c., S. 27-28. 

i.|.....] — wohl it[erum], Chartae Latinae, l.c. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
344-345 mit Photo (zu P. Med. 31). 

Herkunft wohl Arsinoites; Liste dreier Quittungen, R. 
Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 418-419 zu S. 
216. 

To[vAıe]: viell. A[ov], D. Hagedorn, Z.P.E. 73 (1988), S. 
202, Anm. 3. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 275 mit ei- 
nigen kleineren Präzisierungen der Transkription der 1. 
Kol. (am Original); Photo (Kol. D: l.c., S. 532. 

Erg.: [Adtoxpatop Kaicap Heoö Zeovripov Edoe- 
Boög Eryovog, Heod | ’Avrwvıvoö EVoeßoög Me- 
yiorov vioc, Mäpkog AdpriAog Zeovfipols, l.c., 
S. 530. 

[ra]ınp narpidolg Akyeı: + 12]. > [ralınp na- 
tptöolg — - Adlyeı;, l.c., S. 535-536. 

]Baoıkew — ] Baowelöloı, l.c., S. 530-531. 

Jaon oikov | [ — Tfi rlaon oikovl[nevn, l.c., S. 
530-531. 

xpov(ov) — xpl..), l.c., S. 530. 

Bezieht sich viell. auf einen griechisch-jüdischen Konflikt 
von 110 n.Chr., M. Pucci, Journal for the Study of 
Judaism 20 (1989), S. 44, Anm. 28. 

Abzeichnung bei W. Schubart, Griechische Paläographie 
(1925), Abb. 119. 

Ent | tod tfilg) "Appoditng: Schubart hatte &uv|tod 

fi ‘Appoöitng gelesen, l.c., S. 154, Anm. 1. 

Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVlle 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. Cla- 
rysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 71-96. 
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Nr. Zeile 
11703 
11715 
11717 
11841 

11848 2 
11854 
11863 

47,51 
11876 

1 

4-5 

6 

9 

13-14 

11887 -11889 

11894 

11895 3 

8-9 
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Herkunft: Herakleopolites, P. Neph. 29, Einl. 

Vgl. G. Messeri Savorelli, Analecta Pap. 1 (1989), S. 7- 
14. 

Der Text gehört nicht zum Archiv des Aurelios Asklepia- 
des, C.P.R. 17 A, S. 66. 

Nd. mit Photo: ©. Douch 1. 55 und siehe die Ber. dazu. 

Nrio(ov) > Nrio(wv), Stadtteil von Theben, A. Jördens, 
S.B. 18, S. 479. 

Die Memphitae und Pharanitae sind wohl Soldaten, J.D. 
Thomas in P. L.Bat. 25, S. 239, Anm. 2. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 254. 

Zu dnepaAAu (Adverb) vgl. D. Hagedorn, Z.P.E. 28 
(1978), S. 281-283. 

Nd.: N. Lewis, Archiv 33 (1987), S. 49-53 und J.H. 
Oliver, Greek Constitutions, Doc. 267. 

[--anoxpına] (B.L. 8, S. 375) > [EE anorpınd- 
av], N. Lewis, l.c., S. 49 und 52. 

Die Erg. Aen|toüg (B.L. 8, S. 375) wird abgelehnt, N. 
Lewis, l.c., S. 50. 

d£ovraı vöv: wohl Schreibfehler für ö&ov toivvv, N. 
Dewisäl.c, SESlk 

„[olvopvAa (Anm. im S.B. zur Z.) wird abgelehnt, N. 
Lewis, l.c. 

[&otiv averortjepov (Anm. im S.B. zur Z.) wird abge- 
lehnt, N. Lewis, l.c., S. 51. 

öAlo|kAnpov (B.L. 8, S. 375) — öul, N. Lewis, l.c., S. 
51-52. 

Zu datieren: 6.9.184 v.Chr., vgl. H. Hauben, Anc.Soc. 
19 (1988), S. 208, Anm. 13; vgl. D.G. Herring, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 27, Anm. 3. 

Zu datieren: Anfang 2. Jahrh. v.Chr. (nach dem Photo), 
W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 354. 

'Epılewg tig — "Epıl&wg tod, auf Grund des demoti- 
schen Textes wo das Wort für „Frau“, shm.t, nicht 
steht und deshalb ein Mann, also der Bruder der 
Käuferin (vgl. den Familienstammbaum in J.E.A. 39, 
1969, S. 184) gemeint ist, P.W. Pestman. 

Oanofi<s> - - ol) (Er@v) Al.: weil die Tochter des 
Thases, die Käuferin Herieus, schon 38 Jahre alt ist, 
ist die Lesung A|. unmöglich; eher &(g) (&t@v) o| 
(nach dem Photo, vgl. die Schreibung (£t@v) in Z. 9 
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(11895) 


11909 
11920 


11924 


11930 


11938 


11942 


11944 


11960 
11963 


11972 


Zeile 


11 


R’ 4 
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und 10); dahinten ist ob(An) zu erg., und die Erg. 9u- 
KöG HETWTOD ist unsicher, weil später statt (Ö1uotwg), 
od(An) zu lesen ist (siehe B.L. Konkordanz, S. 224), 
N. Kruit. 

Nach ‘Y[r]Joypagyevg zu lesen: [- - IIaraıg Iloop]- 
Cnols &(s) (Er@v) Ag’ od(An) Avrırvn uiov (I. -®) 
alpıotep@ xlai, vgl. P. Vindob.Tandem 24, Z. 12 
(nach dem Photo), N. Kruit. 

[+ 45 TIal]x&v — [Kotoapog Zeßaotod Tepnavırod 
Adtoxpatopog unvög Tla|xwv, vgl. P. Vindob. 
Tandem 24, Z. 12-13. 

Nd.: P. Yale 2. 134. 

rotanjopvAlaridog) orar(iovos) — notanlopv- 
Aakidwv) otat(imvog), A. Jördens, S.B. 18, S. 
480. 

avölpıavrog) Avakex(pvomu£vov) — Avö(p@v) 
Avaxex(apnkötwv), J. Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 
230, Anm. 6 und vgl. S. 237-238. 

tp(aneöng) — tp(aneba) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 

Vollst. Ausgabe mit Photo der Holztafel 9a (vgl. die 
Anm. in S.B. 14, S. 360): G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 83-85. Abdruck als S.B. 20. 14884 
vorgesehen. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
131-134 (zu P. Sagqgara) mit Photo (Ausschnitt). 

Photo: E.G. Turner, Greek Manuscripts of the Ancient 
World?, S. 138, Nr. 79. 

Photo: Pagan Priests, ed. M. Beard - J. Worth, London 
1990, S. 107. 

Photo: D. Montserrat, J.E.A. 76 (1990), Pl. XX VIII, 2. 

"AL — ’A.| (AnloAAovuog o.ä.), l.c., S. 206. 

Die Erg. neAAoxov ||pıa — wohl Beparevrn ]|pıa, l.c., 
S. 206-207 (vgl. B.L. 8, S. 376). 

‘HAral: viell. HAıalornpi@, A. Jördens, S.B. 18, S. 
480. 

Photo: E.G. Turner, Greek Manuscripts of the Ancient 
World?, S. 147, Nr. 88. 

Die Datierung 382/383 n.Chr. ist auch möglich, J.D. 
Thomas in: Egitto e storia antica, S. 690, Anm. 32. 
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11979 
11993 


11998 


12006 


12008 


12021 


Zeile 


12032 -12042 


12034 


12087 


12092 


12103 
12108 


12114 
12115 
12125 


12143 
12164 


13 
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Vgl. S.E.G. 28, Nr. 1536. 

Die Datierung Ende 3. / Anfang 4. Jahrh. n.Chr. ist nicht 
zwingend, weil &&önyntevov Evapxog nicht unbe- 
dingt auf ein Kollegium von Exegetai deutet, B. Boya- 
val, Connaissance Hell&nique 38 (1989), S. 75-76. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 34. 

dr(ep) BaAlavevrırod) | [kai Auo(ypayptag) — wohl 
dn(ep) tEAlovg) | [Aıvon(Aökwv), K.A. Worp, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 58-59. 

Herkunft: Hermonthis, K.A. Worp, l.c., S. 54; auch 
möglich Memnoneia, R. Bogaert, Z.P.E. 86 (1991), 
S. 263. 

Die Erg. Auo(ypayiag) — wohl tEA(ovg) Avon(Ao- 
kav), K.A. Worp, l.c., S. 58-59. 

Die Erg. &u00 wird abgelehnt (gegen B.L. 8, S. 377); 
AdpnAi@: 1. AbpnAtov und toß] Aupov — |[...]- 
8wpov, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 83. 

Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. 
Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 
71-96. 

Aufbewahrungsort jetzt: British Museum, London, Inv. 
Nr. GR 1988.10-5.2 (vgl. E. Vassilika, J.E.A. 78 
(1992), S. 270, Nr. 45). 

Zu Ön&paAAo (Adverb) vgl. D. Hagedorn, Z.P.E. 28 
(1978), S. 281-283. 

Yevxälvors) > Yevxälvors) (Druckfehler), P. Köln 
6. 281, Anm. zu Z. 9. 

Nd.: Suppl.Mag. 1.41. 

Zur Reihenfolge der Dorfnamen vgl. J. Krüger, Oxyrhyn- 
chos in der Kaiserzeit, S. 57-58, Anm. 59. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 15. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 12. 

rpilo]to(ö) — tpito(v), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 83. 

Siehe die Ber. zu P. Genf 2. 91. 

Photo: B. Boyaval, Album de papyrus documentaires de 
Lille, Pl. IX (74B). 

Kalt ..|KAng — kalt] Alwo]xAfig (nach dem Photo), 
W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 I990)7S43522 
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(12164 ) 


12167 


12169 


12184 


12186 


12190 


12220 


12221 


12222 
12226 


12230 


12235 


12236 


Zeile 
BR’ 


46 


12-13 


7-8 
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Photo: B. Boyaval, l.c., Pl. IX (74A). 

81a KAeıl — Auordei [, B. Boyaval, Kentron 5 
(1989), S. 37. 

Siehe die Ber. in B.L. 7, S. 47 zu P. Erl. 52 und vgl. 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 625 (fehlerhaft zu Z. 4). 

neraß...: viell. neraßoAoı(s), T. Gagos, Z.P.E. 79 
(1989), S. 272, Anm. zu Z. 1 (zu P. Erl. 53, fehler- 
haft für 52). 

Kaıvn: nicht im Arsinoites, sondern in der Thebais, 
J.Th. Pena, J.R.A. 2 (1989), S. 128, Anm. 9. 

Wohl christlicher Fluchtext, A Eukaszewicz, Z.P.E. 73 
(1988), S. 61-62 (mit Übersetzung). 

- - yeopyıllmv Epyaciav — xepırtv AuneAovp- 
yıllemv £&pyaciaov, P. Heid. 5, S. 226, Anm. 6. 

Für Aur. Didaros siehe die Ber. zu P. Prag. 1. 117, Z. 9- 
10. 
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e| — wohl E[ntaxooiov eikocı oder &|vakooiwv 
eiKocı, siehe die ed.pr. 

12 >02 221977313000. De), Svgel! die,ed.pr: und.P. 
Col. 8. 222, S. 114, Anm. 64. 

Die Anm. des S.B. zu Z. 8 gehört zu Z. 9, vgl. die ed.pr. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 86. 

Könog — Kayuog (nach dem Photo), l.c., S. 306. 

Nicht magisch, Suppl.Mag. 1, S. XVI. 

Nd. mit neuem Fragm.: $. Daris, Aeg. 69 (1989), S. 43- 
45. Abdruck als S.B. 20. 14090 vorgesehen. 

Vgl. L. Migliardi Zingale, J.Jur.P. 20 (1990), S. 109- 
L12: 

’Anlila — ’Anlılä,L. Casarico, Z.P.E. 48 (1982), S. 
17% 

Ko(oKıvevrıkod) (nVpod Apraßav) Aoylov) — K(ar)- 
oı(kıc ) Aoy( ), M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 
251 (nach dem Photo). 

rvpß, I. nvpod — rupß, l.c. 

ko(oKıvevrırod) (KpıOfig Apraßav) Aoylov) — 
x(ar)oık(ık ) Aoyl ), l.c. 

xpıWfls) — “pıßfi, l.c. 
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12237229578 
12249 8 
12255 
12264 1 
12265 1 
12269 
12270 
12271 
2-5 
2 
3 
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12272 
1-2 
12274 1 
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tpa(nelırıkov) — tpa(neßa) und bezeichnet die 
örtliche Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 
und 207-226. 

kavvaßıv — kavvaßıv, 1. kavvaßıov, A. Jördens, 
S.B. 18, S. 480. 

Photo: K. Wellesley, The Long Year A.D. 69, Boulder 
1975/1976, gegenüber S. 81 (zu P. Fouad 8). 

xou(ng) IC ) (l. wohl xou(ng) ’I(Bıövog) oder kwyoı- 
(katoikwv), Anm. im S.B.) > kwyoık( ),J. Gas- 
cou in P. Prag. 1, S. 153. 

Tayurıti: wohl für Taaureti, Herkunft also Oxyrhyn- 
chites, /.F. Fikhman, briefl. 

Photo: B. Boyaval, Album de papyrus documentaires de 
Lille, Pl. VIII (68B). 

Die zwei Fragmente gehören nicht zusammen, W. Clarys- 
se, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 352. 

Photo: B. Boyaval, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), Tafel 8; zur 
Datierung vgl. S. 54. 

Zu datieren: 6.11.154 oder 3.11.143 v.Chr., W. Clarysse, 
1ER8.23933} 

Photo: B. Boyaval, Album de papyrus documentaires de 
Lille, Pl. VII (68C). 

Lesung und Erg. von W. Clarysse, l.c., S. 352 (nach dem 
Photo): 

TOIGEIV TOIG Kara GE TOnoIg Övoiv Eni nv 
Ae.o[...].ardvv..[| — [ovvra&ov] toig Ev toig 
Katd GE TONOIG 0do1ıv Enımmdeiorg Kal dvva- 

nevorto Ano Tod BeArtiotov Tavfis t.peıal...].nay 
+7 yevors ano Tod Beitiorov da Ts 
xpeials ElknAnp@oaı (?) 

rapa| Jing ta änavra vo..... av npög wdrodg |...) 
> rapaypfina Anavräv Önag T@v npog abTodg 
[..).aBevrov 


Photo: B. Boyaval, l.c., Pl. VII (68D). 

tavevro Barl..|kov [ | eotwv... 6 delılkvouev..| — 
eis tö Baoı[Aılkov [ | ] av Aanodeıkvuuevov ..[ 
(nach dem Photo), W. Clarysse, l.c., S. 352. 

d1eganaıng — Ö1e&ayayng, B. Boyaval, C.R.I.P.EL. 
9 (1987), S. 54, Anm. 3 und W. Clarysse, l.c., S. 353. 
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(12274) 


12276 


12287 


12288 


12289 
12290 


12292 


12296 


12305 


12306 
12334 
12340 


Zeile 


11 
14 


26 
6-7 


St 


14 


10 
16 


12343-12344 3 


12345 


12346 
12350 


12 
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Zu lesen: (Etovg) x8 Ilaövı TE (nach dem Photo); also 
zu datieren: 11.7.149 oder 8.7.141 v.Chr., W. Clarys- 
SER 

ERITPOPTS — Eniotpopfig (nach dem Photo), P. van 
Minnen, briefl. 

[erıono]|vöaotodö gehört zu Auovvoiov, T.C. Skeat, 
Anc.Soc. 10 (1979), S. 164-165, Anm. 3. 

[Kai &av Ni] dvaykatov, Nynrıra dnoßuyıa — [+ 
8] .... kai 6vnAarıka droßuyıa (nach dem Photo), 
W. Clarysse, briefl. 

eyAn(untop) — "EAAn(v),D. Hagedorn, Z.P.E. 71 
(1988), S. 288 (am Original geprüft von G. Poethke). 

eyAn(untopog) — "EAAn(viöog), l.c. 

ınöe — fjöe, Druckfehler, S.B. 18, S. 481. 

kan[nAlitolv övrog Eri] | dE > Ka<ta>ulevlov- 
tlog &v8a]|öe, M. Zahrnt, Aufstieg und Niederg. der 
röm. Welt II 10, 1, S. 694, Anm. 95. 

Herkunft Soknopaiou Nesos und zu datieren auf das 1. 
Viertel des 3. Jahrh. n.Chr., C.P.R. 15, S. 88, Anm. 
2: 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 16. 12793 
(nach den Photos), N. Kruit. 

(yiveraı) « Spuren (vgl. B.L. 8, S. 381) — (yivov- 
zaı) x, k0A(Avßov), S. Omar, Z.P.E. 86 (1991), S. 
219, Anm. zu Z. 5. 

Apyvpnv — Apyvpfiv, l. apyvpäv, Druckfehler, S.B. 
18, S. 481. 

Aereußio[v — Aereußpiol[v, Druckfehler, l.c. 

DirasleAyiav) > PiAoöleAgerav), l.c. 

Photo: S. El Sawy - A. Bülow-Jacobsen, The Cairo- 
Preisigke Papyri, Plates, Pl. 32. 

Die Erg. &[vvovng ist sicher (gegen Anm. des Ed.), B. 
Palme, 'Anaırmtng, S. 245, Anm. 154. 

16 Ev tfı nöAeı Aoyevrnpıov: in Krokodilopolis, nicht 
in Hawara, R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 63, 
Anm. 148. 

Die Erg. [toö Marvviog > [ai Harvvıog, S.B. 18, 
S. 481. 

Nd=IK:S.B.11:7236: 

Am Anfang 2 unleserliche Z. demotisch, D. Devauchelle, 
B.IL.F.A.O. 82 (1982), S. 156 zu Nr. 884. 
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12357 
12360 


12370 


12374 


12375 


12382 


12387 


Zeile 


16 


64, 140 


R? 


11 


36 


12388-12389 


12388 


12397 


6 


1 
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Nd.: O. Douch 2. 144. 

Photo (Z. 3): B. Boyaval, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), Tafel 
8; wohl zu datieren zwischen 148 und 136 v.Chr., S. 
54. 

Zu datieren: 559 n.Chr.; ’AnoAA&g Atooköpov ist der 
Sohn, nicht der Vater des Poeten Dioskoros, A. 
Hanafi, B.A.C.P.S. 4 (1987), S. 112-122. 

[to]ö deonoto‘v? — AÖdeonorov, J. Gascou bei R. 
Pintaudi - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 78 (1989), S. 103, 
Anm. *. 

tod Tod — To0, J. Gascou, l.c. 

Der procurator Christodotos ist identisch mit dem in P. 
Lond. 5. 1674, R. Delmaire, C.R.I.P.E.L. 10 (1988), 
S. 130. 
tod ALdE]A(POB) Alooköpov, J. Gascou, 1.c. 

Die Erg. Blaoıkıkög ypapnarevg] wird abgelehnt; 
viell. B| (Personenname) 1& kat], G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 113, 
Anm. 1 zu IltoAeuotog (zu P. Oxy. 4. 800). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 130. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 69 (fehlerhaft zu 
12357): 

tania oder viell. Tania — tania, 1. taneia (mit 
SvAwv: „Holzvorrat“), C.Ptol.Sklav., S. 589. 

Nd.: D. Rathbone, Economic Rationalism and Rural So- 
ciety in Third-Century A.D. Egypt (1991), S. 456- 
463. Abdruck als S.B. 20.14645 vorgesehen. 

ABL’7 — uß|,R. Pintaudi - D. Rathbone, Analecta 
Pap. 1 (1989), S. 123, Anm. zu Z. 51. 

.E0000 — .eovdov, Druckfehler (vgl. ed.pr.), S.B. 18, 
S. 481. 

Zu datieren: 260/259 v.Chr., vgl. S.B. 18, S. 481. 

x]atoikov — njarpıroß, vgl. l.c. 

Nd.: A. Bernand, De Thebes A Syene, Nr. 33-34 und O. 
Elkab gr., S. 24, Nr. 11 und S. 23, Nr. 7;=S.E.G. 
31. 1513-1514. 

Tıßepiäroc: 1. viell. Tıßepıadog, A. Jördens in S.B. 
18, S. 481. 

T [’A]bavooflıolc: viell. 'Adavoolıols; zu datieren auf 
das 4.-5. Jahrh. n.Chr., K.A. Worp in S.B. 18, 8.481. 
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(12397) 


12399 


12401 


12404 


12406 


12417 


12422 


12426 


12428 


Zeile 
21-22 


5-6 


9a 


12 


4,12 


15 
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eEpp&ohat oe | [ünjepevxonan — £pp&ohdat | oaı 
(l. oe) edxouaı (nach dem Photo), l.c. 

Die Lesung £ri tfjı "Hpa(xkeidov) <rpanelav> 2.( ) 
Aö(y@) (vgl. die Anm. zu Z. 1) wird gestützt, R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 126. 

Die Lesung ano toö | (npötepov) (sc. KArpov) von J. 
Bingen statt dno tod | @d(tod) (vgl. die Anm. zu Z. 
6) wird gestützt; der Klerouche Theoboulos ist iden- 
tisch mit dem in P. Tebt. 1. 99, Z. 67, R. Bogaert, 
l.c., S. 125-126 und Anm. 119. 

tags <tpuyns> xaprn(öv) (vgl. Anm. in S.B.) ist 
vorzuziehen, P. Heid. 5, S. 318, Anm. 169. 

Photo: B. Boyaval, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), Tafel 7. 

Zu datieren auf das 2. Jahrh. v.Chr., B. Boyaval, C.R.l. 
P.E.L. 10 (1988), S. 109-110 und W. Clarysse, Chr. 
d’Eg. 65 (1990), S. 353. 

ö1..v.. — Alovog (am Original), B. Boyaval bei R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 134. 

Levnoaxonog ist viell. kein Genitiv von Zevnaxoduıg, 
sondern Nominativ, = Zevnaxou@c, B. Boyaval, 
Kentron 5 (1989), S. 111-112; vgl. aber C.E.M.L. 
425, Z. 2, wo Zevraxouog viell. auch Genitiv ist 
(vgl. die Anm. des Ed.), N. Kruit. 

xplvsia — xpl£eı, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 83-84. 

aneunyoneda — Eneuwaneda, S.B. 18, S. 482; die 
Lesung ar- ist aber richtig, vgl. das Photo. Viell. ist 
AneoteıAa zu lesen (nach dem Photo), vgl. Z. 3-4, 
N. Kruit. 

®ıAcay(pıos) — BiıAoßdleog), K.A. Worp, B.A.S.P. 24 
(1987), S. 120, Anm. zu Z. i.26 (fehlerhaft zu S.B. 
16. 12430) (nach dem Photo). 

’Io(avvns) > Io\a/(vvng), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 84, Anm. 42. 

T&orykap( ) — wohl tGaykop(tog), „boot-maker“, P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 84. 

Kavox ist richtig, K.A. Worp, B.A.S.P. 27 (1990), S. 
109 (gegen l.c., S. 120, Anm. zu Z. 1.20). 

Mvnä& — Mnvä, Druckfehler, S.B. 18, S. 482. 

Peoypanıds — Oeoypauıdz (Druckfehler), P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., Anm. 44. 
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Nr. Zeile 
12429 4 
8 
12430 8 
12433 11: 
3-4 
7 
12438 -12439 
12469 
12481 
12484 20-22 
12488 10 
12489 7 
8 
10 
Kit 
12491 BD 
3-4 
12493 
12496 S 
12497 -12498 
12497 
3 
20-25 
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I]atepovelıos) — Tl]atepuovhlıog), Druckfehler, 
S.B. 18, S. 482. 

Kop( ) > wohl kwp(okepanevg), 1. KovgYo-, „Töpfer 
von Gefäßen, kodgpa“, K.A. Worp, l.c.,S. 121, Anm. 
ZZA.0T 

BoAan — Kadan(notov) (nach dem Photo), K.A. 
Worp, l.c., S. 120, Anm. zu Z. 1.26. 

lTaxoß — 'Iakxöß, Druckfehler, S.B. 18, S. 482. 

nepıilotepew@vog — neplıiotepe@vog, P. van Minnen, 
briefl. (nach dem Photo). 

(ön£p) — (810), P. van Minnen, briefl. 

Zu datieren: 16.2.234 n.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 
(1991), S. 252. 

Zu datieren: 28.12.26 v.Chr., M. Richter, l.c. 

Zu datieren: 28.11.668 n.Chr., M. Richter, l.c. 

Leicht abweichende Erg. von I.F. Fikhman im Kommen- 
tar zu Misc.Pap. 1 (1980), S. 70-77 und Vizantijskij 
vremennik 42 (1981), S. 161-171. 

[fig edrugoög eiowodong] — [t® Meoopn unvi 
tg odv eöl, vgl. P. Heid. 5, S. 317, Anm. 161 
und N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 175. 

änep] > änep oo1], N. Kruit, l.c. 

[tpvyng — wohl [tig tpuyng, l.c. 

Erg. nach x[oöga (vgl. B.L. 8, S. 383) viell. &dr@v ge- 
folgt von ei de ka oder ei ö& oder koi ei, l.c. 

Die Erg. oivo kaA6] — kaAß oivo], l.c. 

Erg. statt övnep] viell.: kat toötov], N. Kruit, l.c., S. 
176. 

Die Erg. napa& Anvöv ist abzulehnen; nach n apa [oxeiv 
viell. zu erg.: &v 1@ napovrı oder eioıövri] | umvi 
Meoopn kamp& [tpöyng Kapıav fig napovdong], 
ke: 

Zugehöriges Fragment: P. Prag. 1. 24. 

Meyxiiv. Ilekwod — Meyxfiv Tlexwov, Druckfehler, 
S.B. 18, S. 482. F 

Siehe auch P. Prag. 1. 14 und die Einl. dazu. 

Zugehöriges Fragment: P. Lond. 3. 1263, siehe die Ber. 
dazu. 

[Zioöoıg — [Xıodıg, Druckfehler, S.B. 18, S. 482. 

Für die Zeilenzählung (Z. 25 in S.B. — Z. 26) siehe die 
ed.pr. 


a 


Nr. Zeile 

12498 6 
12500 

8 

22 

12502 5 

12503 4-5 
12508 

12510 5 

12515 Bil 

II 3 

4 

6 

11 

14, 19, 39 
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ayados — ”Ayadoc, H.C. Youtie, Z.P.E. 35 (1979), 
S. 113 und vgl. P.J. Sijpesteijn in: Misc.Pap. 1 
(1980), S. 345, Anm. zu Z. 44. 

Wohl doch zu datieren: Febr.-März 173 n.Chr., vgl. die 
Ber. zu Z. 8 und 22, N. Krauit. 

Die Lesung toö d1eAnAvdorog ı (Erovg?) ist unmög- 
lich, vgl. Z. 22 und die Ber. dazu. Daher ist viell. 
doch ıß [&tovg + 11] zu lesen, wie in den ed.pr., N. 
Kruit. 

(”Etovg) [iy > (”Erovg) [1a, M. Richter, Z.P.E. 86 
(1991), S. 252; auf Grund der Kaisertitulatur ist diese 
Erg. aber unmöglich, weil Marcus Aurelius erst ab 
172 n.Chr. Germanicus war, vgl. K.-P. Johne, Klio 
48 (1967), S. 177-178, N. Kruit. 

finıov — (fuıov), Druckfehler, S.B. 18, S. 482. 

A&ay (I. A&ov) aAırfis) ody (öpaxufis) (fuıov) | 
(ößoAög) — Tlawdg aAlırris) (ESa)un(vov) <(öp.)> 
(fiuıov) (dBoAöv) (Nuıwßerıov); es gibt keine Z. 6, 
K.A. Worp, Z.P.E. 80 (1990), S. 255. 


Mnıp( ) AAlırfs) (öpaxnfis) (neo) |... — .. 
nentwkev (Öp.) ö | .. (am Original), T.S. Pattie bei 
K.A. Worp, l.c. 


Zu datieren: nicht 10.1., sondern 1.10.149 n.Chr., M. 
Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 252. 

Vgl. die Interpretation von St. Link, Konzepte der 
Privilegierung, S. 95-97. 

’IAXovorp(iov) — iAAovVorp(Log), P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 84. 

d1’ Euod x.r.A. — 1’ &uoö Ivivvov Bonel[ (06) 
otorxei nor tö] E[vrayıov oc] npörlertan). “H 
ayilo zplıag T O,R. Pintaudi - P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 78 (1989), S. 105, Anm. zu Z. 3. 

)t( ) (rvpoö) B x(oivıreg) (oder B x(aAKoög)) — ].ud 
(d = wohl HuımßeAıov) (800) x(aAKoög), P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 85, Anm. 46 (nach dem 
Photo). 

sul) Y — Tiswy Le. S. 85. 

(adıafj) — (finıov), l.c., S. 85, Anm. 46. 

zuuln) — räs, l.c., S. 85. 

vio(v@v) — viälv), l.c., S. 85, Anm. 46. 

Das Zeichen ist wohl als (kat) aufzulösen, l.c., Anm. 46. 
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Nr. 
(12515) 


12519 


12523 
12528 


12530 


12538 
12539 


12542 


12543 


12547 


12551 


Zeile 
16 


18 
31 
37 
38 


‚Mi 
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tıu(n) xel ) (Tetpaxoov) > fs KE (TEocapac) 
x(aAKodg), l.c., S. 85. 

x0 — x, l.c., S. 85, Anm. 45. 

n >n.l.c. S. 85, Anm. 45. 

tıu(n) Kelpanimov) — ts Ky, l.c., S. 85. 

(öpaxnai) [ JB — (Ööpaxnai) vd (d = wohl inıoße- 
Aıov), l.c., Anm. 46 (fehlerhaft zu Z. 32). 

Verso: S.B. 18. 13094. 

iepüs ’AAetav[öpwı (öpaxnas) x] (B.L. 8, S. 383) — 
jepdc "AAeSov[öpeiag (Öpaxuasg) x] oder Vepag 
’Are&av[öpeiov sc. &pyvpiov (Ööpaxuas) x], K.J. 
Rigsby, Z.P.E. 72 (1988), S. 273 und Anm. 2. 

Zum (unklaren) Charakter des Vertrages vgl. P. Heid. 5, 
S. 196 und Anm. 8. 

Zu datieren: Ende 3. / Anfang 2. Jahrh. v.Chr. (vgl. 
ed.pr.), M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 253. 

Nd. (nach den Photos): G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, 
S. 327-328. 

Zum Inhalt vgl. P. Heid. 5, S. 358-360. 

‚eMlelog — KeAdelwg, J.F. Oates, B.A.S.P. 25 
(1988), S. 134. 

Die Erg. dvaykeiav — dvaykatav, S.B. 18, S. 482. 

Zu datieren: 22.9.26 n.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 
(1999,82 233; 

Vgl. L.S.B. MacCoull, J.Jur.P. 20 (1990), S. 103-107 
zu P. Mich. 13. 661, mit den übersehenen Ber. in 
BA2277S#116: 

Jannınoa — ] anritnoa, Druckfehler, S.B. 18, S. 
482. 

Bep..kıav® — Bepvırıav@, G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 105, Anm. 1 zu 
Adp. Bepviıkıavsg; viell. identisch mit Bepev[t]- 
kılalv[o]ö Boln]B(oö) aus P. Oxy. 54. 3758, vgl. 
P. Oxy. 54. 3758, Anm. zu Z. 134. 

ent is at N Nuepac: viell. mi ts adrng m 
Nnepasg, A. Jördens, S.B. 18, S. 483; diese Ber. ist 
unwahrscheinlich, weil in Z. 5 die Rede ist von 
IHoövı K,N. Kruit. 

Zu Artemon vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 


Viell. zu erg.: (Etovg) «]a und zu datieren: 227/226 v.Chr., 
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Nr. Zeile 
(12551) 
12552 1 
12574 4 
12575 
1 
12576 
12578 9 
12580 6 
12581 3 
12585 
19 
22 
12591 13 
12604 1 
12605 
12608 i 
1-2 
12609 17 
12611 1 
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lc 4:8:149: 

Zu Artemon vgl. E. Van 't Dack, l.c., S. 147-158. 

[Hor]pıxia — [rar]pıkia, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 85. 

Herkunft nicht Antinoe, sondern Arsinoe (vgl. ed.pr.), M. 
Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 253. 

Nach ’AßdEAAa, zu lesen: BE (= Bev = viog) [’A Aa - 
plet], vgl. ed.pr, Anm. zu Z. 1 und B.L. 8, S. 384. 
Im linken Teil des Verso: der Schluß (nicht Anfang) einer 
weiteren Abrechnung (gegen die Anm. im S.B.), vgl. 

ed.pr., M. Richter, S.B. 18, S. 483. 

kat 0<o>ö — xat 00, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 86. 

arltabae — artabae, Druckfehler. 

Zum ehemaligen &ritponog Aquila vgl. R. Delmaire, 
C.R.LP.E.L. 10 (1988), S. 132. 

Herkunft Oxyrhynchites (vgl. ed.pr.), M. Richter, Z.P.E. 
86 (1991), S. 253. 

[&Epyaoilag — [nAnplns, P. Heid. 5, S. 307, Anm. 
59. 

[....]pl..].ov: viell. [eda]pleo]tov, P. Heid. 5, S. 323, 
Anm. 220. 

Auovvonov: 1. Atovvoiov, S.B. 18, S. 483 und vgl. die 
Übersetzung des Ed. 

zpı\a da narpi Kai vie: 1. tpıddog natpög Kali 
viod, S.B. 18, S. 483. 

Nd.: S.B. 18. 13859. 

toi [.. BovreAda]p(ioıg) — rois n|p|(eoßvrepoig), 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 86 (nach dem 
Photo). 

ent T@ a..aıt...v | Xpeworovvi( ) oivonpat( ) — 
wohl &ri 1@ arartfj[loaı] (vgl. Anm. des Ed.) 
vlo(nıonarıa)] 9 | xpewotovvi(wv) oivonpda- 
T(alo)e IE. 

npöx(keıtaı) — npöx(ertan), Druckfehler, S.B. 18, S. 
483. 

"Erlolug y — ”Erlolug [lg (am Original zuge- 
stimmt von T. Gagos), A. Jördens, Z.P.E. 102 
(1994), S. 214. Also zu datieren: 23.9.112 n.Chr. 
oder, falls [1]y, 23.9.109 n.Chr., F. Reiter (briefl. 
Mitteilung von A. Jördens). 
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Nr. Zeile 
12615 2 
12621 47 
12628 42 
43 
48-60 
12630 
12639 > 
13-14 
14-16 
22-23 
12642 6 
12643 
12645 
12648 102 
V-VI 
12649 -12655 
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aryeilas): 1. aykadlac) (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 483. 

Julianus, Sohn des Dioscurides (Z. 7) ist wohl identisch 
mit dem Logistes Flavius Julianus; Eutonius alias 
Uranius (Z. 4) ist wohl identisch mit dem in P. Oxy. 
44. 3189, Z. 5-6 (siehe die Ber. dazu), P. Oxy. 54, S. 
226 (zu P. Mich. Inv. 411). 

Die Lesung (devrepeiov) wird bestätigt, P. Oxy. 54. 
3765, Anm. zu Z. 20 (zu P. Harr. 1. 73). 

uk Klvov — oavövkivov, l.c., Anm. zu Z. 21. 

Es handelt sich viell. um den Verein der oayuatopagoı, 
L.e98522329Anm®S} 

Wohl von Aurelius Horion unterschrieben, P. Oxy. 54, 
S. 241. 

[tod Aa npwrartov oder &vöo]&wtarov (vgl. app.crit.) 
— [tod £vöo]&woratov, N. Kruit, Z.P.E. 94 
(1992), S. 175 (nach einem Photo). 

an[- -|- -])g — anlö xeipög | eig xeipals, l.c., S. 
BEA 

nv npög AA]|[Andovg ov]upwvndeioav t[eAeiov 
xaı | adtov zjıunv — nv nelllta&d ov]upo- 
vndeioav n[pög aAAN|Aovg tjıunv, vgl. P. Heid. 
5, S. 309, Anm. 73 und N. Kruit, l.c., S. 174-175 
(am Original geprüft von H. Harrauer). 

Die Erg. eioılovong > wohl euru|yoög, N. Kruit, 
1.5478: 

'Al---]: viell. ’AlnoAAovio(v)] (vgl. ed.pr.), S.B. 18, 
S. 483. 

Nd. mit Photo: P. Diog. 37. 

Von derselben Hand geschrieben wie P. Col. 8. 220; 
Herkunft: wohl nicht das Dorf, sondern die Stadt 
Memphis, P. Col. 8. 220, Einl. 

Viell. von demselben Theon unterschrieben wie P. Oxy. 
54. 3761 und P. Soc. 3. 202, vgl. P. Oxy. 54, S. 
241. 

Zu dieser Rolle gehört auch P. Oxy. 54. 3772, geschrie- 
ben von derselben Hand, vgl. P. Oxy. 54. 3772, Einl. 
(zu P. Oxy. 1. 85). 

Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. Cla- 
rysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 71-96. 
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12649 


12653 


12654 


12662 


12663 
12671 
12676 
12678 
12681 
12684 


12685 


12686 


12689 


12690 


12692 


12694 
12695 


Zeile 


1-10 


17 


18 


25 
86 


54.105415 


13 
15 
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Eher als um einen Überstellungsbefehl dürfte es sich um 
einen alltäglichen militärischen Vorgang handeln, A.- 
J. Drexhage in: Festschrift T. Pekäry, S. 104. 

Movarıav@: 1. Movvarıav@® (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 
483. 

Dieser Text ist viell. die Fortsetzung von O. Amst. 8, 
Kol. I, W. Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 
(1988), S. 86. 

Die Tageszahlen müssen jeweils um eine Zeile herunter- 
gerückt werden, l.c., S. 86-87. 


% 0, ae, fe 


Der griechische Text ist von derselben Hand geschrieben 
wie M.P.E.R. 15. 106; deshalb zu datieren auf das 8. 
Jahrh. n.Chr., M.P.E.R. 15, S. 92; Nd.: M.P.E.R. 
18.7173. 

Für oivöxpeov siehe die Ber. zu P. Soc. 9. 1073-1074. 

Eig — Eis, Druckfehler, S.B. 18, S. 483. 

Zu datieren auf die Mitte des 2. Jahrh. n.Chr., vgl. ed.pr. 
und P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 60 (1985), S. 279. 

avfis (in Anm.)— ovfis, Druckfehler, S.B. 18, S. 484. 

Iigpıog = viell. Bißrog (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 484. 

npo Öl(teAnAvOorog) (in Anm.) — npoöl[ (1EeANADOO- 
zog), Druckfehler, S.B. 18, S. 484. 

Eivafı} — Eivafı}, 1. iva (vgl. ed.pr.), S.B. 18, l.c. 
[N.N. — [‘Hpaxdetön, G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 46 zu ‘HpaxAetönc. 
(yivovaı) K, ... — (ylvovraı) x, K0A(Avßov), S. 

Omar, Z.P.E. 86 (1991), S. 219, Anm. zu Z. 5. 

Zu datieren nach 25.1.162 n.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 
(1991), S. 253. 

Zu datieren zwischen 29.8 und 26.11.189 (nicht 190) 
nChrstke: 

Zu datieren auf den 17.5.339 n.Chr. und später, l.c. 

rvon: 1. noınon (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 484. 

oxv(tEov?) roık(1At@v) (mit B.L. 8, S. 385) > oKv- 
(to)noı@(v), P. van Minnen, Münst.Beitr.ant.Han- 
delsgesch. 6/1 (1987), S. 49, Anm. 60 (nach dem 
Photo). 
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Nr. 


Zeile 


(12695) 46, 56, 


12696 


12699 


12701 


12703 


12704 


37. 

Ss 
52-55 
30:37, 


10 


1,4 


) 


IV 5 


12709 -12711 
12713-12714 


12714 


12718 


12719 
12720 


12723 


12724 
12726 


12727 


45 


passim 
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&rernprißnoov: nicht „supervised“, sondern „collected“, 
l.c: 

Nach «ß (£tovg) zu lesen: o(Ö) kai, l.c. 

&Kvpwenoav: nicht „confirmed“, sondern „fixed“, l.c. 

rpooeypagpnoav: nicht „submitted in an additional re- 
port“, sondern „added“, l.c. 

Wegen viog gehört yeypuuvacıapxnköt(og) zum Vaters- 
namen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990) S. 281. 

Zu datieren auf das frühe-mittlere 6. Jahrh. n.Chr. (nach 
einem Photo), B. Kramer, Z.P.E. 76 (1989), S. 38 
(unter Zustimmung von J. Diethart) und vgl. L.S.B. 
MacCoull, Tyche 5 (1990), S. 64. 

Flavius Demeas ist identisch mit dem in P. Lond. 3. 
1305, Z. 5-6, B. Kramer, l.c. 

vn[aro (Kar)] nayapxo — nlarpırio (Kai)] na- 
yapxo, C.P.R. 14, S. 42. 

[4 ]AeVp(ov): möglich ist auch [&]Aevp(wv), E. Battaglia, 
Artos, S. 57. 

Zu datieren zwischen 27.9. und 5.10.78 n.Chr., nicht 
v.Chr. (Druckfehler), M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), 
S. 253. 

Herkunft Lykopolites (vgl. ed.pr.), M. Richter, l.c. 

Zum selben Archiv gehört P. Col. 8. 211. 

Zu datieren: 26.12.9 n.Chr., A.E. Hanson, B.A.S.P. 21 
(1984), S. 83. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 46a. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 32. 

Zu datieren zwischen 25.6. und 23.7.142 v.Chr., M. 
Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 253. 

Nach ıyZ zu erg.: d, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 86. 

Zu datieren: 100/99 v.Chr., vgl. E. Van ’tDack, Chr.d’Eg. 
65 (1990), S. 291-294. 

Zeilenzählung falsch: Z. 15 im S.B. — Z. 16. 

Aeuge(wg) — MEupe(wc) (Druckfehler), P.J. Sijpe- 
steijn, Aeg. 68 (1988), S. 84, Anm. 44 (fehlerhaft zu 
S.B. 16. 12727). 

tp(aneöng) — tp(üneba) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 
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Nr. Zeile 
(12727) 19 
12728 
9 
12729 2,6 
7 
12734 
12735 
10 
12737 IV 27 
12738 1 
I, IV 
12739 II 15 u.ö. 
IV 15 
12744 
12749 1 
12751 
12753 
5-6 
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Ioran| — Ilacia toö .| (nach dem Photo), P.J. Sij- 
pesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 87. 

Zu datieren auf den oder nach dem 11.3. (nicht 15.3.) 116 
n.Chr., vgl. M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 254. 
OcndeApiun — OeadeAgyia, Druckfehler, S.B. 18, S. 

484. 

Am Ende noch: 1[06, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 87 (nach dem Photo). 

Ä[ — Ail, l.c., Anm. 50. 

Photo: Aeg. 63 (1983), Tav. 15 nach S. 96; zu datieren: 
Ende 3. / Anfang 4. Jahrh. n.Chr. (vgl. ed.pr., S. 54), 
M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 254. 

Wohl zu datieren: 2.-5.1.311 n.Chr., vgl. die Ber. zu Z. 
10. 

Die Erg. ‘Ynateiag — Mera nv drarelav, vgl. 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 157 und 626 zur ed.pr. 

‘HpoxAr(ov) — 'HpaxAn(ov), S.B. 18, S. 485. 

Falls die Lesung «ß (£tovg) richtig ist (vgl. ed.pr., Anm. 
zu Z. 1), zu datieren zwischen 29.9. und 28.10.35 
(nicht 34) n.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 
254. 

In Kol. II und IV ist die Zeilenzählung falsch: II, 30 — 
32 und IV, 15 — 16, S.B. 18, S. 485. 

zpa(neöng) — tpd(neba) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 

‘Avovßiov — ’Avovßiov, S.B. 18, S. 485. 

Zu datieren zwischen 4.9.171 und 3.9.172 n.Chr., M. 
Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 254. 

Ilaktovuviov — Ilaktovuniov (nach dem Photo), l.c. 

Zu datieren zwischen 1 v.Chr. und 10 n.Chr., vgl. ed.pr. 
und M. Richter, l.c., S. 255. 

Zu datieren auf das 3. oder 4. Jahr des Maximinus und 
Maximus, also zwischen Febr./März 237 und etwa 
April/Mai 238 n.Chr., vgl. ed.pr., S. 146 und M. 
Richter, .c. 

heyiotov bildet das Ende der Titulatur; die Erg. toö 1E- 
pwrarov Kaioapog Zeßaotoö viod tod Zeßao- 
tod am Anfang der 6. Z. wird abgelehnt, P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 137. 
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12758 


12759 


12760 


12764 


12765 


12768 


12769 


12772 


12774 


12776 


12778 


12785 


12793 


Zeile 


I 7 


2-3 


12 





S.B. 16 


Herkunft Ptolemais Euergetis; nur aus paläographischen 
Gründen zu datieren um 88 n.Chr. (vgl. ed.pr.), M. 
Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 255. 

"HpasohHNp0s Mr ElaS:B418484485: 

Avto.[: viell. ’AnoAAwv[ıog (nach dem Photo), P. 
Oxy. 55. 3778, Anm. zu Z. 37 (zu P. Oxy. 2. 350). 

EunAootov: 1. EunAaotpov (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 
485. 

Die Datierung 28.3.141 n.Chr., so M. Richter, Z.P.E. 86 
(1991), S. 255, ist abzulehnen; die Quittungen des 
Pikos sind immer später ausgefertigt als für das Jahr, 
in welchem er napadnurtng ist, siehe Anagennesis 
3 (1983), S. 144, Anm. zu Z. 6. Also doch zu datie- 
ren: 28.3.142 n.Chr., N. Kruit. 

Zu datieren: 18.4.163 v.Chr., E. Lanciers, in: Proceedings 
XVII Congr. 2, S. 408. 

Zu datieren: 14.6.163 v.Chr., E. Lanciers, l.c. 

10 a(drö) (Eros) — 16 (fuıov), J. Shelton, Z.P.E. 82 
(1990), S. 122 (nach dem Photo). 

*Qpog nouog (l. ’Horog oder f} oiog, vgl. die Anm. zur 
Z.) > °Opog ®ißıog (nach dem Photo), ©. Elkab 
gr. 182, Anm. zu Z. 1 und J. Shelton, l.c. 

10 a(drO) Erog — 1ö Ton, J. Shelton, l.c. 

dvo 6(nov) bzw. (Tönov) — dvo to(nov) bzw. 
(tönwv), A. Jördens, S.B. 18, S. 485. 

Zu datieren: 23.11.155 oder 20.11.144 v.Chr., M. Rich- 
ter, Z.P.E. 86 (1991), S. 255. 

tod "AlnoAlAwvo)roAlitov) — tod ’Anlo(AAwvono- 
Aitov)] | eig to ug (Exog), J. Shelton, Z.P.E. 82 
(1990), S. 122 (nach dem Photo). 

ner(oxoı) — AdeA(gpoi), l.c. 

Teralktaı) — Tera(&ooBe), 1.c. 

Zu datieren zwischen 19.4. und 18.5. (nicht 17.5.) 115 
v.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 255. 

Zokonialıg (in Anm.): 1. Zokoniatıog, Druckfehler, 
S.B. 18, S. 486. 

Falls in Z. 2 d®aö(gı) zu lesen ist statt Dayu(evod) (vgl. 
Anm.), ist der Text zu datieren auf den 16.10.98 
n.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 255. 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 16. 12296 
(nach den Photos), N. Kruit. 
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Nr. 
(12793) 


12800 
12801 
12812 
12813 
12815 


12816 


12817 


12818 


12824 


Zeile 
SEM, 


185,4107115 


12825 
12827 
12830 


12832 


12835 


12836 


12837 


12855 


35 











S.B. 16 


(yivovtaı) K... — (yivovraı) K, K0A(Avßov), S. Omar, 
Z.P.E. 86 (1991), S. 219, Anm. zu Z. 5. 

Nd.: K.S.B. 1. 224. 

Nd.: K.S.B. 1. 225. 

Zu datieren: 17.3. (nicht 13.3.) 255 v.Chr., M. Richter, 
Z.P.E. 86 (1991),:8. 255. 

Herkunft Arsinoites, M. Richter, S.B. 18, S. 486. 

Nd. mit neuem Fragment und Abb.: A. Hanafi, B.A.C. 
P.S. 4 (1987), S. 78-89. Abdruck als S.B. 20. 14241 
vorgesehen. 

Vgl. G. Messeri Savorelli, Analecta Pap. 1 (1989), S. 7- 
14. 

Gehört zum Bubastos-Archiv, vgl. P. Bub. 1, S. 7-9. Die 
hier abgedruckte Fragmente sind zu datieren auf 
207/208 n.Chr., A. Jördens, S.B. 18, S. 486. 

Die Lesung des Jahreszahl u” wird angezweifelt, l.c., 
fehlerhaft zu Z. 9. 

Zu datieren: wohl kurz nach 258/257 v.Chr., H. Hauben 
in: Proceedings XVIII Congr. 2, S. 250, Anm. 47. 

Zu datieren: 334/335 n.Chr. (vgl. ed.pr.), M. Richter, 
Z.P.E. 86 (1991), S. 256. 

Das e vor (dpraßoc) ist zu lesen als ai (sc. eioı), P. 
Oxy. 55. 3795, Anm. zu Z. 1-2. 

Herkunft wohl Hermopolites, vgl. ed.pr., M. Richter, l.c. 

Herkunft wohl Hermopolites, vgl. ed.pr., M. Richter, l.c. 

®aäpı — Daögı, Druckfehler, S.B. 18, S. 486. 

Aıyod — Atxov, Druckfehler, l.c. 

Aufbewahrungsort jetzt: British Museum, London, Inv. 
Nr. GR 1988.10-5.3 (vgl. E. Vassilika, J.E.A. 78 
(1992), S. 270, Nr. 45). 

Zum selben Archiv gehört P. Col. 8. 211. Der Absender 
des Briefes ist wohl nicht der Präfekt, P. Col. 8. 211, 
Einl. 

Herkunft nicht Soknopaiu Nesos, sondern Ankyronon (= 
Hibeh) (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 486; zu datieren: 
7.10.225 n.Chr., ed.pr., Anm. zu Z. 35. 

Dlaslpı ıl.)— ®[aö ]pı ı [, Druckfehler, siehe ed.pr. 

Herkunft nicht Soknopaiu Nesos, sondern Ankyronon (= 
Hibeh) (vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 487. 

Zu datieren zwischen 293 und 305 n.Chr., M. Richter, 
Z.P.E. 86 (1991), S. 256. 
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Nr. Zeile 
12856 
12858 
12865 
10-11 
12866 7 
12868 8 
12869 24 
25 
31 
12872 
12881 
12883 
12888-12935 
12924 
12941 5 
12942 9 
12944 











S.B. 16 


Nd.: J. Hengstl, Z.P.E. 86 (1991), S. 240. Abdruck als 
S.B. 20. 15114 vorgesehen. 

Zu datieren: 15.5. (nicht 5.5.) 243 v.Chr. (Druckfehler), 
M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 256. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 34a. 

eKxovola | [kat adhaıpero yvaun) nenodacdaı — 
Exovoiog | [kai adBaıperwg nlenıodßodaı, 1.c., 
S. 134. 

ano Enoktov Alookopidog — wohl and Enoıkiov 
Awookopiöo(v) oder Alookopidov, P. van Minnen, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 120 und P. Oxy. 55. 3792, 
Anm. zu Z. 1 (zu P. Lond. 3. 1326 b). 

[- dnö toö — wohl [dnö veounviag toö, P. Heid. 5, 
S. 154, Anm. 60. 

Zelvleovog — Eelvleövog (Variante von &evövog), 
J. Gascou - L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 
10 (1987), S. 138-139, Anm. zu Z. 86. 

Zeveova — Eeveövo, l.c. 

Kooyuet@ (l. Koount&) > Kög (= Käg) nero, P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 87-88. 

Zu datieren: (wenn Jahr 7 des Ptolemaios III.) 6.10., nicht 
7.10., 240 v.Chr., M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 
256; das 17. Jahr ist unmöglich (in Z. 2 des demoti- 
schen Textes ist kein Platz für [1]7 statt 7 (gegen 
Anm. der ed.pr.) (nach dem Photo), N. Kruit. 

Zu datieren: 11.11. (nicht 13.11.) 257 v.Chr., M. Rich- 
ter, Z.P.E. 86 (1991), S. 257. 

Das Datum 16 v.Chr. (S.B.) ist sehr unsicher, vgl. ed.pr., 
M. Richter, l.c. 

Vgl. S.E.G. 34. 1562. 

Zu datieren zwischen 28.11. und 27.12.63 (nicht 64 
n.Chr.), M. Richter, Z.P.E. 86 (1991), S. 257. 

aAkaöınapıov: „zeremonielles Gewand“, H. Harrauer, 
Tyche 5 (1990), S. 180-181. 

aAAndınapıov: „zeremonielles Gewand“, l.c. 

Herkunft: Hermopolites, A. Harrauer, Tyche 4 (1989), S. 
233, Anm. 1. 

MoAAov (Personenname) — uAAAov, „sicherlich“, l.c., 
S. 233-234. 
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Nr. Zeile 
(12944) 2 
4 
12946 
12952 14 
12954 
12955-12956 
12955 3 
12956 1 
12963 3 
12977 2 
12979 
12986 
12989 
3 
5 
6-7 
fl 
9-10 
10 £. 
12994 
12998 92 
23 
13004 5, 6, 10 


S.B. 16 


Anvoio: kein Adjektiv, sondern Substantiv, l.c., S. 234, 
Anm. 4. 

"Tepnuie: 1. ’Tepnuiov, l.c., S. 233, Anm. 2. 

Zur möglichen Herkunft vgl. Tavolette Varie, S. 155. 

Kaioapog tod — wohl Kaıoapfı}eiov (nach dem 
Photo), A. Jördens, Tyche 6 (1991), S. 231. 

Herkunft Soknopaiu Nesos, vgl. Z. 2-3, M. Richter, 
Z.P.E. 86 (1991), S. 257. 

Herkunft Soknopaiu Nesos, vgl. P. Köln 4. 201, Anm. 
zu Z. 1-3. 

Die Erg. ei] wird abgelehnt; zu lang für die Lücke und 
vgl. P. Strasb. 5. 353 mit L. Papini in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 466, N. Kruit. 

Kvpi "Ayuwv: 1. Köpıe ”Aupowv oder Kupio oder Köpı 
"Auuwvı (Dativus von Küpıg, vgl. P. Heid. 4. 335, 
Anm. zu Z. 1) (gegen die Anm. im S.B.), N. Kruit. 

eio(üyav) — &&(oymv), P. Customs, S. 177 zu Nr. 
499. 

yoı tıc: entweder not rıg oder eher yoı tig, S.B. 18, S. 
488. 

Herkunft wohl Herakleopolites (vgl. ed.pr.), M. Richter, 
Z.P.E. 86. (1991), S. 257. 

Herkunft Pathyrites (vgl. ed.pr.), M. Richter, l.c. 

Vgl. D. Hagedorn, Z.P.E. 73 (1988), S. 201-203 mit den 
folgenden Ber. (nach einem Diapositiv): 

t[ö YıA(tato)] — wohl t[& xpa(ltioro)] 

[toög] ErıdvBelvrals nor nevenuepov [tv] — 
[tas] &mıöohetolals nor nevßnuepovls av] 

00] | [Haövı] unvos — od Bap]|[noößlı unvos 

xB (Erovg) told Kupiov] > «B Erolvg]. 

nlapadexov | rap’) &uoö. Tpayo [iva] iöfig — 
nleuyas 001, | xüpıle nov, ypaplo] Tva eiöfis 
piAt(are)] nov — wohl Küpıe] | nov. 

Vgl. N. Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 341-343 zu P. 
Mich. 14. 675. 

IlaöA(og) Text(ovog): möglich ist auch IIuöA(og) tek- 
t(wv), vgl. ed.pr. und A. Jördens, Tyche 6 (1991), S. 
232: 

’OpBäs — Öpßärc, „Ervenhändler“, A. Jördens, l.c. 

Für mögliche Erg. vgl. S.B. 18, S. 488 (aus ed.pr.). 
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Nr. Zeile 
13005 13 
13019 
13020 -13029 
13032 12 
13034 1-9 
1 
2 
3 
4 
8 
26 
13035 
13036 7 
13037 
2 
13048 12 
13050 


S.B. 16 


B..prov (wohl Oonpiov, I. Oonpeiov, Anm. zur ZI 
Bupıov (nach dem Photo), T. Derda, J.Jur.P. 20 
(1990), S. 42. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 3. 

V21.’S.E.G183.71309 

nateox&ßn — xateoxeßn, Druckfehler, S.B. 18, S. 
489. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 24 B, 96 B, 
212 B, 225 A und 277 B, siehe aber auch B.L. 8, S. 
387. 

<tois> — <+ 6 toig>, J.H. Oliver, l.c., Doc. 34 unter 
Hinweis auf P. Oxy. 27. 2476, 2.1. 

enıtpleno (B.L. 8, S. 387) wird abgelehnt (nach dem 
Photo), R.S. Bagnall, Gnomon 60 (1988), S. 43 (zu 
B.G.U. 4. 1074). 

ov d&£ elioı]v ist richtig, vgl. das Photo; der Vorschlag 
<t>@v delxvırö]v (so J.H. Oliver, l.c., S. 241) ist 
abzulehnen, N. Kruit. 

Evlexo] — Evlexev], F.A.J. Hoogendijk - P. van Min- 
nen, Tyche 2 (1987), S. 50, Anm. zu Z. 8. 

un Kplilveiv ist richtig, vgl. das Photo; der Vorschlag 
Koi xplalteiv (so J.H. Oliver, l.c., S. 241-242) ist 
abzulehnen, N. Kruit. 

Erg. viell.: [te dnoAAVoBnı, J.H. Oliver, l.c., Doc. 225 
A. 

ot]kov]Juevirfig — oilkov]uevırnig, Druckfehler, S.B. 
18, S. 489. 

Vgl. J. Gascou in: Les d&buts du codex, S. 86-87 zu P. 
Bon. 39. 

neAtta( ) — wohl neArtä, „Honighändler“, A. Jördens, 
Tyche 6 (1991), S. 232. 

Photo: ed.pr., Tafel XI. 

Falls "Yroteiag Schreibfehler ist für Mer& mv Una- 
teiov (vgl. die Anm. zur Z.), ist der Text zu datieren 
auf den 24.10.523 n.Chr., der 2. Indiktion entsprech- 
end, N. Kruit. 

Die Erg. ano — ano, Druckfehler, S.B. 18, S. 489. 

Herkunft Arsinoites, H. Harrauer bei J.D. Thomas, 
Z.P.E. 88 (1991), S. 123, Anm. 12; wohl zu datieren: 
13.3.236 n.Chr., vgl. die Ber. zu Z. 18 und 21, J.D. 
Thomas, l.c., S. 124. 
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Nr. Zeile 
(13050) 14-15 


18 
20-21 
13059 7 
13061 
13065 
13067 9 
13068 - 13070 
13071 
18 
13073 
13084 3 
13086 
13087 - 13088 
13087 3 
13094 
13095 3 
20 
13096 ß) 
13097 


S.B. 16, 18 


Die Erg. am Anfang der Z. 15 ist zu kurz; viell. zu erg.: 
Zapa|[niova töv d1eABovlta uva; vor Zapani- 
@va. erwartet man Knodsdöwk£vaı, was auf dem 
Photo aber nicht verifizierbar ist, J.D. Thomas, l.c., 
S. 122-123 und Anm. 8-9. 

Die Erg. [(”Etovg) a ist abzulehnen; erg. wohl: [(”E- 
tovg) P, aber das 3. oder 4. Jahr ist nicht auszu- 
schließen, J.D. Thomas, l.c., S. 123-124. 

Zeßalo|ltoö - - ] 6" — Zeßalorlo[lö] | [Panevo 07 
(nach einem Photo), J.D. Thomas, l.c., S. 123-124 
und Anm. 16 (am Original geprüft von A. Harrauer). 

’Aocelıvön]g — "Apolıvönls, Druckfehler, S.B. 18, S. 
489. 

Photo: ed.pr., Tafel XI b. 

Zu datieren: 15.12. (nicht 16.12.) 292 n.Chr., M. Rich- 
ter, Z.P.E. 86 (1991), S. 258. 

Erg. viell. [O£o]v, vgl. ed.pr., Anm. zur Z. 

Herkunft Arsinoites, M. Richter, l.c. 

Zur Bedeutung der atypischen Urkundenform vgl. A. 
Kränzlein, J.Jur.P. 20 (1990), S. 75-82. 

5(1a) Epunve&og bildet den Anfang eines neuen Satzes, N. 
Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 348. 

Herkunft Neilupolis, vgl. P. Lond. 2. 279 Deskr. und Z. 
5-6. 

Kup(i®) — Kup(i@), Druckfehler, S.B. 18, S. 489. 


S.B. 18 


Zu datieren: 28.10.569 n.Chr., siehe die Ber. in B.L. 8, 
S. 73 zu P. Cairo Masp. 2. 67176. R°. 

Vgl. P. Med. Inv. 69.60, publiziert von C. Balconi, Aeg. 
69 (1989), S. 27-30 (Abdruck als S.B. 20. 14086 vor- 
gesehen). 

&riatarnı — Enıorarnı, Druckfehler. 

Rekto: S.B. 16. 12519. 

(EKatovrapoöpov) KANpovd — wohl (Ekatovrapovpı- 
Kod) kAnpov, P. L.Bat. 25, S. 116, Anm. 11. 

Zu lesen: .[- -]xn, viell. .[- edrV Jxn (1. evrugxen), vgl. 
A. Jördens, S.B. 18, S. 489 und das Photo. 

[(£xortovrapovpov) KAnpov] — wohl [(Ekatovrapov- 
pıkoö) KAnpov], P. L.Bat. 25, S. 116, Anm. 11. 

Vgl. N. Lewis in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 349-350. 
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Nr. 
(13097) 


13118 


13124 


13128 
13133 


13140 


13142 


13146 


13153 


13157 


Zeile 
5 


4-5 


31 


IENEIITEN TUI DD 


50 


6-7 


S.B. 18 


Aa (Erovg): viell. u]a (Etovg) (130/129 v.Chr.), l.c., 
S. 350. 

Entweder zu datieren zwischen 176 und 191, oder nach 
191 n.Chr., vgl. ed.pr., S. 93 (gegen S.B. 18, S. 
490). 

Herkunft Hermopolites, P. Heid. 5, S. 308, Anm. 63 u.ö. 

[änep Anodw|ow Ev T@ Kaıpa tpuyng T& Melooprn 
unvi ng eiloıovong x ivölıkriovoc)] — [änep 
anoöwco coı] | Ev Kaulpl® tig tpuyns T@ 
MeJoopn unvi tig ed[twgoög x ivölıkriovog)] 
(nach dem Photo), N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 
175-176 (gegen P. Heid. 5, S. 318, Anm. 168). 

Am Ende der Z. wird der Abgabeort erwartet, P. Heid. 5, 
S. 315, Anm. 128. 

6ooyevoc: 1. 66önevog, nicht d&6nevog (so S.B., Anm. 
zur Z.), N. Kruit. 

Zu datieren: 2.3.78 oder 18.11.80 n.Chr., vgl. ed.pr., 
S.B. 18, S. 490. 

'Ovvoppo(g) v| — wohl ’Ovvagppns (= 'Ovvagpıg) 
v[iög, S.B. 18, S. 490. 

Keine Namenliste, sondern Kalender von koptischen 
Heiligen; Nd.: J. Gascou, Analecta Bollandiana 107 
(1989), S. 384-392 mit den folgenden Ber. (nach dem 
Photo): 

— äna ’IoAe Hoövı ıB 

äna Aubdopog — Ana <Ilu>voöwpog 

Mexeip — Mexeip 

Mexeip 06 — Meyxeip a 

&oxovroc: 1. Exovtog oder oxövrog, S.B. 18, S. 490. 

ev: möglich ist auch &v, l.c. 

zZuAßavon ...| — ZiABavög 'EpulansAAwvog (nach 
dem Mikrofilm), P. van Minnen in C.P.R. 17 A. 3: 
Anm. zu Z. 25. 

Herkunft wohl Oxyrhynchites, J.R. Rea, Z.P.E. 9 
(1972)4S.1; Anm. 1: 

Zur Herkunft Oxyrhynchites oder Arsinoites siehe die Ber. 
zu Z. 6-7. 

ano 'O&v(pvyx ) | x.t.A. — entweder and 'O&v(pUy- 
xov) | [..] [nö ]Aewg, oder ind 'O&v(pvyxov) | 
[.-][.-]...[.]s, „aus (dem Dorf) Oxyrhyncha“, vgl. 
S.B. 18, S. 490. 
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Nr. Zeile 
13167 

R2I72 

7. 

10 

11 

12 

23 

V°I 

4 

13168 13 
13170 
13171 
13172 

13173 133 

13176 26-27, 31 

186-188 

13177 15 

13185 2) 





S.B. 18 


Zum Handel in Alexandrien vgl. D. Foraboschi - A. Gara, 
Quaderni ticinesi 18 (1989), S. 279-293. 

Nd.: L. Casson, Z.P.E. 84 (1990), S. 195-206 mit eini- 
gen kleineren Präzisierungen der Transkription und un- 
tenstehenden Ber.: 

po (öpaxnas) v — elilkocı (am Original), H. 
Harrauer bei Veasm204: 

rnotauov: viell. norau<ı>ov,L. Koenen bei l.c., S. 
197. 

Aoı]noö statt nAo]iov, L. Casson, aber nAoJiov bestä- 
tigt von L. Koenen (nach dem Photo) bei l.c. 

kara nepoc: 1. kat’ &uov u£pog, N. Lewis bei l.c. 

npög <- - —> 10: den Ausfall eines längeren Textstücks 
bezweifelt N. Lewis bei l.c.; npög 16 gehört zu 
eivaı in Z. 14. 

[00 rpoyeypannevjov — [ünep Toö nporeinevlov, 
G. Thür, Tyche 2 (1987), S. 230 (die Anm. im S.B. 
trifft nicht zu); vor Örep ist wohl noch ooı zu erg., 
L. Koenen bei l.c. 

Dies muß nicht eine Kopie der Zollerklärung selbst sein, 
sondern kann auch deren Entwurf darstellen, L. 
Casson, l.c., S. 198. 

Nach (tüAavto) ist on ausgefallen, Druckfehler. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 11 zu Archiv 1, S. 63-65. 

Vgl. J.G. Keenan, Z.P.E. 53 (1983), S. 249-250 und P. 
Antin. 2. 107, Einl. 

Nd. mit Photos: E. Van 't Dack u.a., The Judean-Syrian- 
Egyptian Conflict, S. 77-81. 

Herkunft: Syrien oder das Delta, l.c., S. 77. 

Zur Datierung siehe die Ber. in B.L. 8, S. 11 zu Archiv 
228.815-310. 

Unterhalb des Textes ein Siegelabdruck mit 6 otpaltn- 
yög oe | kakei, siehe ed.pr., S. 228. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 12 zu Archiv 3, S. 418-424. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 12 zu Archiv 4, S. 130-135. 

Wegen viög gehört yuuvaoıapyrioavrog zum Vatersna- 
men, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 281 (zu Ar- 
chiv 4, S. 130-135). 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 12 zu Archiv 4, S. 142-143. 

BaAlavırod) — BaAlavevrıkoö), vgl. Cl. Preaux, Chr. 
d’Eg. 17 (1933), S. 128-133. 
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Nr. 
13187 


13188 


13199 
13204 


13218 


13227 


13228 


13236 
13237 


13244 
13247 
13248 
13255 
13256 
13262 


13267 


Zeile 


II 10-11 


7 u.ö. 


9022 
I 16, 21 
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rd) > BaAlavevrıkod), O. Cairo G.P.W. 65, Anm. 
zu Z. 4. 

Wohl zu datieren: 10.10.172 n.Chr., vgl. ed.pr., S.B. 18, 
S. 490. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 12 zu Archiv 5, S. 170-180. 

Herkunft: Theben, B. Palme, ’Anautntng, S. 243, Anm. 
115 (zu Archiv 5, S. 176f., Nr. 27). 

Adpri(Aıog) Tlau(ö)vriog Moano(vrıog) araıt(ning): 
viell. Abpn(Aıoı) TIau(ö)vriog <Kar> Manö(vrıg?) 
arart(ntai), l.c. 

Zu datieren: 22.11.713 n.Chr., HA. Cadell, Rech.de Pap. 4 
(1967), S. 150, Nr. 96. 

Wohl zu datieren: 148 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 48, Anm. 1 zu 
BEwv. 

ts) | nepidog — fig MoA(Euwvog)] | nepidog, I.c., 
Anm. 2 zu O&wv und vgl. S. 130-131 zu Auovvonog. 

Zu datieren nach 148 n.Chr., vgl. die Ber. zum Rekto = 
S:B.118:.13227: 

Der Bankier Melas ist identisch mit dem in P. Tebt. 2. 
395 und 398, A. Calderini, Aeg. 18 (1938), S. 255, 
Nr. 25. 

Siehe B.L. 7, S. 7 zu Archiv 5, S. 390, Nr. 244 R°. 

—— steht viell. für (öuolwg), A. Jördens, S.B. 18, S. 
491. 

Siehe die Ber. in B.L. 1, S. 432 zu Archiv 5, S. 391 V°. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 13 zu Archiv 5, S. 395-397. 

Photo: U. Wilcken, Tafeln zur älteren griechischen Paläo- 
graphie, Tafel XIX d. 

Zu laeıe viög HAoA vgl. K.A. Worp, Bull.Soc.Arch. 
Copte 26 (1984), S. 103-107. 

Der in der Anm. zu Z. 13-15 der ed.pr. erwähnte P. BM 
10380 ist publiziert als P. B.M.Andrews 45. 

Zu Artemon vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 

Viell. von derselben Hand wie P. Prag. 1. 26, siehe die 
Einl. dazu. 

Am Anfang steht ein Kreuz, vgl. die ed.pr. 

aixnad{A}(arwov) > aixuaAA, 1. aixnaAlorov): Ge- 
mination des X ist Kennzeichnung des Plurals, vgl. 
die Anm. des Ed. zur Z. 
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13270 
13277 


13279 


13280 


13285 


13300 


13308 


13313 


13316 


13323 


13324 


Zeile 


21. 


28 


13 


14 
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Photo: ed.pr., Abb. 17. 

=. Wilcken 2. 218 (vgl. schon B.L. Konkordanz, S. XI 
zu C.1.G. III 4886). 

Herkunft Theben, weil Zaxouveög Yevu@vdov identisch 
ist mit dem in O. Tait 2. 1054, ©. Wilcken 2. 1041 
und ©. Brüss.-Berl. 27, vgl. B.L. 2.1, S. 91 zu O. 
Wilcken 2. 1041, Z. 6. 

= O. Tait 2. 2035 (siehe B.L. Konkordanz, S. 198 zu 
S.B. 6953-6976). 

Der unter dieser Nr. abgedruckte Text der B.L. 2.1, S. 44 
(zu ©. Wilcken 1, S. 766) ist nicht O. Brit. Mus. Inv. 
16510, sondern O. Bodl. Inv. 766 = O. Tait 2. 2117. 

Viell. zu datieren: 204/205 n.Chr., vgl. ed.pr., S.B. 18, 
S. 491. 

KılAtkıog?: viell. Ki[Aıd, Ethnikon, A. Jördens, S.B. 
18, S. 491. 

dp’ od fg Önl: viell. dp’ oinoör|nore, S.B. 18, S. 
491; eine Lesung oı statt ov ist aber kaum möglich 
(nach dem Photo), N. Kruit. 

Die Parteien sind identisch mit den in P. Oslo 2. 39, die 
Unterschriften sind von derselben Hand, R.G. Warga 
Jr., B.A.S.P. 24 (1987), S. 109. 

=1SIE.G33541682;, 

Herkunft viell. Fayum, weil dort gekauft, E. Bernand in: 
Actes du colloque international du centenaire de l’An- 
nee Epigraphique, S. 289. 

Vgl. J. van Haelst, Catalogue des papyrus litteraires Juifs 
et chretiens, Paris 1976, S. 66, Nr. 129. 

Photo der Vorder- und Rückseite: W. Van Rengen - H. 
Melaerts, Grieks in Egypte, S. 16-17. 

Auf Grund der Erg. in Z. 8 zu datieren: 75/76 n.Chr. (vgl. 
schon Chr.d’Eg. 23 (1948), S. 125, Anm. zu Z. 8), 
G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 118 zu Auounöng (zu P. Harr. 1. 70). 

Zu lesen: ['Epnäg ....]eog tod "'Epuältolg und erg. am 
Ende in der Lücke: der Vatersname der Hero, R.S. 
Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 5 (nach dem Photo). 

Zu lesen: [(xai) viodg o.ä. N.N.] untpö(g) “Hpa- 
xAlo]öro(s) Anoypa(povuevov) Er@v 16, R.S. Bag- 
nall, l.c., S. 5-6. 
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Nr. 
(13324) 


13331 


13366 
13367 


13369 
13373 


Zeile 
15 


18 


13396 -13398 


13396 


13444 


w 


4 


13537, 13538 3 


13539 


13541 
13546 


13558 


2-3 


1-2 


2 
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Wohl zu lesen: [untpö(s) tig wör(fic) un] Avaye- 
[ylpalunevov] Ev Erıyeyevvn(uevors) (Er®v) ıE, 
R.S. Bagnall, l.c., S. 6. Vgl. die Ber. in B.L. 8, S. 
147 zur ed.pr. 

Die Lesung 'Epuärtl[og (ed.pr.) wird bestätigt (nach dem 
Photo), R.S. Bagnall, l.c., S. 5. 

Nd. mit Photo: D. Hagedorn-L. Koenen, Z.P.E. 74 
(1988), S. 225-228. Abdruck als S.B. 20. 14974 vor- 
gesehen. 

Hotauo(v)ı — Tlotauo(v), Druckfehler. 

Die Erg. T& YıAtarto — wohl tpar(edirn) ’O&(vpvy- 
xitov), R.S. Bagnall, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 159- 
160 (zu P. Oxy. 14. 1718). 

Wohl zu erg.: ad|tOO vouod Aöyov npög 1a dıd. tig], 
1 

Apylvpiov (odyKıav) x yp(anuatwv) x @g tig (odyKi- 
as) a Ex (Önv.) x (9)]: viell. &pylvpiov (taA.) x 
dnep otıyapiov --], 1.c. 

Photo des P. Vindob. Tandem 20 in der ed.pr., Tafel X. 

Erg. viell.: nayap]xn und CBE2T = Apollinopolis 
(vgl. ed.pr.), S.B. 18, S. 491. 

TIQIBPPE = Zevßeppis, vgl. ed.pr. und M. Drew-Bear, 
Le nome Hermopolite, S. 239-240. 

Neoov: 1. Nrjoov, vgl. ed.pr., S.B. 18, S. 491. 

IAene: viell. TIXETIE[WOY, vgl. ed.pr., S.B. 18, S. 
491; die Erg. bleibt unsicher, vgl. S. Timm, Das 
christlich-koptische Ägypten 4, S. 1959-1960 und 
Anm. 2. 

— 6nolag TA2POYA, Druckfehler. 

5(1a)] TEWNH xA(rpov?) Ilapsov — S(1d)] TEWNH 
KA(npovönov) Tlapdov, „by Teshne, heiress of 
Parous“, J. Shelton, Enchoria 17 (1990), S. 113-114. 

ö(1d) TEQNH | [xA(ripov?) Tlapsjov. Teöpye — 
(1) TEWNH | [KAlnpovönov) TIups]ov Tewpye (= 
Teopyiov), „by Teshng, heiress of Parous, son of 
George“, J. Shelton, l.c. 

KoAA( ): viell. KoAA(0080v), S.B. 18, S. 491. 

'Av\t/priag Kanamitov: 1. "Avdpeac kaunAitng oder 
<d1a> "Avdpea kaunAttov, S.B. 18, S. 491. 

Aako( ):1.Adkkovg, vgl. H.C. Youtie, T.A.P.A. 71 
(1940), S. 641. 
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Nr. 


(13558) 
13561 


13566 


13572 


13573 


13574 


13575 
13585 
13587 


13598 


13601 
13610 


13613 


13618 


13619 


Zeile 


11 


29 
1-6 
6-7 

11-20 


7-8 


02 


13 
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Koöpı — xKoöpı (Maß), N. Kruit. 

"AAeE( ): nicht <ö(1a)> ’AAeö(avöpov) (Anm. zur Z.), 
sondern ’AAe&(oavöpetag), S.B. 18, S. 491. 

Ap(pe)ovvi(ls) — "Ap(eu)oövilg), vgl. O. Meyer 6, Z. 
4 mit B.L. 1, S. 309. Weitere Belege in D. Forabos- 
chi, Onomasticon alterum, s.v. und ©. Edfou 2, Index 
IV, N. Kruit. 

Die Erg. Apueovvıg — "Apenodviıg, siehe die Ber. zu 
S.B. 18. 13566, Z. 4. 

(adrTo)d "Qpov — ün(Ep) ”Npov (nach dem Photo), 
P.W. Pestman. 

Kein Nd. von O. Edfou 3. 473 (so fehlerhaft im S.B.). 

Das demotische Datum (Z. 1-2) entspricht 17.6.9 n.Chr., 
das lateinische Datum (Z. 6) 19.6.9 n.Chr., vgl. S.B. 
18, S. 491. 

Photo: siehe B.L. Konkordanz zu O. Edfou 473. 

Bondleı) ---] — Borjd(eı) Zeichen, vgl. ed.pr. 

Die Inventarnr. ist P. Lond. Inv. 1674, vgl. P. Lond. 5. 
1873, Deskr. 

Auyt = at , Druckfehler. 

Evaper(wrate) — wohl &vapet(@), weil der Superla- 
tiv bisher nicht belegt ist, A. Jördens, S.B. 18, S. 
491. 

Eevikt: 1. Eevikfi (2), S.B. 18, S. 491. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 28. 865. 

[matris meae ex] ea parte edicti ||qua etc. (Anm. im 
S.B.): viell. - - Jei (oder er) testati |[- -, 1.c. 

Photo des P. Ryl. 4. 610: Chartae Latinae 4. 247, zu 
datieren: 16.4.223 n.Chr., siehe die Ber. in B.L. 8, S. 
297 zur ed.pr. 

nevrovg (I. nevdovg) nav|twv oivke (l. Eveke) tod, 
„the sorrow which took hold of all because of“ — 
nevroug (l. nevBovg) nav|tov Avırerod (I. Avi- 
xritov) <toö>, „der durch nichts zu überwindenden 
Trauer um“, K.A. Worp, Tyche 5 (1990), S. 179-180. 

Herkunft Arsinoites; viell. zu datieren: 29.5.187 v.Chr., 
S.B. 18, S. 491. 

In der Lücke am Anfang dieser Z. fehlt nichts, vgl. die 
ed.pr. 

Herkunft Hermopolites, S.B. 18, S. 491. 

(&praßas) M — (Apraßas) M, vgl. das Photo. 
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Nr. Zeile 
13620 1 

18 
13621 11 


13625, 13626 


13627 


13628 2 


13630 1 


13631 


13635 


13636 
13637 15 
13639 


13668 -13716 
13697 
13711-13712 
13717 1 
13718 

13721 
13722-13723 
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Am Anfang wohl zu erg.: [Meta nv drateiav BA(a- 
oviov) Mapkıavod tod, also zu datieren: 14.9.473 
n.Chr., R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 
man Empire, S. 481 und 683 (gegen S.B. 18, S. 
491). 

Vor ö1’ &uoD steht ein Kreuz, vgl. B.L. 8, S. 180 zu P. 
Lond. 3. 869. 

(..).ag — [&vvjeo, K.A. Worp, S.B. 18, S. 491. 

Ouovn( ) (Z. 7 bzw. Z. 2): Göttername oder Ortsname, 
vgl. ed.pr.; wenn Ortsname, vgl. S.B. 18, S. 492 und 
A. Calderini, Dizionario dei nomi geografici e 
topografici 5, s.v.Tuovn-. 

Herkunft Apollonospolis im Kynopolites, S.B. 18, S. 
492. 

Kvvo(noA(itov) > Kovvo[noA(itov), Druckfehler. 

KaAocıpiw: wohl Fehler für Kadacıptov oder Kada- 
oipıog (nicht für Kadaotpeı, wie in Anm. zur Z.), 
A. Jördens, S.B. 18, S. 492. 

Yevoovs Parpnı<o>g > Yevoavs Dafpız {15} 
(nach dem Photo), vgl. E. Lüddeckens, Demotisches 
Namenbuch, S. 216-217, Anm. f} und S. 352-353, 
Anm. f. 

Abdruck des im Korrekturzusatz unter dem Text erwähn- 
ten Nd. vorgesehen als S.B. 20. 14996. 

Das Photo in der ed.pr. enthält nur den demotischen Text; 
Nd. des demotischen Textes: P. dem.Lille 2. 9. 

Ey<y>vng ist abzulehnen; in eyvno..G (so in ed.pr.) 
steckt wohl eine Form von &yyvdonaı, N. Kruit, 
unter Zustimmung von W. Clarysse, briefl. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 220 zu P. Mil., S. 50. 

(öpoxunv) a= — (öpaxun) a=, Druckfehler. 

Zu datieren: 152/153 n.Chr., vgl. Z. 8 &xka1dekdtov 
Etovg, N. Kruit. 

= S.E.G. 36. 1405-1453. 

= S.B. 5. 7690. 

= S.B. 5. 7688-7689. 

Coh — coh(or-), S.B. 18, S. 492, 

= S.E.G. 36. 1454. 

= S.E.G. 34. 1632. 

= S.E.G. 34. 1636-1637. 


ra 


Nr. Zeile 
13727 
3,15 
4,6 
13730-13734 
13733 6 
13744 18 
22 
13745 
passim 
13750 s) 
13762 1 
13764 9 
13768 2 
13771 
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Wohl zu datieren auf die Zeit des Ptolemaeus VII, W. 
Clarysse - E. Lanciers, Anc.Soc. 20 (1989), S. 122- 
123 und Anm. 20; die Herkunft Oxyrhynchites ist un- 
wahrscheinlich, vgl. W. Clarysse, Bibl.Orient. 42 
(1985), S. 340 und K.-Th. Zauzich, Enchoria 15 
(1987), S. 176-179. 

Kmj: kein Personenname, sondern „Ägypten“, vgl. K.- 
Th. Zauzich, l.c., S. 173, Exkurs mit Anm. 4 und S. 
174, Anm. b. 

Whj: kein Personenname, sondern „Oase“, vgl. K.-Th. 
Zauzich, l.c., S. 173, Exkurs mit Anm. 4 und S. 176, 
Anm. 0. 

Herkunft nicht Ibion Eikosipentarouron, sondern Nar- 
mouthis = Medinet Madi. 

aneypayaynev: 1. arneypayaunv, vgl. S.B. 18, S. 492 
und den Singular in Z. 17 Eöwxa. 

Tlapd&vo ist oberhalb [Aeovrı] geschrieben, vgl. ed. 
pr., Einl. 

To&ötn ist oberhalb [Aiyöxep|@]] geschrieben, vgl. ed. 
pr., Einl. 

Kein Stein, sondern Siegelring, siehe J.R. Rea, Z.P.E. 
39 (1980), S. 155-158; für die Abbildungen siehe l.c., 
S. 155; Aufbewahrungsort und Inventarnr. jetzt Rich- 
mond, Virginia Museum of Fine Arts 67-52-11, K. 
Weitzmann, Age of Spirituality, Late Antique and 
Early Christian Art, Third to Seventh Century, New 
Y.ork‘1979,,8.7302. 

n(oipaı) — nolipaı), J.R. Rea, l.c., S. 156. 

KLp<1>0d — Kupoö, vgl. die ed.pr. und Anm. zu Z. 3. 

tt — II(apa), F.A.J. Hoogendijk in S.B. 18, S. 492. 

Die Erg. oöcag Heoö — odoag N.N. Beoß, vgl. die 
Übersetzung in der ed.pr. 

‘Horioö@pov: viell. “HA1oö@pov, A. Jördens, S.B. 18, 
S. 492. 

Die Übersetzung der arabischen Datierung (Z. 8) bezieht 
sich auf 17.4.677. Falls der Text auf den 17.4.707 zu 
datieren ist, ist zu ergänzen und übersetzen: „Gumädä 
[I des Jahres achtundachtzig]“, vgl. die ed.pr., S. 200. 

Vgl. J.B. Simonsen, Studies in the Genesis and Early 
Development of the Caliphal Taxation System, S. 81- 
84. 
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Nr. Zeile 
13775 6 
13778 7 
10 
13787 12-13 
13790 17 
13794 
s 
13795 


13796 -13836 


13836 
13841 3 
13842 8 
13844 
13851 14-15 
13853 
13854 
13859 
13860 3,4 
13862 12, 13, 36 


22 
13863 

1-6 
13866 16 
13872 v° 
13873 
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An der Erg. npot&]povg ist festzuhalten, P. van Minnen, 
Z.P.E. 102 (1994), S. 213; der Vorschlag aveıo- 
p0]povg (G.A. Souris, Hellenika 40, 1989, S. 56) 
wird abgelehnt. 

”Ayade Acvödrov: 1. "Ayadog Beodotov, ed.pr., 
Anm. zur Z. 

Ilevndö<tog> — Ilevnö, S.B. 18, S. 492 und vgl. die 
ed.pr. 

IletelooVxw{ı} — Ilereloouxwı, wie ed.pr. 

Siehe auch B.L. 7, S. 224 zu S.B. 12. 11040. 

Herkunft: Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 
54; auch möglich Memnoneia, R. Bogaert, Z.P.E. 86 
(1991), 'S. 263. 

Pafjplıs) ’Era(yadov) > Bafjpıg Enn(koAovdnka) 
(nach dem Photo), K.A. Worp, l.c., S. 62. 

Nd.: Suppl.Mag. 1. 27. 

= S.E.G. 33. 1327-1356; siehe die Konkordanz in S.B. 
18, S. 492-493. 

= S.B. 1.4011. 

]tö.x[ov — ] töx[ov, Druckfehler. 

£av Eri| — Eayı nev Erı [, Druckfehler. 

Zu datieren: 214/213 v.Chr. (ohne Tag und Monat). 

Laut der ed.pr. geschrieben von einer 2. Hand. 

= P.G.M. IP LXXV. 

Vgl. B. Boyaval, Kentron 5 (1989), S. 33-36. 

=:$.B.167 12605. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 468 zu Stud.Pal. 20. 135. 

ne (tpı@BoAov) — ug (tpıwßoAov), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 55 (1984), S. 158, Anm. 13 (zu S.B. 14. 
12015 + 12018) (am Original). 

[= uJe (tpı@ßoAov) — [- Aao(ypayias) (öparxuds) 
uls (tpıwßoAov), l.c. 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 19. 

— Aayvlanevlevg | axpaxloxanalpı, W. Brashear, 
Z.P.E. 56 (1984), S. 66 (S.B. 18, S. 493 trifft nicht 
zu). 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 480 zu Stud.Pal. 22. ZIEZE 
16. 

Spuren von 3 Zeilen, von einer anderen Hand; viell. zu 
lesen Xoiak «, R. Pintaudi, Z.P.E. 58 (1985), S. 90. 

Zu datieren auf das 3. Jahrh. n.Chr., fehlerhaft 6. Jahrh. 
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Nr. 
(13873) 


13875 
13876 
13880 


13882 


13883 


13885 


13886 


13890 


13897 


13911 
13914 


13917 


13918 


13921 


13923 


13929 


Zeile 


10 


11 
31-32 


10 


15 


3,4 
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im S.B.; Photo auch in der ed.pr. des S.B. 10. 10739 
nach S. 310; Herkunft: Pera im Oxyrhynchites, siehe 
Z.P.E. 58.(1985), S. 91: 

xö’ — x0’, Druckfehler. 

A—%, = 30. Payni, N. Kruit. 

Herkunft Herakleia im Arsinoites, vgl. Z. 3, S.B. 18, S. 
493. 

Tpvpwa(v) bis npox(eıroı) ist von einer 2. Hand ge- 
schrieben, vgl. die ed.pr. zur Z. und den Photo. 

[N Aayunporarn Epyacia] — [tö Koıvov tg Epya- 
otas], I.F. Fikhman, briefl. 

[N Aaunporam &pyacia — [tö Koıvov fg Epya- 
o1oc, I.F. Fikhman, briefl. 

r|pokıraı — n]poxitan, Druckfehler. 

Geschrieben von der 2. Hand, siehe Z.P.E. 59 (1985), S. 
80. 

Zu datieren zwischen 29.8.488 und 28.8.489 n.Chr., vgl. 
Z. 10 und siehe die Ber. dazu, N. Kruit (gegen S.B. 
18, S. 493). 

Die Erg. tfig napovong] ist abzulehnen, N. Krauit. 

Herkunft Oxyrhynchites bzw. Oxyrhynchos, oder, weniger 
wahrscheinlich, Oxyrhyncha im Arsinoites, siehe 
ed.pr., Anm. zu Z. 11. 

avans{p}plilplov] > Avanöpplılplov] wie ed.pr., 
S.B. 18, S. 493. 

Zu datieren: 19.7.169 n.Chr., N. Kruit. 

Zum Amt der Sarapias vgl. N. Lewis, B.A.S.P. 27 
(1990), S. 40. 

[öp]B(aponsAn) — wohl [öp]B& (nach dem Photo), N. 
Kruit; zu öpßäg vgl. A. Jördens, Z.P.E. 72 (1988), 
S. 271-272, Anm. zu Z. 9. 

öpßa(pornwAn) — wohl 6pß&, N. Kruit, zu öpßäc, „Er- 
venhändler“, vgl. A. Jördens, l.c. 

pnö nvy — prö pvy, Druckfehler der ed.pr., A. Jör- 
dens, S.B. 18, S. 493. 

Am Anfang wohl zu erg.: nvActo]v und uvA]&ov, F.A.J. 
Hoogendijk (vgl. die Anm. im S.B. zu Z. 1). 

‘Opßä oder öpßa(ponwAov) (vgl. die Anm. zur Z.) > 
öpßä,A. Jördens, S.B. 18, S. 493, — wohl öpß&, 
Berufsbezeichnung des Apollos in Z. 4, N. Kruit. 
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Nr. Zeile 
13930 


1-2 


3-4 


4-5 


5-7 


11 


2 
13 


15 











S.B. 18 


Photo der Z. 9-15 (Ausschnitt): W. Schubart, Pap.Graec. 
Berol., Tab. 49a. 

Nd. von P. Jernstedt, V.D.I. 40 (1952) 2, S. 210-215 
(velsBEr74S:n17 zuB.6.U42. 97 und S. Hzu 
P. Ross.-Georg. 5. 41) mit den folgenden von S.B. 18 
abweichenden Lesungen (nach einem Photo und am 
Original). 

£8vov(g): e8vov Pap., P. Jernstedt, l.c. 

Ko<u>nepkio[v oder kouepkıo[v (vgl. Anm. zur Z. in 
Z.P.E. 61) ist richtig; der Vorschlag KonepKiol[ plov 
(H. Antoniadis-Bibicou, Recherches sur les douanes ä 
Byzance, Cahiers des Annales 20, Paris 1963, S. 158, 
Anm. 1) wird abgelehnt von R. Delmaire, Largesses 
sacr&es, S. 286 zu B.G.U. 3. 972. 

--)|[- -]. noag.ıBropl..].B.xl....|s: Adp(nAia) ’A- 
cavnd doyarnp] | [Manovsov kai oi] lau ng 
vioig Tauovdov xlaı Altolg (l. vioi Honoveng 
kat Alog), P. Jernstedt, l.c. 

del - | - x]ai: deldexdan | kai Eoynkevan xlai, ?. 
Jernstedt, l.c. 

Zu erg.: frıg &ori toö] | [unvög ’Eneip A oivov 
xJoeıc, P. Jernstedt, l.c. 

Nach £toiu[wog zu lesen und erg.: &xo napaoyeiv | 
Kat Anododvoi] uE co1L &v Kaıp® av zplv ylalv 
ts odv Bew Apx<onev>nls edrvxoüg | ivöıkıi- 
wvog njevinkandekdem<g>, P. Jernstedt, l.c. 

Au Ev TO Aa 1&: AüKk Ev 1@ Ad to &v, P. Jernstedt, 
le, 

> xat napd Tnäg ol rlpoyleypanne(vor) &veykeiv 
AdTA KOoBpa K.T.A.; eipnuevng: eipnunevng Pap., 
P. Jernstedt, l.c. 

Ava TEoodap(wv) Auk: dvd teooapu Ad, P. Jernstedt, 
ke; 

ta (1.06) npox(eınevov) olvov: ta npoK(einevo) 
oivov, 1. Tv npokeimevwv olvov <KOEIG TEIPA- 
Kooiav>, P. Jernstedt, l.c. 

x[ai] MıÖöiov: Kat Atov, P. Jernstedt, l.c. 

aopakeılav]) t@v: dopakeaı (I. A0pAAEıav) av, P. 
Jernstedt, l.c. (mit Hinweis auf P. Ryl.Copt. 157, Z. 
3): 

Efı}omndrıoa: Eomudrıoa +, P. Jernstedt, l.c. 
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Nr. 
(13930) 


13932 
13935 


13946 
13947 


13948 
13950 


13951 


13952 


13953 
13957 


Zeile 


(15) 
16 
14 

1-2 


23 


1:12 


19 


28 


16 








S.B. 18 


te // > ie // }, vgl. das Photo. 

n(ept) > wohl n(apa), A. Jördens, S.B. 18, S. 494. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 256 zu P. Oxy. 22. 2343. 

xa (Etovg) Afjog (Monat) — “Kai Afjog/ (l. Aetog) 
(Personenname) als Nachtrag zu Z. 1: Aovnü, P.J. 
Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 61 (1986), S. 271-272, Anm. 
6, unter Zustimmung von H. Cuvigny, l.c. (vgl. die 
unvollständige Anm. zur Z. im S.B.). Damit entfällt 
die genaue Datierung, der Text ist auf das 1.-2. Jahrh. 
n.Chr. zu datieren, vgl. H. Cuvigny, l.c., S. 271-272. 

Herkunft viell. Hermupolis, vgl. ed.pr., S.B. 18, S. 494. 

..isalou oder Paulou — Paulou, identisch mit dem in P. 
Heid. 5. 345, Z. 18, vgl. die Anm. dazu. 

— “Epouog ‘Hpl[, Druckfehler. 

Das Photo in Z.P.E. 62 (1986), Tafel III a ist kopfste- 
hend; zwischen Z. 1 und 2 kein Spatium wie im S.B. 
angegeben, vgl. das Photo; links und rechts von dem 
Text in Z. 1 sind 10 cm frei. 

Photo: P. Laur. 2, Tav. XXVII; das Datum 487-491 
n.Chr. (basiert auf den jetzt abgelehnten Erg. in P. 
Laur. 2. 27, Z. 1) > um 487 n.Chr. (wegen Fl. 
Eustochios, vgl. Stud.Pal. 20. 128). 

eipnvapx(av): eıpnvapxx| Pap., G. Bastianini, P. 
Laur. 3, S. 17. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 62 (1986), S. 156, Anm. 3; 
siehe auch B.L. 8, S. 471 zu Stud.Pal. 20. 216, Z. 4. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 471 zu Stud.Pal. 20. 216. 

Am Anfang zu erg.: [t® deivı Kai t@ Ödelvı vioig 
tod], K.A. Worp, J.Ö.B. 40 (1990), S. 443 zu Stud. 
Pal. 20. 216. 

Erg. am Anfang z.B.: [Etparnyiov, orparnAataıg 
nayapyxlaıs, K.A. Worp, l.c. 

Erg.: dia N.N. neyladonpeneotatov, C.P.R. 14, S. 
44, Anm. 3 (zu Stud.Pal. 20. 116). 

— [} di emu Panufiu] Zeichen ö1’ &u[o]ö TIavovgiov, 
J.M. Diethart - K.A. Worp, Byz.Not., S. 46 zu 
Stud.Pal. 20. 216. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Unterhalb Z. 10 gibt es einen Schrägstrich, vgl. die 
ed.pr.; = S.E.G. 36. 1458. 


— 309 — 


13962 
13963 
13965 


13973 
13991 
13998 


14001 


Zeile 
13 


14 


11-12 


14004, 14005 


14012 


14034 


14039 


14041 


14045 


14048 
14053 


14057 
14060 


19 


[91 





S.B. 18 


Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 315 zu S.B. 1. 4770. 

Siehe die Ber. in B.L. 8, S. 315 zu S.B. 1. 4789. 

actatap( ): nicht Kotatapıa (vgl. die Anm zur Z.), 

sondern aotarap(ia/tiaı), abgeleitet vom lat. statari- 
us „Leuchter, Kandelaber“; J. Diethart in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 138, Anm. zu Z. 4. 

E]A{A}arova: 1. &Aorttovo, S.B. 18, S. 494. 

Geschrieben von der 2. Hand, vgl. die ed.pr. 

Herkunft Alexandru Nesos, vgl. das Verso, S.B. 18, S. 
494. 

Wohl zu datieren nach 16.9.486 n.Chr., siehe B.L. 7, S. 
184 zu S.B. 1. 4481 und S.B. 18, S. 494. 

Die Erg. 8 ivö(ıKtiovog) — ı ivölıktiovog) auf Grund 
des vorgeschlagenen Datums, N. Kruit. 

Die Erg. &v ’Ap(oıvort@v noAeı) ist richtig, vgl. L. 
Casarico, Aeg. 67 (1987), S. 165 (gegen S.B. 18, S. 
494). 

ng odv He@ eiowovlon|s derung ivöıkriovog — 
ng eiowovong | &v]dekarng ivöıktiovog (nach 
dem Photo), N. Kruit. 

Photo: P. Prag. 1, Tav. LXXII. 

Vgl. den Paralleltext P. Prag. 1. 82 mit der Anm. zu Z. 5 
(zu Stud.Pal. 3. 479). 

Auf Grund des Wertverhältnisses Bronze : Silber zu 
datieren nach 130 v.Chr.; also 101 oder später, vgl. 
die ed.pr., Einl. und Anm. zu Z. 1 und W.H.M. 
Liesker - A.M. Tromp, Z.P.E. 68 (1987), S. 98. 

Zu datieren: 6.12.167, 5.12.200 oder 5.12.229 n.Chr., 
vgl. die ed.pr., S.B. 18, S. 494. 

Photo: P. Laur. 2, Tav. XLII bis. 

pfacsı > Qfagdl, Druckfehler. 

tıunv (Apr.) onoduov] — tıunv [(pt.) onoauov], 
Druckfehler. 

Kein Photo in der ed.pr. 

ev fi n.| > &v rfi v.[, Druckfehler. 

Öle öög, vgl. ed.pr., Anm. zur Z. 

ana. odv fra — anaavvnyeı (am Original), P.J. Sij- 
pesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 147. 

Photo: P.W. Pestman e.a., Familiearchieven, S. 88. 

Es gibt noch Spuren des Anfangs einer 4. Kol.: 10, 

t,ıa ,ıy,,ı& und (yivovaaı) [tig H(u£pas) nv- 
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Nr. Zeile 

(14060) 

14061-14063 

14061 1 

90 

21 

25 

28 

40 15 

28 

53 107 
108 

le 

114 

64 

71 6 

111, 112 

132 R° 


S.B. 18; P. Sarap.; P. S.A.Athen.; P. Soc. 1, 2 


poö?], P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 (1987), S. 52. 

S.B. 18. 14062 ist nicht von derselben Hand geschrieben 
wie 14061 und 14063 (gegen den Ed.), vgl. die Photos 
und die Angaben in B.P. Grenfell - A.S. Hunt, 
Catalogue general des antiquites Egyptiennes du Musde 
du Caire N°S 10001-10869, S. 12 zu Cairo Inv. 
10077-10079, N. Kruit. 

karaneiv(avtı): viell. Kataneıv(i@), 1. karaunvio, 
vgl. A. Cuvigny, B.I.F.A.O. 88 (1988), S. 40; ange- 
zweifelt von /.F. Fikhman, Z.P.E. 84 (1990), S. 67- 
68. 


P. Sarap. 


Vgl. E. Christiansen, The Roman Coins of Alexandria 1, 
S. 253 (zu P. Baden 37). 


P. S.A.Athen. 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
36. 

Nd.: P.W. Pestman, 1.c., Nr. 20. 

Nd.: P.W. Pestman, 1.c., Nr. 22. 

Für Arrianos siehe die Ber. zu Stud.Pal. 20. 282. 


P. Soc. 1 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 42. 

— adra. [Kai eint ’Anöıg], R.S. Bagnall, B.A.S.P. 
27 (1990), S. 12. 

Tepluavög — yepldiog donnlos) (Erav) ..),1.c. 

Erg. am Ende: [(&t@v) ..], l.c. 

ävölpec) . — ävölpes) y (am Original), l.c. 

Es könnte sich um eine Art Paramone-Vertrag handeln, 
vgl. C.P.R. 18, S. 56, Anm. 185. 

d’ eindtov (1. inatiwv) (B.L. 1, S. 390) > depuatwv 
(nach einem Photo), B. Kramer, Z.P.E. 76 (1989), S. 
38. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 780 und 781. 


P. Soc. 2 


Vollst. Ausgabe mit Photo: R. Pintaudi - P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 89 (1991), S. 86-88. Abdruck als S.B. 
20. 15158 vorgesehen. 
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142 


160 


163 


165 


166 


192 


202 


281 


284 


295 


300 


Zeile 


16 


11 


24 


64 


2-3 








P. Soc. 2, 3, 4 


Vollst. Ausgabe mit Photo des auf dem Rekto (nicht Ver- 
so, so ed.pr.) stehenden lateinisch-griechischen Textes: 
H. Harrauer - R. Pintaudi, Tyche 9 (1991), S. 87-90. 
Abdruck als S.B. 20. 14707 vorgesehen. 


P. Soc. 3 


züg nevö(nneptag) (B.L. 2.2., S. 137) > tig nev- 
O(mu&pov), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 41, 
Anm. 24. 

Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 92. 

Kıoo@vog wird zugestimmt (gegen B.L. 7, S. 232), P. 
Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 48. 

„pl > napa(yyeidoı), G. Bastianini - C. Gallazzi, 
Quaderni ticinesi 16 (1987), S. 169, Anm. zu Z. 1-2. 

[to]ö yanolv ovu]ßavros — [d]va neloov ov]u- 
Bavrog, l.c., S. 174, Anm. zu Z. 13. 

Neiog£pol[v (vgl. F. Preisigke, Namenbuch, S. 227): 
möglich ist auch N eıLo@Epo[vrog, J. Diethart, Tyche 
4 (1989), S. 236. 

Vgl. P. Oxy. 54. 3766, Einl. 

Viell. von demselben Theon unterschrieben wie P. Oxy. 
54. 3761 und S.B. 16. 12648, vgl. P. Oxy. 54, S. 
241. 


P. Soc. 4 


Die Auflösung draı(tmtfj) oder Arnau(tntatg) ist nicht 
auszuschließen, B. Palme, "Aroıtntng, S. 259. 

Zvvoptog als Toponym wird zugestimmt, J. Gascou - 
L.S.B. MacCoull, Travaux et M&moires 10 (1987), S. 
138-139, Anm. zu Z. 86. 

Zu datieren: 268/269 n. Chr. (siehe B.L. 7, S. 234), die 
Datierung in B.L. 8, S. 396 ist abzulehnen, R. Bo- 
gaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 409 zu S. 49. 

Nd.: R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 86-89. Ab- 
druck als S.B. 20. 14300 vorgesehen. 

Aw iln)(rei) fg tpirng "Aloto?]vpiov Adng |[ - - 
'O&]vpvy’xitov vonoö — wohl ].w {Ang ping 
’Aloo]upiwv dtareıl[uevng Ev Kaorpoıs Poß- 
Bewg (?) tod ’O&]opvy’xttov vouod (am Original), 
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(300) 


302 


315 


316 


320 


326 


332 


348 


355 


366 


371 
375 


Zeile 


10-11 


12-13 


14 








P. Soc. 4 


P. Oxy. 55. 3793, Anm. zu Z. 9 und Chartae Latinae 
18. 660, Einl. Siehe auch G. Wagner, Les Oasis 
d’Egypte, S. 197-198 und 392, und C. Zuckerman, 
Z.P.E. 100 (1994), S. 199-200. 

Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 92. 

Iol[.]vıv > H&lv]vwv, Variante für Iloövıv (am Ori- 
ginal), P. Pruneti bei W. Clarysse - N. Kruit, Z.P.E. 
82 (1990), S. 124. 

Viell. zu lesen: kdn& av’ Ag | rowoünalı, P. Heid. 5, 
S. 243, Anm. 29; av ist aber nach dem Photo kaum 
nachzuvollziehen, N. Kruit. 

"EpnagpiAo — "EpnogYiAw@ (nach dem Photo), D. Hage- 
dorn, briefl. 

&rernotloıs oder onniorg oder £nıonniloig K.t.A. 
(B.L.;5, S: 122) > Ererrorg (l. Enereto:c) | 
tlo]urwv Explopiorc] akoAov[dw]s fi Tod ye- 
@pyod K.t.A., P. Soc. 8. 897, Anm. zu Z. 47. 

Erg.: |T6v Önnooiav ndvıov övrav tÄÖ|v napaxo- 
povu£vov, D. Hagedorn, briefl. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
172-173 mit Photos (R° und V°). 

&punvet: nicht „Makler, Nachweiser“ (so F. Preisigke, 
Wörterbuch, s.v.), sondern immer „Dolmetscher“, 
GIP.R?I13,108282. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 67. 

nAo — TiAow, „er wurde gefaßt“, H. Heinen in C.Ptol. 
Sklav., S. 254. 

Keine Bankquittung, sondern „piece comptable“, aufge- 
stellt in Zenons Büro, über die Zahlung des Pachtzin- 
ses für ein Bad, B. Meyer in: Opes Atticae, S. 293- 
296. 

p6pov — YEpov (l. POpov) (nach einem Photo), B. 
Meyer, l.c., S. 294. Zu g0pog vgl. R. Bogaert, 
Z.P.E. 69 (1987), S. 110-111. 

Oeniorov: der Nom. ist O&nıotog (gegen Anm. des 
Ed.), der Personenname ®eyniorng ist in den Papyri 
nicht bezeugt, vgl. J. Bingen, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 
234-239 und P. L.Bat. 21 A Index. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 100. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 59. 
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377 


386 


388 
395 
403 
406 
416 
427 
428 


429 
430 


447 


454 


456 


461 


Zeile 


13-14 


42, 47 


29 


44 


R° 


8-9 


P. Soc. 4, 5 


nun (= öxtdunvov) (B.L. 3, S. 222) >“ ıyan (= 

tpeıokandexdunvov), W. Clarysse, Anc.Soc. 21 
(1990). 37. 

a&ıaco — A&ı® oe, l.c. (fehlerhaft zu Z. 2). 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 50. 

[kai &u BıiAade] Eu BiAadeAyeian | n..er.anev (1. 

napeikanev?) — wohl xoi [&u PiAade] zu Bı- 

AadeAgeiaı | teBeikanev, l.c., Anm. 90. 

Zu ’Aßnvatov vgl. A. Martin, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
178. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 215. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 184. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 42. 

Enopevovro: viell. &rop<v>evovro, l.c., S. 165. 

Iletakoog — Tletaxogl|s], C.P.R. 13, S. 54, Nr. 2. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 146. 

yvpıoc: Genitiv von yöpız, „fior di farina“, E. Battaglia, 
Artos, S. 61, Anm. 1. 

Photo: Proceedings XVII Congr. 2, S. 62. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 147. 


P. Soc. 5 


Erg. am Anfang: [KAoavöi@], G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 93 zu KAav- 
d1og Anuntpiog 6 Kar "Eppiac. 

lenıleixeotatlo Aloyılorfi "O]E(vpvyxitov) — 
[ölloıxoövr[ı Aolyıoria[lv 'O&(vpvyxitov), J.R. 
Rea in: P. Oxy. 54, S. 224. 

Auf Grund der Siegestitulatur (mit verschiedenen Ergän- 
zungsmöglichkeiten) zu datieren: 279-282 n.Chr., vgl. 
E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 (1986), S. 39-43 und 
S. 42 mit Anm. 22. 

Viell. zu erg.: AbpnAio Arovvo Jauumvı, G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 102 zu 
[Aöp. Auovvo?]annov 6 kai Konpfic. 

unvilapxov: der Nominativ ist nicht unviopxoc, son- 
dern unvıcpxng (also unvıapx&v), vgl. P. L.Bat. 
25. 62, Anm. zu Z. 3. 

Aur. Ailourion alias Hesychios (vgl. B.L. 7, S. 235) ist 
identisch mit dem in P. L.Bat. 25. 59, Z. 3, siehe die 
Einl. 


34 


462 


467 


469 


477 


483 


487 


491 
502 


503 


513 


529 


534 
549 


563 
570 
580 


601 


Zeile 


10 
10 


12-14 


14-15 





P. Soc. 5, 6 


Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 92. 

Zu lesen: ®Aoovi[@] 'Tolv]Aı[avß, viell. gefolgt von 
B(eve)p(ıcıapto) ta&ewg (nach einem Photo; am 
Original geprüft von R. Pintaudi), P. Oxy. 54, S. 
226. 

x[Anpo]vönoız ZalA]wvıavoö (?) (B.L. 1, S. 400) — 
x[Anpo]vöuoıg ’Alunlwovıovod, P. Oxy. 54, S. 224. 

Der procurator Aphous ist identisch mit dem in P. Soc. 
6. 703; also zu datieren: Ende des 5. Jahrh. n.Chr., R. 
Delmaire, C.R.I.P.E.L. 10 (1988), S. 137. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
215-217 mit Photos (R°, Ausschnitt, und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 222-225 mit Photos (R° 
und V°). 

Zu Zoilos vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 36. 

Für die Doppeldatierung siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 
3559327, 2.111, 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
220-221 mit Photos (R°, Z. 9-16 und V°). 

Zu ZeAyevg vgl. J. Nolle - F. Schindler, Die Inschriften 
von Selge, S. 64-65. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 21. 

£vlexvpa]|Geı<v> (P. L.Bat. 21 A, S. 148) > avla- 
owı]|Leı<v>, l.c., S. 101 (am Original geprüft von 
R. Pintaudi). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 177. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 16. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
404-406 mit Photo. 


P. Soc. 6 


Siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 4. 59625. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 69. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 109. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
47-48. 

Ztevoöpı — Zrıvßfipı (nach einem Photo), C.Ptol. 
Sklav., S. 483. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 113. 

Die Erg. nowig > Üv Eyxoı, l.c., S. 509. 
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605 


611 
615 


616 
623 
628 


631 
637 


648 


661 


667 


677 


684 


692 


696 


703 
719 


Zeile 








P. Soc. 6 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 209. 

yeivwore: yıvaooke Pap. (nach einem Photo), l.c., S. 
819. 

yovuvn ylap &otıv: möglich ist auch youvn ylap eint, 
(Ke9 

na1dtoxnc: naLd1ookng Pap., l.c. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 148. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 235 mit einigen kleineren Präzi- 
sierungen der Transkription und den folgenden Ber. auf 
52952: 

a.[: viell. &v|öpa npög] 

Die Erg. &rıotö]|Aıa, wird abgelehnt 

av &lv (2) xpeiav Exnıs (N) — av kalt -- |]. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 149. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 150. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 182. 

&0 — (tdAavrov) a (nach einem Photo), C.Ptol. 
Sklav.,!S.7752: 

Für Aıßavov Mıv(atov) (mit P. L.Bat. 21 A, S. 153), 
siehe die Ber. zu P. Cairo Zen. 1. 59009. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 258. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 71. 

dıa | — da TI oder viell. Aral, 1.c., S. 259-260. 

xexönlıcaı "Hpar]|Aettov ...[ - - - ypayog uoı] — 
xekönliotaı "Hpax]|Aeıtog [ypayag yoı], l.c., S. 
259. Vgl. auch PEE.BA21PA, S. 153. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 114. 

d£ka. — ÖE kai (nach einem Photo), l.c., S. 511. 

Nd. mit einigen kleineren Präzisierungen der Transkrip- 
tion: C.Ptol.Sklav., Nr. 180. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 73. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 251. 

Zur BovAn vgl. H. Geremek, J.Jur.P. 20 (1990), S. 50- 
51. 

[kai dAldas) WvÄg? tod O]Eupvyxitov (vel. BL. 1, 
S. 403) > wohl [noA&wg vonod ’O]&vpvyxirov, 
K.A. Worp, O.M.R.O. 67 (1987), S. 25. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 24. 

Für Aphous siehe die Ber. zu P. Soc. 5. 477. 

Photo des Protokolls auf der Rückseite: R. Pintaudi, 
Analecta Pap. 2 (1990), S. 28; also zu datieren nach 
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(719) 
729 
730 


732 


767 


768 


771 


776 


780 


791 


795 


854 


Zeile 


V#3 


28 


15 


8-9 


11 


SEULO: 








P. Soc. 6, 7 


536-537 n.Chr., l.c., S. 27. 
Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 782. 
Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 783. 
Am Ende zu lesen: L. Pro[ , l.c. 


P. Soc. 7 


Stammbaum der Familie des Horion in W.E.H. Cockle, 
Euripides Hypsipyle, S. 197. 

Achillion war wohl &xöıkog und d1aöoxog des Logistes, 
vgl. Z. 8-9, P.J. Sijpesteijin - K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 518. 

Die Lesung 'AB]öp ıa wird angezweifelt, erwartet wird 
eine Eingangsformel wie in Z. 30 und 35, P. Oxy. 
54,,8227: 

IovAJıavoö (B.L. 7, S. 236) wird abgelehnt; erg. viell.: 
[KAnpo(vönoı) "Aunwl|vıavoß, K.A. Worp in: P. 
Oxy. 54, S. 224 und 226. 

Für Flavius Taurinus siehe die Ber. zu S.B. 8. 9763, Z. 
6-7. 

Falls die Erg. ‘Yroteiog (und nicht Meta triv Öna- 
tetav) richtig ist, zu datieren auf 321 n.Chr., vgl. 
R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Roman Em- 
pire, S. 177 und R.S. Bagnall - K.A. Worp, Chron. 
Systems, S. 108. 

tod xpa(tisrov)] | Erıotpa(tnyov): möglich ist auch 
100] | Eriotpa(ınynoavrog), G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 36, Anm. 
1 zu Atovvonoc. 

Vgl. U. Hildesheim, Personalaspekte der frühbyzantini- 
schen Steuerordnung, S. 92. 

-avp() nap ıw.vro (B.L. 5, S.124) > Adp(NAuog) 
Mopiov tp(aneöitng) (nach dem Photo), P. Oxy. 
55, S. 46, Anm. (12). Statt zp( ) ist auch möglich 
ta(niog) (nach dem Photo), P. L.Bat. 25, S. 279, 
Anm. 5. 

n(a.paı) (nach den Nomismatabeträgen) (vgl. BL. 6, S. 
179) — x(epdtiov) oder x(epatıa), B. Palme, 
’Arorınıng, S. 248, Anm. 211. 

Nd.: U. Wartenberg, Z.P.E. 94 (1992), S. 128-134. Ab- 
druck als S.B. 20. 15194 vorgesehen. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 202. 
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Nr. Zeile 
(854) 17 

861 
10 
1». 

863 c 

2 
872 1 

893 
19 
897 28 
39-40 
76 

902 
15 

911 
932 11-12 
940 2 
953 10 
49 








P. Soc. 7, 8 


ı[: viell. i[va, C.Ptol.Sklav., S. 802. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 103. 

Zur Sitometrie vgl. G.F. Franko, B.A.S.P. 25 (1988), S. 
33-34. Der terminus ante quem 248/247 v.Chr. (vgl. 
P. L.Bat. 21 A, S. 155) ist unbegründet, 1.c., S. 29 
und passim. 

J.axpateın > "Ap]noxpareıa (= -Kpateia), C.Ptol. 
Sklav., S. 439 (nach einem Photo). 

&1o T.naAAo..wrwı| — Eis T’ "AnoAAoyvorov |, 
C.Ptol.Sklav., l.c. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 236. 

]Aınov — ]Aeuov (nach einem Photo), l.c., S. 954. 


P. Soc. 8 


'O&vpöyx(av) > "O&vpvyx(ıtav), D. Hagedorn bei B. 
Kramer in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 321. 

Es handelt sich um „reverse abduction“, vgl. J. Evans- 
Grubbs, J.R.S. 79 (1989), S. 72, Anm. 66 (nach R. 
Taubenschlag, The Law 19552, S. 142, Anm. 41). 

"Apwva — wohl 'Aıova, P. van Minnen, Z.P.E. 82 
(1990), S. 94, Anm. 8. 

[r]plös] — [relpli], vgl. K. Maresch, Z.P.E. 76 
(1989), S. 117, Anm. zu Z. Sf. 

Nach Eoto zu erwarten: Ka0’ 6 tı npög AAANAovg 
Gvvexopnoov, l.c., S. 118, Anm. zu Z. 11-12 und 
S. 120, Anm. zu Z. 16. 

n|pög — nlept, vgl. l.c., S. 117, Anm. zu Z. 5 f. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
18 mit Photo auf S. 113. 

Siehe die Ber. zum Duplikat P. Mich. 5. BIIRZE NR 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
19. 

Siehe die Ber. zu P. Cairo Masp. 3. 67328 I, Z. 14-15. 

Die Lesung Atovvoaunavog wird am Original bestätigt 
von M. Manfredi; es gibt im selben Jahre auch ein 
Harpokratammon Ötadexönevog orparnylav, vgl. 
P. Oxy. 57. 3912, Anm. zu Z. 1-2. 

Für Phib siehe die Ber. zu P. Oxy. 7. 1042, Z. 13-15. 

ölpBep( ) — wohl öipdep(i@) oder öipBep(wWnarı), 
„Pergament“, P. Oxy. 55. 3804, Anm. zu Z. 239. 
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Nr. Zeile 
957 5 


960 


973 


1017 6 


1026 
1035 


1037 36 


1040 


1066 3 


1073-1074 


1073 4 


1097 


1102 


P. Soc. 8, 9, 10 


to xAaovırovAap(i@a) "AAztavöpleiag): viell. T& 
xAaovıkovAap(iw) "AAztavöp(w), O. Ashm.Shelton 
51, Anm. zu Z. 4. 

Vgl. B. Palme, ’Anaırntnc, S. 248-249, Anm. 213. 
Abdruck als S.B. 20. 14607 vorgesehen. 

Für den literarischen Text auf dem Rekto siehe M. Kopi- 
dakis, Z.P.E. 25 (1977), S. 53. 


P. Soc. 9 


’Ayaviong (?) > ’AnoAAwviöng (am Original), P.W. 
"Pestman, P. Survey, S. 346 (vgl. B.L. 8, S. 404). 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 784. 

Nd. zusammen mit P. Oxy. 3. 505 und Photo: P. Prune- 
ti, Analecta Pap. 2 (1990), S. 63-74. Abdruck als 
S.B. 20. 14199 vorgesehen. 

Die Erg. 6 ß’ wird abgelehnt, diese Nummer wurde 
wohl nie geschrieben, R.S. Bagnall e.a., Consuls of 
the Later Roman Empire, S. 136-137. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
66. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 27. 
(Vgl. auch noch die Ber. in B.L. 8.) 

Maximus ist wohl identisch mit dem in P. Lond. Inv. 
2174 (Abdruck als S.B. 20. 14385 vorgesehen) und P. 
Erlangen 19; statt AbpnAJiov ist auch PAaov]iov 
möglich, G.M. Parassoglou, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 
216-217. 

Oivoxpeov: nicht „in Weinessig eingelegtes Fleisch“ 
(ähnlich R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 91- 
92), sondern Tagesration an Wein und Fleisch für die 
Soldaten, P. Neph. 45, Anm. zu Z. 18 und J. Gascou 
in: Hommes et richesses, S. 292 und Anm. 59. 

tpın(ıoiov) — tpit(ov) (am Original), R.S. Bagnall, 
l.c., S. 90: 


P. Soc. 10 


Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
402-403 mit Photo. 

Zur Datierung vgl. G. Bastianini, Z.P.E. 32 (1978), S. 
81, Anm. 1. 
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1110 


1111 


1112 


1130 


1132 


1136 


1155 


1160 


1183 


1185 


1232 


Zeile 
Vz 


2-3 


5-6 


18 


1-2 


16-17 


R° 


P. Soc. 10, 11, 12 


Vollst. Ausgabe mit Photo: R. Pintaudi - P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 90 (1992), S. 227-232. Abdruck als 
S.B. 20. 15162-15165 vorgesehen. 

Zev[.]eilpıog — wohl Zev[oloilprog, G. Wagner, Les 
Oasis d’Egypte, S. 237, Anm. 1. 

Aurelius Zeno Ianuarius ist kein Präfekt, sondern ein 
Stratelates, vgl. B.L. 3, S. 228 und P.J. Parsons, Pro- 
ceed. 12th Congr. Pap., S. 389-397. 

‘Hpwöng ‘Hpa[ — “Hpwöng ‘'Hpwal[dov, identisch mit 
dem in P. Mich. 5. 252 und mit dem in den Texten, 
erwähnt in der Einl. zu P. Mich. 252, P.W. Pestman. 

Auf Grund des 7. „heiligen“ Jahres zu datieren: 26.8.60 
n.Chr., G. Geraci, Aeg. 70 (1990), S. 106 und Anm. 
39. 

‘Hpax[Aeliöov > "Hpax[A]nov(c), R. Duttenhöfer, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 231 (am Original geprüft von R. 
Pintaudi). 

Die Lesung Taanewg wird abgelehnt; zu lesen: ta..e..... 
(nach einem Photo), l.c. 

lıog Aaoog orparnyölg || vacat Oaoewg — Moi- 
kJıog Aottog orparnyolis ‘Enta Nonßv Kai 
"Apoıvottov xXwpig] | vacat ’Odtoewc, G. Bastianini 
- J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 178, 
Anm. (*). 

Das Papyrusblatt war wohl ein &0xatoKöAA1ov, G. Bas- 
tianini, Tyche 2 (1987), S. 2-3, Anm. 12. 


P. Soc. 11 


Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 785. Vgl. J.E.G. 
Whitehorne in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 446- 
447. 

[K]Aavdiov) < E[tovc] (B.L. 3, S. 228) — ]...ac....e- 
t.it.u.s (viell. Zeuge) | ].h.., Chartae Latinae 25. 785. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: R. Pintaudi - P.J. Sijpe- 
steijn, Analecta Pap. 3 (1991), S. 109-113. Abdruck 
als S.B. 20. 14222 vorgesehen. 


P. Soc. 12 


“"HpaxkeonoAı|lt@v noAewg (B.L. 3, S. 229) — ‘Hpa- 


xAeonoAi|ltov (wie ed.pr.), P. L.Bat. 25, S. 276, 
Anm. 2. 
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Nr. Zeile 
1238 20-21 
1243 
1248 47 
1254 3 
1259 28 
1264 4-6 
1307, 1308 
1311 
1321 
1323 5 
1324 9 
1325 9-25 
1332 10-11 
1342 

2-5 





P. Soc. 12, 13 


Zur Datierung in das 1. Jahr des Philippus in diesen 
Zeilen vgl. J.R. Rea, Z.P.E. 76 (1989), S. 105. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
53: 

Bo[lvAevrfi] (B.L. 6, S. 186) wird abgelehnt, weil der Ti- 
tel hier nicht erwartet wird und die Spuren nicht mit 
Bo| übereinstimmen, M.L. Moioli, Acme 60 (1987), 
S. 128, Anm. 11 (am Original bestätigt von G. Basti- 
anini). 

Aurelia Didymarion ist eine Alexandrinerin, J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 108. 

Znapltakov] (B.L. 3, S. 229) yvuvaoıapx(noavtı) 
oder -x(®) — wohl Zrap[t&] (M.L. Moioli, Acme 
40, 1987, S. 127) youvacıapy(Noavtog); wegen 
viog gehört dieser Titel zum Vatersnamen, D. Hage- 
dorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 280, Anm. 5. 

And drouvnuatoypapwv: sc. von Alexandrien, J.E.G. 
Whitehorne, Aeg. 67 (1987), S. 105. 


P. Soc. 13 


Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 786 und 787. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
377-379 mit Photo. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 788. 

yeyvuvaoıap[lxnkols — yeyvuvaoıap[xnkotoc; 
wegen viög gehört dieser Titel zum Vatersnamen, D. 
Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 280. 

Für Zeyäßıg siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 120, Z. 10. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 9. 

Zu Neuaptitng, viell. „aus Nemaris“, vgl. P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 81 (1990), S. 248. 

Wegen der Schrift und der Währung zu datieren auf das 5. 
Jahrh. n.Chr. und wegen xuy ?8 wohl nach der Mitte 
dieses Jahrh. (vgl. B.L. 4, S. 91 und B.L. 6, S. 186), 
P. Col. 8. 243, Einl. 

Apa Sabinus begründete wohl das Kloster, genannt in P. 
Köln 3. 153 und P. Prag. 1. 45-46, vgl. P. Prag. 1. 
45, Anm. zu Z. 3-5. Dasselbe Kloster auch in P. 
1r-Bal#293, 12: 
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1402 


1413 


1426 


1427 


1430 


1435 


1444 


1448 


1515 


Zeile 


13 


19 


22 


19, 20 





P. Soc. 14, 15; P. Soc. XI Congr. 


P. Soc. 14 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 52. 

cap.ıv nEAixp® orpoyyvAonpoolwn® — Lavvog 
welixpwc <o>tpoyyvAonpoolwnog, C.Ptol.Sklav., 
S. 208 (nach einem Photo). 

Die Erg. 800Aıköv] wird wegen des frühen Datums ange- 
zweifelt, P. Petrie? 1, S. 165, Anm. 5. 

o...[ > Ztp[atov, C.Ptol.Sklav., S. 208 und 210. 

Vgl. H. Lloyd-Jones, Gnomon 31 (1959), S. 114. 

kaAod — wohl kaAov, „Holz“, H. Lloyd-Jones, 1.c. 
Das Wort kä&Aov scheint in den Papyri aber nicht 
belegt zu sein außer in S.B. 6. 9077, Z. 13, und siehe 
die Ber. dazu, N. Kruit. 

ko ye: fehlerhaft für obd&, H. Lloyd-Jones, l.c. 

Wohl zu datieren auf das 6. Jahrh. n.Chr., R.S. Bagnall, 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 90. 

Aıveyaıov — Aıveyaıov = Aıvatyeıov, „of linen and 
goat-hair mixed“, P. Oxy. 56. 3871, Anm. zu Z. 2, 
vgl. auch J. Diethart, Analecta Pap. 2 (1990), S. 110, 
Anm. zu Z. 3-4, 

hıratov: 1. untätov; oikov untärtov bedeutet „Herber- 
ge“, vgl. S. Daris, Il lessico latino nel greco d’Egitto, 
Barcelona 1971, s.v. und B. Kramer, Z.P.E. 77 
(1989), S. 213-214, Anm. zu Z. 12. 

[&.]vöpeiov ist richtig, der Personenname [’A]vöpeiov 
(vgl. Anm. zur Z.) ist unmöglich, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 72 .(1988),8..09, Anm. 3: 

Erg.: &vapprioew[v Kai edpnuÄV Eig TOdg Kvpiovg 
nu@v (gefolgt von den Kaisernamen), J.R. Rea, Chr. 
d’Eg. 47 (1972), S. 237 und P. Bub. 1. 4, S. 201. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 25. 789. 


P. Soc. 15 
(Estratto) 
Nd.: S.B. 18. 13275. 
P. Soc. XI Congr. 
(P. Soc.Omaggio) 


Wegen der höhen Überschwemmung von 45 viell. zu da- 


tieren: Anfang 46 n.Chr., P. L.Bat. 25,8. 154, Anm. 
4. 
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P. Soc 


Nr. 


29 


38 


50 


. XL, XVII Congr.; P. Sorb. 1; P. Soterichos; P. Strasb. 1 


Zeile 
7 


38 


16-18 
17 


5-6 


IItoAenoto(g) ög kai KoA( ): viell. IroAepato(g) ög 
kai KıA( ) (am Original), R. Pintaudi bei W.H.M. 
Liesker - P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 78, 
Anm. 4; siehe aber auch die Ber. zu P. Lond. 2. 436, 
2.68 


P. Soc. XVII Congr. 


Derselbe ’Anpoög Bondög viell. auch in P. Wash.Univ. 
2. 96, vgl. die Anm. zu Z. 2. 


P. Sorb. 1 


Das 18. (makedonische) Jahr des Ptolemaeus II. ist 
gerechnet ab 285/284 (Jahr 39 des Ptol. I. = Jahr 1 des 
Ptol. II.), also nicht 265/264 (B.L. 5, S. 128), son- 
dern 268/267 v.Chr. (ed.pr.), R.A. Hazzard, Phoenix 
41 (1987), S. 157. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
317-318 mit Photo der Z. 1-8. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 294-295 mit Photos (R° 
und V°) und vgl. S. 296-304. 


P. Soterichos 


Vgl. K.A. Worp, Tyche 3 (1988), S. 277-278. 

Er£pag Anorpintov — STa1Latorpintov (l. OTEA-), 
„mit Fett oder Talg an den Seiten bestrichen“ (nach 
dem Photo), 1.c., S. 277 (vgl. aber B.L. 8, S. 412). 


P. Strasb. 1 


yivo(vzaı) xv(idio): viell. yiv(eraı) ol(vov) xv(iöta), 
vgl. N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 175. 

nerpw Arookovpidov: viell. kein Privatmaß, sondern 
das Maß eines Orts Au0oKkovp1öov, P. van Minnen, 
Z.P.E. 67 (1987), S. 120. 

Erg. wohl: kat’ Eypayav (l. Eyypa.pov) XPNHATISH@OV 
(1. -uöv) x[expolvionevov Ent dnateiag TÖv 
deonorav Nuhv Kovoravriov Adyovorov 10 €’ 
kai Kwvoravriov tod £Enıplavsotat[ov] Kai- 
capog 16 a” x.t.A., K.A. Worp, Archiv 33 (1987), 
S. 91, Anm. 3; also zu datieren: 352 n.Chr., vgl. 
B.1A3,8+ 230. 
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Nr. Zeile 
22 
1-9 
30 
34 9-28 
36 
46-50 
47 8 
55 12 
71 
91 
14 
103 
19 
26 
104 
10 
DD 
105 
5 
15 
107 





P. Strasb. 1, 2 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
5% 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 223 B. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
67 mit Photo auf S. 249. 

Nd. mit neuem Fragment: P. Strasb. 9. 894. 

Nd. mit Photo: Chartae Latinae 19. 686. 

EKtög Aylov nepıBoAmv Kai Heiwv Xapakırpwv (in 
resp. Z. 20, 21-22, 16-17, 25-26 und 4): „remote from 
holy precincts and imperial portraits“ wo man Asyl 
beanspruchen könnte, P. Oxy 55. 3791, Anm. zu Z. 
3. 

Viell. zu erg.: [Eö«nntop tfg fyenovırng TjaGewg, P. 
1°. Bat223 7 2PANDFZUIZES! 

Zraptaoäg ‘'HpakAoviov — wohl Zrapräs anlda- 
top) "HpaxAodtog, vgl. die Ber. zu P. Berl.Leihg. 1. 
4 V° III, Z. 18, N. Kruit. 

Rekto: P. Strasb. 9. 842. 


P. Strasb. 2 


Vgl. K.A.D. Smelik in: Studies in Hellenistic Religions 
(1979), S. 232-233. 

öovteg — Kal Öovreg (nach einem Photo), N. Kruit. 

Zu datieren: 4., 11., 12.1.210 v.Chr., W. Clarysse - E. 
Lanciers, Anc.Soc. 20 (1989), S. 127-132. 

aAdayfi > aAdayfiı, l.c., S. 132, Anm. 48 (am Origi- 
nal). 

ne(pi) ı[ö]v (?) &v Texdw (B.L. 7, S. 245) — wohl 
öya(vıov) Toig £v Texdo, l.c. 

Zu datieren: 11.1.210 v.Chr., W. Clarysse - E. Lanciers, 
1:c; 

’AyadlorAlüls]) > 6 Ayabloxdljäls], l.c., S. 132, 
Anm. 48 (am Original). 

Nicht Griechisch, sondern Dembotisch, l.c. 

Zu datieren: 19. und 20.12.210 v.Chr., W. Clarysse - E. 
Lanciers,1.c., S. 127-132. 

eig adTOöv — eig adıov, l.c., S. 132, Anm. 48. 

Yeunto( ) (B.L. 7, S. 245) yplannarei?) — dYyo- 
(vıov) EriotoAoyp(dgyoıg) (am Original), l.c. 

Wohl zu datieren: 4.5.210 v.Chr., W. Clarysse - E. 
Lanciers, l.c., S. 127-132. 
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(107) 


108 


116 


123 


130 


137 


138 


151 


152 


182 


184 


194 


206 


Zeile 


16 
22 


20 


17 


7-8 








P. Strasb. 2, 3, 4 


axl — ’Axl (= 16[00]), l.c., S. 132, Anm. 48 (am 
“ Original). 

uepiolnora (?)] > nepıo[deveo], 1.c. 

Exaor| — &x toß |, l.c. 

xor a.rel — kat ’Aprel, l.c. 

Zu datieren: 10.2.210 v.Chr., W. Clarysse - E. Lanciers, 
1.) s2128-332. 

Die Erg. EiAı|vıonoAtrov] wird bestätigt, O. Elkab 
gr., S. 20 und Anm. 39 (gegen J.D. Thomas, Epistra- 
tegos 1, S. 135, Anm. 29). 

Nqd.: P. Customs 192 (S. 149). 

P. Strasb. 3 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 137; siehe 
auch noch B.L. 5, S. 130. 

xoi "Iwoviov: die Anm. des Ed., Kaıwviov zu lesen, ist 
abzulehnen, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 
Roman Empire, S. 185 und 629. 

Erg. (in Ekthesis): ["Yroteiag ’Avıkiov] MavAivov 
xoi "Iwviov; die Anm. des Ed., Kaıwviov zu lesen, 
ist abzulehnen, R.S. Bagnall e.a., l.c., S. 185 und 
629. 

Das Fragment P. gr. 744 mit den letzten 16 Zeilen dieses 
Textes (nicht mit der rechten Seite der Z. 8-24, so 
fehlerhaft in B.L. 5, S. 134) ist publiziert als P. 
Strasb. 9. 886. 

Erg.: to8 ’Apoıwvoitov vonod, P. Strasb. 9. 886, Einl. 

Andere Seite: P. Strasb. 9. 876 und siehe die Einl. dazu. 


P. Strasb. 4 


Herkunft: Hermopolites, F.A.J. Hoogendijk - P. var 
Minnen, Tyche 2 (1987), S. 56, Anm. 44. 

Mit Onßaixr| ist wohl das Gebiet unmittelbar um die 
Zollstation Onßoikn ®vAaxr gemeint, l.c. 

&p’ Spuov [..).[ | ..).s "Eplnlovnoldeug > &p’ 
öpuov [KAJelonaltplas ‘Epluloö nölAewg, P. van 
Minnen, Z.P.E. 67 (1987), S. 121. 

Zu datieren: 6.-7. Jahrh. n.Chr., J.M. Diethart - K.A. 
Worp, Byz.Not., S. 68. 

Die Erg. 100 xpatiorov Enitponod — ERITPONOV 
ng Neog noAewg, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 70 
(1987), S. 137. 
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Nr. 
236 


237 


250 b 


250 e 
250 g 


250 h 


250i 
255 


264 


266 


268 


270 
277 
280 
283 


284 


297 


Zeile 
18 


16-17 


h7 


13-14 


5-6 


11 





P. Strasb. 4 


Die Erg. eis — &Eni, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 
213, Anm. 51. 

Die Erg. &nılB]knv fs ’Aypodtiınsg — | Onjenv fs 
"Appodttng, F. Burkhalter, Rev.Arch. (1990), S. 52, 
Anm. 7 und zur Aphrodite-Statue vgl. l.c., S. 51-60. 

Zelßoorfj (B.L. 5, S. 140): viell. selon (neionan), P. 
Customs, S. 148 zu Nr. 144. 

ei(ody@av) — wohl &&(dywv), l.c., S. 153 zu Nr. 226. 

Zwischen teX(oc) (B.L. 5, S. 140) und yıäg zu lesen: 
(öpaxnfg), P. Customs, S. 154 zu Nr. 235. 

EvA(ayunv), „semence“ (?) (Anm. des Ed.) — E0X(o), 
„Holz“, P. Customs, S. 147 zu Nr. 134. 

nap£o(xnke) — napeg, l.c., S. 147 zu Nr. 135. 

Zu datieren: 397 n.Chr., vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 660. 

Nach ’Apkadtov kai ‘Ovaptov viell. doch zu erg. 16 8’ 
bzw. 10 y’, l.c., S. 69, S. 329 und S. 660. 

Auf Grund der Siegestitulatur zu datieren: 279-282 n. 
Chr., vgl. E. Kettenhofen, Ziva Antika 36 (1986), S. 
39-43 und S. 42, Anm. 24. 

Die Erg. npög — nept, vgl. K. Maresch, Z.P.E. 76 
(1989),8..117. Anm zu 25T. 

Erg.: a0’ 6 tı npög AAANAovg ovvex@lllpns]av, 
l.c., S. 118, Anm. zu Z. 11-12 und S. 120, Anm. zu 
2.16: 

ppovriolajuevn — Ppovriß[o]uevn, J.G. Keenan bei 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 21 (1990), S. 11. 

Mauj[....].u..povg: viell. un|[tpi .|.u..povr[ı] (am Ori- 
ginal), R.S. Bagnall, l.c. 

Rekto: P. Strasb. 9. 869. 

Nd.: L. Migliardi Zingale, I testamenti Romani, Nr. 26. 

Zu datieren: 26.8.272 n.Chr., E. Kettenhofen, Studii Cla- 
sice 25 (1988), S. 64 und Anm. 11. 

Zu erg. nach P. Berl.Leihg. 2. 26, vgl. P. Oxy. 57, S. 
117, Anm. 5. 

417) > ai t[o] ‘Hlplaxdeido[v] &roi[kıov] (am 
Original), C.P.R. 18, S. 114-115, Anm. 387. 

Chaeremon ist viell. identisch mit dem in P. Sakaon 52, 
Z. 1, S. Daris, Z.P.E. 70 (1987), S. 110. 

|Bvdeng — NapyJouBewg, 1.c. 
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313 


317 


322 


337 


347 


353 
354 


386 


389 


394 


397 


Zeile 


7-8 


10 


19 


1-2 


1-2 


P. Strasb. 5 


P. Strasb. 5 


Genauer zu lesen: TloAsnoidog an|o fs untpo]|noA- 
News (I. -n6Aewmc) (am Original), R.S. Bagnall, 
BASP 2719 SE1l. 

Zu erg.: Ortsname und oikto, l.c. 

“Ynarteioc: wohl fehlerhaft für Meta nv dnatetav; 
das letzte Datum 13.3.530 n.Chr. entspricht dann der 
8. Indiktion (Z. 2), R.S. Bagnall e.a., Consuls of the 
Later Roman Empire, S. 593. 

Rekto: P. Strasb. 9. 843. 

rar..|: viell. tanızlapiorg, P. L.Bat. 25. 62, Anm. zu 
Z. 4. 

kpı@fig "Oocewc: wohl nicht „Gerste aus der Oase“, son- 
dern „Gerste für die Oase“ als Teil der annona milita- 
ris, G. Wagner, Les Oasis d’Egypte, S. 391 und Anm. 
6. 

Falls die Ber. zu Z. 8 zutrifft, zu datieren zwischen 402 
und 408 n.Chr., K.A. Worp, Z.P.E. 67 (1987), S. 96. 

[kai ‘Ovapiov @v alovimv Adyovorwv + 12 Kali 
[un]dev dSleyeöodaı —> wohl [kai ‘Ovopiov Kai 
OE0d00100 @v aiwviav Adyovoro]v [un]dev 
dteyedodon, wobei Ö1eweßoho: abhängt von einem 
vor der Eidesformel zu erg. Verbum wie öuoAoyö, l.c. 

dnäg ist richtig (gegen die Anm. zur Z.), N. Kruit. 

’H — 'H,1.Ei,L. Papini in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 
466. 

&En(yntedoas) | yo(uvaoıapxrjoag) — Eöniyn(tev- 
Gavtog); wegen viog gehört dieser Titel zum Vaters- 
namen, D. Hagedorn, Z.P.E. 80 (1990), S. 280-281 
(am Original bestätigt von J. Schwartz). 

övo( ), viell. Övo(Knvorp6gog): möglich ist auch Ovo( ) 
als Patronymikon, P. Customs, S. 29 zu Nr. 407. 

...'otayna: xep(ouıa) (0.ä.) | orayua (1. otaynartog), 
ein süßes Getränk, H. Chouliara-Raios - G. Wagner, 
Z.P.E. 84 (1990), S. 74. 

Photo: G. Cavallo - H. Maehler, Greek Bookhands of the 
Early Byzantine Period, Nr. 54a. 

Zu datieren auf das Jahr 551 der diokletianischen Ära: 2.6. 
835 n.Chr., L.S.B. MacCoull, B.A.S.P. 24 (1987), 
S. 63, vgl. die Erg. exempli gratia zu Z. 5-7 (gegen 
B.L. 7, S. 249). Wenn tfji npwtn zu &v Neo1eö ge- 
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(397) 


413 bis 
462 bis 


49% 


569 


573 


597 


600 


617 


622 


Zeile 


39 


6-7 


P. Strasb. 5, 6, 7 


gehört (siehe die Ber. zu Z. 7), geht es aber um Jahr 
550 (= 834 n.Chr.) und die 12. Indiktion, N. Kruit. 

unvei Ila.[..]: es betrifft den Monat Payni, J. Schwartz 
bei R.S. Bagnall - K.A. Worp, B.A.S.P. 15 (1978), 
S. 242, Anm. 38. 

[&vvatov] “npwrn‘ (B.L. 7, S. 249) — &v Neue 

(= ’Evosö) “fi nporm‘, L.S.B. MacCoull, l.c., S. 

66. 

Verso: P. Strasb. 9. 890. 

Neneoäg (Gen.) KopkodtAwv: Variante für Neunotag 
KopkoöiAwv, P. Strasb. 9. 890, Einl. 

novaormpiolv -—— |.pdevol.] kadov[nlevov Iovav- 
riv (vgl. Anm. zur Z.) — novaornpio[d T@v d- 
yiov (?) nJapdevolv] Kadov[ujevov TIOYANTIN, 
P. van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), S. 122. 


P. Strasb. 6 


Es handelt sich viell. um eine „lease of fishing-rights“, P. 
Oxy. 46, S. 1. 

Gehört zur Rolle mit Kopien P. Lond. 3. 947 (1)-(4), 
siehe die Ber. dazu. 

Wohl zu datieren auf die letzten 4 Monate des Jahres 541 
n.Chr., R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 
man Empire, S. 697. 

Die Identifizierung mit dem Notar in P. Mich. Inv. 502 
(T. Gagos, Z.P.E. 79, 1989, S. 276-280 mit Anm. zu 
Z. 15; Abdruck als S.B. 20. 15043 vorgesehen) wird 
abgelehnt: das Photo zeigt eine andere Hand, N. Kruit. 


P. Strasb. 7 


Nd. mit neuem Fragment und Photo: Chartae Latinae 19. 
684. 

orplalr..| +6 Tlois > Ziplalr..[... e.g. EriotoAnv 
tJoig, W. Clarysse - E. Lanciers, Anc.Soc. 20 
(1989), S. 131. 

Zu lesen: öy@vıov eis Papyoöhı x[ai Tlaxavg 
..L..[ # Nol.].l..] AR | tig S& Bun (= d1urjvov) 
(nach einem Photo), W. Clarysse - E. Lanciers, l.c., 
S. 131 und vgl. W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 
35 und 37. 
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(622) 


630 


637 
650 


655 


663 
665 


671 


672 
674 
678 
679 


694 


Zeile 
13 


17 


21-22 











P. Strasb. 7 


Nach Ilaxov zu lesen: € (am Original); also zu datieren: 
16.6.210 v.Chr., W. Clarysse - E. Lanciers, l.c., S. 
132 und Anm. 50. 

ö1.[.]op. — Aıl..( ) (Personenname)] &&(ay@v), P. Cus- 
toms, S. 160 zu Nr. 325 (am Original bestätigt von J. 
Gascou). 

Die Lesung &r(1)oxey( ) (vgl. Anm. des Ed.) ist sicher 
(gegen P. Customs, l.c.) (am Original), J. Gascou, 
briefl. 

Gehört wohl nicht zum Archiv des Aurelios Asklepiades, 
vgl. C.P.R. 17 A, S. 66. 

Nach rvpoö zu lesen: övov [E]va (am Original geprüft 
von J. Schwartz), P. Customs, S. 153 zu Nr. 227. 
Die Erg. Mer& nv dnaretav ®A(aoviov) Bacı\i]o- 
xov und damit die Datierung 477 oder später (vgl. die 
Einl. und P. Strasb. Index Nr. 501-800, S. 5) wird ab- 
gelehnt, R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later Ro- 

man Empire, S. 684. 

Die Erg. &tovg — umvög, K.A. Worp, Tyche 3 (1988), 
S. 274. 

x[ali ds — [&]p’ ots, vgl. J.D. Thomas, Gnomon 61 
(1989), S. 738 (am Original bestätigt von J. Gascou). 

Bezieht sich wohl nicht auf die Reise Hadrians, J.D. 
Thomas, .c. 

Zu datieren: 28.3.274 oder 275 n. Chr., E. Kettenhofen, 
Studii Clasice 25 (1988), S. 65 und Anm. 17. 

Zur Titulatur vgl. 1.c., S. 65-66; statt [IT Jep[oıKoö (Anm. 
des Ed.) ist auch möglich [T ]ep[uavıkoß, l.c., S. 66, 
Anm. 20. 

Zu datieren auf 289 n.Chr., B. Kramer, Z.P.E. 69 (1987), 
S. 147, Anm. 17. 

Herkunft Hermopolites, vgl. J.M. Diethart - K.A. Worp, 
Byz.Not., S. 73. 

16 Koıvöv T@]v — TO KoLvöv TÜV Epyatälv (vgl. Z. 
20), 1.F. Fikhman, briefl. 

adrac: 1. viell. adtoc, J.D. Thomas, Gnomon 6l 
(1989), S. 738. 

Nd. mit Photo (S. 93): R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 
(1990), S. 80-82. Abdruck als S.B. 20. 14298 vorge- 
sehen. 
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Nr. Zeile 
696 
la-1 
3 
12-13 
699 
717 3 
751-758 
761 9 
10 
763 5 
771+787 
778 11 
781 1 
17187 
791 B 
C 33 
798 23 
805 
II 9, 14 


P. Strasb. 7, 8, 9 


Geschrieben von 5 Händen: Z. 1-17: 1. Hand; Z. 17-21: 
2. Hand; Z. 21-23: 3. Hand; Z. 23-25: 4. Hand und Z. 
26: 5. Hand, N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 176 
(nach einem Photo). 

Zu lesen: &v oivo vell[o] kalAA]iloıw Kai eda]- 
peot[o] ulErpo toö], l.c. 

d...[..|tog > anointog, l.c. 


LE Jon — [örlöslvan, l.c. 
Siehe die Ber. zu P. Flor. 3. 297-298. 


P. Strasb. 8 


Zu der ganı&kla "Apkadıavav vgl. C. Zuckerman, 
Tyche 3 (1988), S. 282. 

Zur Datierung vgl. J. Gascou in: Les d&buts du codex, S. 
94. 

drelpaonıorng Aovkiov (mit B.L. 8, S. 431) — 
]p&otng tfig Aovkiov, E. Van 't Dack in: Miscel-lä- 
nia papyrolögica Ramon Roca-Puig, S. 327-330 (nach 
einem Photo). 

HEoog [.] > wohl neong, l.c., S. 330. 

Zu &ußpuniov (B.L. 8, S. 431) vgl. G. Husson, Chr. 
d’Eg. 63 (1988), S. 331-340 und M. Pezin, l.c., S. 
341-343. 

Nd. zusammen mit P. Strasb. 8. 787 und neuen Fragmen- 
ten: P. Strasb. 9. 849. 

No Juunotavög könnte der Name des Anautnıng sein, B. 
Palme, "’Araıtntng, S. 247, Anm. 190. 

Zu Kydias (Anm. des Ed.) vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 
20.(1989), S..152. 

Siehe die Ber. zu P. Strasb. 8. 771. 

Verso: P. Strasb. 9. 848. 

Xarpri(uov) el.|c( ) > Xaıpri(uov) 'Epu(&), P. Strasb. 
9. 847, S. 74. 

Zu Adelphios vgl. C.P.R. 17 A, S. 8, Anm. 3. 


P. Strasb. 9 


Photo: B. Palme, "Arautmtrg, Tafel 2. 
araıın(t ) — wohl dnapvn( ), eine Form von anap- 


v&onaı oder dndpvnoıg, H. Harrauer bei B. Palme, 
Le., S. 263: 
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(805) 
807 


817 


829 
838 
839 
843 
847 


849 
854 


856 


859 


861 


870 
872 


874 
875 


876 


Zeile 
) 


93 


10 


11 


19 
20 
v>sl 


voAl 





P. Strasb. 9 


Die Erg. &ply(vpıx@v) wird abgelehnt, B. Palme, l.c., S. 
264-265. 

Verso: P. Strasb. 9. 852; Herkunft wohl Theadelphia, P. 
Strasb. 9, S. 91. 

Die Erg. der Konsuldatierung ist unbegründet, R.S. Bag- 
nall e.a., Consuls of the Later Roman Empire, S. 
632; die Erg. teooapeoxandelkarng (Z. 12-13) soll- 
te daher auch abgelehnt werden. 

Möpav — Mapiwv, P. Strasb. 9. 847, S. 75. 

Die Lesung T]JepluJavıx[oö ist sicherer als der Vor- 
schlag BpJer[tlavır[oö (J.D. Thomas, Gnomon 61 
(1989), S. 739), J. Gascou, briefl. (am Original). 

Zu öÖeontvng oder Asontvng vgl. P.J. Sijpesteijn, Chr. 
d’Eg. 62 (1987), S. 227. 

kartoık(eiv) — eine Form von Katoıkog, J.D. Thomas, 
Gnomon 61 (1989), S. 263. 

Nach (öp.) ist ö ausgefallen (Druckfehler), J.D. Thomas, 
l.c. (am Original bestätigt von J. Gascou). 

Verso: P. Strasb. 9. 850 und 866. 

wlerpnnari[.]: viell. eine Form von nerpnparıartog, 
J.D. Thomas, .c. 

..Aovog tacıl — xn]Awvootacı[, eine Form von 
xnAwvoota.cıov, „Basis eines Schwengels“, J.D. 
Thomas, 1.c. 

]o nor KeAevovoıv — wohl oi vjonoı xeAevovoıv, 
J.D. Thomas, l.c., S. 264. 

Wohl Abtretung (napaxw@pnoıg) von Katoikenland und 
Verkauf eines Hauses, J.D. Thomas, l.c., S. 551. 

Am Anfang wohl zu erg.: raPox@pnTıKOv KEPAAOLOV, 
He 

ar| — wohl an[Aös, l.c. 

xar| — wohl Kan[itwvı (Amphodon in Arsinoe), I.c. 

X]öylos) nadlarös) korduovd — Alöylog) naAlaıod) 
koAouov, J.D. Thomas, 1.c. 

z& «| — wohl ı& «[tvn, J.D. Thomas, 1.c. 

Verso: P. Strasb. 9. 897. 

’Exp.. > wohl ’Expfiv und am Ende wohl zu erg.: y&- 
[opyoög (vgl. Anm. des Ed.), J.D. Thomas, Gnomon 
62 (1990), S. 552. 

Wohl Anfang des Textes (mit langen Zeilen), J.D. Tho- 
mas, l.c. 
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Nr. Zeile 
(876) 2 
877 5 
9 
10 

893 
S. 29 18 
S. XXRK-XLI 
24 Va 
9 
64 3 
66 1 
3 
67 4 
85 (7 
86 1 
5 
98 4 





P. Strasb. 9; Stud.Pal. 2, 3 


Ent: „before (the court of)“, l.c. 

&Aivo, „sans filet“ — dA<A>’ iva, J.D. Thomas, ].c. 

Die Erg. vöouıluov wird abgelehnt; möglich ist z.B. 
xprio1lnov, l.c. 

Die Erg. ofj wird abgelehnt, l.c. 

Zu datieren: paulo ante 180 n.Chr., nicht v.Chr., Druck- 
fehler, N. Kruit. 


Stud.Pal. 2 


Für Zeyäßıg siehe die Ber. zu P. Amh. 2. 120, Z. 10. 

DA(covıos) Kadounväls — wohl BA(avıos) ’Ada- 
vacıog £v8o&or(atog) Koules) (nach dem Photo); 
also um 605 n.Chr. zu datieren, R. Delmaire, Les res- 
ponsables des finances imp£riales, S. 288 mit Anm. 
90 und vgl. Largesses sacrees et res privata, S. 305 
(zu P. Louvre 7346). 


Stud.Pal. 3 


npeo(ßvrepog) — HIlrtäg, J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989), S. 109 (am Original). 

Zov..iv > Zovuimv, l.c. 

'ABBa Zlepinlvlo > &ßßa Zelvjrip® (am Original), 
J. Diethart, l.c., S. 110. 

"Opnov Byoiveoia (?) (B.L. 1, S. 409) — "Opuov 
Oyuoıvey (am Original), H. Harrauer in P. Neph. 45, 
Anm. zu Z. 19. 

Für Belisarios siehe die Ber. zu P. Erlangen 73, Z. 10. 

ın kadlan’( ) Kai navrolag — fig kaldulmv) Ko- 
rpıylag (l. onpnytac, „Dungzufuhr“, vgl. P. Berl. 
Leihg. 1. 23, Anm. zu Z. 10) (am Original), J. Diet- 
hart, Z.P.E. 76 (1989), S. 110. 

[avaylkaio (1. dvaykaiog) — wohl [uErpo dı]lkaio, 
P. Heid. 5, S. 321, Anm. 205. 

N[ — II[ (am Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), 
S=L10: 

’Apo( ) (Geographicum) oder "Apo(vrıkd) (B.L. 3, S. 
233) — üpo(arıka), vgl. J. Diethart, Analecta Pap. 
2 (1990), S. 110-111, Anm. zu Z. 5. 

uvöıktıavog) — x P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), 
S. 88. 
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120 


123 


124 


125 
132, 133 


135 


144 
151 
190 
200 


205 


297, 298 


324 


325 


Zeile 
1-2 


6-7 


2-3 


1-2 











Stud.Pal. 3 


A&ov vio(ö) (I. vidc) ovv® | AoA® — Tevvadtion (I. 
-d10G) odv (EB) | iAAoV(otpıog), P.J. Sijpesteijn, 
l.c. (am Original). 

Pavıo Tod ryopa(oev?) — d1(la) ’Avro( ) tod N- 
yopax(o1og), l.c. 

n neX > n(apc) xepla)tlıa), l.c. 

kapnav swldexalıng ivöllıktiavog)] > Kapıav 
Lrälg dwolderajıng ivölırtiovosg) |  &]ypan 
unvi ’Enleig, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 90, Anm. 58. 

Nd. zusammen mit S.B. 1. 4946 (vgl. N. Kruit, Tyche 7, 
1992, S. 230) und einem neuen Fragment: P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 75 (1988), S. 256. Abdruck als S.B. 
20. 14985 vorgesehen. 

Nd.: S.B. 1. 4487. 

Bacıdioxog bedeutet hier dasselbe wie Buoıdevg, T. 
Hägg, Symb.Osl. 65 (1990), S. 147-156. 

apakov | ZN napeA( ) > oov 1& Koölpa nape- 
x(ovtog), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 88 (am 
Original). 

x ölw]deraıng > Kö dekanng, l.c. 

renArponaı — nenAlnp&ohaı nv tıunv, P. Heid. 
5, S. 311, Anm. 88. 

Erg.: eig Iöl[av yov xpeiav Summe xepaAaiov Öv 
rap’ &uoi eilg rıunv, P. Heid. 5, S. 311, Anm. 91. 

Wohl zu erg.: &v xadap|&, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 84, Anm. 41. 

reninpolpuljaı [ > nenAnpalodlaı [mv tıunv, P. 
Heid. 5, S. 311, Anm. 88. 

Herkunft Arsinoites, P. Heid. 5, S. 301. 

Am Anfang zu erg.: [nv tıunv, l.c., S. 311, Anm. 88. 

] roßı unlvJöos Aa [| — ] Tößı unvög GAAd[Em, 
1:&,/S: 326, Anm. 251. 

dvon(a) — dvönlarog), J.-L. Fournet, Tyche 4 (1989), 
S. 89, Anm. zu Z. 2. 

noAewg And] — n]öAewg ano, A. Jördens, Z.P.E. 84 
(1990), S. 48, Anm. 4 (am Original). 

xpvood — xpvolon, l.c. 

viög M(ı)x(and) — diak(ovog), l.c. 

[+ 2de&aumv ...)... "AnoAdas — [T &deSaunv?] 
&yo "AnoAAßg, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 
90, Anm. 58. 
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328 


343 


354 


357 


363 


371 


396 


399 


432 


Zeile 
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Der Papyrus ist rechts überall abgebrochen, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 89, Anm. 53 (am Original). 

”A(na) lovAıog npoßarodurng > "AiovA1og npo- 
Bafta}todvrng, l.c., S. 88-89 und Anm. 53. 

Wegen Tentvv(ewg) wohl zu datieren auf das 7. oder 8. 
Jahrh. n.Chr., C.P.R. 14, S. 47, Anm. 12. 

Die vorgeschlagene Erg. [’AAe$avö]p<ei>as nöAewg 
(J. Durliat, De la ville antique ä la ville byzantine, S. 
344, Anm. 65) ist zu lang; mit [Aoun]pä&g noAewg 
(vgl. B.L. 1, S. 411) erscheint Alexandrien ausrei- 
chend bezeichnet. 

nakapiov [+ 14] — uakapiov 'HAia Spuren, J. Diet- 
hart, Z.P.E. 76 (1989), S. 110 (am Original). 

deöl+ 28]Keı oıKov| — dedwkal- -] oöK eioiv 
&vexvpa |; nach kai &K Tovrov ist viell. KeAeveıv 
zu lesen und + 9 unlesbare Buchstaben bis zum Ende 
der Z., J. Diethart, l.c. und briefl. 

Ilawväsg — Toawyuäs, l.c. 

Herkunft nach der Schrift Herakleopolites (am Original), 
J. Diethart, l.c. 

Kaoavovnewg ist Ortsname, J. Diethart, l.c. 

Derselbe Zapnatag wohl in C.P.R. 14. 6 (aus dem He- 
rakleopolites), vgl. die Anm. zu Z. 2. 

Am Ende wohl zu erg.: &oynk&vaı ule napd& cod dud 
xeıpoc, P. Heid. 5, S. 310, Anm. 85. 

Jo kai ..[ Je: viell. &v 1]& kaıp@ [t]6, l.c., S. 316, 
Anm. 138. r 

]s — wohl pVoew|ks, l.c., S. 318, Anm. 168. 

] mv tıunv [ — nenAnpoohaı] mv rıunv [, P. 
Heid. 5, S. 311, Anm. 88. 

Jp ralpa] — xa]prälv], l.c., S. 318, Anm. 169. 

nap]eSo oo oiv[ov — KAA]a&w ooı otv[ov, I.c., S. 
326, Anm. 251. 

ö[.).| — 800 (am Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989), S. 110 und briefl. 

tlnv rıunv [ — nenAnpaodaı nv tuunv [, P. 
Heid. 5, S. 311, Anm. 88. 

al...|nıo > ’Apoevi® (am Original), J. Diethart, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 110. 

Trotz des arsinoitischen Fundorts deutet das Formular auf 
eine Abfassung im Oxyrhynchites, P. Heid. 5, S. 308, 


ne 


Nr. Zeile 
(432) 
4 
451 2 
3 
4 
490 1 
4 
491 4 
5 
492 1 
5-6 
501 5 
508 2 
509 2 
511 
512 
513 
515 
530 3 
546 
548 
552 
568 
613 4 
642 
1 
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Anm. 60 und S. 326, Anm. 248. 

lew[s] — HVolewls], l.c., S. 318, Anm. 168. 

[MInväs — [ZoJußäs, identisch mit dem in Stud.Pal. 
3. 509, Z. 2, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 89. 

L...].n [odv eilk(ooTfi] (B.L. 8, S. 440) — [...] 
x[ayk]eddl(o), l.c. 

[Zahl (e.g. tpitov), (yivovraı) (dpraßaı) By] no- 
(vaı) (B.L. 8, S. 440) — [öwöer(a)t(ov) (Apra- 
Baı) B Zıß] uölvon), l.c. 

terapıng — tpteng, P.J. Sijpesteijn, l.c. 

diak(övov) > dtax(ovov) T [T ...)ölwpols, l.c. 

&yp(apn) — T Tewlpyıs], P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Nach dıax(övov) zu lesen: T ...ödwplog], l.c. 

Toax(®v) cn ottov — Ilaxa(v) n kp(ı)[B] (Ag), P.J. Sij- 
pesteijn, .c. 

T [Beö]öopog — TT ...öwpog | 5(1’) &uoö Telop- 
yiov], l.c. 

Zeichen aup — adeAp(o0), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Zu lesen: Koonuä Aoyıot(od) dlıa) (fg) yanelrfg) 
K.t.\., vgl. P.J. Sijpesteiin - K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 519. 

Für Sambas siehe die Ber. zu Stud.Pal. 3. 451, Z. 2. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 19. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 20. 

Nd. mit Photo des Rekto: C.P.R. 14. 21. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 23. 

NeıAögep(og) (vgl. F. Preisigke, Namenbuch, S. 227): 
möglich ist auch NeiAog£p(ov), J. Diethart, Tyche 4 
(1989), S. 236. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 24. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 27. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 26. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 25. 

orıynul (l. ororgei u[oı) > otıynv (l. otorgei noı) 
T, P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 90. 

Von derselben Hand und mit demselben Epimeletes Theo- 
doros wie in Stud.Pal. 8. 824, 20. 163 und P. Prag. 
1. 78, siehe P. Prag. 1. 78, Anm. zu Z. 4. Vgl. H. 
Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 115- 
116. 

Vor Z. 1 zu lesen: F rapnox( )l, l.c., S. 115, Anm. 20. 
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Nr. Zeile 
(642) 3 
668 4 
675 1 

3 

4 
682 3 


S. 119 (153) 


passim 

45 6 

47 3 

72 13 

73 12 
97 

119 V° mM 

8-16 

124 R’1I 8-9 


Stud.Pal. 3, 4, 5, 7 


(> 4) e[.]ıu Spuren — &rıueA(ntoß) T Paraphe, l.c. 

ovvö’d’ — odv (tetapriwv), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 
68 (1988), S. 90 und Anm. 56. 

(dnep) — (dnep) draypayl(fig), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
71 (1988), S. 116 (am Original). 

ad‘? yanle)\/(N) aör(o6) — 51a) (fs) yanle)- 
(fig) adt(od), l.c. (fehlerhaft zu Z. 2). 

odv dlanavn) (B.L. 3, S. 234) > odv (Terapriev), 
P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 90 und Anm. 56. 

odv Ölandavn) (B.L. 3, S. 234) > odv (Tetapriev), 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 


Stud.Pal. 4 


zpa( ), wohl tpa(nebıtıkod) (F. Preisigke, Archiv 4, 
1908, S. 104) — tpa(neLo); bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226 (zu Archiv 4, S. 95-99). 


Stud.Pal. 5 


anokadvgpo(nevng): nicht von anokaAUunt@, sondern 
von ArOKOAVY@, P. Bub. 1. 1 XVII, S. 52. 

anoKaAvplov (B.L. 7, S. 256) > anoxaAvg |ö(nevoı) 
(wie ed.pr.), von dnoKkaAvgY@, P. Bub. 1, l.c. 

Claudius Maecenas ist identisch mit dem in P. Flor. 1. 
50, M. Drew-Bear in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 
239: 

Ipotrng — Ilpwrivog, M. Drew-Bear, l.c., Anm. 12 
(ZU ZEN): 

Wohl zu datieren: 262-268 n.Chr., G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 73 zu 
Adp. "Außpöcog 6 kat "Epufc. 

Photo: J.H. Oliver, Greek Constitutions, S. 563. 

Vgl. l.c., Doc. 289, 

Siehe zu Stud.Pal. 20. 61 II, Z. 8-9. 


Stud.Pal. 7 


Alle griechischen Texte wurden aufgenommen in S.B. 1, 
siehe die Konkordanz in S.B. 2, S. 139 und vgl. die 
Ber. zu diesen S.B.-Nummern. 
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zı 


719 


720 


730 


731 


747 


789 


7% 


800 


801 


802 


Zeile 
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Za.lAoynv( ): wohl nicht als Zapaknv@v zu lesen, Ph. 
Mayerson, Z.P.E. 79 (1989), S. 283, Anm. 2 (fehler- 
haft zu Stud.Pal. 8. 703). 

ovvö’ö’ — adv (terapriwv), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 90 und Anm. 56. 

odv dlandvn) (B.L. 3, S. 236) > odv (Terapriwv), 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 

a kavovog | yepartı(a) (1. Kep-) (Keparıa) d6 > a 
Kavavog ıE Ivölıktiovog) Keplatıa) tE|o]|oepa 
yi(veran) (kepartıo) 6, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 90. 

odv ölanavn) (B.L. 3, S. 236) > odv (Terapriev), 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 90 und Anm. 56. 

Der Papyrus ist rechts überall abgebrochen, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 90, Anm. 56. 

enta u(ova) (xepartıa) 5 adv Ölanavn) (mit B.L. 3, 
S. 236) — Enta, yilveraı) (kepatıa) 5 odv 
(tetapriov) ulo(va), l.c. 

odv d(anavn) (B.L. 3, S. 236) > odv (Terapriev), 
P.J. Sijpesteijn, .c. 

pvaxk( ) iarp( ) — . dıako(vog) Kat) iatp(öc), vgl. 
CPRR.13.S. 96. Nr-139. 

&upodlov) "Opvödovog: wohl für dup6ö(lov) ’Opvidß- 
vog; Herkunft dann Arsinoites, J.M. Diethart, Archiv 
33 (1987), S. 64. 

Am Anfang zu lesen: tod uıkpod und am Ende: ön(£p) 
Il(a)ö(vı) (vgl. die ed.pr.), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 
(1988), S. 90. 

(nıäs) (&Sauivov) > (npwrng) (&Saunvov), vgl. P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 91, Anm. 60 und W. Clarysse, 
Anc.Soc. 21 (1990), S. 40. 

fnıov [&ypapn) ninvi) Pasyı g — Tinıov, 
[yi(veraı) (xeparıa) B 2] ’AAeta(vöpeiag) 
uölvo). Da<h>gı g', P.J. Sijpesteijn, l.c., Anm. 61. 

ayı(ov) > o1l ), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 91. 

& guiv (1. nıäg &8aprvov) > B SpiV (1. devrepos 
&Eayrnvov), vgl. P.J. Sijpesteijn, l.c., Anm. 60 und 
W. Clarysse, Anc.Soc. 21 (1990), S. 40. 

Tö/(Bı) Bi(vd.) E> TÖ/Bı ee (31.12. oder 1.1.), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 91. 
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Nr. Zeile 
814 3 
6 
824 
4 
848 + 862, 


849 +809, 861 


871 E 
5) 
872 3 
898 ff. 
898 2 
899 3-4 
903 1 
2 
906 2 
909 2 
910 3 
912 3 
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[tJpilo]kaıdexarng — [tlpıxaudekatng, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 91. 

tpılo]kaıdexaıng — Tpıkaıdekanng, l.c. 

Zu datieren auf das 7. Jahrh. n.Chr., siehe die Ber. zu 
Stud.Pal. 3. 642. 

] Belö]dwp[log od|v Hlew) EnıuleAntng (mit B.L. 8, 
S. 447) — 7 81’ &uoö] Belo]Jduplov od|v B(e6) 
rıu[eA(ntoß) F Paraphe], 4. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, Tyche 3 (1988), S. 115, Anm. 21. 

Kpoöotog ist kein Personenname, sondern Ortsname 
(£roikıov), J. Diethart in C.P.R. 14. 17, Anm. zu Z. 
11 (zu Pros.Ars. 3123). 

o[vv]6’5’ . u(nvög) > oW/(v) (terapriov) u(öva). 
M(nvog), P.J. Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 90, 
Anm. 56. 

Am Ende zu lesen: 7 ö(1’) &uoÖ "Aßpooy(iov), l.c. 

(nıös) (ESaunvov) — (npoıng) (£&aurvov), vgl. P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 91, Anm. 60 und W. Clarysse, 
Anc.Soc. 21 (1990), S. 40. 

Zum selben Archiv des Kuri(a)kos gehören auch zwei von 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 77 (1989), S. 185-186 publi- 
zierte Texte (Abdruck als S.B. 20. 15002-15003 vor- 
gesehen), aber nicht P. Prag. 1. 70 (gegen die Anm. 
des Ed.), l.c., S. 185, Anm. 6. 

M(eoopn) Erayon&(vo) — u(nvi) Enayoue(vov), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 186. 

Erg.: ['Eyp(apn) ulnvi) --] | 8 ilvölırtiovog)] < 
P.J. Sijpesteijn, l.c. 

kaAlap(a)t(aıs) -—-] (B.L. 1, S. 417) > wohl ka - 
ragyl(a)rlars)] Eplya]ölon(evorg)], P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 187, Anm. 17 (am Original). 

Nach Iletınpiov ist noch ö[ıLak(6vov) zu lesen, l.c., S. 
187, Anm. 18. 

npor(ors) npioavr(es) — npior(aıg) npioavt(eg) 
(l. nploacı) (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
186. 

Ana OAkırı nAıvelovpy6) — dna “OA Kıotınkıv- 
d(ovpy®) (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Eyp(opn) Tölßı) > Eyp(dpn) u(nvi) Tö(Bı) (am Ori- 
ginal), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Nach iv]ö(ıktiwvog) steht noch eine (unleserliche) Zahl, 
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(912) 
913 


915 


917 


919 


922 


924 


925 
926 
931 
932 


933 


935 


936 


939 


941 


Zeile 


1-2 
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P.J. Sijpesteijn, l.c. 

(dnep) nılo0(oö)] — (ünep) S ilvlölımtiovog), P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

) dyeidovi( ) — ] dn(ep) öpeiAövi(wv), P.J. Sijpe- 
steijn, l.c. (am Original); [t08 ovußoVAolv, B.L. 1, 
S. 417, ist also abzulehnen. 

Nach Il(o)x(®v) steht das Tagesdatum x®, l.c. 

&ylp(agn)] | 18 — ’Eylp(apn) ulnvi) --] | 18, P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

Iların > nania (Dat. von naniac, „Wächter“) und 5 
ivö( ) — g ivö( ) (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
l.e..,8.»187; 

< Baxdevt( ): viell. {5} B (oder < {B}) axdevr(wv), P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

1 Enovyoue(vov) steht für u(nvi) Enayou£(vov), vgl. 
Stud.Pal. 8 Index, S. 231 und P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
186. 

Novga — Noeıä, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 187 (am Ori- 
ginal). 

ivölıktiaovog) y — ivölıkriavog) g', l.c. 

Zu Bovx6AAwvog, geographischem Namen?, vgl. P.J. 
Sijpesteijn, .c. 

Vor (ör£p) zu lesen: &pyJaGon&(vorg) eis) vel@pıov) 
nAoio(v) (am Original), P.J. Sijpesteijn, 1.c. 

ö(v) yov nAoia(v) — tÄlv) u(e)y(aAwv) nAoio(v) 
(am Original), P.J. Sijpesteijn, .c. 

Die Zeichen zwischen in und &Aotov sind als (Kat) 
E(eot@v) e aufzulösen, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 188. 

Zuopdx[dw] (B.L. 8, S. 448) | oxoAaorı(&) | 
Mavp// — Lpapaxöle]) (kai) LxoAaorı(®) 
Muvp(oıg), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

M(e)x(eip) &— M(e)x(eip) ıG (am Original), l.c. 

— Aavıow? roelvı) (Önep) y ilv)ölıktiwvog) 
&Aailov, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 186. 

Zu lesen: &Aaiov &(£otag) B 8%]o u(öva). ’Eyp(apn) 
u(nvi) Tö(ßı) ıd ivölırtiovog) <’ oder L. Alı’) 
&uod, P.J. Sijpesteijn, 1.c., S. 188. 

Vor &Aatov steht MoVx\e’ (wg) (am Original), P.J. Sij- 
pesteijn, 1.c. 

täg | aorarap — TAG | doratapias; Koratapla 
ist abgeleitet vom lat. statarius, „Leuchter, Kandelaber“, 
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Nr. 
(941) 


947 


951 


955 


960 


980 


988 


991 


Zeile 
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vgl. J. Diethart in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 138, Anm. 
zu Z. 4. 

eils) — eis, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 
116, Anm. 7 (am Original). 

MAap(iov): keine „Nagelschmiede“, sondern „Nägel“, A. 
Harrauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 114. 
yi(veran) Attp\a/(v) | nie (l. niav) uNo’/(vnv) — 
yi(veran) Aitpy\a’ | mia uolvn), P.J. Sijpesteijn, 

KEsSzKl6: 

Daulevo)d ke > Daulevo)d ka, P.J. Sijpesteijn, l.c. 

Der Papyrus ist rechts vollständig, P.J. Sijpesteijn, l.c. 
(am Original). 

otapvA( ) viod tod ın( ) [ | Ka86Aov: viell. LtapVA(@) 
viod Tod (I. vi® 6) rfg | kaßoAov, I.c. 

yi(veraı) Attı(pag) [800] | molvag) Mexeip ıq ı 
ivJölırtiovog) > yılvovraı) Attplaı) (Aırpp 
Pap.) ö[00] | uö(vaı) Mexeip ı& ı ivölıktiovoc), 
l.c., S. 116 und Anm. 7. 

HAeovp(yß) (I. &Anıovpy&) — NAovp(y&), „Nagel- 
schmied“ (am Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989), S. 110. 

erop£eiaß(ov) > EnapeAaßl(es) und Iıvap“x/(6 ) 
(vgl. B.L. 7, S. 257) wird bestätigt, B. Palme, 
’Ararınıng, S. 248-249, Anm. 213 (am Original). 

Aıkuntt(@v) (B.L. 7, S. 257) ıß dnovpyy(odvrov?) ta ) 
rayapx(ia) — [..|keAA( ), viell. [ua ]xeAA (api- 
og), ıB dnovpyy(oßcı) ıfj adıfi Ivapx(B ) (am 
Original), A. Harrauer bei B. Palme, ].c. 

Nach ®ap(noö)ä(ı) zu erg.: [A], B. Palme, l.c. 

yi(veran) oiltov) Apraßlas) — yilvovraı) otltov 
äpraßlaı), l.c. 

rapyapx( ) Meup( ) > Hıvapx(B ) nıc$(oÖ), l.c. 

x(@piov) ’Eußaßı( ) oder Zu Baßv(Aavı) (B.L. 8, S. 
449) — Xeußaßı, J. Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), 
S. 585. 

voniondtıa — vonionara, H. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, Tyche 3 (1988), S. 116. 

‘Adüp 5 — 'Adöp 5 8 ivöıkltiovog), l.c. 

Viell. zu erg.: 'AnoAA& [dvayvoorn] | x(ai) Koi- 
Aıktap(i@) und dann identisch mit dem in P. Prag. 1. 
71, siehe die Anm. zu P. Prag. 1. 71, 2.2. 


ame 


1025 


1033 


1069 


1092 


1093 


1094 


1095 


Zeile 
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roAıtıkod Aoyıo Spuren — noAıt(evonevov) Klali 
Aoyıot(oö), vgl. P.J. Sijpesteiin - K.A. Worp in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 520 und J. Diethart und K.A. 
Worp in C.P.R. 14, S. 13. 

roAıl ) — noAır(evonevog), P.J. Sijpesteiin - K.A. 
Worp, l.c. 

Es handelt sich zweimal um denselben Philippos, H. Har- 
rauer - P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 117. 

nerap(pa& ) xapak(ınp ) > neruplepövrov) xd- 
pax(ag), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 116. 

(kai) venrep(@) Zauß(&) (dnep) y [nAoiov] | anep- 
xonunlevov) — (kat) vewrep(w) a (Kai) Zaußa- 
tlı] 6(noö) y | anepxonn(evorg), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 70 (1987), S. 138 (am Original). 

Badoı (1. Badelv, BL. 6, S. 194) > kaöoaı, l.c., S. 
137-138. 

&u(o)nAtvd(ovg) (B.L. 6, S. 194) — au(o)nAıve(le), C. 
Gallazzi, Analecta Pap. 2 (1990), S. 127-128, Anm. 
zu:2x.2: 

dntp avaAmplaroc) KAAcs) KLElp(nartog) u(vpıdödag) 
vv (Kat) (dnep) Erıyplapfis) [xepnorog] > Unep 
AvaAmu(dTwv) AArı(av) N(uep@v) ı u(vpıadag) vv 
(kat) (öntp) Epylarav), P.J. Sijpesteijn, S. 138, 
Anm. 19. 

Doanevod — Dauev@d ı7, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
158: 

Epxon(evo) — Anepxonl£vo), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 
138, Anm. 19 (am Original). 

] "Alde]&avöpl ) (öntp) AvaAaul(aros) H/ ap 
wupididag xıllag nevrakootiag Zeichen neyeip 1E 
— ’Ar]e&avöpleın ) (Öntp) AvoAmn(arov) H(d- 
pıa.dag) ap uVpıIadag xıllag TEvraKoolag 
u(övac). Mexeip ı e ivölıktiovog); unterhalb des 
Textes steht dieselbe „Verzierung“ wie in Stud.Pal. 8. 
1092-1094 und 1096-1097, 1.c. 

[vlewzep(®) (B.L. 7, S. 257) > [1& vJeorep(@), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 138, Anm. 18 (am Original). 

oroddao(ov) — onovdac(aı), l.c., Anm. 19. 

xe(pnorog) — N(nep@v) ı8, l.c. 

[x&pu(arog) nolpıadag — [nvlpıadag, l.c. 

olövv] — ovv, P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 138, Anm. 19. 


EM 


Nr. 
(1095) 


1096 


1097 


1111 


1127 


1128 


1131 


1180 


70 


98 


Zeile 
D) 


V° 





Stud.Pal. 8, 10 


Badıorı| — Baöıorikl, l.c., vgl. F. Preisigke, Wör- 
terbuch s.v. Baötlotıkög. 

[arepxonevo] — ]Bag, viell. [kai N.N. kai Zay]- 
Bas <anepxon(£vorg)>; unterhalb des Textes steht 
dieselbe „Verzierung“ wie in Stud.Pal. 8. 1092-1094 
und 1097 (am Original), P.J. Sijpesteijn, l.c. 

)«( ): viell. Badıo]tıx( ), P.J. Sijpesteijn, l.c. (am 
Original). 

Zu lesen: ]. ıy n(vpıadac) x, l.c. 

Derselbe Theodosios (vgl. B.L. 8, S. 450) in P. Prag. 1. 
64, siehe die Anm. zu Z. 6-7. 

T&ıeita — Töuttä und Öloıknt(fj) Xpvovnodert( ) 
— dtork(n)r(f) (Kat) xpvovnodext(n) 7, P.J. Sij- 
pesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 91 und Anm. 64 (am Ori- 
ginal). 

(dnep) nlvJaAAm(uEevov) > (Öntp) vavAonlv), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 92. 

u(öva) — uolva), P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 91, Anm. 
64. 

Am Anfang zu erg.: | - -- xpvo(vnodexıng) T® 
adEerP&) "Iwajvvn, B. Palme, "Anarınıng, S. 248, 
Anm. 205. 

Am Anfang zu erg.: [vo(nionara) zpia (kai) K(epd- 
tıa) eikocı tplio, l.c. 

xpvo(oß) yl — xpvot‘o’v (am Original); links dürfte 
die Erg. der ed.pr. den Text in Z. 2-4 vollständig 
wiederhergestellt haben, B. Palme, 1.c., Anm. 204. 

Am Anfang zu erg.: | -- - xpvo(vnoödexıng) 1@ 
ade]Ap(8), B. Palme, l.c., Anm. 203. 

Nd.: H. Harrauer, Tyche 4 (1989), S. 234-235. Abdruck 
als S.B. 20. 14682 vorgesehen. 


Stud.Pal. 10 


tods P(londodg?) araıml: möglich ist auch zodc B 
(Zahl) anaıın[ltac], B. Palme, "Anormtng, S. 249, 
Anm. 216. 

Nd. mit Photo: M.P.E.R. 18. 267, vgl. auch noch B.L. 
178.418. 

ev. 20 on Reyr woyr ale 

Juuag — ] Muäg, P. Prag. 1. 64, Anm. zu Z. 9 ff. 


Bm 


Nr. Zeile 
124 4 
164 1 
187 8 
229 4 
249 
I 8 
251 
(a) 2 
9 
(b) 2 
10 
283-287, 289 
vu 


Stud.Pal. 10, 14 


yovaxıov (vgl. B.L. 1, S. 419): „a cloak or a wrap that 
can either serve as an article of clothing or as a blan- 
ket“, vgl. Ph. Mayerson, Z.P.E. 83 (1990), S. 241- 
242. 

yvöc(ıs) Epya(v) öpleı]Al > wohl yvclıc) Epya- 
(tüv) öpleılAlovrov, P. Wash.Univ. 2. 102, Anm. 
zu Z. 1-2. 

’Ioeıle (Personenname) ist vorzuziehen vor 'loei[png 
(Ortsname, so B.L. 8, S. 458), P. L.Bat. 25, S. 265, 
Anm. 4. 

Koonä Kovei (B.L. 8, S. 459), „Kosmas, Sohn des 
Kouei“: viell. Koouä Kovei, „Kosmas der kleine“, J. 
Gascou, Bibl.Orient. 45 (1988), S. 586. 

Wohl zu datieren: 3.1.633 n.Chr., C.P.R. 10, S. 156, 
Anm. 10 (gegen B.L. 8, S. 459). 

Derselbe Theodosios (vgl. B.L. 8, S. 459) in P. Prag. 1. 
64, siehe die Anm. zu Z. 6-7. 

Zu datieren auf das 7. Jahrh. n.Chr., P. Col. 8. 240, 
Anm. zu Z. 13. 

Milva) kar(d) u(fiva) xorarl — un(v@v) B 'AB<ö>p 
(kai) Xoıak [ (am Original), J. Gascou in P. Oxy. 
55. 3797, Anm. zu Z. 9. 

Zapanıwov( ) Oßav — ZapaAlav]eoGäv, K.A. Worp 
in P. Oxy. 55, l.c. (am Original geprüft von J. Gas- 
cou). 

piAorı(novu&vov) ovunAn(p&ocaı) — Yidorılnios) 
svunAn(povuevng), „the honorarium having been 
made up to the full sum“, L.$S.B. MacCoull, Tyche 5 
(1990), S. 65. 

Zapanıwv( ) Oßov > ZapadaveoLäv, K.A. Worp in 
P. Oxy. 55, l.c. (am Original geprüft von J. Gascou). 

Nicht abgedruckt in C.P.L., wie fehlerhaft B.L. Konkor- 
danz, S. 250 (richtig Stud.Pal. 20, vgl. B.L. Konkor- 
danz, S. 254-255). 

Stud.Pal. 14 


Nd.: J. Kramer, Z.P.E. 88 (1991), S. 146-149. Abdruck 
als S.B. 20. 15139 vorgesehen. Zu datieren: 21.7.5-2 
v.Chr., J. Kramer, l.c., S. 144-145 mit Korrektur von 
D. Hagedorn, Z.P.E. 100 (1994), S. 213-214 und 
Anm. 12 (gegen B.L. 8, S. 460 und G. Ballaira, 
Paideia 42 (1987), S. 226-227). 


eg 


Nr. Zeile 
S. 49-51 

passim 
7 7 
11 
15 10-11 
31 19-20 
34 
40+48 
44 3 
48 
52 14 
61 II 8-9 
67 _ R? 26,40 
70 12 
71 


Stud.Pal. 17, 20 


Stud.Pal. 17 


tp(aneöng) — tp(aneGo) und bezeichnet die örtliche 
Bank, R. Bogaert, Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207- 
226. 


Stud.Pal. 20 


Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, Rev.Arch. 
(1990), S. 51-60. 

Vgl. D.C. Barker in: G.H.R. Horsley, New Docs 1979, 
Ss-9R 

Die Erg. Ener ]env ts ’Aypodeilling — On|knv 
fs ’Appodeil[tng, F. Burkhalter, Rev.Arch. (1990), 
S. 52, Anm. 7 und zur Aphrodite-Statue vgl. l.c., S. 
51-60. 

Zur Aphrodite-Statue vgl. F. Burkhalter, .c. 

Zu datieren: Ende 232 n.Chr., vgl. P. Oxy. 57, S. 99, 
Ann. 1. 

Nd. mit Photo: P. Van Minnen, Tyche 6 (1991), S. 121- 
129. Abdruck als S.B. 20. 14710 vorgesehen. 

®iAo[vog toß] — BiAw[tov tod Kat], D. Hagedorn, 
Z.P.E. 77 (1989), S. 202 (gegen G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 132, Anm. 
4 zu dıAwTaöng). 

Siehe die Ber. zu Stud.Pal. 20. 40. 

rp| : wohl np(oo68wv), P. Neph. 32, Anm. zu Z. 1-3. 

(+ Stud.Pal. 5. 124 I, Z. 8-9) |napaölpanevlo]v oder 
ovvllölpanevlo]o (vgl. B.L. 1, S. 416) — ovv- 
\lalpanevlo]v, „ayant assiste“, M. Drew-Bear in: 
Proceedings XVIII Congr. 2, S. 235, Anm. 21 (zu 
Stud.Pal. 5. 125 + 124). 

Zu Awdtkıov, hier „ornamentum muliebre“, vgl. J. O’Cal- 
laghan, Aeg. 67 (1987), S. 187. 

Oodaalvrleng [Aeyone]lvov — Bodoali]pewg 
[Aeylolulevov, wohl dasselbe Ort wie ToAoaipewg 
in C.P.R. 1. 34, Z. 4-5 (siehe die Ber. dazu) (nach 
dem Photo), B. Verbeeck, Z.P.E. 70 (1987), S. 117- 
118 (am Original geprüft von H. Harrauer). 

Auf Grund des hohen Preises möglichst spät, also auf 270 
n.Chr., zu datieren, H.-J. Drexhage, Münst.Beitr.ant. 
Handelsgesch. 6/2 (1987), S. 44. 
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Nr. Zeile 
78 
79 

5 
80 

85 R° I 30 
99 
100 

102 1 

106 15 

8 

9 

10 

11 

14 

18 

I 6 

7 

10 

12 

16 

Il 7 

108 2 

v° 

109 4 


Stud.Pal. 20 


Nd. mit Photo: C.P.R. 17 A. 19. 

Herkunft nach der Schrift Herakleopolites, J. Diethart, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 111 (am Original). 

®aßıs > Yauauıg, l.c. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 17 A. 17a-b. 

Zu datieren: 29.5.321 n.Chr., R.S. Bagnall e.a., Consuls 
of the Later Roman Empire, S. 177 und vgl. R.S. 
Bagnall - K.A. Worp, Chron. Systems, S. 8, Anm. 3. 

THapads&® — wohl napad05o, J. Shelton, Z.P.E. 77 
(1989), S. 207 und vgl. B.L. 8, S. 466. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 17 A. 14. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 17 A. 24. 

Statt der Erg. "Ynateiag wäre auch möglich: Meta nv 
Örarelav; dann zu datieren auf den 2.5.375 n.Chr., 
vgl. R.S. Bagnall - K.A. Worp, Chron. Systems, S. 
113 und R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 
Roman Empire, S. 283. 

Meiilto]vı > MeAttwvı, J. Diethart und K.A. Worp, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 111 (fehlerhaft zu Z. 3) (am 
Original). 

Kuvoravrivo — Kowvoravtig, l.c. 

neyaAa — MeyaAa, l.c. 

Taiva (vgl. B.L. 8, S. 467) wird zugestimmt, l.c. 

IlpoxAivo (B.L. 8, S. 467) > Ilpoßeivg, l.c. 

Bidokcapio — Pidorvpio, l.c. 

NeiAo — wohl IIaA® oder IoAß, l.c. 

[ ] Tepovrio — x Tepovrio (am Original), J. Diethart 
briefl. 

Nepepo — Neyopß, J. Diethart und K.A. Worp, l.c. 

nAokovvra(pim) — nAakovvra, l.c. 

Ilepyan( ) — Hepyaniov, l.c. 

Dlvn HE I.vu Le. 

IHavoötı > Havioötı, l.c. 

1öv Aöyov — @v Aöyov, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 
(1988), S. 116 (am Original). 

®Aaovıavög steht nicht auf dem V°, sondern auf dem R° 
um 90° gedreht; er ist viell. identisch mit dem 
®Aaovıog PAoovıavög in M.P.E.R. 15 (vgl. den 
Index dazu), l.c. 

['HpJaxAe[o]öwpe wird abgelehnt, J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989), S. 111 (am Original). 


sn 


(109) 


111 


121 


122 


126 


127 


128 


129 


137 


138 


Zeile 
24 
27 


21-22 


22-23 


42 


17 
19 


83 


1 
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’Avovn..keviod — ’Avoön Ilakeviov, l.c. 

Tle[..Japng — Toaynopfis, l.c. 

Diese Z. ist von einer anderen Hand (am Original), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118, Anm. 15. 

Die Erg. u&povg — yewpylov, P. van Minnen, briefl. 

dia ]|Kkeınevac: 1. duakeinevov, H. Cuvigny, Rev.et.gr. 
103 (1990), S. 301. 

— wohl Adkkov <tToö> dno Tavpivov - - yempylov 
(vgl. B.L. 2.2, S. 164): „de la citerne du champs ex- 
ploit€ par Taurinos“, A. Cuvigny, l.c. 

Tovpivog statt 'Qpiwv (B.L. 8, S. 468) wird bestätigt 
(am Original), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 
116. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 117 (am Original). 

Za.]panoöwapov > Zjapanodwpw und die Erg. "Av- 
öpoviko wird abgelehnt, l.c. 

[önoteiag Tod deondtovn Nu@v Odadevrviavod — - 
zo n kai Ilpoxonio]v ’Avdenilov] — [ünateiag 
®Aaovio]v ’AvBeuilov], vgl. B.L. 7, S. 263. 

JvkoAAnxng — |v kodAntrig (Nom. statt Gen.), „Löter, 
Fugendichter“ (am Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989),:S. 112. 

Hacfjoı (B.L. 5, S. 144) — Ilaoneı (am Original), J. 
Diethart, l.c., S. 107. 

en’ ’Apoıv( ) — &v ’Apoıv( ), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 
71 (1988), S. 117, Anm. 8 (am Original). 

ivöıktvovog (I. ivöiktiwvog): wvöLk/taovog Pap., l.c. 

ka Boınoypayleiv, I. Kkadvnoypayeıv — aö]e oi- 
noypayeılv, 1. droypayeıv, l.c., S. 117. 

'AnoAAwg 6 kai Maxdpıog — ’AnoAAdg 6 nakdpı- 
05, „der selige“ (am Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989),:S2112: 

Es handelt sich wohl um einen Vertragsentwurf, J. Diet- 
hart, l.c. 

aona&( ) — wohl And (sc. duYP680V) Strich (am Ori- 
ginal), l.c. 

"Ynareiag ’OnelAAiwvog > "Ynoteiag oder Merd 
nv drzarelav BAaoviov BıykouadAov Kai 
'Ore]AAiovog, also zu datieren: 17.11.453 oder 454 
n.Chr., vgl. R.S. Bagnall e.a., Consuls of the Later 


zaue 


(138) 


139 


141 


151 


156 


162 


163 


186 
187 


188 
193 


198 


209 


211 


Zeile 


18 


21-22 


v° 


10 


19 


13V? 
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Roman Empire, S. 441 und 679. 

Reste einer 5. Zeile sind erhalten (am Original), J. Diet- 
hart, Z.P.E. 76 (1989), S. 112. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 117 und Anm. 
109 (am Original). 

Anovav 2 — Aeövov (l. Aewvov) Füllstrich, l.c., S. 
1ER 

ei BoAoig (I. varaßoAaig) dee (1. 890) > Ent Ka- 
taßoA8s, l.c. 

IIaArog tplarlılo)ng apıduoö lv | aödr]löv > 
TovAov orplarlıloing dpıeyoö | t@v, l.c. 

Reste eines früheren Textes: Spuren | n|nx( ) S' unk( ) 
anxl ) [| ] Boyarp( ) ’Iwavvov [ | Spuren (am 
Original), J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 112. 

xepvıßo&e(ora) a — xepvıßoge(otov) a, J. Diethart, 
1:6: 

Zu naxanpodıaıv( ) vgl. l.c, S. 113. 

Nd. mit Photo: C.P.R. 14. 29. 

reninlponaı — nenin[p@odaı nv tıunv, P. Heid. 
5, S. 311, Anm. 88. 

Zu datieren auf das 7. Jahrh. n.Chr.; von derselben Hand 
und mit demselben Epimeletes Theodoros wie in 
Stud.Pal. 3. 642, 8. 824 und P. Prag. 1. 78, siehe P. 
Prag. 1. 78, Anm. zu Z. 4 und vgl. H. Harrauer - P.J. 
Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 115-116. 

Vor köp(10g) ist 6 zu lesen, l.c., S. 116, Anm. 23. 

Zu datieren auf das 7. Jahrh. n.Chr.; zur Identifikation des 
Theodoros vgl. H. Harrauer - P.J. Sijpesteijn, l.c. 
HAup(iwv): keine „Nagelschmiede“, sondern „Nägel“, A. 

Harrauer - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 114. 

Derselbe Kosmas in P. Prag. 1. 75, siehe Anm. zu Z. 4. 

npe(oßVtepog) dpranp(drng): viell. npe(oßVtepoc) 
&ptonp(atav), E. Battaglia, Artos, S. 182. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
80. 

@ponAtvBov: Nom. nicht &uörAıvdog, sondern &uo- 
nAıv6ov, vgl. C. Gallazzi, Analecta Pap. 2 (1990), S. 
127-128, Anm. zu Z. 2. 

— (xoi) (ÖrEp) vadAlov) kaunAlav) a vo(nionate) 
B (xeparıa) ıy, P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), 


an 


(211) 


215 


217 


218 


219 


222 


227 


Zeile 


13 


15 


Vo 


21 


24 
25 
35 


11 


12 
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S. 117 und Anm. 11 (am Original). 

Am Anfang steht (kat), l.c. 

vo(uıon.) (Keparıa) y— vo(lnioudtıov) u (Kepatıc) 
Yallker 

vo(nıop.) (Kepatıa) ıB — vo(nionarıov) a (Kepd- 
tıa) ıß, l.c. 

dıaßnriv(ng) > Staßnrıkläg), l.c., S. 117 (vgl. schon 
Stud.Pal. 20 Index). 

vo(nıon.) a (Kkepatıov) d— vo(niouartıov) a (Ke- 
patıov) @ Zd, l.c., Anm. 11. 

Am Anfang steht (kat), l.c., S. 117. 

Zu lesen: NMax(®v) & ıy| Spuren Zax(aptiog), P.J. 
Sijpesteijn, l.c., S. 117 (am Original). 

Zu lesen: Spuren Zaxapiag oikovönog olToD Apr(d- 
Bas) wıez ,l.c. 

Zu datieren: 5.5.581 n.Chr., R.S. Bagnall-K.A. Worp, 
Chron.Systems, S. 126; das Datum 23.8.581 n.Chr. 
(B.L. 7, S. 264) bezieht sich auf 30. Mesore in Z. 16. 

Zu Göov o1önpauov vgl. A. Jördens, Z.P.E. 71 (1988), 
S. 99-104; vgl. dagegen Th.F. Brunner, Z.P.E. 79 
(1989), S. 281-282: oLöripaıog = oLönpeog ohne se- 
mantische Differenzierung. 

Die Datierung in die „Zeit des Julianus“ in B.L. 8, S. 472 
ist Druckfehler für „Zeit des Justinianus“. 

nEPLIOKAyYıVv, 1. nepıokaweıv (B.L. 8, S. 472) — ne- 
plokayıv, G. Husson, C.R.I.P.E.L. 9 (1987), S. 91- 
92, Anm. zu Z. 8 und S. 93, Addendum. 

Zum Inhalt vgl. P. Heid. 5, S. 47-48. 

Am Ende noch zu lesen: &v ’Ap(owvon), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 117 (am Original). 

nevra — Ente, l.c. 

oi(tov) (Apraßaı) d8 — ot(tov) (dpraßaı) &,1.c. 

anoAaßeiv (B.L. 2.2, S. 165) ist wohl gemeint, aber der 
Pap. hat anoAAeıv, l.c., S. 118, Anm. 12. 

Stammt wegen Bovtw aus dem Memphites und vgl. 
C.P.R. 14. 52 mit Anm. zu Z. 22. 

IHAovriovog naprup& — IIAovriwvog dp’ "HpalkA&- 
oVG) noAEWGg naprupß, J. Diethart, Z.P.E. 76 
(1989), S. 113 (am Original). 

'Avoön Tavp( ) — wohl ’Avoön tavpeA(drtov), l.c. 


ge 


Nr. Zeile 
228 


V° 


235 18 


243 


245 


10 


14 


15 


17, 18 


20, 21 


25 
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Von derselben Hand wie Stud.Pal. 20. 256; am oberen 
Rand Spuren eines vorhergehenden Textes, P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118 (am Original). 

u(mvi) — u(öva) und ivölıktiavog) 1a — ivölıkti- 
@vocg) ıß (korrigiert aus ıa.), l.c., S. 118 und Anm. 
13; 

ivö(ıktiovog) 10: ıa ist wohl ein Versehen für ıß, l.c. 

Zu lesen: B®apn(oö)O(ı) A ivölıkriovog) ıB vo(lniona- 
a) y x(epdria) 8 2 1(@v) an’ "Axavd(üvog) in 
l.c., S. 118; oder &n’ ’Axavo(®), vgl. Z. 1 und Stud. 
Pal. 20. 256 V°, N. Kruit. 

Tovpß(wv) (so im Index): auch möglich ist viell. Tovp- 
B(os), B.C. McGing, Tyche 5 (1990), S. 91, Anm. zu 
7.10. 

Zu datieren nach 619 n.Chr. (vgl. auch B.L. 8, S. 474); 
zur Identifikation des Theodoros vgl. H. Harrauer - 
P.J. Sijpesteijn, Tyche 3 (1988), S. 115-116. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 113 (am Original). 

U ]kov — Ael[v|xoö, J. Diethart, l.c. oder [xpo]kov, 
P. L.Bat. 25. 13, Anm. zu Z. 29. 

aAln]Bıväis: viell. sc. roppvpng „genuine purple“, P. 
E.Bab 2311. 

PA... ]ıa > BAortıa, vom Lat. blatteus, „purpurn“, J. 
Diethart, 1.c. 

xovöpl(oeıön)] — xovöpg, vgl. F. Preisigke, Wörter- 
buch 2, s.v. 

Die Lesung yıyöhaAAov ist richtig, kein Schreibfehler 
für yıAönaAAov wie vermutet von F. Preisigke, Wör- 
terbuch 2, S. 772; wıyöuaAAog ist aber kein Substan- 
tiv, sondern Adjektiv, „von gekrauster Wolle“ (?), vgl. 
J. Diethart, l.c., S. 113-114 und Analecta Pap. 2 
(1990), S. 111, Anm. zu Z. 7-8. 

naAAmra, und naAAwrov: kein Substantiv, sondern Ad- 
jektiv; noAADTd: Sc. kapakaAAıa, J. Diethart, l.c. 
und Analecta Pap. 2 (1990), S. 94. 

Örokauioo: nicht unbedingt ein Schreibfehler für dno- 
Kanicıa; Broxdnıoov ist in außerpapyrologischen 
Texten geläufig, J. Diethart, l.c., S. 114. 

dAAadınopıov: „zeremonielles Gewand“, H. Harrauer, 
Tyche 5 (1990), S. 180-181. 
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Nr. Zeile 
246 V° 


249 R’ 1 


4,.6,9 


SI 


14 
VE,El 


IB 
II 4 


IN 1 


o\ 


254 2 


256 


VS 


260 11 


261 8 














Stud.Pal. 20 


Zu lesen: F ©&0 x& f (am Original), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 115, Anm. 3. 

Aro| ] — AuoxA(£ovg), J. Diethart, Tyche 4 (1989), S. 
236. 

'Exod — ®noö, l.c. 

Diese Z. sind durchgestrichen, l.c. 

IIkoo| ] — IIkoöı, l.c. 

IA.[ — wohl IAneilv, l.c. 

BOwöwoli(ov) > Owöwpov, l.c. 

"Ioakiov — Zaxtolv] oder Zaxıolg], l.c. 

nölaka( ) — nöloıKö( ) (viell. n, der koptische mas- 
kuline Artikel, mit ö1oık(n)ö(ng), 1. -Ng), l.c. 

kv(ptov) LZıl BjaphloAonaiov) — 6 xv(pıog) 
Zıoi[vvı(os)] Bap8(oAonaiov), l.c. 

dtaka(vov) (1. -Hvov) > "Auaxov, l.c. 

Evdrokiov B( ) — Edviktov Ba( ) oder Bei ),l.c. 

Diese Z. ist durchgestrichen, l.c. 

E..Kıov .[: viell. Edvıxiov Ba( ) oder Be( ), l.c. 

Diese Z. ist durchgestrichen, l.c. 

[oix(ov) toö] "Avöpe(a) — tod adr(06) Slıd) 
’Avöp£(ao),l.c. 

Ilet(pov) Zeprivov — narp(ög) "Epvivö, l.c. 

Es gibt noch Spuren einer 6. Z., l.c. 

Andveykov (l. dnEveykov) — dvaveykov (l. dve- 
veyKov) (am Original), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 
(1988), S. 118, Anm. 15. 

Von derselben Hand wie Stud.Pal. 20. 228, P.J. Sijpe- 
steijn, l.c., S. 118 (am Original). 

(önep) [+8 k| #4] — wohl (öntp) [tüv an’ Ale 
x[av8@(vog)], l.c.; oder dn’ "A]x[ovoo], vgl. das 
Verso und Stud.Pal. 20. 228, Z. 1, N. Kruit. 

k(at’) Em ): viell. x(at’) Eni(otaAyuo), P.J. Sijpe- 
steijn, l.c. Nach Stud.Pal. 20. 228 V° (siehe die Ber. 
dazu) erwartet man statt x(at’) &rı( ) eher x(epdrıo) 
e und viell. u(öva), N. Kruit. 

PılAo&(evov) — wohl ] Au&(&) und vgl. P. van Min- 
nen, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 6/1 (1987), S. 50, 
Anm. 65. 

ö[vo: möglich ist auch ölexa - -, P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 71 (1988), S. 118, Anm. 15. 

Kaprav .| — Kapnav [fig - - ivölıktiavog), l.c. 
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(261) 
275 


282 


285 


286-287 


10 


23 


29 
33 


Zeile 
y° 


II 4,9 


2A 


22 


Stud.Pal. 20, 22 


Spuren von zwei unleserlichen Zeilen (am Original), l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription siehe 
J. Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 114 (am Original). 

olo]urapwv[ — wohl x[.]unapov; eine Form von 
burapdg ist nicht auszuschließen, l.c. 

Enttponog Apıl: viell. £Eritponog ’Apılavög (= "Ap- 
pıavög); identisch mit dem in P. S.A.Athen. 40, Z. 
15 und dann um 312 n.Chr. zu datieren, R. Delmaire, 
C.R.L.P.E.L. 10 (1988), S. 127; aber: der &nitponog 
ist nicht notwendig ein Finanzbeamter oder ein 
Richter, vgl. R. Delmaire, Largesses sacr&es et res 
privata, S. 213, Anm. 11. 

Nd. mit Photo: C. Zuckerman, Tyche 3 (1988), S. 279- 
287. Vgl. J.J.L. Smolenaars - K.A. Worp, Mnemosy- 
ne 42 (1989), S. 502. Abdruck als S.B. 20. 14675 
vorgesehen. 

stibale — r(a)tifone) oder r(a)ti(onis) Babe(lonis), 1. 
Baby(lonis) (nach dem Photo), C. Zuckerman, l.c., S. 
280 mit Anm. 1 (am Original geprüft von H. Har- 
rauer). 

Stud.Pal. 22 


Polion (Z. 7) ist identisch mit dem in B.G.U. 1. 10; also 
zu datieren: Ende 2. Jahrh. n.Chr., U. Horak, Tyche 4 
(1989), S. 106, Anm. 12. 

Zapon| — Zapan|iwvı, G. Bastianini - J. Whitehorne, 
Strategi and Royal Scribes, S. 36 zu ’AAkıßıaöng 6 
Kol Lapanımv. 

BEwvog — Beo<ye>vovg, P. Customs, S. 169 zu Nr. 
433. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 169 zu Nr. 434. 

Zu lesen: ®ıAonalto]plos] tig | Kai Oeoyelvolug Pv 
| ’ABoög 2&dywv, l.c. (fehlerhaft in B.L. 8, S. 478). 

Zu datieren: 84-96 n.Chr., P. Col. 8. 213, Anm. zu Z. 1. 

‘Aöpıavod (B.L. 8, S. 479) > wohl Aoyıriavoö, l.c. 
(nach einem Photo). 

‘Aöplıavoö (B.L. 8, S. 480) > wohl Aoyu[ırıavoß, 
°C. 

Nd.: S.B. 18. 13866 und siehe die Ber. dazu. 

Lykarion ist viell. identisch mit dem in B.G.U. 1. 164; 
also viell. zu datieren auf das 2. oder 3. Jahrh. n.Chr. 


— 35] — 


(33) 
36 a 


56 


62 


63 


9% 


92 


96 


97 


98 


101 


103 


104 


Zeile 


23 


11 


13 


14 


10 


11 





Stud.Pal. 22 


G. Casanova, Aeg. 68 (1988), S. 96-97. 

Viell. zu datieren: März/April 148 n.Chr., G. Bastianini - 
J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 120 zu 
“Hpaxkeiöng. 

rpoooridıv: 1. viell. npoownitiov (Maßeinheit), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 128, Anm. 6. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 153 zu Nr. 232. 

GKoPIPOV, 1. GKEVoYPöPOD — oKEvV(oPOpP@) Öpö(Pov), 
lic, 

xapaynod — xapaktfip(og), l.c. 

Nd.: P. Customs 895-905 (S. 189). 

Nd.: P. Customs 906-911 (S. 189). 

— noAovg B xlai] Zroronti npeoß(vrepo), P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118 (am Original). 

‘el..Janor[..].oıg: viell. ‘AAA@] ano rs Kaung‘, 
Ko 

Übersetzt von S. Daris, Aufstieg und Niederg. der röm. 
Welt‘ 11 10,.1288735: 

Keine ypapr) iep£wv; von derselben Hand geschrieben 
wie C.P.R. 15. 26 II und viell. dazu gehörend, C.P.R. 
15. 26, Einl. 

Nd. mit Photo: G. Bastianini, Tyche 5 (1990), S. 1-4. 
Abdruck als S.B. 20. 14683 vorgesehen. 

Zu datieren: 29.1.170 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 30 zu Zapa- 
niov. 

Zur Bedeutung der atypischen Urkundenform vgl. A. 
Kränzlein, J.Jur.P. 20 (1990), S. 75-82. 

[Tapar( ) — [Zapon(iovı), G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 36 zu ’AAkıßı- 
aöng 6 Kal Lapanimv. 

Edrtugoös > Zeßaot&v (am Original), P.J. Sijpe- 
steijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118 (fehlerhaft zu Stud. 
Pal. 20. 103). 

Zeß(aoıav) — Zeß(aotod), vgl. P.J. Sijpesteijn, l.c. 
und Anm. 14. 

Zexvlorato]v [Nnoov] Zeichen — Zervon(aiov) p| 
kat v| von(apxiag), P. Customs, S. 149 zu Nr. 
189. 


r|v]poö — &Aaio[v] (vgl. schon B.L. 7, S. 266), l.c. 
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(104) 


110 


129 


137 


138 


140 


150 


151-152 


151 


152 


168 


174 
180 


182 


Zeile 


a 


a 


2-3 


36 





Stud.Pal. 22 


Ent tod adt[o]ö Adyov — finıov ag 1[o]ö Spuren 
(wo man nerpntod (Öpaxnai) e (yivovıaı) er- 
wartet), l.c. 

‘Adpılavoß] B — ‘ABöp lexlın, S, l.c. 

Das Symbol am Anfang der Z. steht für (Aoınat), P. var 
Minnen, briefl. 

pka=Z wıoP(0o6) — wohl prd= (@v) nıc#(o8), l.c. 

N (l. 6u0d) > (Aoınat), l.c. 

un(vög) Kaıoapiov A — un(vög) Karoapiov Ö (= 
28.7.147 n.Chr.), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 81 (1990), 
S. 254. 

ölue]yp( ) — Sdteyp(apnoav), I.c., S. 253, Anm. 3. 

kai nerlöx(ov) Jovos — xati ner[olx[o]v 
npeo(Pvrepwv), l.c. 

Übersetzt von S. Daris, Aufstieg und Niederg. der röm. 
Welt II 10, 1, S. 734. 

HOOXOOPpayioTng: KO0oxXoopayıoıng Pap., H. Harrau- 
er, Tyche 5 (1990), S. 180. 

iepı (1. iepeio) — 1epQ (I. jepß), I.c. 

ZaAılog (B.L. 8, S. 487) > Zadıog FLOW. 
Customs, S. 152 zu Nr. 224. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 169 zu Nr. 428. 

Ertakonder(arn) — Evveokarder(armn), l.c. 

Diese Texte sind von derselben Hand geschrieben, P. Cus- 
toms, S. 169 zu Nr. 436. 

Oeay(evovg) — Oeoy(£vovg), P. Customs, S. 169 zu 
Nr. 435. 

Zo(tod) — E&(aywv), l.c. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
P. Customs, S. 169 zu Nr. 436. 

Oelay(&vovg) p Kat v’] | 'Epyledg) Zwroö — Oeo- 
y(&vovg) [ixvov(s) | Epn(nopvAaxtas) Lorag, 
l.c. 

SDVvEPNHA — OVVEp@uo, 1. ovvaiprua (am Original), 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118, Anm. 19: 

Baoıkır(Äs) — BaoıAık(oö), P. Bub. 1. 1 XVII, S. 53. 

’Anvyxeis 'Anvyxeis — "Andyxıc ’Anvyxeog (am 
Original), P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 71 (1988), S. 118. 

ovvepanor( ): 1. ovvaıpriuar(og) oder -uat(wv), vgl. 
P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 118, Anm. 15. 
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Nr. Zeile 
26 11-24 
38 112 
46 
61 cb) 40-44 
62 204 
85 
99 
101 2 
103 
108 Einl. 
112 Einl. (1) 
120 
86 
112 
121 130 
202 
209 II 
8 
280-281 


P. Tebt. 1, 2 


P. Tebt. 1 


Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer?, Nr. 
9. 

xoAlnıtlıkov: „contraband“, „smuggled“, D.B. Sandy, 
The Production and Use of Vegetable Oils in Ptole- 
maic Egypt, S. 26, vgl. schon B.L. 3, S. 240. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
346-348 mit Photo. 

Vgl. J.A.S. Evans in: Miscel-länia papyrolögica Ramon 
Roca-Puig, S. 123-127. 

Oeniorov: der Nom. ist O&nıortog, der Personenname 
®eniorng (so im Index) ist in den Papyri nicht 
bezeugt, vgl. J. Bingen, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 236. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
328-330 mit Photo der Kol. VII. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 242. 

ent nv ov( ) tpalnelav) — Eni nv {ov( )} 
tpa(neLav), R. Bogaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 129. 

Vor jedem Name steht x® (nach dem Photo), ©. Wilb.- 
Brk., S. 29. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 195. 

raıda(ywyoü?) — wohl naıda(piov), W.V. Harris, 
Ancient Literacy, S. 134, Anm. 91. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 127. 

enayone(vov) — Erayoue(vng), l.c., S. 565. 

rotö(lwv) Novun(viov) dtiapv( ) — wohl na1ö(ög) 
Novun(viov) oder naıö(i) Novun(vie) S1d Du( ) 
oder pu( ), l.c., S. 569-570. 

Korönov( ): viell. Katondt(ov), C.P.R. 13. 4, Anm. 
zu. 2.320: 

Zu datieren: 25.8.56 v.Chr. (Doppeldatierung der Berenike 
IV. und Archelaos), P. Oxy. 55. 3777, Anm. zu Z. 1- 
3 (gegen B.L. 8, S. 490). 

Nd. nach einem Photo: C.Ptol.Sklav., Nr. 243 mit korri- 
gierten Beträgen und der folgenden Ber.: 

ovvraßewng nat(dwv): möglich ist auch an( ) für 
nn(Aonoıoß) oder nn(xıouod). 


P. Tebt. 2 


Der demotische Vertrag, in dem die Papyri eingerollt 
waren (vgl. P. Tebt. 2. 280, Einl.), ist P. Cairo Dem. II 
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Nr. ‚ Zeile 
(280-281) 
280 11 
285 
3 
286 1-12 
298 20 
64 
303 1 
316 32-33, 73 
324 1 
16 
325 1 
11 
330 


P. Tebt. 2 


30620. Dieser Vertrag ist nicht der, wofür die Steuern 
gezahlt werden, vgl. P. Cairo Dem. II 30620, S. 71, 
Anm. 2. 

ov gehört zu (taAavıwv) in Z. 14 und ist als Genitivus 
pretii aufzufassen, P. L.Bat. 25. 21, Anm. zu Z. 16- 
18. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 280 mit 
Photo auf S. 547. 

t0dToVLg — ToVToVg TovVg, l.c., S. 548. 

Vgl. J.H. Oliver, l.c., Doc. 72; siehe auch noch B.L. 7, 
S. 270 und B.L. 8, S. 491. 

Ilorıok&(tog) — wohl Mariokw, 1. -ov, G. Bastianini 
- J. Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 43, 
Anm. 2 zu Ilarioxog; Omega ist über der Z. ge- 
schrieben (nach einem Mikrofilm), A. Verhoogt. 

aA — AAlıeov, W. Otto, Priester und Tempel im hel- 
lenistischen Ägypten 2 (1908), S. 332. 

Die Lesung Zep[fivog statt Zxu[ (vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, l.c., S. 51, Anm. 1 zu O&wv 6 Koi ZKv[) 
ist unmöglich (nach einem Mikrofilm), A. Verhoogt. 

Movooratepeiog — wohl Movoonatopeuog, MH. 
Melaerts in: Studia varia Bruxellensia, S. 80 (in Z. 73 
ist das o sicher, in Z. 32-33 sehr wahrscheinlich zu 
lesen, A. Verhoogt, nach einem Mikrofilm). 

DuAwrasn [orpalınya) Kai Hanojeı > PıAura 1[® 
ko Anuntpio], D. Hagedorn, Z.P.E. 77 (1989), S. 
202 (vgl. G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and 
Royal Scribes, S. 132, Anm. 2 zu PıAwraöng) (nach 
einem Photo). 

Ilajnoı > r(apa) [PlaoıAlıxa ypaynarei), D. Ha- 
gedorn, l.c.; von derselben Hand geschrieben wie P. 
L.Bat. 6. 52, Z. 13; (&tovg) ı9 — (Erovg) ıg// 
(nach einem Photo und Mikrofilm), N. Kruit. 

Der Baoıdıkög ypannaredg ist viell. "Apteniöwpog 6 
xai Tovpßwv, P. Col. 8. 218, Anm. zu Z. 1 (vgl. 
aber B.L. 8, S. 491). 

A]&poo(v) (B.L. 1, S. 427) — x]&poo(g), l.c., Anm. 
zu Z. 14. 

Zu datieren: 196-198 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 52 zu 
BoAavöc. 
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333 


335 


339 


342 


355 


383 


384 


394 


395 


398 


407 


408 


446 


461 


Zeile 
17 


18 


30 


13 


12 


47 


60 


14 


25 


\y° 





P. Tebt. 2 


Isı.l.Jax® — Tötolu]axo, G. Bastianini - J. White- 
horne, l.c., S. 54 zu Adp. 'Idiouaxog (vgl. schon Se- 
lect Papyri 2, Nr. 336) (an einem Mikrofilm bestätigt 
von A. Verhoogt). 

Alaunporarn] > uleyaAn], P. van Minnen, Z.P.E. 
67 (1987), S. 121, Anm. 6. 

Vgl. G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Royal 
Scribes, S. 54, Anm. 1 zu Aöp. Zepnviokog Ö Kal 
“Epunotoc. 

entau(nvia) — Entau(nvo), W. Clarysse, Anc.Soc. 
21 (1990), S. 40. 

Kpoviwo(vog) — Kpoviw(v), R. Scholl, Archiv 36 
(1990), S. 40. 

&xtog steht auf dem Papyrus; der Vorschlag &vrog (B.L. 
8, S. 492) wird abgelehnt (nach einem Photo), P.W. 
Pestman. 

KoAauog statt KaAeäs (B.L. 3, S. 242) scheint unmög- 
lich (nach einem Photo), P.W. Pestman. 

dıa Evroxeiö(ov) kai [Kpoviwo(vog) T@v rpög 
yp(agyeio) Teßr(vveng)] — 81a Edruxei\d/ov 
[tod npög T& ypageio Teßr(vvewg)] (nach einem 
Photo), P.W. Pestman (am Original geprüft von A. 
Verhoogt). 

Die Spuren stimmen nicht mit der Lesung dı[a] ’Ario- 
v(og) (B.L. 6, S. 198) überein (nach einem Photo), 
P.W. Pestman (am Original geprüft von A. Verhoogt). 

Vgl. R. Bogaert, Anc.Soc. 19 (1988), S. 220-222. 

Vgl. R. Bogaert, l.c. 

Zum Bankier Melas vgl. die Ber. zu S.B. 18. 13228, Z. 2. 

Zum Bankier Melas vgl. die Ber. zu S.B. 18. 13228, Z. 2. 

Zu eAn tig &Aevdepwoeng vgl. J.A. Straus, Aufstieg 
und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 891, Anm. 
320. 

’Ax[o]v[oıAd: möglich ist auch ’Ax[o]ö[rtı, wie in P. 
Tebt. 2. 409, G.H.R. Horsley, New Docs 1979, S. 
23 

Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, Aeg. 72 
(1992), S. 82-84 und Tav. 7. Abdruck als S.B. 20. 
14168 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 381 (S. 164). 
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480 


481 


504 


518 


535 


548 


557 
561 


565 
566 


572 


576 


618 


619 


621 


623 


624 


625 


Zeile 


v?mI 








P. Tebt. 2 


Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, Aeg. 72 (1992), 
S. 79-82. Abdruck als S.B. 20. 14167 vorgesehen. 
Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, l.c., S. 67-71. 

Abdruck als S.B. 20. 14164 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, l.c., S. 71-74. 
Abdruck als S.B. 20. 14165 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, l.c., S. 74-79. 
Abdruck als S.B. 20. 14166 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 87 
(1991), S. 259. Abdruck als S.B. 20. 15130 vorge- 
sehen. 

Zu datieren: 196-198 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 52 zu 
BwAavoc. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 387 (S. 165). 

(Etovg) a wird angezweifelt, weil der Monatsname Neog 
Zeßootög erst im 2. Jahre sicher belegt ist, P. Oxy. 
55. 3806, Anm. zu Z. 15. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P. Customs 20 (S. 146). 

Vollst. Ausgabe mit Photo: R.S. Bagnall, Aeg. 72 
(1992), S. 64-66. Abdruck als S.B. 20. 14163 vorge- 
sehen. 

Zu tpa.(neßa?) (die örtliche Bank) vgl. R. Bogaert, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 210 und 207-226. 

öiynarıo(Beig?) — wohl Örynarıo(devrov), „who 
have been inspected“, J.E.G. Whitehorne, Aeg. 69 
(1989), S. 80-81. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, Aeg. 71 
(1991), S. 31. Abdruck als S.B. 20. 14143 vorge- 
sehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 28 (wo fehler- 
haft P. Tebt. 629; Inventarnr. am Original geprüft von 
A.S. Bliss). Abdruck als S.B. 20. 14135 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 27- 
28. Abdruck als S.B. 20. 14134 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 32. 
Abdruck als S.B. 20. 14147 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 32. Abdruck 
als S.B. 20. 14145 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 42. 
Abdruck als S.B. 20. 14154 vorgesehen. 
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P. Tebt. 2, 3! 


Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 34. 
Abdruck als S.B. 20. 14151 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, 1.c., S. 34. 
Abdruck als S.B. 20. 14152 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 30. 
Abdruck als S.B. 20. 14141 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 29. Abdruck 
als S.B. 20. 14137 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 29. 
Abdruck als S.B. 20. 14138 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe mit Photo: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 27. 
Abdruck als S.B. 20. 14133 vorgesehen. 

Vollst. Ausgabe: P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 42. Abdruck 
als S.B. 20. 14153 vorgesehen. 


P. Tebt. 3' 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 11. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 71-72 und Anm. 
188. 

terekevri[lkacı 6] normmv | Kai eig — TereieVd- 
ınlxev 6] noıunv | Koueig, U. Wilcken, Archiv 11 
(1935), S. 147, Anm. 3. 

ent oxeölaı — wohl &ni Zxediaı, P. Customs, S. 
17-18, Anm. 14. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 192. 

Zu datieren nach Januar 208 v.Chr., P. Köln 6, S. 161- 
162, Anm. 16 (vgl. B.L. 8, S. 495). 

Zu Artemon vgl. E. Van 't Dack, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
147-158. 

Zu datieren zwischen 247 und 245 v.Chr., R. Bogaert, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 49. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 244. 

Für Exakon siehe die Ber. zu P. Köln 4. 187, Z. 10. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 245. 

av 5 > ı@v C (taAdvrwv) (nach einem Photo), l.c., 
S. 979. 

Die Lesung @ote wird abgelehnt (nach einem Photo), l.c. 

Zu datieren: 19.10.147 oder 16.10.136 v.Chr., vgl. H. 
Melaerts in: Studia Varia Bruxellensia 2.8.1353. 

Thoonis ist wohl &rıotarng t@v YvAukırav, L. Casa- 
rico, Aeg. 67 (1987), S. 148, Anm. 149. 
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Nr. Zeile 
798 
sl 
7 
13 
13-14 
815 
Er. IHRZ25-35 
Er%2 Re 
v2032 
Fr.4  R? 30 
842 3 
851 44 
871 
885 
46 
890 19-22 
9 
891 35-36 
892 33 
894 Fr.6 R°8 


P. Tebt. 31, 32 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 246. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 35. 

Viell. zu erg.: [’AyadoxAeiag tfi lc, G. Messeri Savorel- 
li in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 433, Anm. zu Z. 7. 

‘Eotıevg ist kein Politikon („aus der Stadt Hestiaia“), 
sondern ein alexandrinisches Demotikon, P. Petrie? 1, 
S. 65, Anm. 9. 

Zur Erg. [TJö|v npotepov] Novunviov (B.L. 3, S. 245) 
vgl. B.G. U. 14. 2390, Anm. zu Z. 5 und E. Van 't 
Dack, Ptolemaica Selecta, S. 325. 

Zum Urkundentyp vgl. C.P.R. 18, S. 18-19; zum Schrei- 
berlohn in diesem Text vgl. l.c., S. 33. 

Es handelt sich um einen Paramone-Vertrag, l.c., S. 36- 
3J. 

MeveAcoov (B.L. 6, S. 200): viell. Meıöiov oder 
Meıöto, P. Petrie? 1. 17, Anm. zu Z. 46. 

Nach (innapxiac) (B.L. 3, S. 245) ist wohl noch (£xa- 
tovtdpovpog) zu erg., vgl. D. Hennig in: Boiotika, 
S. 172 und Anm. 17. 

Nach (inrapxias) (B.L. 3, S. 245) ist wohl noch (£xa- 
tovta,povpogG) zu erg., vgl. D. Hennig, l.c. 


P. Tebt. 3? 


E]neotaAneva dyiv dl. iv): „which is assigned to 
us“, E. Van 't Dack u.a., The Judean-Syrian-Egyptian 
Conflict, S. 77, Anm. 80. 

Opron..| (‘Oprenläg, B.L. 3, S. 246): viell. "Opto- 
nıols, CPR. 13.5, Anm, zu 2.184. 

Vgl. P. Köln 6. 268 mit Einl. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 247. 

wpeieve ..( ) > Wgerev e..( ), l.c., S. 985. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 155. 

zpın(papxnı) — tpın(papxaı), H. Hauben, Anc.Soc. 
21 (1990), S. 120, Anm. 2. 

Zu datieren zwischen 173 und 130 v.Chr, vgl. R. Bogaert, 
Z.P.E. 69 (1987), S. 135. 

Ilva.[: viell. Ivärtlog] oder IIvao[ıog], W. Clarysse, 
Enchoria 16 (1988), S. 17 und Anm. 7. 

del(nvov): viell. dei(nvo), C.P.R. 13, S. 86, Nr. 7. 
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200 
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P. Tebt. 3?,4 


(”Eroug) AL — (”Erovg) KL, also zu datieren: 19.4.259 
v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 35, Anm. 2 
(fehlerhaft zu P. Tebt. 32. 195). 

Zum Urkundentyp vgl. C.P.R. 18, S. 17. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 26. 

[&toxa eig — — &nt] wird abgelehnt und vgl. l.c., S. 
112: 

Die Erg. tör Önapxovrı adıdı o@narı?] wird abge- 
lehnt, 1.c., S. 111. 

61 övona [ — &ı dvona Al, l.c., S. 111 (nach einem 
Photo). 

OWHATI@V — ooyarıov, l.c., S. 111-112. 

[("Etovg)] © 'Erelilpg — [(”Erovg) ıla ’Erelilp (= 
11.8 - 9. 9.211 v. Chr.), G. Casanova, Aeg. 68 (1988), 
S. 15; vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 69 (1987), S. 127: zu 
datieren vor 225 v.Chr. 

Zu datieren: 139/138 v.Chr. (vgl. aber auch B.L. 8, S. 
496), S. Daris in: Proceedings XVII Congr. 2, S. 
172. 

Am Anfang viell. zu erg.: "HpaxA£ov|c, C. Balconi in: 
Proceedings XVII Congr. 2, S. 44. 

Vgl. P. Köln 6. 268 mit Einl. 

eni [nv] Baloıdkıcnv) tpa(nebav) ist richtig, ’Eni|...] 
Ba(oıkıkaı) tpa(reöttnı) (Anm. des Ed., vgl. Pros. 
Ptol. 1, Nr. 1197) wird abgelehnt, R. Bogaert, Z.P.E. 
68 (1987), S. 70, Anm. 185. 


P. Tebt. 4 


‘HpaxAfig / "Hpaxkeıog IletaAov (siehe Index) ist viell. 
Doppelname des ‘Apyuıiöcıg Tler@tog / Ilerwvrog 
(siehe Index), vgl. unten, Ber. zu 1103 und 1139. 

"Apyıiöcıg Iletwvrog ist viell. Doppelname des ‘Hpa- 
xAfig TleraAov in P. Tebt. 4. 1139, Z. 98, K. Gou- 
driaan, Ethnicity in Ptolemaic Egypt, S. 85. 

Die Überschrift 'EAAAvov yenpy[&v bezieht sich auf alle 
folgenden Namen bis Z. 345, K. Goudriaan, l.c., S. 
70 und vgl. S. 70-87. 

“"HpaxAfig IletaAov ist viell. Doppelname des "Apwuücıg 
Iletovrog in P. Tebt. 4. 1103, Z. 200, K. Goudriaan, 
1.345485: 
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16 3-5 

27, 1-2 

29 

30 

41 

47-48 

47 1 
6 

49 

54 

6 

10 
1 
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P. Tor.Amenothes; P. Turner; P.U.G. 1 


P. Tor. Amenothes 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 97a. 

Photo: Dal Museo al Museo. Passato e futuro del Museo 
Egizio di Torino, Torino 1989, S. 128-129. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 97b. 

Photo: Charta. Dal papiro al computer, Milano 1988, S. 
38. 


P. Turner 


Es ist auch möglich, uoprvpag Evou0caodon als „asser- 
menter des t&moins“ aufzufassen, J. Modrzejewski, 
Archiv 34 (1988), S. 97. 

[+ 8].ovı orpa(ıny&) d1a Davon(yens) | [+ 8]. — 
[PAavio ’AlnoAAavi@) orp(larny®) Kai (korrigiert 
aus apcı) "‘AnoAAwvio) | [Baoıd(ık®) yp](auna- 
tet), G. Bastianini - J. Whitehorne, Strategi and Roy- 
al Scribes, S. 31, Anm. 3 zu ®Aavıog ’AnoAAwvioc. 

Nd. mit Photo: P. Diog. 2. 

Nd.: P. Diog. 3. 

Zu datieren um 249/250 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 99 zu 
Adp. IIpwtapxog 6 kai ”Hpwv. 

Herkunft: Hermopolites, siehe die Ber. zu P. Turner 47, 
Z. 1 und 6. 

Wohl zu datieren auf das 5. Jahrh. n.Chr., P. Oxy. 55. 
3792, Anm. zu Z. 1. 

Aiookovpiöov: kein Personenname, sondern Dorfname, 
P. van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), S. 120 und vgl. P. 
Oxy. 55, l.c. 

"Apeog — "Apewc, kein Personenname, sondern Dorf- 
name, P. var Minnen, l.c. und vgl. P. Oxy. 55, l.c. 

Nd. mit Photo: Suppl.Mag. 1. 31. 

Zum Inhalt vgl. P. Heid. 5, S. 178. 


P.U.G. 1 


Nd.: Suppl.Mag. 1. 4. 

Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 33. 

[0e08 KAuvdiov] > [Kaioap Zeß(aotög)], l.c., S. 
111-112. 

anöyov[og Koioapos] > anöyovlog Kai pVoeı], 
le: 
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30 
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17 


18 


41 
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Zeile 


1-2 
1817: 
18 

10 


12 


18 


P.U.G. 1; U.P.Z. 1 


Vgl. P. Oxy. 55, S. 46, Anm. (19). 

Vgl. P. Heid. 5, S. 358-360. 

‚eAlAeug — K]eAlAewg, J.F. Oates, B.A.S.P. 25 
(1988), S. 134. 

Jvapxırext[ ] — unviopx( ) texı[övov], P. L.Bat. 

"25, S. 227, Anm. 2 (nach dem Photo). 

xot....[: viell. cat "Au..|, l.c. 

Herkunft Hermopolites, P. Heid. 5, S. 308, Anm. 67. 

x( ) — wohl «(vıöiov), N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 
78: 

Erg.: [yiveraı oivov (viell. abgekürzt) x(vidıa) .]vö, 
N. Kruit, 1.c. (fehlerhaft zu Z. 13). 

Nd.: M. Richter, Z.P.E. 89 (1991), S. 104. Abdruck als 
S.B. 20. 15160 vorgesehen. 


U.P.Z. 1 


Das Papyrusblatt war ein npwtoKoAAov, G. Bastianini, 
Tyche 2 (1987), S. 1-3. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
141-145 (zu P. Vindob. G. 1) mit Photo. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 356 (zu P. Lond. 
24 R°). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 83a-b. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 334-335 mit 
Photo. 

Exıng onuelag (B.L. 8, S. 500) statt &x fig onnelag 
wird wegen des fehlenden Artikels tig angezweifelt, 
E. Van 't Dack, Ptolemaica Selecta, S. 83. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
356 (zu P. Lond. 21). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 331-333 mit 
Photo der Z. 1-20. 

Zu gepıröß vgl. J. Quaegebeur, Anc.Soc. 20 (1989), S. 
159-168. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
362-364 mit Photo des Rekto. 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 355-357 mit Photos (R°, 
Z. 10-34 und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 364-366 mit Photos (R° 
und V°). 


— 362 — 


Nr. Zeile 
66 
72 
Til 
v° 

78 23 
79 
81 I 17 
108 
110 
112 
114 I 
118 

10, 11 
121 
S. 596 
S. 604 6 4 








U.P.Z. 1 


Zur Paläographie vgl. l.c., S. 358-359 mit Photos (R° 
und V°). 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 360-361 mit Photo des 
Rekto. 

Photo der Kol. I-II: P.W. Pestman e.a., Familiearchieven, 
$..63. 

Es ist am Original statt ßa( ) eher Bw( ) zu lesen; ka(t- 
oxfig) (B.L. 5, S. 150) wird abgelehnt, A. Verhoogt. 

dea. He@v: abgeleitet vom ägyptischen ntr ntr.w, „Gott 
der Götter“, vornehmlich gesagt von Schöpfungsgott- 
heiten, G. Schäfer, Abh. der Heidelberger Akad. der 
Wiss., Phil.-Hist. Klasse, 1973/2, S. 82-83. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 248. 

Siehe die Ber. zu U.P.Z. 1. 78, Z. 23. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
341-343 mit Photos (Ausschnitte) der Z. 1-7 und 21- 
29: 

Zur Paläographie vgl. l.c., S. 352-355 mit Photo der 
Kol. VI. 

Zu datieren zwischen 22.7. und 8.9.204 v.Chr., G. Casa- 
nova, Aeg. 68 (1988), S. 15. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 323-325 mit 
Photo (Ausschnitt). 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, l.c., S. 374-377 mit 
Photo der Außenschrift, Z. 1-14 (Ausschnitt). 

Für eine von P.W. Pestman, P. L.Bat. 9, S. 45-46, ab- 
weichende Interpretation siehe D.G. Herring, P. 
Trophitis: New Ptolemaic Papyri Relating to Egyp- 
tian Alimentory and Sale Contracts, S. 119-122. 

Die Oaviis in Z. 10 ist dieselbe wie die in Z. 11 (gegen 
P. L.Bat. 9, S. 45-46), D.J. Thompson, Memphis 
under the Ptolemies, S. 164, Anm. 30. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 81. 

Siehe P.W. Pestman, P. Survey, Nr. 82 A. 

Zur Registrierungspraxis vgl. C.P.R. 18, S. 22-25. 

Vgl. D.G. Herring, P. Trophitis: New Ptolemaic Papyri 
Relating to Egyptian Alimentory and Sale Contracts, 
S. 146-156. 

Tiv.[..]vnı — Tivo[ö]ver (nach einem Photo), P.W. 
Pestman, P. Survey, S. 346. 
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U.P.Z. 1, 2 


Photo der Kol. 1-9: P.W. Pestman e.a., Familiearchie- 
ven, S. 55. 

Photo der Kol. 1-8 und 26-28: P.W. Pestman, The New 
Papyrological Primer, S. 58-59. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 165. 

Käxıg (Personenname) — kaxıg (Brotsorte) (Äg. kCk 9), 
E. Lanciers, Z.P.E. 82 (1990), S. 90. 


U.P.2.,2 


"EAAnoww: 1. viell. otpatevouevorsg "EAANO1V; nicht 
die Herkunft, sondern der Beruf dieser Griechen ist das 
Kriterium, K. Goudriaan, Ethnicity in Ptolemaic 
Egypt, S. 101 und Anm. 15. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 222. 

Zu Neudrucken, Abbildungen und zugehörigen demoti- 
schen Texten siehe P.W. Pestman, P. Survey (Kon- 
kordanz auf S. 566). 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 11. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 11bis. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 12. 

Zu otupıöw und orvptwcıg vgl. D.G. Herring, P. Tro- 
phitis: New Ptolemaic Papyri Relating to Egyptian 
Alimentory and Sale Contracts, S. 161-163; anders in 
P. Tor.Choachiti 12, Anm. e. 

Zevßo[v]tıog — ZevBwrıog (nach dem Photo), P.W. 
Pestman, P. Survey, S. 343. 

ItoAenaig — IItoXenatog, l.c. 

te(karıaı) > te(taxtaı) (Druckfehler), P.W. Pest- 
man, P. Survey, l.c. 

tod Kyovrog Eni nota(uov): das Griechisch basiert auf 
einer fehlerhaften Lesung des demotischen n hr p3 jr, 
„bei dem Fluß“, P.W. Pestman, P. Survey, l.c. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 8 A und B. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 9. 

Kat .L..)... — Kai ‘Aplarlpfiı {kai}, P.W. Pestman, 
P. Survey, S. 343 (am Original). 

HNexvın — Ilexvenı, l.c. 

Mevrovnıtı: Lesefehler des Schreibers, 1. Mevroyiir, 
Ic 

anox[ln] — anoyn, l.c. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 10. 
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U.P.Z. 2 


Zuiv<ı>og — Zuivog, P.W. Pestman, P. Survey, S. 
344. 

Zevronpliog — Zevnofiplıs, l. -npıog, Nominativ 
statt Genitiv wie in Z. 6 und 15, P.W. Pestman, l.c. 

Kai Tuloovg — Kal ToO TuLoovg, l.c. (nach dem 
Photo). 

öv AAAlov] — av Adv, l.c. 

[kai na]vrov — Koi naveov, l.c. 

navtolv ‘Alpowoıg — navrav ‘Aporfjorg, l.c. 

veo|tjeplwı]: vom Übersetzer selbst hinzugefügt, l.c. 

npoeılpn JuelvJov — npo[AJeylo]uevov, l.c. 

ev tön<aı> (?)| Terexavloliog > &v ton (= 3 st, 
„the seat“) | IIetexovonog, l.c. 

Öpexayvrols] oder Bpexayfitols] (B.L. 1, S. 466 zu 
P. Lond. 1. 3) — gpe Karvrolv]; gpe (= p3 Arj, 
„der Erhabene‘‘) wurde vom Übersetzer selbst hinzuge- 
fügt, l.c. 

Beim Übersetzen der Personennamen ins Griechische wur- 
den einige Fehler gemacht, vgl. l.c. 

<tv oig Exovowv> &v Ovvaßovvodv £v toig Men- 
voveiorg — Ev {Ovvaßovvodv} <oig Exovoıv> 
&v toi Meuvoveiorg, l.c. 

Das Supplement <&v Ovvaßovvovv> ist hier abzuleh- 
nen, P.W. Pestman, P. Survey, l.c. 

xoaxydıng — xoaxvrov, gehörend zu "Npov, P.W. 
Pestman, l.c. (nach dem Photo). 

Das Supplement <&v Ovvaßovvovv> ist hier abzuleh- 
nen, l.c. 

Evakoclag — Evakooiovg, 1. -otas, l.c. 

Die Erg. Iaxaöv — Töüßı, P.W. Pestman, P. Survey, 
S. 344. 

Die Erg. toö II — toö Ilavärog, l.c. 

Die Erg. ®[apatov] ist sicher, l.c. 

IHorm<piog> loö WJevxovorolg — Toarnulıog 
tod] Yevxovonols, l.c. (am Original). 

Tletoo[op]pnoörog — Tletoo|ipiog to]ö Puoürog, 
l:c: 

TA0TOYöP1LoV ist eine fehlerhafte Übersetzung des demo- 
tischen s.t, „Tumba“, l.c. 

Die Erg. n[&vrov xvpia ei wird abgelehnt; Wilckens 
frühere n|avwv t@v tonwv ist wohl möglich, .c. 
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U.P.Z. 2 


’Eoofpıg fehlerhaft für ’Ooopofjpıg (viell. wurde das De- 
motisch vom Übersetzer falsch gelesen), P.W. Pest- 
man, P. Survey, S. 345. 

Nd. mit Photo: P. Tor.Choachiti 2. 

Ilavätog: im demotischen Text steht Pinas; zu den ver- 
schiedenen Schreibweisen desselben Namens, vgl. E. 
Lüddeckens, Demotisches Namenbuch, S. 434, Anm. 
7 (die Ber. in B.L. 8, S. 501 trifft nicht zu). 

Vgl. auch P.W. Pestman, P. Survey, S. 276-277: 

Zuiv<ı>og — Zuivog, P.W. Pestman, l.c., S. 345. 

Nexuov8ovd — Nexdu@veov (Druckfehler), l.c. (nach 
dem Photo). 

Tavoög — tavovg, Schreibfehler für t&govg, l.c. 

Ev ad(tols) > Ev adltäı), l.c. 

IHevyeis — Toevyetg, l.c. 

Devravev( ) > Bevraveü(tog), 1. Pev-, l.c. 

IIxopx@voig: Fehler des Übersetzers, nach dem Demboti- 
schen zu erwarten: ‘Apx@votg, .c. 

"Npog Zuivi<o>g nactopö(lpogs) — "Qpog Zuivig 
raotogö(poı), l.c. 

Kal 00 äv dor: „and the persons of whom they may 
be“, l.c., S. 472-473. 

Zuiv<ı>0g — Zuivog, l.c., S. 345. 

Havfiıs nır(pös) "Avonnioı<o>g naoto(pöpoc) — 
Hovfjis nıx(pög) "Avonnioıg naoto(pöpoı), l.c. 
Kal 00 &orıv: „and the person of whom he is“, l.c., S. 

472-473. 

Kal od Av N: „and the person of whom he may be“, l.c. 

Ev toig Aixov („wohl Ortsangabe“, B.L. 7, S. ZI: 
möglich ist auch &v toig Aixov <tayoıc>, „in der 
Tumba des Lichas“, ].c., S. 345. 

xB: viell. fehlerhaft statt Aß, P.W. Pestman, P. Survey, 
S. 345. 

Ooop<o>fipıs — "Ocopofipıs, P.W. Pestman, P. 
Survey, l.c. (nach dem Photo). 

[Tayis] Tayis — Tavoög räis, l.c. 

Xanxpärız (Nom.): 1. Xarxpatı<o>g (Gen.), l.c. 

te(tartaı) -- vis Zaxripıoc 'OooploJÄpıg ist 
richtig: „Osoroeris hat gezahlt ... wegen des Kaufes 
der Sachperis“, P.W. Pestman, P. Survey, l.c. 
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185 


187 


188 


189 
190 


191 
192 
193 
198-203 
199 


206 


210 


223-226 


31 
52 


Zeile 
125 


10 


14 


23 


20 


II 3 


U.P.Z. 2; P. Vars. 


Yevboöltos — wohl Yevöorlov, P.W. Pestman, P. 
Survey, l.c. (nach dem Photo). 

Nexo]urov — Tlex]vrov, l.c. 

Xeo]dwtov > Yev]dwrov, l.c. 

Nee — ’Aulev@dov, l.c. 

Zu 'Ovöppe<w>[g vgl. l.c. 

]..oıK[..]iog Kai Playlavıog > “Alpoın[lolios kai 
Dl[e]vinuog, l.c. 

Nex[ov]tmv > Hexlölmv, l.c. 

AUS töv plAo]v — Arlo]plavemı av piAo)v, 
P.W. Pestman, P. Survey, S. 346 (nach dem Photo). 

<toö> kai IIkaAn<ovg> Zovadvp (?): viell. kai r- 
kaAno-ov-'AdVp, als Titel: „der cadng der Hathor“, 
l.e: 

oi n&(toxor) — oi döe(Ayot) (nach dem Photo), P.W. 
Pestman, P. Survey, l.c., S. 346. 

Zu Tavpıog (wohl kein Schreibfehler für Iavpıog) vgl. 
Ic: 

Nd. mit Photo: P. Tor.Choachiti 3. 

ıö: viell. Schreibfehler für ıe, P.W. Pestman, P. Survey, 
S. 346. 

Nd. mit Photos: P. Tor.Choachiti 4. 

Nd. mit Photo: P. Tor.Choachiti 5 A. 

Nd. mit Photo: P. Tor.Choachiti 5 B. 

Vgl. R. Bogaert, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 145-154. 

avoAvaıc: „debloquage (d’un compte)“, vgl. R. Bogaert, 
l.c.,.8.. 146, Anm.(2. 

($wdeka)un(vov): nicht von TO öwdekaunvov, sondern 
von 1) öwderaumvog, W. Clarysse, Anc.Soc. 21 
(1990), S. 37. 

Helenos ist viell. der Tropheus des Ptolemaeus X. Ale- 
xander I., E. Van 't Dack in: Opes Atticae, S. 429- 
441. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 126. 


P. Vars. 


Für Belisarios siehe die Ber. zu P. Erlangen 73, Z. 10. 

Vgl. R. Bogaert, Anc.Soc. 19 (1988), S. 217-218. 

te(tayaraı) — t£(takton), P. van Minnen, briefl. 

dexa(tov) Erro(tov) — dexa(ıng) Erno(iov), R. Bo- 
gaert, l.c., S. 217. 
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P.Vars.; P. Vatic.Aphr.;P. Vindob.Salomons;P. Vindob.Tandem 


Nr. Zeile 
(52) 5 | Kepa(k ) > Keyaldog), R. Bogaert, l.c. 

P. Vatic.Aphr. 
9 Nd. der Z. 5-19: N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 170-171. 


19 10 


16 9al0a1l 
18 
23 
56 
18-19 
19 4 
9, 20, 30 
28 9 
12 
13 
30 2 
35 


Abdruck als S.B. 20. 15202 vorgesehen. 


P. Vindob.Salomons 


Eipa — wohl Eipä, Var. für Eipäg (Namensableitung 
von Eipnvn), H. Heinen, Z.P.E. 79 (1989), S. 245. 


P. Vindob.Tandem 


X&£ov: Nominativ wohl Xeoög, nicht X&£og, J. Diethart, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 108. 

[Toıo Tanoeı]: möglich ist auch [rartanoıl], l.c. 
(am Original). 

Die Lesung Xtwv wird abgelehnt; viell. zu lesen: ö1(«) 
av nediop(vVAakwv),l.c. 

Zu Iloetog (wohl ’Aetog mit mänlichem koptischen Ar- 
tikel) vgl. l.c. 

Zu datieren: 4.-5. Jahrh. n.Chr., P. L.Bat. 25. 65, Einl. 
und S. 276, Anm. 3. 

tap(oıkapiov) otıxaplioıg) (Anm. des Ed.) — tap- 
(oık@v) orıyap(iwv), „sticharia tarsiques“, R. Del- 
maire, Largesses sacr&es et res privata, S. 334 und S. 
341, Anm. 69. 

‘Opß&: viell. öpßä, „Ervenhändler“, A. Jördens, Z.P.E. 
72 (1988), S. 272. 

Kat — - Kar naon &&apriqa] > wohl kai EvAıka 
öpyavo naon &£&apriqa], vgl. P. Heid. 5. 351, 
Anm. zu Z. 22 ff. 

Die Erg. xeıpıcnv] — xepırnv] (vgl. P. Oxy. 47. 
3354, Anm. zu Z. 5), N. Kruit. 

neploKayıv ist richtig, vgl. G. Husson, C.R.LP.E.L. 9 
(1987), S. 91-92, Anm. zu Z. 8 und S. 93, Addendum 
(gegen B.L. 8, S. 507). 

rüs 'Epnod nö Aewg) — fg "Epnovnl[o]Alırav), P. 
van Minnen, Z.P.E. 67 (1987), S. 121, Anm. 6. 

Herkunft auf Grund der Z. 11 und der Schrift wohl Hera- 
kleopolites; zu datieren auf das 5. Jahrh. n.Chr., J. 
Diethart, Z.P.E. 76 (1989), S. 108. 
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Nr. 


11 


Zeile 


22 


21 
[2 


10 
12 


So 





P. Vindob.Worp; P. Wash.Univ. 1 


P. Vindob.Worp 


Nd. mit neuem Fragment und Photo: P. Wash.Univ. 2. 
ur 

Nd.: C.P.R. 17 A. 16. 

Herkunft: viell. nicht das Dorf, sondern die Stadt Mem- 
phis, P. Col. 8. 220, Einl. 

Nd. mit zugehörigem Fragm.: C.P.R. 17 A. 7. 


P. Wash.Univ. 1 


— x (Eroug) Önloiag) Övonla) Zwidog tfils) Nie... 
[to(6); die Lesung to(Ö) ’'Ovvappeog ist abzulehnen, 
P. Wash.Univ. 2, S. 239. = 

unt(pöc)]. Oaricıog (Druckfehler, wie auch Oofjoıg im 
Index) — unlt(pög) @arorog, P. Wash.Univ. 2, 
Be 

Tpov[vviov: viell. IIp6x|Aov, D. Hagedorn in l.c. 

eionveykev: eıonvey’kev Pap., P. Wash.Univ. 2, S. 
240. 

] kai ei Kiooog — | kai ei unöe, P. Wash.Univ. 2, 
IC. 

&orıv 'Iovvıog ddeAyöls — Ev fi PovAfi [6] 
adergolg, l.c. 

ent] Tv — npölg töv, P. Wash.Univ. 2, S. 240. 

] dnonvnodfive = Erap(?)Ixog Önouvnoßfive, l.c. 

Diese Z. steht auf dem Verso; &rıri(nov) tax(tod) [.] 
vov[unia — nır'tar(ıov), D. Hagedorn in l.c. 

dote nv dndvray — dor’ &fanaravrev, P. 
Wash.Univ. 2, S. 240. 

tavdıng TG dronvnio(ews) — Tadıng Tı Örouvn- 
o(Afivaı) und Kavov — Köpov, l.c. 

Nov — riyovv, l.c. 

...EeHev > Eri ye unv, lc. 

dy(kio) e — öy(kto) a, P. Wash.Univ. 2, S. 240. 

navou( ) — wohl karta- oder aroAı]luravon(ev-), l.c. 

unt’ Zuöv Exav niav: viell. ute novax&v unöle], D. 
Hagedorn in P. Wash.Univ. 2, S. 240. 

Owdd neunını > OwV8 [E] reummmı, l.c. 

Öu@uöKa Ev T(ÖV) — ÖnWoKa z0v, l.c. 

(Erovg) Owid — (Erovg) <y> Owvß, vgl. Z. 6 und 
Ko 
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a1) 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


19 


20 


Zeile 


\o 


10 
1-6 


3-6 


3-4 


9-11 


3-4 


a 


10 
11-12 





P. Wash.Univ. 1 


]..nropov kıAl > ] Mnroxov al, l.c. 

|keptoxdovg — KepLovAov, l.c. 

Für den Versuch einer Rekonstruktion siehe P. Wash. 
Univ. 2, S. 240-241. 

Kal --. ‘H npäcıg xvpia (B.L. 8, S. 509) > Kv- 
[pta r) npäoıg oder önoAoylao, vgl. l.c., S. 241. 

keAevdeisı — KeAevVoßeicı, P. Wash.Univ. 2, l.c. 

Zu lesen: ] (3. Hand) x|[adan]ep rnpökıraı Kat ein 
eltav «.t.A., l.c. 

Viell. zu erg.: kai ı]@v £xtrallxtwv tig npa&esss 
coı] yeıvonev(ng) | [Kadanep Ex Ötkng. Kulplia] 
n) niodwanc. | [(”Etovg) .(.) Adtor]patopog, P. 
Wash.Univ. 2, S. 241. 

Unter Z. 8 Spuren dreier ausgewaschenen Zeilen, l.c. 

Kaufvertrag, P. Wash.Univ. 2, S. 241. 

Kal adTod Tod Aroyevoug ovunel| > Koi ToDTo 
tod Atoyevovg ovunel[pwvnkötog, l.c, oder viell. 
ovunel[lntoxög, D. Hagedorn in l.c. 

IIaAAov — Tlaödov, l.c. 

— [ent 1öv Änavra xpovov Enjavaykes nape&o- 
nai ooı Beßarov dıa | [navrög And navıov 
roon Beßaılwoeı tais &navıod dandvang | 
[Kadarep Ex ding x.rA., l.c. 

Keine Pacht, sondern Darlehen; Nd.: P. Wash.Univ. 2, S. 
241-242. Abdruck als S.B. 20. 14641 vorgesehen. 
eveo|l|lt@tog . Erovlg (l.c.) — eher Eveo|[ltortog 
Erong (.).. (.).)< (oxyrh. Ära), vgl. z.B. P. Oxy. 16. 

1969, N. Kruit. 

Die Erg. toß . (Etovg) (l.c.) ist aber wohl abzulehnen, 
vgl. oben zu Z. 3-4, N. Kruit. 

Koaln.cı > Kaıdrlo]teı, P. Wash.Univ. 2, S. 
242. 

Derselbe Aurelios Didymos auch in P. Oxy. 46. 3301, Z. 
5, P. Wash.Univ. 2, l.c. 

IHavarXiov > IlapakAtov, P. Wash.Univ. 2, l.c. 

oikidıa — oikia, l.c. 

[Huov &SeVpou]lev — Jov, z.B. [edponev N.N. Jov, 
1. 

ndeAnoe — NBeAnoev, l.c. 

[d1a 16 EykAnno] Eyypagyov Enıötdonev tig nev|liac 
Nu@v Ever]a — wohl [d16 toöto 16] Eyypayov 
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(20) 
21 


22 


23 


25 


26 


30 


31 


32 


1-2 
2-3 


14 


10-11 
12 
26 
29 


P. Wash.Univ. 1 


Enıdtdonev fi of Evlldoyınorneli, l.c. 

Am Anfang z.B. zu erg.: npög Axpißeralv orv, P. 
Wash.Univ. 2, S. 242. 

&]voxov tn {sg} Emıöscn ofig npoopavn|[oewg — [16 
Avriypagov (oder {oov) no]vaxdv fig Eridoßiong 
rpoogwvn|[oewg, l.c. 

xapıav: viell. al t@v, D. Hagedorn in l.c. 

® sonatei@ — 10 oÖ uey&ßeı, D. Hagedorn in l.c. 

’Ereigı — ’Ereip (Druckfehler), P. Wash.Univ. 2, S. 
242. 

[+ 10] anoldösoo — [+ 10 ano]|öwom, I.c. 

avonephleriwg <ag>] npöreiltan) | [odong: viell. 
avvrepeletw]s yıvlollluevns, l.c. 

Kai ovvpav(oönev) aA mAoıs) > Kai Eneplom- 
Beic) ouoAlomoa),l.c. 

Koi HETA TOD — era Kai Tod, l.c. 

Am Anfang wohl zu erg.: nayıorpıav@], P. Wash. 
Unwa2rlc: 

Erg. wohl: &yyvdodoı Kai] avadedexdan, l.c. 

Aauovoovı — wohl Aaudowvı, J. Schwartz, Gnomon 
54 (1982), S. 827. 

nepıßAönto: nepıßien’tw Pap., P. Wash.Univ. 2, S. 
242. 

untpög ..evveı > untpög ’Acevved, P. Wash.Univ. 
2, S. 243. 

duov: üuav Pap., P. Wash.Univ. 2, l.c. 

neßlılora{no}nevov — yedlıloravönevov, P. Wash. 
Univa2al:c. 

In der Lücke wohl did. Mnvä&, P. Wash.Univ. 2, S. 243. 

Erg.: önoyvrioıl[oı &deAgoi Ex narpöls, l.c. 

otdog — otöjac, P. Wash.Univ. 2, S. 243. 

..pakeiv — Tylo]pakeıv, D. Hagedorn in l.c. 

xposıg — xpnGeıs, D. Hagedorn in l.c. 

[0e.8 - - oJivovenn — [xvupio Be üyılaivovrag, 
D. Hagedorn in P. Wash.Univ. 2, S. 243. 

[- -]. 2408 Boaupara — [dnoAaßetv 1a ra]p’ &noö 
Ypopnorte, le. 

Vgl. P. Wash.Univ. 2, S. 243. Abdruck als S.B. 20. 
14642 vorgesehen. 

repiAaußaver or| — nepiAanßaveior|, P. Wash. 
Univ. 2, S. 243. 
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(34) 


35 


36 


37 


38 


40 


42 


44 


45 
46 


Zeile 


12-13 


17 
23 


P. Wash.Univ. 1 


orwv yap 6 Beög o[ide — oldev yap 6 Beög öltı, l.c. 

ei nökeı — ti note, D. Hagedorn in l.c. 

ce öAov 00V — .es Aoınov, l.c. 

-]In&ovog dyıevovzög oov AanoA| — edxo]lue önwg 
dyıatvovidg oo» dnoAlaßng, P. Wash.Univ. 2, S. 
244. 

edpnkaı — ebpnka (Druckfehler), l.c. 

ovden — eihewg, l.c. 

Keine Brief oder Klage, sondern Vertrag, D. Hagedorn in 
P. Wash.Univ. 2, S. 244. 

Die Erg. Meta nv dratelov (vgl. die Anm. zur Z.) ist 
am wahrscheinlichsten, R.S. Bagnall e.a., Consuls of 
the Later Roman Empire, S. 393 und 671. 

VOHOD au... xalpeıv > vonod dAANAoıg xaipeıv,D. 
Hagedorn in P. Wash.Univ. 2, l.c. 

- -]|ne....og "Anı T& Mrıoluevo > 86X05] | novn- 
pög aritw. ‘H fig [- - ÖuoAoyla (%), D. Hagedorn 
in P. Wash.Univ. 2, l.c. 

Viell. Testament, vgl. auch zur Datierung P. Wash.Univ. 
2, S. 244. 

Erg. viell.: ımv diavordv Hov Epplwuevnv Exwv Kai 
[ak&paıov (oder dkepatav), l.c. 

Vgl. P. Wash.Univ. 2, S. 244. Abdruck als S.B. 20. 
14643 vorgesehen. 

ioo: iow Pap., P. Wash.Univ. 2, S. 244. 

Exeiv > oxelv, l.c. 

(nöAeı) steht nicht da, l.c. 

Wegen des comes Scholastikios wohl nicht später als 
565/566 n.Chr. zu datieren, P. Oxy. 55. 3804, Anm. 
zul22235: 

Öne]p &noö — nalp’ &uoö, P. Wash.Univ. 2. 108, 
Anm. zu Z. 2. 

odk au.wl: viell. od Kadölg Eroinoas, D. Hagedorn in 
P. Wash.Univ. 2, S. 244. 

HE 00 T@ ÖAoyovpoölvrı — wohl ne odtw ÖA1yod- 
poölvta, P. Wash.Univ. 2, l.c. 

tav — yap, D. Hagedorn in l.c. 

nape 000 — rap’ &0oö, P. Wash.Univ. 2, S. 244. 

'Ioovvov: iwavvov Pap., l.c., S. 245. 

"Anoivrov: wohl Toponym, P. Pruneti, Aeg. 69 (1989), 
S::117}.Anm} 22. 
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(46) 


48 


50 


51 
52 
54 


55 


56 


57 
58 


59 


60 


106 


Zeile 
13 
22-23 


21 
22 
28 


N 


PN Oo 


4-9, V° 


12 
16 
20 


12 


8-9 











P. Wash.Univ. 1, 2 


toBToV — ToDTo, P. Wash.Univ. 2, l.c. 

NAPOVTOG Aypanıdrov — nap6vrog ypannara | [pn 
eiödtoc, D. Hagedorn in P. Wash.Univ. 2, l.c. 

Vgl. P. Wash.Univ. 2, S. 245. Abdruck als S.B. 20. 
14644 vorgesehen. 

Mep&ong — Mepeevg, P. Wash.Univ. 2, S. 245. 

Annfitpıs > Anuntpuog, l.c. 

ıc “Hpoöc: viell. ’Ioapoög, D. Hagedorn in l.c. 

Tpg — 'T9G, P. Wash.Univ. 2, S. 245. 

dyapıdiav: oyapadımv Pap., l.c. 

xa[ltaßAnnara > xa[taßAndevt-, vgl. die, Ber. zu’ Z. 
8. 

IIMeıv > TMAeeıv, P. Wash.Univ. 2, S. 245. 

Jepvpe.ı > Zlepvgeog, l.c. 

karaßAru(lara) > karaßAne(evt-), l.c. 

la (£tovg) — ]a|, P. Wash.Univ. 2, S. 245. 

Jun (Etovg) ivöıktiovog — Jia | ivöıktiovog, l.c. 

{1} döpo(nap6xov) — döpon(apöxov), l.c. 

öu[ — wohl de[Apakı-, weil in Z. 8. deA| zu lesen ist 
und auf dem Verso mehrmals deAp(axıa) steht, l.c. 

+ (vgl. app.crit.) steht nicht für x(eı)p(oypagov), P. 
Wash.Univ. 2, S. 246. 

Es handelt sich nur um die Unterlängen des Wortes 
ivöıktiovog in Z. 5, l.c. 

tig og — tfig <o>fig (Druckfehler), l.c. 

eig ınvö — eig mv] (Druckfehler), l.c. 

009 Eßdou(n) — (ön06) xad’ EBdo(nada), D. Hage- 
dorn in l.c. 

vioc: viog Pap., P. Wash.Univ. 2, S. 246. 

Mvo1ov — uVeıLov, „aus ‚Maus‘-Fell“ oder „mausfar- 
ben“ (vgl. P. Mon. 3. 142, Z. 12-13), D. Hagedorn in 
P. Wash.Univ. 2, S. 246 und briefl. 

dı..aiov ev.[.|pov — Bpl&loviov Evlelxlülpwv, P. 
Wash.Univ. 2, S. 246. 

Aultpav) 5 — Aulıpav) g,l.c. 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: P. Wash.Univ. 2. 
107; keine Schulübung, sondern Brief. 


P. Wash.Univ. 2 


&nıoxo|nod: „grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 (1990), 
S. 104-105. 


— 373 — 


10 


28 


41 


198 
261 


413 


69 


70 


71 


72 


Zeile 


193 


7-8 


II 9 


18 


10-14 





Wilcken, Chrest.; P. Wisc. 2 


Wilcken, Chrest. 


Nd. mit vielen Ber. und Photo, D. Feissel - K.A. Worp, 
O.M.R.O. 68 (1988), S. 97-111. Abdruck als S.B. 
20. 14606 vorgesehen. 

EnioKonod: „grüße“, W. Clarysse, Chr.d’Eg. 65 (1990), 
S. 104-105. 

Zu narnp natdov ’Avrıvoitik@v vgl. M. Zahrnt, Auf- 
stieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 693, 
Anm. 93. 

tpıBou]Jv@ — wohl Exa]vw, M.P. Speidel, Aufstieg 
und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 778. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 240. 

Photo: O. Cairo Cat., Taf. III; für einige kleinere Präzi- 
sierungen der Transkription siehe O. Cairo Cat., S. 
14, Anm. 38. 

Expopl(ov) Ilpoit(og) | IHpfiog (?) — ExYopio(v) 
Iovaevn(ovVveog) (= Movavsuovveog) | Ipoitog 
(am Original), l.c. 

Zu Menodoros, Bankier von 19-31 n.Chr., siehe W. 
Clarysse in: Opes Atticae, S. 79-84. 


P. Wisc. 2 


Tepnaviov, 1. Tepuavıkeiov (oder Tepnavıkod, vgl. 
B.L. 8, S. 512) = Monat — Tepnavıkod (Kaiserti- 
tulatur); der fehlende Monatsname ist im Winter (vgl. 
xınav, Z. 6) zu wählen, H. Harrauer - P.J. Sijpe- 
steijn, Tyche 3 (1988), S. 113-114. 

]stermus: viell. Chr]ysermus; wenn diese Ber. zutrifft, zu 
datieren um 103 n.Chr., G. Bastianini - J. White- 
horne, Strategi and Royal Scribes, S. 59, Anm. 1 zu 
KAuvdilog Xpvoepuoc. 

enıotoAıv: der Vorschlag &rıotdöAıov zu lesen (Anm. 
des Ed.) wird abgelehnt, G.H.R. Horsley, New Docs 
1979, S. 276 (zu New Docs 1977, p. 62). 

Zu lesen: xa8’ 6ö0[v] | d& you Nnavenoe (l. anıiven- 
ce) NeploltiA]Ao (1. NerwtiAAo) Kali] nerl&]- 
dorE (1. HETEÖWKE) noı [öltı] un tiKov[oa.|; nepi 
Zou|[Bo]Biov. oö [x jarös (.Kadöc) KTA,JI.R. 
Rea in: Proceedings XVIH Congr. 2, S. 204 (nach 
dem Photo). 
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(72) 


73 


77 


80 


86 


19 


20 


Zeile 
15-17 


16 


12 


30,81 


84 
154 


24-25 


32-33 


48 


50 


70 


15 


b..11>3 


P. Wisc. 2; P. Würzb.; P. Yadin 


Zu lesen: uera|doog ooı Karavdoıg Ölnep Ö6e dv (I. 
Ode @v) MKovos, l.c. 

Wohl zu datieren: 122 n.Chr., vgl. G. Bastianini - J. 
Whitehorne, Strategi and Royal Scribes, S. 91 zu 
BiıAoveikoc. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 173. 

Die Erg. (d$06ßoAog) — eher (TpıwBoAov) (wie ed.pr.), 
L.C3S3 723: 

ö2. statt ö (P. Customs, $. 54, Anm. 15 zu Nr. 21) ist 
zweifelhaft (nach dem Photo), A. Verhoogt. 

Viell. fehlt am Anfang der Z. nichts, P. Customs, S. 146 
zu Nr. 35. 

®acıt( ) — Bafj(oıs), P. Customs, S. 146 zu Nr. 65. 

ioayovı( ) — &&ayovı( ), P. Customs, S. 147 zu Nr. 
110. 

Zu Marcius Salutarius vgl. R.A. Kaster, Guardians of 
Language, S. 427-428. 


P. Würzb. 


Vgl. J.H. Oliver, Greek Constitutions, Doc. 164-166. 

Zur Entlassung vgl. St. Link, Konzepte der Privilegie- 
rung, S. 99. 

Zu erg.: kai 1@v teA@v | &p’ oig] (nach einem Photo); 
es handelt sich um dasselbe Privileg betreffs Einfuhr- 
zoll wie in S.B. 18. 13775, F.A.J. Hoogendijk - P. 
van Minnen, Tyche 2 (1987), S. 53-54. 

rap’ atod | - - Ön@v]) — napa toö [und z.B. 
narpög NuÄv Eruxere, aitıor dußv|, J.H. Oliver, 
l.c., S. 341-342. 

10 tel...).e.[..].öıl....].[.] > tote [E0eAJelıv a] 
öilkaıo fi], J.H. Oliver, l.c., S. 342. 

eli toloötov ...[..].[.. np]a&aıs — eli tolıoörov 
[ig xpeiov io]a&aıg, J.H. Oliver, l.c. 

1]AAovorpio(v) — i]AAovorpio(v), P.J. Sijpesteijn, 
Aeg. 68 (1988), S. 84. 

Nd.: P.W. Pestman, The New Papyrological Primer, Nr. 
81. 


P. Yadin 


Zvino[vos] > Zino[vog] (Druckfehler), P. van Min- 
nen, briefl. 
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Nr. Zeile 
16-22, 27, 37 


18 
25 
52 
24 1 
27 15 
27 2 
36 
42 
2 
67 15 
74 
2 
134 8 
74 
77 7 





P. Yadin; P. Yale 1, 2; O. Aberd. 


Nea "Apaßio (Arabia Nova) ist der neue Name für Arabia 
nach einer administrativen Reorganisation in 127 
n.Chr., A. Wasserstein, The Jewish Quarterly Review 
80 (1989-1990), S. 94-105. 

Vgl. den Kommentar von A. Wasserstein, l.c., S. 105- 
130 und, zur Konsuldatierung, S. 95, Anm. 5. 

&k — &x t@v (nach dem Photo), P. van Minnen, briefl. 

kıöVvod — xKıvövvov (Druckfehler), J.G. Keenan, 
B.A.S.P. 27 (1990), S. 75. 

dvpav®v — Ödppavav (Druckfehler), J.G. Keenan, l.c. 

&unviaf{g} — £punviof{g} (Druckfehler), P. van Min- 
nen, briefl. 


P. Yale 1 


Das 7. (makedonische) Jahr des Ptolemaeus II. ist gerech- 
net ab 285/284 (Jahr 39 des Ptol. I. = Jahr 1 des Ptol. 
II.), also nicht 276/275, sondern 279/278 v.Chr., 
R.A. Hazzard, Phoenix 41 (1987), S. 156. 

Zur Paläographie vgl. R. Seider, Paläographie 3.1, S. 
305-307 mit Photo (Ausschnitt) des Rekto. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 253. 

Eppwoo: viell. versehentlich für ei Eppwoaı, R. Buzön, 
Die Briefe der Ptolemäerzeit (1984), S. 16 (zu Nr. 76). 

dlnep Bv — V]nep &v kai (nach dem Photo), N. 
Kruit. 

Photo: P. Customs, Pl. I, Nr. 483 (vgl. P. Customs Ad- 
denda et Corrigenda, S. 6). 

&( )y(ov) — &(&a)ylwv),l.c., S. 161 zu Nr. 335. 


P. Yale 2 


Die Lesung TO yE&oov ist richtig, F. Maltomini, Z.P.E. 
68 (1987), S. 105-106, gegen M. Marcovich, Z.P.E. 
65 (1986), S. 58. 


O. Aberd. 


Siehe B.L. 8, S. 1 zu P. Aberd. 74. 

(öpaxuac) BF XP — (öpaxuäs) Bf x (nach dem 
Photo), K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 65-66, 
Anm. d. 
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8 ff. 


14 


4 


49 


82 


24, 25 
32 
41 


51 


s7 


Zeile 


12 
10-12 


O. Amst.; O. Ashm.Shelton 


O. Amst. 


Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. 
Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 
71-96. 

Nd. mit neuen Fragmenten, Photos und Ber.: W. Clarysse 
- P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 71-95. Ab- 
druck als S.B. 20. 14180 vorgesehen. 

Nd. mit neuen Fragmenten, Photos und Ber.: C. Gallazzi, 
Anc.Soc. 20 (1989), S. 185-192. 

"Apaog — "Apeıog, C. Gallazzi, l.c., S. 189. 

Für die Lokation von Ibion, Aphis (viell. der ägyptische 
Name für Palaia Kome) und Iseion, vgl. W. Clarysse - 
P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 90-91. 

Herkunft Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 
54; Hermonthis oder Memnoneia, R. Bogaert, Z.P.E. 
86 (1991), S. 262-263 und Anm. 27 (nun Zustim- 
mung von K.A. Worp). 

Zu datieren: 144/145 n.Chr., B. Palme, ’Anaumtng, S. 
240, Anm. 80. 

’Ayo(p@v) [B(opp&)] — ’Ayo(päv) [B], l.c. 

Iacavr.[ | Kovadav[: viell. näca ri II.[- -]|xov dAu 
.ıl- -], W. Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 
(1988), S. 73. 


O. Ashm.Shelton 


te\( ) (vgl. Anm. des Ed.): eher teX(wvng) als Patrony- 
mikon, vgl. die Ber. zu S.B. 1. 1091, Z. 5. 

Zicirog > Ztotog (nach dem Photo), F.A.J. Hoogen- 
dijk. 

ci deutet wohl auf Artaben statt auf Aruren, J. Bingen, 
Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 354. 

Meyxgpp.[ > Mexgpnlovg (nach dem Photo), J. Bin- 
gen, l.c. 

uöv(ov) — uov(nv), B. Boyaval, briefl. 

Zu Kovpwnepowvapıog, „chief warden of a prison“, vgl. 
K.A. Worp, Bibl.Orient. 39 (1982), S. 564-565 zu P. 
Wash.Univ. 1. 6. 

nap.[ — napu[&pov] oder napulapivov/-p£ov], D. Ha- 
gedorn, Z.P.E. 77 (1989), S. 204 (nach dem Photo). 
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Nr. 
(57) 


60 


158 


217 


102 


11 


20 


27 
70 


Zeile 


3, 6-8 


7-8 


12,39 


9-13 


O. Ashm.Shelton; O. Baden 4; O. Brüss.-Berl. 


pn — pr, l.c., Anm. 12. 

Aaydvng bzw. Aayd(vng) — Autünng bzw. Aurtün(ng), 
„Steinsplitter“, oder „Gips“, l.c., S. 204. 

Ausgabe des demotischen Textes (Bankquittung): W. 
Clarysse in: Opes Atticae, S. 81-82. 

ailnwAnte (1. AnaAvraı) .. — wohl ailnwAnte (l. 
anoAderon) (TXAavrov) a, „(puisque l’ostracon) est 
un ordre pour un talent“, J. Bingen, Chr.d’Eg. 65 
(1990), S. 355. 

nedonenöviv: 1. wohl unAorenöviov, nicht neAıneno- 
vıov (Anm. des Ed.), J. Shelton, Z.P.E. 77 (1989), 
S. 208. 


O. Baden 4 


y(iveroı) (öpaxnoi) y — (HnımßeAıov) xa(ldkodg) Y, 
D. Hagedorn bei J. Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 
234, Anm. 8. 


O. Brüss.-Berl. 


BaAlavıroö) — BaAlavevrırod), vgl. Cl. Preaux, Chr. 
d’Eg. 17 (1933), S. 128-133. 

Photo (kopfstehend): W. Van Rengen - H. Melaerts, 
Grieks in Egypte, S. 23. 

Siehe die Ber. zu O. Wilcken 2. 220. 

eni x(öna) Tlaro( ) > Eni x(önarog) Tlato(wv- 
tewg), vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 49 zu 
Nr. 3. 

Photo: W. Van Rengen - H. Melaerts, Grieks in Egypte, 
5723: 

Aıwvovglog (B.L. 8, S. 515) — Aıvovplyog, l.c., S. 24, 
Anm. zu Z. 1. 

Für Auöokopog Tißonvg (Z. 12) und IIaväoız Tlere- 
xövrog (Z. 19) siehe die Ber. zu O. Tait 2. 2339, Z. 
3 und 8. 

Siehe die Ber. zu S.B. 18. 13279. 

Nd. mit Photo: C. Gallazzi - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 
(1990), S. 203-204. 

Zevnetenevogi (vgl. Anm. des Ed.) wird bestätigt, l.c. 

[Hluepaı > [&lnagan, l.c. 

Von einer 2. Hand geschrieben, l.c. 
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71 


72 


9543 


20 


34 


38 


52 


53 


54 


71 


91 


98 


99 


106 


110 


Zeile 


8-12 


O. Brüss.-Berl.; O. Cairo Cat.; O. Cairo G.P.W. 


Nd. mit Photo: C. Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 202- 
203 mit einigen kleineren Präzisierungen der Tran- 
skription. 

&pto(könog) (Anm. des Ed.) — &pro(v), l.c. 

Nd. mit Photo: C. Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 207 mit 
einigen kleineren Präzisierungen der Transkription. 

Iopadn — Hopapn, l.c. 

Von einer 2. Hand geschrieben, l.c. 


O. Cairo Cat. 


Das 17. Regierungsjahr ist wohl auf Hadrian zu beziehen 
und der Text folglich auf 132/133 n.Chr. zu datieren, 
B. Palme, ’Aroutntng, S. 234-235, Anm. 23. 


O. Cairo G.P.W. 


Zu datieren: 19.7.244 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 117. 

Derselbe Yevooipıg IltoAeuatov auch im (jetzt unauf- 
findbaren) O. Cairo Inv. 9542, O. Cairo Cat., S. 25, 
Anm. 59. 

Nd.: D. Hagedorn, Z.P.E. 86 (1991), S. 244-245. Ab- 
druck als S.B. 20. 15116 vorgesehen. 

Die genannten Personen sind identisch mit den in S.B. 
18. 13317-13318, C. Gallazzi, B.1.F.A.O. 87 (1987), 
S. 202-204. 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 18. 13317 und 
13319, C. Gallazzi, l.c., S. 202. 

Odtepivig ist identisch mit dem in S.B. 18. 13319, C. 
Gallazzi, l.c., S. 205, Anm. zu Z. 1. 

dexaentd — dexae& (yiv.) (öp.) ıc,J. Shelton, 
Z.P.E. 80 (1990), S. 229. 

Herkunft: Theben, B. Verbeeck - G. Wagner, Z.P.E. 81 
(1990), S. 290. 

ön(ep) npo( ) — wohl ön(ep) npo(oBeoewg), K.A. 
Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 51 und 53. 

Tporavoö: tpasıavov Ostr., O. Cairo Cat., S. 5, Anm. 
16. 

Herkunft: wohl Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 53-54. 

Zu EvA(einnarog) vgl. C. Gallazzi, B.1.F.A.O. 87 (1987), 
S. 200-201. 
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115 


121 


135 


Zeile 


1-2 


O. Cairo G.P.W.; O. Douch 1 


Ön(ep) "Ann(Aıatov) — wohl Ön(£p) Nr(owv) (nach 
dem Photo), K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 61. 

Zu Iletenevogıg (devrepog) vgl. P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 138-140. 

Zu ‘Aporfi(oıg) (devrepog) vgl. P.J. Sijpesteijn, l.c. 


O. Douch 1 


Für Fundorte und Abmessungen siehe ©. Douch 2, S. 85- 
88. 

Photos: ©. Douch 2, Planche XVII. 

A..g — ’Aüg (nach dem Photo), M.L. Moioli, Bibl. 
Orient. 47 (1990), S. 139. 

| — Ilanvovdı Tleteüpıg,, O. Douch 2, S. 
85. 

Am Anfang zu lesen: &rıueAn\T/ (ng), l.c. 

agım|deis Eiein — aEıw|deis &AEnoov, „je t’en 
prie, aie pitie“, l.c. 

Ev oi@ Anopiq ....nv — &v ola dnopriow eig MV, 
Era 

Zu lesen: + 12 eıv ooı olto\w/ zpnens, l.c. 

Kvp(i®) nov 8(EI96) — Kvp(io) adei(Y6), O. 
Douch 2, S. 85. 

Die Lesung Atog Xeüg wird angezweifelt; es handelt sich 
eher um einen einzigen Personenname, W. Clarysse, 
Enchoria 16 (1988), S. 148. 

Die Lesung 'Is üavvov(as) Köcewg wird angezweifelt, 
O. Douch 2, l.c. 

16 xvp(i@) Aö(eIP6) Zwrarpt: viell. r.... 805 T@ 
rarpı Zapaniwvı, ©. Douch 2, l.c. 
Eppl&odaı] > ’Epp(@odaı) (nach dem Photo), M.L. 

Moioli, Bibl.Orient. 47 (1990), S. 139. 

Enın(eAntfj) oi(vov) (vgl. Anm. des Ed.) Aög — Ed- 
xapıc, O. Douch 2, S. 85. 

Ko... — kovßep|, viell. Kov(tov)Bep[vaAıoı, O. Douch 
2. 115, Anm. zu Z. 3 und S. 85. 

enaAAıg — enaAAoıg, O. Douch 2, S. 85. 

Kapovp[ — wohl Kopaö .|, ©. Douch 2, S. 85. 

Photos: ©. Douch 2, Planche XIX. 

'AAeSavöplo 6 deivo] | EnıneAlneic) — eher "AAL- 
Savöplog 1& deivi] | EnıneA(ntfi), ©. Douch 2, S. 
86. 
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10 


12 


13 


14 


16 


17 


18 


19 A, 20 
20 
21-26 
21 


Zeile 


10-11 


aWuUrmND 


304 


3 


O. Douch 1 


Die Lesung vöv .n| wird angezweifelt, O. Douch 2, S. 
86. 

ra,pao[: möglich ist auch Zapanl, 1.c. 

aöEr(PE) | > AöelApB, O. Douch 2, S. 86. 

Die Lesung teooe(papıog) wird angezweifelt, .c. 

Die Lesung ’Io.x| wird angezweifelt, 1.c, aber scheint am 
Photo doch ersichtlich, A.M. v.d. Linden-Geluk. 

l.ertapıg — ].ertapıov, O. Douch 2, S. 86. 

Am Ende zu lesen: ..ı, l.c. 

Zu lesen: [Kup]i@ how vie, O. Douch 2, S. 86. 

- - - xevropilov and ta&wg (I. ano TUEERS) ......- 
> Me. kevrepilov (1. cevrvpiov) AnaAa&w 
(. anoAAdEw) adro, l.c. 

apraßav uovas (l. dpraßas uövag) — Äptov Av- 
vovac, l.c. 

(apraßaı) — av(vavaı), l.c. 

arra un] almernolng] > AAA’ öpa un alneArions 
Köpıe vig, l.c. 

Am Ende zu lesen: At(tp ), ©. Douch 2, S. 86. 

Altpa) a — Alıpaı) B, l.c. 

Es fehlt nichts von der linken Seite, l.c. 

Photo: ©. Douch 2, Planche XX. 

xop(1diov) (1. Xoıplıdiav)): xupy ıvov Ostr., O. Douch 
2AS086: 

onep. — onep( ), l.c. 

taßp ist abzulehnen, viell. taßov( ), l.c. 

Joepederpa — ]oepe Oexpa (= Berka), l.c. 

&p(noroöpe): viell. Ap( ), Patronymikon, l.c. 

Photo: ©. Douch 2, Planche XX. 

Tlapd Navı.| — rap’ ’Avavila], W. Clarysse, Encho- 
ria 16 (1988), S. 149. 

rapd. Were.| ] | ot(vov) pc... — rapd. Yevoloipe 
&(&otan) .. , O. Douch 2, S. 86. 

Photos: ©. Douch 2, Planche XX. 

Für IIaöAog siehe die Ber. zu O. Douch 1. 53, Z. 14. 

Photos: ©. Douch 2, Planche XXI. 

Iakwßog ory(vigepi) > Taxüß 'Oovfs, O. Douch 2, 
S. 86. 

„ovis > IMfvis, l.c. 

„ovıg — ”Enovıg (nach dem Photo), M.L. Moioli, 
Bibl.Orient. 47 (1990), S. 139. 
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Nr. Zeile 

(21) 10 

11 

22 3 

6 

9 

24 1 

2, 

3 

4 

3 

25 4 

26 2 
29 

1 

3-4 

6 

30 5) 

Y 

8 

34 = 

7 

36 1 

37 4 

38 3 

4 

39 3 

6-7 

41 2, 





O. Douch 1 


ITIavtoX&ov — IlanöAAowv, O. Douch 2, l.c. 

Die Lesung Keög wird angezweifelt, ©. Douch 2, l.c. 

IltoAe(uotog) — Tloög, O. Douch 2, S. 86. 

Eioak — 'Ioox, l.c., S. 87. 

Aıöok[opog — Alog vacat .|, l.c. 

”Avdp(ec) — ’Avöp(£os) oder ’"Avöp(övırog) .|, O. 
Douch 2, S. 87. 

Am Ende zu lesen: ap| und zwischen Z. 2 und 3 gibt es 
noch eine Zeile: ...|, l.c. 

(> 4) Kapaı( ) > Kadaı( ) oder KadAı( ) apl, l.c. 

(> 5) "Auuovap( ) — "Ann ) apl, l.c. 

(> 6) Ka..... — Ka...] ]..|, l.c. 

E.e.o.| — Eve.o.| oder Exe.w.|, ©. Douch 2, S. 87. 

"HpaxAei[ov? — Tlay.p( ), O. Douch 2, S. 87. 

Photo: ©. Douch 2, Planche XXI. 

Anuritpiog [ — Annfitpıg önltiwov, O. Douch 2, S. 
87. 

Die Lesung tov a[ | &pylvpiov wird angezweifelt, l.c. 

px’: viell. "Pao[ny£n, l.c. 

’Enövvxog — ’Enwvngog, 1. ’Enwvoxog, ©. Douch 2, 
S. 87. 

Für HAfvig siehe die Ber. zu ©. Douch 1. 53, Z. 10. 

Haxo(öpıg) Mep(o1og) (rnaxo“v/nep( ) Ostr., vgl. das 
Photo) — wohl Ioxovu( ) “Ep( ), ©. Douch 2, I.c., 
oder viell. IIxovuep(oıg), W. Clarysse, Enchoria 16 
(1988), S. 149. 

Topayın — tıpayıa und top(dyıa) — rı( ), vgl. O. 
Douch 2, S. 87 mit G. Wagner, Z.P.E. 80 (1990), S. 
239-242. 

ApyvpıreAoiov wird angezweifelt,W. Clarysse, Enchoria 
16 (1988), S. 148. 

Kvp(io) ulov rlarpli > Kvpio ®ı.|, ©. Douch 2, S. 
87. 

ÖtaKootag — Ötakoctovg, ©. Douch 2, S. 87. 

ts (Druckfehler) — tig, O. Douch 2, S. 87. 

Die Lesung ylalvuvaoiov wird angezweifelt, W. Cla- 
rysse, Enchoria 16 (1988), S. 149. 

Önnooiov — Önnooi“w” (1Erp@), O. Douch 2, S. 87. 

EnineAlneng) nıorp(ivng) = Z. 7, 1l.c. 

örti(wv) ist sicher (nach dem Photo), A. Verhoogt 
(gegen M.L. Moioli, Bibl.Orient. 47, 1990, S. 139). 
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43 


45 


46 


47 


48 


50 


51 


52 


53 


54 


Zeile 


10 


14 


15 
16 


6,7 


©. Douch 1 


hodto(vg) > Akk. uödıa, O. Douch 2, S. 87. 

uöldıoı) — uöldıa), vgl. die Ber. zu Z. 3. 

’Ereip n ioeypaya — ..eA.anız (Name) Eypawo, l.c. 

Karırd (I. Kanııtd) — Kanıra, vgl. ©. Douch 2. 99, 
Komm. 

Mn aneAnong. Aog K.t.A.— Mn dueAnong dog, „do 
not neglect to give“, W. Clarysse, Enchoria 16 
(1988), S. 149. 

xor(ıra) (1. anna) > Kanlıra), vgl. O. Douch 2. 
99, Komm. 

dıa(dorng) — Öpon(edapıoc), O. Douch 2, S. 88. 

Ioaxoöy(ıg) Mevpıg (naxo\v/unevpig Ostr., vgl. das 
Photo) — wohl TIaxovuuevpıs, W. Clarysse, En- 
choria 16 (1988), S. 149. 

IIaoöte — Tloanıc, O. Douch 2, S. 88. 

Tleßös np() — Tleß& np( ) (nach dem Photo), M.L. 
Moioli, Bibl.Orient. 47 (1990), S. 139. 

’Außp(o0100) — "Auovi(ov), O. Douch 2, S. 88. 

Zoxapliag > Zaxapliag) (Druckfehler), W. Clarysse, 
Enchoria 16 (1988), S. 149. 

teooep(dpıog) — Tevreplitng), 1. Tevrvpirng, O. 
Douch 2, l.c. 

YeiNoör(og) > Yevovt, O. Douch 2, 1.c. 

’Ovöp(pıog) — Tlap( ), ©. Douch 2, l.c. 

IAnvis ’Eßnov > IMfivuls) Zaßivov; identisch mit 
dem in ©. Douch 1. 30, W. Clarysse, l.c. 

IIaöAo(g) Novu( ) > Iaödog OeyAa (l. OERda); iden- 
tisch mit dem in ©. Douch 1. 20, W. Clarysse, l.c.; 
®&£ov(og), O. Douch 2, l.c., ist abzulehnen. 

’Hıßfixıc: viell. Ißiixıs, W. Clarysse, l.c. 

Knpıoxn, 1. Kupıan(s) > Knpıakn, 1. Kopıan (Frau- 
enname), ©. Douch 2. 140, Anm. zu Z. 2 und S. 88. 

Vgl. das numismatische Kommentar von J.P. Callu, 
Z.P.E. 79 (1989), S. 73-79. 

(taAavıa) v — (taAavıa) v, R.S. Bagnall, J.E.A. 76 
(1990), S. 254 und O. Douch 2, S. 88. 

Die Lesung &xnöAnoa wird angezweifelt; viell. Evno- 
Anca, oder &unoAnoa, O. Douch 2, l.c. 

öno(iwg) — ÖnoD (K.A. Worp) und zu dem Betrag (10- 
Aovra) ‘Ar vgl. R.S. Bagnall, l.c. 

OAa.x — BXucH, O. Douch 2, l.c. 
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328 
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O. Douch 1, 2; O. Edfou 1, 2, 3 


IIoxoöyu | IIeßötog — wohl Iloxovulneßaroc, W. Cla- 
rysse, Enchoria 16 (1988), S. 149. 

(&praßaı) 8 — (Kpraßn) a, ©. Douch 2, S. 88. 

Erın(eAnf) mıo(tpivng) orp(arıwrıkfig) — Eri 
ö“u’ (oiwg) dntp orpa\t’(Iwräv?),l.c. 

up( ) orörp(ov) — uerp(@) orönp(®), l.c. 


O. Douch 2 


Zu lesen: Tp]JıadeAgp[og, P. Cauderlier, Rev.et.gr. 102 
(1989), S. 577. 

Ieuovoc: viell. Teuovog, P. Cauderlier, l.c. 

Schon abgedruckt als S.B. 16. 12357. 

Die Lesung oe (= 75, nicht 74) ist sicher, P. Cauderlier, 
l.c: 


©. Edfou 1 


Die Lesung Ao.(oypapias) Kat d(nep) EvAeilu(uortog) 
a[tfig wird angezweifelt, C. Gallazzi, B.I.F.A.O. 87 
(1987), S. 201, Anm. 1. 

Die Lesung &vA(einnorog) kai Ölnep) | adrrig Ala)o- 
(ypapiag) wird angezweifelt, C. Gallazzi, l.c. 

Zu Zevnpenäkulg vgl. O. Elkab gr., S. 40. 

[ ].ag — wohl [Mn]väg, B. Palme, "Arautmtng, S. 
250, Anm. 233. 

Viell. keine magische Texte, sondern Schulübungen, 
Suppl.Mag. 1, S. XV. 


O. Edfou 2 


te)talktaı) — tEjra(&aı), J. Shelton, Z.P.E. 82 
(1990), S. 122, Anm. 2. 


O. Edfou 3 


Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 252. 

vapdovd — wohl Napdov (Personenname), l.c., S. 998. 

Nicht magisch, sondern Brief; die Erg. in Z. 3 und 4 wer- 
den angezweifelt, Suppl.Mag. 1, S. XV. 

xaprapıvod | — xaprapıv (I. xaptapıov) ov|, l.c. 

Zu datieren: 100/99 v.Chr., vgl. E. Van 't Dack u.a., The 


Judean-Syrian-Egyptian Conflict, S. 112 und Anm. 
10. 


BR 


367 


443 


473 


11 


12 


15 
17+35 


18 
35 
38 


42 


Zeile 





O. Edfou 3; O. Florida; O. Leid. 


Die Erg. tera(xtaı) — t£ra(&aı), J. Shelton, Z.P.E. 
82 (1990), S. 122, Anm. 2. 

Die Erg. @&ötT& — 001, vgl. l.c. 

Yiovvoßvixeıs Wevovoro(g) — viov Noßrigxeig 
Yevovpıo(c), O. Elkab gr., S. 20 und Anm. 41 (am 
Original geprüft von Z. Borkowski). 

IAlBvion(oA&og) > IArldvior(oAttov), l.c., S. 20. 

Nd.: S.B2 18343573: 


O. Florida 


Das ganze Archiv (vgl. auch W. Clarysse, Atti del XVIIe 
Congr. 3, S. 1021-1022) stammt aus der Umgebung 
von Theben und ist zu datieren nach 138 n.Chr., W. 
Clarysse - P.J. Sijpesteijn, Anc.Soc. 19 (1988), S. 
71-96. 

Diese Ostraka gehören nicht zur Cohors I Augusta Prae- 
toria Lusitanorum equitata, vgl. J.F. Gilliam, Am.]. 
Phil. 100 (1979), S. 339-340 und M.P. Speidel, Auf- 
stieg und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 787, 
Anm. 100. 


O. Leid. 


Für korrigierte Inventarnummern siehe P.J. Sijpesteijn - 
K.A. Worp, O.M.R.O. 68 (1988), S. 91-92. 

Zu datieren: 17.4.175 v.Chr., vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 121 und Anm. 34 (11.8.175 v.Chr. ist 
falsch). 

Zu datieren um 112 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 131 und 
Anm. 84. 

Zu datieren: 16.10.107 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 132. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, O.M.R.O. 68 (1988), 
S. 91. Abdruck als S.B. 20. 14600 vorgesehen. 

Zu datieren: 95/94 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), 
S2152. 

Siehe die Ber. zu O. Leid. 17. 

Viell. zu datieren: Anfang der Römerzeit, R. Buzön, Die 
Briefe der Ptolemäerzeit (1984), S. 114 (zu Nr. 90, 
Druckfehler für Nr. 590 = S.B. 10. 10578). 

’AnorAovıo(c) BaAlovevırg): auch möglich ist BaA(a- 
vedg); auch identisch mit dem in O. Wilcken 2. 1368 
und ©. Strasb. 259, P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 62 
(1987), S. 202, Anm. 1. 
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O. Leid. 


Herkunft: wohl Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 54 (gegen B.L. 8, S. 520). 

Herkunft: wohl Hermonthis, K.A. Worp, l.c., S. 51. 

Wohl Kopfsteuerquittung für 3 Brüder, denn 3 x 7 Dr. 3 
Ob. = 22 Dr. 3 Ob. Für die Kopfsteuer von 7 Dr. 3 
Ob. vgl. O. Leid. 55 und 62, N. Kruit; die Ber. von 
K.A. Worp, l.c., S. 61 ist abzulehnen (nun Zustim- 
mung von K.A. Worp). 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, l.c., S. 47. 

Bancıog — wohl Banoiw(v) (nach einem Photo), also 
männlicher Steuerzahler, K.A. Worp, l.c., S. 61. 

Psais ist wohl identisch mit dem in O. Leid. 555 + 559 
(siehe auch die Ber. dazu), P.J. Sijpesteijn - K.A. 
Worp, O.M.R.O. 68 (1988), S. 91. 

“‘Aprox(päg): auch in O. Ashm.Shelton 15, Z. 1. 

n(Eroxor) Aarnaıt(nrai) — y(Eroxog) Aanarı(nınNg), 
B. Palme, 'Anaumtng, S. 235, Anm. 30. 

avölpıavrog): möglich ist auch dvö(pıavrav), 1.c. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, O.M.R.O. 68 (1988), 
S. 91. Abdruck als S.B. 20. 14601 vorgesehen. 

Zu datieren: 10.12.128 n.Chr., B. Palme, ’Arnoıtnıng, 
S. 233, Anm. 5. 

'Aßar(ı) | [- - -].upov Bhovni(vios) — "Aßar(ı) | 
[Patronymikon ö(1&)] "Qpov ®Bovui(viog), l.c. 

Zu ’Ayopaı 800 vgl. B. Palme, Tyche 4 (1989), S. 127. 
Apollonios ist viell. identisch mit dem in O. Tait 2. 
1090-1092, vgl. P. Customs, S. 195, Anm. 1-2. 

Zu ’AnoA( ) vgl. J. Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 222. 

(’Ayop@v) Y: (’Ayop&v) (tpirn), scil. &yopd, B. Palme, 
Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

Seourios ist identisch mit dem in O. Leid. 555 + 559 
(siehe auch die Ber. dazu), P.J. Sijpesteijn - K.A. 
Worp, O.M.R.O. 68 (1988), S. 91. 

Die Inv. Nr. ist F97/6. 686 (bessere Ausgabe O. Leid. 
311), vgl. P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, l.c. 

]...eg — ’A?]uöıg ef (nach einem neuen Fragment), 
P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, ].c. 

Für IIıküg siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Iaoeuoe.( ): viell. identisch mit dem Ortsnamen Iha- 
seuwevg in ©. Ashm.Shelton 191, siehe die Einl. 
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30-31 
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O. Leid.; ©. Lund.; O. Meyer 


Ilesoöpıg — Tlecovpıog, identisch mit dem in P. L. 
Bat. 25. 24, vgl. die Anm. zu Z. 1-2 (am Original). 
rpo(sdıaypupsneva) — npoo(dÖlaypaponeva), l.c., 

S. 127, Anm. 2. 

Ileso(öpıg) viog — Tleoovpıog, identisch mit dem in 
P. L.Bat. 25. 24, vgl. die Anm. zu Z. 1-2 (am Origi- 
nal). 

Koi npo(od1aypapöneva) — Kai \n’ (poodlaypa.po- 
neva), l.c., S. 127, Anm. 2. 

l.oıng — &&alyoyfis, P. Customs, S. 194, Anm. 18 
(am Original geprüft von A. Verhoogt). 

Herkunft Theben oder Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 48-49. 

repi Orß(as): nicht „at Thebes“, sondern „around 
Thebes“, vgl. l.c., S. 48. 

Gehören zusammen, P.J. Sijpesteiin - K.A. Worp, 
O.M.R.O. 68 (1988), S. 91. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn - K.A. Worp, l.c. Abdruck als S.B. 
20. 14602 vorgesehen. 

Siehe die Ber. zu O. Leid. 552. 


©. Lund. 


€’ u&p(ovg) — wohl e’ &up(0800) (nach dem Photo) 
und dann Herkunft Edfu, J. Shelton, Z.P.E. 80 
(1990), S. 227, Anm. 4. 

($p.) yaxß oü x(aßopai) y-o (B.L. 8, S. 522) — 
(öp.) yacyß at x(odapai) y-c, K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 66, Anm. i. 

Il]etexavoro(g) Metexavor(og) vi(oö) Zavpo( ) (vgl. 
BL. 8, S. 522) — Iljetexsvouo(g) Tlerexov- 
cıo(g) vio(d) Zevum(v8ov), O. Cairo Cat., S. 11, 
Anm. 33. 

Nd. (als Teil eines Archivs): J. Gascou - K.A. Worp in: 
Misc.Pap. 2 (1990), S. 227-228. Abdruck als S.B. 
20. 14547 und 14545 vorgesehen. 


O. Meyer 


‘Ep(niog) — Eipn(vaiog) (nach einem Photo), O. 
Wilb.-Brk., S. 26 (gegen B.L. 2.1, S. 14). 
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O. Meyer; O. Mich. 1, 3 


IIıxög veotepog ’AnoAAoöwpov ist wohl nicht iden- 
tisch mit IIıcög (devtepog) ’AnoAAodwpov Ilık®- 
og, vgl. P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 138- 
140. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 24, 
vgl. ©. Wilb.-Brk. 24, Komm. 

Nd.: K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 136. Abdruck als 
S.B. 20. 15025 vorgesehen. Herkunft Hermonthis (?), 
S. 46 und 56; oder Memnoneia, R. Bogaert, Z.P.E. 
86 (1991), S. 262-263 und Anm. 27 (vgl. B.L. 2.1, 
S.215): 

Yeund(vons) (K.A. Worp, l.c.) > Yeuuo(vbov), N. 
Kruit. 

&Aoto(v): viell. &Aunıo(vpy@®v), K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 68. 

1E (K.A. Worp, l.c.) — w, Druckfehler (bestätigt von 
K.A. Worp). 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

Mön note: wohl zu übersetzen mit „right now, instantly“ 
(statt „endlich einmal“), P. Oxy. 56. 3856, Anm. zu 
Z. 5-6. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 259. 


O. Mich. 1 


Viell. Zahlung für Anabolikon, R. Delmaire, Largesses 
sacr&es et res privata, $. 336 (zu O. Karanis 59). 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 260. 

Wohl zu datieren: Ende 3. Jahrh. n.Chr. (nach 260), H.-J. 
Drexhage, Münst.Beitr.ant.Handelsgesch. 6/2 (1987), 
S. 37-38. 

'O&vp(vyxirov): möglich ist auch ’'O&up(Uyxov), P.J. 
Sijpesteijn, Aeg. 68 (1988), S. 82. 

'O&(vpvyxitov): möglich ist auch ’O&(vpuyxov), P.J. 
Sijpesteijn, l.c. 

key( ): eine Form von k&yxpog, „Hirse“, G. Wagner, 
Les Oasis d’Egypte, S. 288, Anm. 3. 


O. Mich. 3 


an( ) — An(arıntod), B. Palme, ’Arauımınc, S. 244- 
245, Anm. 142. 
devrepas | ivöıktimvog ist nicht als Amtsjahr des Apai- 
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O. Mich. 3; O. Ont.Mus. 1, 2 


tetes, sondern als Angabe der Steueransage zu verste- 
hen (gegen Anm. zu Z. 6), l.c. 

’Iooapa:: könnte hier doch Frauenname sein, weil weib- 
liche Steuereinnehmer bezeugt sind, Suppl.Mag. 1. 
42. Anm. zu z. 13: 


O. Ont.Mus. 1 


®8ov|[: wenn die unsichere Lesung des Namens im demo- 
tischen Text (vgl. B.L. 8, S. 528) zutrifft, ist im 
griechischen Text wohl zu erg.: @Bov|uwveng, vgl. 
E. Lüddeckens, Demotisches Namenbuch, S. 497. 

&&ay(övıav) .[..)...: viell. &Sary(@yfic) und danach viell. 
zu lesen: xpıdfig (apraßav), P. Customs, S. 194, 
Anm. 2. 

E..( ): viell. (Mevra)x(oniog), K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 46, Anm. 8. 

E..: viell. (Ieva)x(onias), K.A. Worp, l.c. 

Bfx @.L. 7, S. 291) = B-$xP (nach dem Photo), 
K.A. Worp, l.c., S. 65, Anm. c. 

Wohl von derselben Hand geschrieben, K.A. Worp, l.c., 
8459: 

[Name xoi y(Eroxor) n]p(dxtopes) apy(vpıkav) | 
[un(tponoAewg)? Name] TlaorjuLog — wohl [Ne- 
tooipıg npaxtw]p Kpylvpırav) | [Menvo(veiov) 
Name (oder Me(uvoveiov) Name und Vatersname?)]. 
IIoorjuuog, vgl. K.A. Worp, l.c., S. 59 und die eben- 
falls von Petosiris ausgefertigten Ostraka O. Ont. 
Mus. 1. 18 und 2. 100. 

Für IIıkög siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Die Erg. pun(apass) wird abgelehnt; eher zu erg.: Bo(p- 
pa) kai ’An(n)Alıwrov), K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 60. 

Zu datieren: 13.11.144 und 21.1.145 n.Chr., B. Palme, 
’Araıtnıng, S. 240, Anm. 78. 

eis np6ohleoıv) | [tıu(nv)] (B.L. 7, S. 292) > wohl 
eis np6ohleoıv) | [ör(Ep) rın(g)] (vgl. ed.pr.), l.c. 

‘Epn(wvdewg) — wohl Nri(o@v) (nach dem Photo), 
K.A. Worp, l.c. 


O. Ont.Mus. 2 


5 | Zeßoorfi ı (B.L. 7, S. 293): möglich ist auch Zeßao- 


äı, P. Col. 8. 212, S. 88, Anm. 57. 
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[ee] 


O. Ont.Mus. 2 


Nach Zeßaotoö (B.L. 8, S. 529) wohl zu erg.: Tep- 
uavıKod, A. Martin in: Proceedings XVII Congr. 2, 
S. 468. [Die Erg. scheint aber zu lang.] 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

x5 On(£p) Aao(ypapias) — & Zeß(aorfj) (nach einem 
Photo), P. Col. 8. 212, S. 88, Anm. 60. 

(Etovg) [1?] — wohl (Erovg) [ia]; das Ostrakon ist 
wohl zu datieren: Jan.-Febr. 108 n.Chr., weil in März 
107 n.Chr. noch Petosiris’ Vorgänger Apathes Praktor 
Argyrikon war, vgl. O. Cairo G.P.W., S. 128. 

Viell. Quittung für t£EAog AıvonAokwv, K.A. Worp, 
Z.BE. 761(1989),8759. 

vr(ep) BaAlavevrıkoß) Mlenvo(veiov)] | 1e (Etovg) 
po(napas) El: viell. ün(ep) @vnAlaoios) [Koi] | 
anlagov) dpylvpiov) (öpaxnas) El ; die Lesung der 
restlichen Z. ist unsicher (nach einem Photo), l.c., S. 
46, Anm. 9. 

Aıwvon(wA@v) — Awvon(Aokwv), K.A. Worp, l.c., S. 59. 

Aıwvor(o)Aüv) — AwvonA(ökwv), l.c. 

dn(ep) BlaAavevrıkod) ’Alyopav) ıe (Erovug) — 
tEeA(ovVg) oikod(ön@v) (nach dem Photo), K.A. 
Worp, l.c., S. 61. 

Zu datieren: 10.3.132 n.Chr., B. Palme, ’Arautmtng, S. 
234, Anm. 19. 

Wen I.....: TIekvoeı Tauov(Bov), 1.c. 

x (für xaAkoöv) ist richtig transkribiert, aber gemeint 
war xP (für ötxaAxov), K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 65, Anm. a. 

Der Text stammt aus dem Bezirk Nötog, B. Palme, ’An- 
aıtntnc, S. 240, Anm. 74. 

Zum Steuereinnehmer vgl. J. Shelton, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 80. 

008 & — 068 X (nach dem Photo), F.A.J. Hoogen- 
dijk, O.M.R.O. 68 (1988), S. 94. 

Viell. aus dem Antaiopolites und zu datieren auf das 3. 
Jahrh. n.Chr.: dann früheste Zeugnis für das Dorf 
Aphrodite, P. Col. 8. 235, Einl. 

Herkunft Theben oder Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 48-49. 
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O. Oslo; O. Soc. 3, 8; O. Strasb. 


O. Oslo 


Photo: J. Shelton, Z.P.E. 73 (1988), Tafel I b; zu 
datieren unter Ptolemaeus Euergetes, l.c., S. 204, 
Anm. 1; also 28.4.233 v.Chr., weil das 15. Jahr nach 
dem Finanzjahr gezählt ist, vgl. ©. Ashm. Shelton 1, 
Anm. zu Z. 1,N. Kruit. 

Taxvoößıg — ...xvoößtg, viell. IIoxvoößıs, aber sicher 
kein Frauenname (nach dem Photo), J. Shelton, l.c., 
S. 204. 


O. Soc. 3 


Photo: B. Palme, ’Anartnıng, Tafel 11b. 

Zu datieren: 22.2.133 n.Chr., l.c., S. 235, Anm. 26. 

Nach dem Steuerzahler stammt der Text aus dem Bezirk 
’Ayopoi B, l.c. 

AoxAäg Kai n(e)t(öx)wv Anarı(ntai) nepıonod Ev- 
(Aeinnorog) TeAavır(@v) Tod IT (Erovg) "Avı(w- 
vivov) (mit B.L. 2.1, S. 26) — 'AoxAäg kai "Q- 
pog Anont(ntai) nepıonod EvAleinnatog) TEAW- 
vıx(@v) tod 17 (Etovg) “Aöpı(avod), l.c. (nach dem 
Photo). 

Eoxov — Eoxouev, l.c. 

’Avı(ovivov) > 'Aöp(ıavod), l.c. 

Die Lesung Meyxeip «7 ist sicher (gegen B.L. 2.1, S. 
DEAL: 


O. Soc. 8 


Zu datieren: 16.9.153 v.Chr., vgl. W. Clarysse bei R. 
Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 415 zu S. 124. 
..viog — IIt(oAen)otog (nach einem Photo), W. Cla- 

rysse, 1.c. 


O. Strasb. 


Vollst. Ausgabe des in der Anm. zu Z. 3 genannten Os- 
trakons P. Lips. IN 745: W. Clarysse bei R. Bogaert, 
Z.P.E. 75 (1988), S. 123 (Abdruck als S.B. 20. 
14976 vorgesehen). 

Erg.: &p’ [hg ’An(luw)viog], R. Bogaert, l.c. 

Erg.: [’Apıoronevng)], l.c. 
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O. Strasb. 


Zu datieren: 4.5.180 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 121. 

Zu datieren: 16.3.150 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 124. 

Zu datieren: 23.7.139 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 128. 

Zu datieren: 24.8.145 v.Chr. (gegen B.L. 8, S. 530), R. 
Bogaert, l.c., S. 125 (25.8.145 ist falsch). 

Vgl. R. Bogaert, l.c., S. 124. 

Zur Erg. } ı oder + e vgl. ©. Ashm.Shelton, S. 21, 
Anm. 1. 

[Z]eı@080vd Moueöpıg: wohl identisch mit Ziatog 
Mouöpıg in O. Ashm.Shelton 6, vgl. die Anm. zu Z. 
1 und siehe die Ber. dazu. 

Der Betrag von 5 Dr. ist wohl eine halbe Zahlung, weil 
die Steuerveranlagung zur Zeit dieses Ostrakons 10 
Dr. beträgt, O. Ashm.Shelton, S. 21, Anm. 1. 

Der Bankiersname ’Avöpoög (B.L. 8, S. 531) beruht auf 
einer irrigen Lesung des Demotischen, das jetzt Mn- 
trws = Mnvoöwpog aufweist, vgl. W. Clarysse in: 
Opes Atticae, S. 79-84. 

tpa(neing) > wohl tpa(nedttov), W. Clarysse bei R. 
Bogaert, Trapezitica Aegyptiaca, S. 413 zu S. 277. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
OÖ. Amst. 41. 

Herkunft: Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 
55; auch möglich Memnoneia, R. Bogaert, Z.P.E. 86 
(1991), S. 263. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, K.A. Worp, l.c., 
S. 45-57. 

Herkunft: Hermonthis, K.A. Worp, l.c., S. 55; auch 
möglich Memnoneia, R. Bogaert, l.c., S. 263. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

Herkunft wohl Edfu, ©. Elkab gr., S. 37, Anm. 38. 

— wohl [I]etooipıg Meteopr( ) (vgl. BL. 2.1, S. 
28) | Inp(akıop) Apylvpıkav) Me]uvo(veiwv) 
K.1.A., K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 62. 

Zum Abgabenbetrag vgl. l.c., S. 66-67, Anm. k; nach 
dem ö ist auf dem Original nichts mehr zu lesen, J. 
Schwartz bei l.c. 

[v(ewtepog?)] — [B] (= Ödevitepog), P.J. Sijpesteijn, 
Z.P.E. 68 (1987), S. 140, Anm. 14. 

Für IIıxög v(ewtepog) siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 
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229 


234 


241 


242 


243 


245 


246 


247 


249 


Zeile 


5-6 


2-3 


O. Strasb. 


B(opp&) — wohl ß (= öVo), B. Palme, Tyche 4 (1989), 
S127, Anmut; 

Die Erg. Blo(pp&) wird angezweifelt; möglich ist auch ßB 
(= 800) (ohne Lücke), B. Palme, l.c. 

Nach kai ner ist nichts mehr lesbar (am Original), J. 
Schwartz bei B. Palme, ’Anoutmtng, S. 264. 

’Aylo(päs) — ’Aylo(p@v), B. Palme, l.c., S. 234, 
Anm. 17. 

nach oeon (in Z. 5) ist nichts mehr mit Sicherheit zu 
lesen (am Original), J. Schwartz bei l.c. 

Die Abgabenquittung könnte aus dem Bezirk Xapa& 
stammen, B. Palme, l.c., S. 235, Anm. 28. 

Der Name der Steuer ist nicht mehr erkennbar (am Origi- 
nal), J. Schwartz bei B. Palme, l.c., S. 235, Anm. 
32. 

Photo: B. Palme, l.c., Tafel 14. 

v(ewtep..) Terexeon(oxpatov) anaulım(ıns) — 
x(ail) Ierexeon(oxparng) anaılm(tat), l.c., S. 
238, Anm. 54 (nach dem Photo). 

var. — 'Aödpeiav(eiov), l.c. 

®euivic: Verschreibung für Bauitvız, vgl. B. Palme, 
l.c., S. 238, Anm. 57. 

’Ayo(päs) B(opp&) — "Aylop@v) B (= 800), l.c. 

Zur Identifizierung des Horos vgl. B. Palme, "Anaum- 
ing, S. 239-240, Anm. 73. 

’Ayo(päs) Blo](pp&) wird angezweifelt; möglich ist auch 
’Ayo(p@v) B (= 800), l.c. 

Spax(uäg) tpıaklovia) nevre kat gZ — Öpax(nas) 
tpia (l. tpeig) Hß(oAodg) nevre Kai (fuıov), 
(yivovtaı), l.c. 

’Axık(d\edg) — wohl "AAE&(avöpog), l.c. 

Viell. zu datieren: 23.12.135 n.Chr., B. Palme, l.c., S. 
242, Anm. 109. 

]) anaıt(nt-) nep(ionoß) ....( ) el ) > ] ana ) 
nepi( ) yev( ) te( ) (am Original), J. Schwartz bei 
l.c.; man erwartet ] drant(nt-) nepio(nodß) Ev- 
Meinnorog) TeA(wvırÖv), B. Palme, l.c. 

&nır(pönoig) (B.L. 2.2, S. 150) ist fragwürdig, die 

“ Buchstaben könnten der Rest einer früheren Beschrif- 
tung sein, B. Palme, l.c. 
6 (Etovg): viell. ıJB (Erovg), l.c. 
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(249) 


253 


255 


259 


281 


283 
284 


285 
287 


289 


304 


334 


381 


388 


440 


450 


469 


474 


Zeile 


5-6 








O. Strasb. 


Die Erg. (”Etovg) ı: viell. (”Etovg) x, l.c. 

Die Lesung ar(oıınıng) ne(pıonod) EvAleinpnarog) 
(B.L. 2.2, S. 150) wird abgelehnt (am Original), J. 
Schwartz bei B. Palme, l.c., S. 259. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Nd.: P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 202, Anm. 
1. Abdruck als S.B. 20. 14384 vorgesehen. 

y- y- (am Original), J. Schwartz bei K.A. Worp, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 66, Anm. h. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, l.c., S. 48. 

nepio|[no]ö Enıxeyadio(v) Avarex(pvowuevov) — 
nepio|[uo]d Erıxegadtio(v) Avarex(wpnKkorwv), B. 
Palme, ’Anautntng, S. 49-50 und Anm. 185 (mit 
B.L#35S1266) gegen B-L3,S.4157). 

Siehe die Ber. zu O. Wilcken 2. 220. 

ovovg > wohl o<{>vov d (sc. ivöıktiovog), B. Palme, 
’Anautntnc, S. 247, Anm. 183. 

Wohl Zahlung in Bezug auf die Zehnjahresfeier des Kon- 
stantin, vgl. R. Delmaire, Largesses sacrees et res pri- 
vata, S. 394 (zu O. Viereck 289). 

Herkunft: Pathyrites, Cl. Preaux, Chr.d’Eg. 28 (1953), S. 
334. 

Za. (vgl. die Anm. zur Z.) — wohl Zap( ) (Name des 
Unterschreibenden), l.c. und O. Cairo Cat., S. 92-93, 
Anm. 174. 

Toripelog] ist sicher (gegen P. Customs, S. 151 zu Nr. 
216) (am Original), J. Gascou, briefl. 

ar ö1a: wohl ai (sc. &povpaı) d1d, ©. Ashm.Shelton 
24, Anm. zu Z. 4. 

Für Mäpxog Zarpıog siehe die Ber. zu O. Tait 2. 922. 

Der Datierung 26.3.152 n.Chr. wird zugestimmt, J. Shel- 
ton, Z.P.E. 76 (1989), S. 81. 

ör(ep) o.( ) Aoxa(vov): man erwartet einen ähnlichen 
Text wie in ©. Ont.Mus. 2. 227, Z. 3, B. Palme, 
"Arartntng, S. 243, Anm. 114. 

Wohl von derselben Hand geschrieben wie ©. Wilb.-Brk. 
74 (am Original), P. Collomp in O. Wilb.-Brk., S. 
102. 

.L..Jnaıng > Z[ap]uaıng (am Original), J. Gascou bei 
R.S. Bagnall, B.A.S.P. 27 (1990), S. 80, Anm. 2. 


— 394 — 


475 


483 


486 
506 


603 
772 


776 


789 


11 
11 
11 
11 
11 


12-13 


un 


3-4 


4,5 
33 


372 


38 


40 
4 
63 


65 
66 
67 


71-74 


O. Strasb.; O. Tait 1 


iöiov onoaulov] > Movofig, R.S. Bagnall, l.c., S. 
79-80 (am Original). 

äptov > oltov, l.c., S. 80. 

Zum unzutreffenden npox(eiuevog) vgl. l.c. 

®a...: viell. Bafjpıs, J. Shelton, Z.P.E. 76 (1989), S. 
80. 

Vgl. J. Shelton, l.c., S. 81. 

Die Herkunft Theben oder Hermonthis (B.L. 2.2, S. 153) 
wird bestätigt, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 48- 
49. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 131. 

1a&ewg (vgl. Anm. des Ed.) wird zugestimmt, ©. Ashm. 
Shelton 42, Anm. zu Z. 5. 

Zu datieren auf das 2. Jahrh. n.Chr. und vgl. J. Shelton, 
Z.P.E. 81 (1990), S. 267, Anm. 5. 

onexAapıa: „Fensterscheiben“, vgl. G. Husson, Chr. 
d’Eg. 47 (1972), S. 278-279. 


O. Tait 1 


Dieselbe Personen unterschrieben O. Ashm.Shelton 1. 

Zu datieren: 10.9.238 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 117. 

Der Datierung 15.9.237 v.Chr. (B.L. 5, S. 158) wird 
zugestimmt; ‘Poödwv ist aber nicht identisch mit 
dem in O. Tait 1 (S. 24) 143 (gegen B.L. 3, S. 
267), R. Bogaert, l.c., S. 117-118 und Anm. 12. 

Zu datieren: 14.11.233 v.Chr., vgl. R. Bogaert, ].c., 
S. 117-118 (9.11.233 auf S. 118 ist ein Fehler); 
‘Poöwv ist aber nicht identisch mit dem in O. Tait 
1 (S. 24) 143 (gegen B.L. 3, S. 267), l.c., S. 117- 
118 und Anm. 12. 

Zu datieren: 20.8.208 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 119. 

Zu datieren: 12.9.207 v.Chr., R. Bogaert, l.c. 

Zu datieren: 11.9.143 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 125. 

Zu datieren: 9.7.150 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 124. 

Zu datieren: 13.2.148 v.Chr., vgl. R. Bogaert, ].c. 

Zu datieren: 1.8.148 v.Chr., vgl. R. Bogaert, l.c. 

Wohl zu datieren: 4.4.136 v.Chr., R. Bogaert, .c., S. 
128. 

Apollodoros ist sicher (gegen die Anm. des Ed. zu 
71), R. Bogaert, l.c., S. 128. 
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S. 78 





Nr. zZ 
80 
91 5-6 
96 
108 
345 4,7 
346 8 
13 
21 5-6 
sera 
39 

2 

3 

4 
41 

4 
68 

5 
85 





O. Tait 1 


Vgl. R. Bogaert, l.c., S. 127. 

Die ‚Erg. #/Aty,.(B.L.15..52158)7> ZAU2; svel20: 
Wilb.-Brk., S. 27; ’Av? ist ’Atv vermehrt um 
10% und aufgerundet auf den nächsten Zehner, N. 
Kruit. 

Zu datieren: 20.5.180 v.Chr., R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 121. 

Zu datieren: 2.3.95 v.Chr., R. Bogaert, l.c., S. 133, 
Anm. 93. 

oral) — otalynarog), ein süßes Getränk, H. 
Chouliara-Raios - G. Wagner, Z.P.E. 84 (1990), 
S. 69 und Anm. 8. 

orayula) — otaynlatog), ein süßes Getränk, und 
x) > x(oAogwvıa), l.c., S. 69 und Anm. 7. 

Nd.: C.Ptol.Sklav., Nr. 196. 

avölpav) av(a)k(exwpnkotwv) (B.L. 3, S. 269) wird 
zugestimmt, B. Palme, ’Anavtıntng, S. 47, Anm. 
172 (gegen B:L»5,,8.. 159). 

IleAoxng — TleAeikıog (am Original), R.A. Coles 
bei K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 52. 

Photo: B. Palme, ’Anautntng, Tafel 12a. 

Nach dem Steuerzahler stammt die Quittung aus dem 
Bezirk ’Ayopai B, l.c., S. 235, Anm. 25. 

Zu datieren: 13.2.133 n.Chr., l.c. 

ıe (Etovg) > ı5 (Etovg) und statt Zoutoög wäre 
auch Zoutoörtog möglich, l.c. (nach dem Photo). 

Il.....v > Iletex@v (Nom. statt Gen.), l.c. 

Für 100 Kupiov scheint kein Platz zu sein; Mexeip 
® — Mexeip ıÖ und oeon(neionn) — oe- 
onuFt(onan), l.c. 

Nach dem Steuerzahler stammt der Text aus dem 
Bezirk Xapa&, B. Palme, l.c., S. 234, Anm. 15. 

Zu datieren: 17.9.130 n.Chr., l.c. 

Der zu ergänzende Betrag ist wohl 1 Drachme, l.c. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Leid. 266, 
G.M. Browne, Z.P.E. 4 (1969), S. 193-194. 

... oleo)n(neionaı) — IIMavräs) oeon(neimucı) 
(am Original), l.c., S. 195, Anm. zu Z. 5. 

Nd. mit Photo: C. Gallazzi - K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 199. Abdruck als S.B. 20. 
14536 vorgesehen. 
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Nr. zZ: 
96-101 
Ta? 
39 
79 


83 


85, 86 
91 


95 
99 


100 1 
170 

233: 1 
241 1 


253; F1 
273, 1 


286 


288 


356 4 


420-444 





O. Tait 1 


Siehe die Ber. zu O. Tait 2. 2120-2137. 

Die Erg. [ppov|tlıo(tais)] (B.L. 3, S. 269) wird 
abgelehnt, B. Palme, ’Anautntng, S. 262. 

Wohl zu datieren zwischen 2. und 31.12.162 v.Chr., 
R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 123. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. 
zu ©. Amst. 41. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 45-57. 

Xoı(ax) N — Xoılax) ıÖ (nach einem Photo), K.A. 
Worp, Z.P.E.78.(1989),.8.137. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 45-57. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. 
zu OÖ. Amst. 41. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, l.c. 

Herkunft Hermonthis, K.A. Worp, l.c., S. 52-53. 

&A(Aos) — önlotag), l.c., S. 47, Anm. 10. 

Für IIınög (deVtepog) siehe die Ber. zu O. Meyer 
26. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 48. 

’Avöpeiov: Nominativ "Avöpetacg, nicht "Avöpelog, 
P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 69, Anm. 
3: 

’Avöpeiov: siehe zu 233, Z. 1. 

’Avöpeiov: siehe zu 233, Z. 1. 

Nemonios ist viell. identisch mit dem aus S.B. 3. 
6888, A. Bernand, De Thebes A Syene, S. 95 zu 
Nr. 126. 

Auf Grund des 8. „heiligen“ Jahres (mit B.L. 5, S. 
160) zu datieren zwischen 24. und 28.8.61 n.Chr., 
G. Geraci, Aeg. 70 (1990), S. 106 und Anm. 41 
(gegen B.L. 7, S. 295-296). 

Auf Grund des 7. „heiligen“ Jahres zu datieren: 
17.6.60 n.Chr., G. Geraci, l.c., S. 106 und Anm. 
3,7 

2 ıpan(eln) — (&v) tpan(efa), R. Bogaert, Tra- 
pezitica Aegyptiaca, S. 419 zu S. 217. 

Siehe die Ber. zu O. Tait 2. 2120-2137. 
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S. 147 
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$. 150 
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S. 161 


S=172 
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424 
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424 7-8 
426 3 


452 6 


60 ° 1 


140 5 


O. Tait 1, 2 


Zu datieren um 624 n.Chr., P. Oxy. 55. 3797, Anm. 
202729} 

ypannarei — ypannlarei) Tod, l.c. (am Original 
geprüft von W. Cockle). 

Wohl zu lesen bzw. erg.: Za|[paAaveoßäv], l.c. 

tpop(fis) (B.L. 7, S. 296) > tpogfis, J. Gascou - 
K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 244. 

xaßardap(iav) (B.L. 7, S. 296): kaßeAdapp( ) 
Ostr., l.c. 

oıpwo(toß) (S.B. 1. 1960): nach einer koptischen Pa- 
rallele wohl vom Subst. sıpwrov „Gefäß“, C.P.R. 
12, S. 40-41; vgl. aber auch B.L. 8, S. 535. 

Zu datieren: 31.7.139 v.Chr., vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 
75 (1988), S. 128, Anm. 71 (zu Pros.Ptol. 5, Nr. 
12833). 

X... viell. ’Apxlag xe (l. kat) (wie in O. Tait 2. 
706), vgl. J. Shelton, Z.P.E. 76 (1989), S. 80. 
dor(piwv) kai Yloılv(i)k(wv) (B.L. 3, S. 271 und 
vgl. B.L. 5, S. 160) övog & — wohl 601& (wie 
ed.pr.) kai gloi]v(1)K(og) Öövog Ga, „fruit stones 
and one donkey-load of dates“, P. Customs, S. 

194, Anm. 3. 





©. Tait 2 


Der Betrag von 5 Dr. ist viell. eine halbe Zahlung, O. 
Ashm.Shelton, S. 21, Anm. 1. 

Nd.: ©. Elkab gr. 204. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 45-57. 

Die Herkunft Westufer (Memnoneia oder Hermonthis) in 
der ed.pr. auf Grund des Namens IlAfivıg ist wohl 
richtig; die Ber. in B.L. 8, S. 536 ist abzulehnen, vgl. 
K.A. Worp, l.c. und R. Bogaert, Z.P.E. 86 (1991), S. 
259-263. 

Herkunft: Hermonthis, K.A. Worp, l.c., S. 52. 

Bopp& x[ai ’AnnAısrov: möglich ist auch Boppa x[ai 
AßBossLe 
Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 

O. Amst. 41. 

Apxa(iov) (öpaxnas) — öpax(uis) {(öpaxuac)}, J. 
Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 221 (am Original 
geprüft von R. Coles). 
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518 


525, 528 
555 


574 
602 


621 


622 
638 


642 


649 


656 


678 


Zeile 


O. Tait 2 


Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 45-57. 

Der Vorschlag des Ed., Taıog LZeßaotös = Tarfjog 
(eher Toieıog) dem Monat Phamenoth gleichzustel- 
len, wird bestätigt in P. Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 
nF 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

A( ): viell. identisch mit Aup(iwv) in O. Cairo G.P.W. 
98; dann ist die Herkunft des Textes Hermonthis, 
K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 54-55 und R. Bo- 
gaert, Z.P.E. 86 (1991), S. 263. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, l.c., S. 45-57. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

..K) ..(): viell. Bop(p&) x(at) Aıß(ög), oder (Tlev- 
ta)x(wuiag) Aıß(ıkfig) (nach einem Photo), K.A. 
Worp, l.c., S. 51-52 (am Original geprüft von R.A. 
Coles). 

Für IIıkög siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Für IIıkög siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Zur Datierung in das 8. „heilige“ Jahr vgl. G. Geraci, 
Aeg. 70 (1990), S. 106 und Anm. 41. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 47 und Anm. 13. 

Für Ilıkarı | (devtep@) siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Der Vorschlag, statt ’Ayo(p&v) Nö(tov) viell. "Ay(op@v) 
(sc. B) dv6(uarog) zu lesen (B. Palme, ’Anaurntng, 
S. 17, Anm. 18 (9)), wird nach Prüfung am Original 
abgelehnt von R. Coles, briefl. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 45-57. 

’AnoA(Awvıog) BaAlavevrrig): auch möglich ist BaA(a- 
vevg); auch identisch mit dem in O. Leid. 42, P.J. 
Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 202, Anm. 1. 

BaA(avevrntat): auch möglich ist BaAlaveis), P.J. Sij- 
pesteijn, 1.c. 

Aroy(evng) kai Yeve( ) (im Index: Yeve(voögıc)) > 
Auoy( ) kai Yevo( ), J. Shelton, Z.P.E. 76 (1989), 


— 399 — 


Nr. Zeile 
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745 4 
768 
1 
2 
3 
771 
D; 
3 
hr 2 
793 
3 
4 
8 
11-12 
796 
1 
22 
812 





O. Tait 2 


S. 82 und ©. Ashm.Shelton 10, Anm. zu Z. 1. 

Die Datierung 21.2.133 n.Chr. ist sicher, J. Shelton, l.c., 
S. 80. 

’Ayo(p&v) ist als ’Ayo(p@v) PB zu verstehen und ®arpr- 

(ovg) — Barpfi(tog), B. Palme, "Anaurnıng, S. 
238, Anm. 53. 

Photo: B. Palme, l.c., Tafel 12b. 

Das in der ed.pr. vermutete Datum (9.7.133 n.Chr.) und 
die Herkunft (’Ayopoi ß) sind sicher, l.c., S. 235, 
Anm. 29. 

‘Aödpıa[voö tod Kvpiov] > "Aöpılavoö], l.c. (nach 
dem Photo). 

un(tpög) Zev.p.... [ün(ep) dpovpns] — un(tpöc) 
Zevgarnjpliog], l.c. 

Mit kat Övo(natog) beginnt jeweils eine weitere Quit- 
tung, l.c. 

Der Text stammt aus dem Bezirk Xapa&, B. Palme, l.c, 
S. 236, Anm. 42. 

Am Ende zu erg.: ın (Etovg)], l.c. 

'Aßatlog ..]. — ’Aßaro(g) .[..].p, gefolgt von einem 
Strich, der zum untenstehenden x (von öpax( )) 
gehört (am Original), R. Coles, briefl.,; ’ABög ist 
viell. identisch mit ’AB&g Taupwvog, vgl. B. Palme, 
ke. 

Il.x.() > IIıköt(og), am Original bestätigt von R. Co- 
les, briefl.; vgl. die mögliche Identifizierung bei B. 
Palme, "Aroıtmtng, S. 236, Anm. 45. 

Photo: B. Palme, ’Arnaurntnc, Tafel 10b. 

Zu datieren: 15.10.142 und 4.1.143 n.Chr., l.c., S. 239, 
Anm. 72. 

HepIo(uOB) av...[......] > wohl uepıo(1o0) avöp(@v) 
alvar(exwpnkötwv), l.c. (nach dem Photo). 

alAdov) > KAlAmv), l.c. 

Hepıo(100) ..[..] > uepıo(nod), l.c. 

Sehr verblaßt; statt Haofjnıg (Z. 11) ist auch oeonu(ei- 
@yuaı) möglich, l.c. 

Photo: B. Palme, l.c., Tafel 13a. 

nepıio(1ÖV) — nepıo(uoD), l.c., S. 40, Anm. 132. 

Kar n(Eeröxors) Avölpdor) ı — nep!OH(öc) Aavölpı- 
&vtog) (nach dem Photo), l.c., S. 233, Anm. 6. 

Photo: B. Palme, ’Anautmtng, Tafel 13b. 
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(812) 


813 


814 


815 


816 


818 


827 


832 
846 


847 


869 


Zeile 
3-4 


1-2 


PD 


2-4 








O. Tait 2 


ul) uuEVe... | B’ > “Apvorov N[...]|os oder o( ) 
(nach dem Photo), HA. Harrauer bei l.c., S. 241, Anm. 
86. 

Photo: B. Palme, ’Anoumrtng, Tafel 8b. 

avölpıcavrog) Avrıox( ) np.() — Avöflpı)avrog 
[K]Jaio(apog) (nach dem Photo), H. Harrauer, oder 
viell. &vö(pıavrog) ’Avrwveivov, K.A. Worp, bei 
B. Palme, l.c., S. 233, Anm. 3. 

‘Aöpıavoö — ’Avıo(veivov); also zu datieren: 18.8. 
145 n.Chr., B. Palme, l.c. 

Auf Grund des Formulars at x(adapat) (B.L. 7, S. 297) 
ist die Herkunft Westufer gesichert; Herkunft Her- 
monthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu ©. Amst. 
41 (gegen B.L. 8, S. 537). 

avöp(ıavrog): möglich ist auch dvöp(ıavrav), B. Pal- 
me, 'Aroıtntng, S. 239, Anm. 68. 

avölpıavrosg) Avarex(pvowuevov) > Avölp&v) A- 
vaxex(apnkötwv), B. Palme, l.c., S. 47, Anm. 172. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 45-57. 

IIıkösg ve(wtepog) — IIıxag B (= devrepog), R.A. 
Coles bei P.J. Sijpesteijn, Z.P.E. 68 (1987), S. 140, 
Anm. 15 (und siehe die Ber. zu ©. Meyer 26). 

Für IIık@g siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Photo: B. Palme, ’Anautmtnc, Tafel 9b. 

Der Amtssprengel des Apaitetes ist ’‘Ayopaı Boppü; der 
Identifizierungsvorschlag der ed.pr. mit dem Apaitetes 
von ©. Wilcken 2. 553 ist daher unwahrscheinlich, 
lice# SD348Anm 13: 

rotauopvAlakidav) — notauopvA(aktdog), 1.c. 

Die Lesung (£tovg) ıe ist sicher (nach dem Photo), l.c. 

rotanopvAlariöwv) — notauopvA(akidog), B. Pal- 
me, l.c., S. 234, Anm. 14. 

Nd. mit Photo: B. Palme, ’Anoıtntng, S. 240, Anm. 
85. 

Hanolıs) anaummg — IMu(xög?) Kar u(Eroxor) 
anonmtlar), l.c. 

rotano(pvAakiöav) — Maua(vön) und danach zu 
lesen: ®a|ui(vıog) Iıkvo(1og). "Eoxo(nev) nap& 
od | Ö(nep) | nepiosnod (dv@PoAov) 1a [(Etovg) | 
Ow8 x, l.c. 


=A > 


Nr. 
874, 878 


879 


881 


882 


892 


922 


944 


968, 969 


980 


1036 


Zeile 





O. Tait 2 


Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

Auf Grund des Formulars ot x(oBda,pat) (B.L. 7, S. 297) 
ist die Herkunft Westufer gesichert; Herkunft Her- 
monthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu OÖ. Amst. 
41 (gegen B.L. 8, S. 537). 

0. ) — &vAleinuortog) (nach einem Photo), C. Gal- 
lazzi, B.I.F.A.O. 87 (1987), S. 200. 

Der Schreiber hat die Sigle für r Ob. versehentlich 
ausgelassen, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 66, 
Anm. j (am Original geprüft von R. Coles). 

Das Supplement <npax(topes) Apylvpıkav)> wird 
abgelehnt, P. Customs, S. 194, Anm. 7. 

Auf Grund des Formulars at x(adapaı) (B.L. 7, S. 297) 
ist die Herkunft Westufer gesichert; Herkunft Her- 
monthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu O. Amst. 
41 (gegen B.L. 8, S. 537). 

n (Etovcg) — ın (Eroug), C. Gallazzi, B.I.F.A.O. 87 
(1987), S. 199, Anm. 4 (nach einem Photo). 

ev...) .... [ > önloios) .[..] Eve(vrAiov) .. [,C. 
Gallazzi, l.c. 

Zu datieren: 8.11.127 n.Chr., B. Palme, ’Anoutmrtng, S. 
233, Anm. 4 (fehlerhaft 7.11). 

Mepo( ) — Mäpx(og), l. Mapkov; Mäpxog Zatpıog 
ist viell. identisch mit dem in O. Strasb. 388, P.J. 
Sijpesteijn, Z.P.E. 72 (1988), S. 70 und Anm. 9 (am 
Original geprüft van R.A. Coles). Falls die Identifizie- 
rung zutrifft, ist ©. Tait 922 zu datieren: 19.9.179 
n.Chr., N. Kruit. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Der demotische Name E.f-Cnh sollte hier wegen der the- 
banischen Herkunft nicht als Apynchis, sondern als 
Eponychos vokalisiert werden, W. Clarysse in: Opes 
Atticae, S. 78, Anm. 11. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Awvor(oA@v) — Awvon(Aökav), K.A. Worp, l.c, S. 59. 

(Spoxuas) B ce’ xB — wohl (öpaxuas) B c’ xB <ai 
x(adapaı) B>,l.c., S. 58. 


an 


Nr. 
(1036) 


1042 
1048 


1051 


1054 
1083 


1084 


1085 
1086 


1087, 1088 
1090-1092 
1145 
1146 
1160 
1438 


1474 


1491 


Zeile 


3-4 


O. Tait 2 


(öpaxnac) B c’ B, B..... > wohl (öpaxnac) B c’ „B 
ai x(adapaı) B, l.c. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

Jv: viell. ] v(ewtepog), B. Boyaval, Liverpool Class. 
Monthly 14 (1989), S. 83. 

<Teppavıkeiov> (B.L. 5, S. 161) wird abgelehnt, weil 
dieser Monatsname im 2. Jahre des Caligula noch 
nicht gebraucht wird, P. Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 
9. Das genaue Datum in B.L. 8, S. 537 ist also auch 
abzulehnen. 

Vgl. die Ber. zu S.B. 18. 13279. 

poıviko(v): viell. goivıro(g), P. Customs, S. 194, 
Ann. 1. 

pövi&: 1. golvırog, nicht poıvikwv, l.c., zu Nr. 5. 

pöviE: 1. goivırog, nicht goıviKwv, l.c. zu Nr. 9. 

Wohl aufzulösen: &xo(nev) | nap& (000) teA(og) E&- 
ayö(vtog) (bezieht sich auf 006) kpo(twvog) Ö- 
vo(vg) (I. övovg) B kai) (nupod apraßas) ı kai) 
oivo(v) ke(panıa) uß, „wir haben die Steuer empfan- 
gen von Ihnen, der zwei Eselladungen Kroton, 10 
Artaben Weizen und 42 Keramien Wein ausführt“, P. 
Customs, S. 194, Anm. 19 (und vgl. die abweichende 
Meinung von B. Boyaval, Connaissance Hellenique 
40, 1989, S. 60-61). 

tereAlovnvran) (B.L. 7, S. 297) > tereA(ovntaı) 
(Druckfehler). 

Für Apollonios siehe die Ber. zu O. Leid. 149. 

Nd.: O. Elkab gr. 205. 

’Aypınniveiog = Pharmuthi, also zu datieren: 23.4.41 
n.Chr., P. Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 8. 

’Ayo(p&v) Y — ’Ayo(p@v) (tpirn), scil. &yopd, B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Zoxp..o( ) oderpa(voö) — Zöxuwvo(s) Odeval ), 
identisch mit dem in O. Ashm.Shelton 28, vgl. die 
Anm. zu Z. 3. 

‘Hpax(Aätog) — wohl ‘Hpax(Aeidov); Porieuthes ist 
wohl identisch mit dem in O. Tait 2. 1922 und in dem 
Ostrakon (Abdruck als S.B. 20. 14603 vorgesehen), 


405 — 


Nr. 
(1491) 


1545-1549 
1560 
1566 
1589 
1624, 1625 
1629-1631 


1638 A 


1672 


1673 


1676 


1689 


1701 


1811 


1830 


1847 


Zeile 


4 





O. Tait 2 


publiziert von F.A.J. Hoogendijk, O.M.R.O. 68 
(1988), S. 93. 

Zu &vAeinnarog vgl. C. Gallazzi, B.I.F.A.O. 87 (1987), 
S. 200-201. 

Derselbe AoA(oög) auch in S.B. 1. 3572, vgl. O. Cairo 
Cat., S. 66, Anm. 121. 

ot (1. Töv?, Anm. des Ed.) did — wohl oi (sc. &pov- 
paı) 1a, O. Ashm.Shelton 24, Anm. zu Z. 4. 

Die Signatur des Harpokras ist wohl ähnlich der in O. 
Ashm.Shelton 31, Z. 6. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

’Ayo(p&v) Y—> ’Ayo(p@&v) (tpirmm), scil. &yopa,B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

Photo: B. Palme, ’Arautntng, Tafel 9a. 

Yevuovi() anontı[nıng] > Yevpovi() Tanoo.| 
(Name des Kollegen des Yevnovr( )) (nach dem 
Photo)» .e-4S=269: 

Juog: erg. viell. TovAıog Zepfi]voc, B. Verbeeck - G. 
Wagner, Z.P.E. 81 (1990), S. 285, Anm. 8. 

Die Erg. [E&aßov — [EXaßonev oder [&Aaßauev, 1.c. 

Zeplüvlog .. kovplatap — Zep[flvols] Kovparwp 
(am Original), B. Verbeeck - G. Wagner, .c. 

Erg. viell.: B[n&ıÄAAt]|popog, M.P. Speidel, Aufstieg 
und Niederg. der röm. Welt II 10, 1, S. 792, Anm. 
23 

Photo: M.P. Speidel, l.c., nach S. 790, Pl. II a+b+c. 

Kovn(noryivov) (vgl. Anm. des Ed.) > Bovx(ovriov); 
Herkunft wohl Koptos, l.c., S. 793 (am Original 
geprüft von J.R. Rea). 

[....on]uovog (viell. [Xvovßan]uwvoc, Anm. des Ed.): 
auch möglich ist [NeıAay ]uovog oder [.... "Au ]uo- 
vog, P. Heilporn, Chr.d’Eg. 65 (1990), S. 119, Anm. 
1% 

Nd. zusammen mit S.B. 1. 3578, mit Photo: C. Gallazzi 
- K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 212-214. Ab- 
druck als S.B. 20. 14542 vorgesehen. 

ano NMar.() — and Ilaro(wvrews), K.A. Worp, 
Z.P.E. 76 (1989), S. 49, Nr. 3 (am Original geprüft 
von R.A. Coles). 

Vgl. D.H. Fowler, The Mathematics of Plato’s Academy, 


an 


Nr. Zeile 
(1847) 
1871 5 
1873 1 
1874 1 
1893 
1922 3, 
1950 5 
1996 10 
1997 4 
2035 
2117 
2120-2137 
2202 
2204 2 
2214 
1 
2 
2229 











O. Tait 2 


S. 230-233 (mit Photo nach S. 202, Nr. 6). 

Für IIıkög siehe die Ber. zu O. Meyer 26. 

Zu Bo(pp&) B, 1. wohl Bo(pp&) (devr£pov), scil. tT6nov, 
vgl. B. Palme, Tyche 4 (1989), S. 128, Anm. 19. 
’Ayo(p&v) Bo(pp&) B — ’Ayo(pav) <kai> Bo(pp&) B 

(= devrepov), scil. TOnov, B. Palme, l.c. 

Herkunft: viell. Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 51. Herkunft eher Theben, Ostufer, falls 
Philammon (Z. 7) identisch ist mit dem in O. Strasb. 
283 (so Worp, l.c.); auch das Zeichen für (dexavog) 
deutet auf das Ostufer, vgl. ©. Cairo G.P.W. 135, 
Anm. zu Z.5,N. Kruit. 

Für Porieuthes siehe die Ber. zu O. Tait 2. 1491. 

öl —>ÖFf,K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 67, 
Anm. | (am Original geprüft von R. Coles). 

teXA(ovg) — wohl teA(6) als neuer Satz: „I shall pay 
it“, P. Customs, S. 25-26, Anm. 60. 

onexAcapıa: „Fensterscheiben“, vgl. G. Husson, Chr. 
d’Eg. 47 (1972), S. 278-279. 

Die Version aus B.L. 2.1, S. 22 ist abgedruckt als S.B. 
18. 13280. 

Die (überholte) Version aus B.L. 2.1, S. 44 (zu O. Wil- 
cken 1, S. 766) ist abgedruckt als S.B. 18. 13285. 

Siehe die Ber. zu O. Tait 2. 2120-2137. 

Das Archiv des Theopemptus und Zacharias ist zu datieren 
auf die 1. Hälfte des 7. Jahrh. n.Chr., K.A. Worp in 
PXOxy. 35. 3797, Anm. zu 2.9. 

Siehe die Ber. zu O. Wilcken 2. 1418 (mit demselben 
Steuerzahler). 

Viell. am Anfang zu lesen: n&(toxoı) teA(övaı), P. 
Customs, S. 194, Anm. 16. 

Photo: B. Palme, ’Anautntng, Tafel 8a. 

arart{tm}nrlat) > Anarıntlat), l.c., S. 233, Anm. 
1 (nach dem Photo). 

1 

[T]Jepuoavıroö: viell. doch Ende der Kaisertitulatur 
(wegen dessen Vorkommen in ägyptischen Dokumen- 
ten) und nicht Monatsname (so B.L. 8, S. 538), J.C. 
Grenier, Les titulatures des empereurs romains dans 
les documents en langue Egyptienne, S. 28. 


As 


Nr. Zeile 

2331 

2339 3 
8 

2482-2489 A 

6 

U 

34 10 

37 3 

42 2, 
3 

59 1 

92 3 

106-107 

125 3 

130 2 





O. Tait 2; O. Theb. 


Schulübung; Nd. mit Photo: C. Gallazzi, Z.P.E. 75 
(1988), S. 150-152 mit einigen kleineren Präzisierun- 
gen der Transkription. 

Erg.: Iloaväcız Iletelx@vrog, identisch mit dem in O, 
Brüss.-Berl. 20, Z. 19, G. Wagner, Les Oasis d’E- 
gypte, S. 223, Anm. 3. 

Erg.: Aıöokopog Tıßlonovg, identisch mit dem in O. 
Brüss.-Berl. 20, Z. 12, l.c. 

Siehe die Ber. zu O. Tait 2. 2120-2137. 


O. Theb. 


Für die vollst. Ausgaben der in O. Theb. mit G-Nummern 
bezeichneten Ostraka siehe die Konkordanz von K.A. 
Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 59-60; dazu O. Theb. G 
217 (vgl. ©. Theb., S. 119) = ©. Ont.Mus. 1. 19 und 
O. Theb. G 417 = viell. ©. Ont.Mus. 2. 102, vgl. O. 
Cairo G.P.W., S. 128. 

Vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 125. Wohl zu 
datieren nach 130 v.Chr., l.c. 

Vgl. R. Bogaert, l.c., S. 118-119; die zwei Kreuze ver- 
weisen auf den Bankier Diodotos, l.c. 

f — wohl fc,K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 66, 
Anm. e (am Original geprüft von R.A. Coles). 

Alaoypayiag) Meuvo(veiwv) — wohl tEA(ovg) Aıvo- 
(nAoxwv), K.A. Worp, l.c., S. 59 (vgl. B.L. 2.1, S. 
33): 

Es ist avöp(ıavrog) oder dvöp(ıavıov) aufzulösen, B. 
Palme, 'Arartntng, S. 235, Anm. 31. 

Am Ende zu lesen: (yiverou), l.c. 

Porieuthes ist identisch mit dem in dem Ostrakon 
(Abdruck als S.B. 20. 14604 vorgesehen), publiziert 
von F.A.J. Hoogendijk, O.M.R.O. 68 (1988), S. 94. 

@otovrng (B.L. 7, S. 300) scheint nach dem Namens- 
material der thebanischen Ostraka wenig wahrschein- 
lich, B. Palme, ’Arautntng, S. 239, Anm. 66. 

Die Datierung der ed.pr., 160 n.Chr., ist richtig (gegen 
B.L. 2.1, S. 39 und 3, S. 271), B. Verbeeck -G. 
Wagner, Z.P.E. 81 (1990), S. 287, Anm. *. 

’Ayo(p&v) & — ’Ayo(p&v) (rpm), scil. ayopd,B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128. 

nevink(oot@vaı) (B.L. 2.1, S. 41) — wohl <reAo- 
voaı> nevink(ootfig), P. Customs, S. 194, Anm. 7. 


A 


Nr. Zeile 
(130) 8 


11 


20 


42 


43 4 


54 


S2 117 


$. 236 u.ö. 


S. 579 u.ö. 


S. 752 


S. 766 


O. Theb.; O. Wilb.-Brk.; O. Wilcken 1 


tüs nol- - > tüs npö [tavıng], O. Elkab gr. 99, 
Anm. zu Z. 8. 


O. Wilb.-Brk. 


„Regu bancaire“, R. Bogaert, Z.P.E. 68 (1987), S. 62, 
Anm. 145. 

Zu datieren: 10.4.206 v.Chr., N. Kruit (so O. Wilb.-Brk., 
S. 19). 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 18 
und ©. Wilcken 2. 555, vgl. O. Wilb.-Brk. 18, Komm. 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 14. 11920, 
G.M. Browne, Harvard Stud.Class.Phil. 76 (1972), S. 
247. 

rnotauopvA(aktdog) orTar(iwvog) — rotanopvAla- 
kiöov) otat(iwvog), vgl. die Ber. zu S.B. 14. 
11920, 223. 

”AA(Ao) — wohl dA(Aoc), vgl. die Ber. in B.L. 2.1, S. 
15 zu O. Meyer 27, Z. 6 (von derselben Hand), N. 
Kruit. 

Siehe die Ber. zu ©. Wilcken 2. 1264. 

’Ayo(p&v) Y— ’Ayo(p&v) (tpirm), scil. &yopa, B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 65, 
vgl. ©. Wilb.-Brk. 65, Komm. 


O. Wilcken 1 


O. Brit. Mus. Inv. 12711 =B.L. 2.1, S. 43: Nd. S.B. 18. 
13281. 

O. Brit. Mus. Inv. 12696 = B.L. 2.1, S. 43: Nd. S.B. 18. 
13282. 

O. Brit. Mus. Inv. 12713 = B.L. 2.1, S. 44: Nd. S.B. 18. 
13283. 

O. Brit. Mus. Inv. 16510 = B.L. 2.1, S. 44: Nd. S.B. 18. 
13284. 

O. Louvre 7757: der Text in B.L. 2.1, S. 44 ist nicht der 
des ©. Louvre 7757, sondern des O. Bodl. Inv. 766 = 
O. Tait 2. 2117; ©. Louvre 7757 ist noch unediert 
(fehlerhaft in B.L. Konkordanz, S. 286). 


ZEAnme- 


28 


35 


43 


Sn 


88 


111 


117 
152 


154 


155 


156 


161-163 


165 
168 


171 


Zeile 


3-4 
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O. Wilcken 2 


O. Wilcken 2 


Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 29 
und 30, vgl. ©. Wilb.-Brk. 29, Komm. 

Am Anfang zu erg.: [(yivovtaı) Aıv(okaAcung) deo- 
(not) nö], P. Customs, S. 194, Anm. 4. 

nevinkoot(&vaı) (B.L. 2.1, S. 47) > wohl <teAö- 
vaı> nevnKoot(fig), P. Customs, S. 194, Anm. 7. 

Nd. mit neuem Fragment und Photo: ©. Ashm.Shelton 
1: 

Iletop&undig Maxoulßinyx(iog): viell. Heropfundıg 
TIoxou<ra>|ßınyx(rog) und identisch mit dem in O. 
Ashm.Shelton 16, siehe die Anm. zu Z. 1-2. 

Nd. mit Photo: O. Ashm.Shelton 16. 

Nd. mit Photo: ©. Ashm.Shelton 8. 

Am Anfang zu erg.: [ıe (Etovg), J. Shelton, Z.P.E. 80 
(1990), S. 230, Anm. 6. 

[avöpıcvı(og) — [avölp@v) Avarex(mpnkötwv) und 
x(aAkodg) y: viell. (d1)x(aAxKov), l.c. und vgl. S. 
237-238. 

Aavö(pıavrog) Avakex(pvVoauevov) — Avölphv) d- 
vakex(opnkotwv),J. Shelton, l.c. und B. Palme, 
"Araıtntng, S. 50, Anm. 185. 

Die Erg. ößo(Aöv) x(aAkodg) y] wird abgelehnt, J. Shel- 
ton, 1.c. 

Nach &rıre|gaAio(v) zu erg.: [Avaxex(wpnKörav) Tod 
ıö (Erovg) (Öp.) niav 6BoA(öv) Ötlx(aAkov), J. 
Shelton, l.c. und vgl. B. Palme, l.c. 

Die Erg. avöpıavrog Avarex(pvowuevov) Tov ıq 
(Erovg)] — Avölp&v) Avarex(mpnKörov) Tod ıE 
(Etovg)], J. Shelton, l.c., S. 230, Anm. 6 und vgl. 
S. 237-238 und vgl. B. Palme, l.c. 

Die Erg. 6ßo(Aöv) x(aAKodg) y wird abgelehnt, J. Shel- 
ton, l.c., S. 230, Anm. 6. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 22, 
vgl. ©. Wilb.-Brk. 22, Komm. 

Medaoc: viell. "Avräc, J. Shelton, l.c., S. 227. 

B (Etovg) > x (Etovg) (135/136 n.Chr.), J. Shelton, 
l.c., Anm. 2. 

avölpıavrog) Kvar(expvomuevov) — dvölphv) di- 
vax(exapnkorwv), B. Palme, ’Anoutmtng, S. 50, 
Anm. 185 (gegen B.L. 5, S. 163). 
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O. Wilcken 2 


Die Zahlung von Aaoypagyıa für das Jahr 4 und von 
nepıouog für das Jahr 2 stellt die Lesung in Frage, J. 
Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 230, Anm. 6. 

alvölpıavros) [A]var(expvoouevov) — A]völp@v) 
[a ]Jvax(exopnkotwv), J. Shelton, l.c. und vgl. S. 
237-238 und B. Palme, l.c. (gegen B.L. 5, S. 163). 

Die Lesung dvöpıd(vrog) ist abzulehnen, es ist dv- 
d(p&v) Avarxlexwpnıkötwv) zu erwarten (mit B.L. 3, 
S. 272, gegen B.L. 5, S. 163), J. Shelton, l.c., S. 
237-238 und B. Palme, l.c.; nicht überprüfbar, weil 
das Original nicht mehr auffindbar ist. 

avölpıavrog) Avarex(pvowuevov) > Avölp@v) d- 
vaxex(opnkotwv), J. Shelton, l.c., S. 230, Anm. 6 
und vgl. S. 237-238 und B. Palme, l.c. (gegen B.L. 5, 
S. 164). 

Nd. nach der unvollständigen Handkopie in C.1.G. 3, S. 
415: S.Bs182132711. 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Brüss.-Berl. 5, O. 
Strasb. 285, ©. Wilb.-Brk. 28 und O. Wilcken 2. 
225, vgl. O. Wilb.-Brk. 28, Komm. 

Siehe die Ber. zu O. Wilcken 2. 220. 

Der Text suggeriert viell. einen Steueraufschub für 152/153 
n.Chr., vgl. J. Shelton, Z.P.E. 80 (1990), S. 227, 
Anm. 5. 

Das in B.L. 2.1, S. 51 erwähnte Ostrakon aus Durham ist 
publiziert als O. Tait 1 (S. 175-176) 1. 

&nı(döekarov) (B.L. 2.1, S. 51): viell. e nep(ovg), J. 
Shelton, l.c., S. 227, Anm. 5. 

Nach Neuovıavoö ist in der Edition wohl Anart(ntod) 
ausgelassen worden (vgl. dnapt[ntoö] in der ed.pr. 
P. Par., S. 430, Nr. 6), B. Palme, ’Anautmtns, S. 
241, Anm. 100. (Nicht überprüfbar, weil das Original 
nicht mehr auffindbar ist.) 

Photo: B. Palme, ’Anautntng, Tafel 3. 

[ö1’ &uo0] (O. Wilcken 2, S. 432) — [dıa] (wie ed. 
pr.), B. Palme, l.c., S. 242, Anm. 102. 

Für einige kleinere Präzisierungen der Transkription vgl. 
l.c. (am Original). 

Yevlnoıätog: möglich sind auch Yevlnotatog oder 
YevInopätog (am Original), H. Cuvigny bei l.c. 


u 


Nr. Zeile 
329 
330 
331 
334 
3 
363 2) 
366 
2 
3 
368 3 
384 4 
388, 389 
402 
3 


413, 418, 421 
420 
422 
423 


427, 428 
429 
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Zu den Steuerzahlern vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), 
S119. 

Zu datieren zwischen 13.7. und 11.8.93 v.Chr., R. Bo- 
gaert, 1.c., S. 131. 

Zu den Steuerzahlern vgl. R. Bogaert, l.c., S. 119. 

Zu datieren: 20.11.144 v.Chr.; Asklepiades (vgl. die Ber. 
zu Z. 3) ist nicht identisch mit Pros.Ptol. 1, Nr. 1169 
und Addenda, R. Bogaert, l.c., S. 125. 

Nach &p’ Ag ist mit großem Vorbehalt ’AokAn(rıaöng) 
zu lesen (IItoAeuodog, Bankier in 155 v.Chr., ist un- 
möglich) (am Original), G. Poethke, briefl. 

(Erovg) & Tıß(lepi)ov > (Erouc) d Taiov (am Origi- 
nal); zu datieren: 22.5.40 n.Chr., W.H.M. Liesker - 
P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 63 (1988), S. 155. 

Zu datieren: 52 n.Chr., W.H.M. Liesker - P.J. Sijpe- 
steijn, 1.c. 

Erg. am Ende: KAovödtov], l.c. 

Erg. am Ende: [Tepuovıroö], l.c. 

Adtokpatopog — Leßaotod (am Original), W.H.M. 
Liesker - P.J. Sijpesteijn, l.c., S. 155-156. 

un(vög) Apovcewg Zeßaotfiı (B.L. 2.1, S. 58): „am 
Sonntag des Monats Apovoıevg (= Epeiph)“, vgl. P. 
Oxy. 55. 3780, Anm. zu Z. 10. [Die Ber. in B.L. 8, 
S. 539: un(vög) Taiov Zeßaotod ist abzulehnen. ] 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 45-57. 

Wenn das Ostrakon aus Notog kat Aly stammt (B.L. 
2.1, S. 59), ist die Herkunft des Textes Hermonthis, 
vgl. K.A. Worp, l.c. 

evpıdlas (N): viell. &v Pida<ı>c, K.A. Worp, Z.P.E. 
80 (1990), S. 247. 

Die Abgabenbeträge sind korrekt gelesen (am Original), 
G. Poethke bei K.A. Worp, l.c., S. 246, Anm. 7. 
(öpaxnac) dF (4 Dr.,5 Ob.) — (öpaxnäc) d=(4 Dr.,2 
Ob.) (am Original), G. Poethke bei K.A. Worp, l.c. 
Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 

(1989), S. 45-57. 

Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 


- dio 


Nr. Zeile 
(429) 6 
430-435 
437-442 
444, 445 
447-450 
452, 455 
460, 461 
463, 465, 466 
472, 480 
489 
517 
2 
538 3 
539 3 
551 5 
553 1 
555 
558 2 
559 23 
561 243 
5 
562 3 
567 
3 
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(Spaxndac) y-c— (dpaxnac) y c (am Original), G. 
Poethke bei l.c., S. 66, Anm. f. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, l.c., S. 45-57. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft Hermonthis, vgl. l.c. 

Herkunft: Theben, Ostufer, l.c., S. 47. 
Nach dem Steuerzahler stammt der Text aus dem Bezirk 
Xapa&, B. Palme, ’Anaumtng, S. 233, Anm. 2. 
Tpaxtaptiov — npaıtapiov, l.c. (am Original geprüft 
von G. Poethke). 

Ba(Aavırod) — Ba(Aavevrıkod), B. Palme, l.c., S. 
234, Anm. 11. 

BaA(avırod) — BaAlavevrıkod), l.c., Anm. 12. 

©|......]. — eher Bauevwd oder Papnoüdı als Daupı; 
also zu datieren: Februar-April 132 n.Chr., B. Palme, 
l.c., S. 234, Anm. 18. 

®Bovul[...: die Identifizierung des Apaitetes in B.L. 2.1, 
S. 65 wird abgelehnt, B. Palme, l.c., S. 235, Anm. 
24. 

Siehe die Ber. zu O. Wilb.-Brk. 11. 

teAovır(00) — teAwvır(@v), B. Palme, 'Anarıntng, 
S. 235, Anm. 33. 

avölpov) (Avaxexapııkötwv) (B.L. 3, S. 273) > Av- 
ö(pıavrog) oder avölpıcvrav), B. Palme, l.c., S. 
235, Anm. 34. 

nepio(u@v) — nepıo(noß) (sc. @viav), B. Palme, l.c., 
S. 236, Anm. 35. 

Der Lesung “Aöpıavod und der Datierung der ed.pr. wer- 
den zugestimmt (gegen B.L. 2.1, S. 65), l.c. 

Nach dr(£p) ist <uepıonoö> ausgefallen, B. Palme, l.c., 
S. 236, Anm. 36. 

Herkunft: Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 47. 

Die Lesung Nö(tov) kat A(ıßog) ist wohl richtig, l.c., 
Anm. 11 (gegen B.L. 3, S. 273). 
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Nach dem Steuerzahler stammt die Quittung wohl aus 
dem Bezirk ’Qyıfjov, B. Palme, ’Arauımtng, S. 236, 
Anm. 39. 

teAlwvınod) — TeA(wvıKav), l.c. 

Bevnıxöltog): die Paralleltexte haben hier Zevnık®- 
(tog), l.c. (Die Lesung ist nicht überprüfbar, weil das 
Original nicht mehr auffindbar ist, A. Blanchard, 
briefl.) 

Nach dem Steuerzahler stammt die Quittung aus dem 
Bezirk Xopa&, B. Palme, ’Anaumtng, S. 236, Anm. 
43. 

nad ) > nAıvblevouevng), l.c. 

Nd. mit Photo: B. Palme, l.c., S. 237, Anm. 50 mit 
einigen kleineren Präzisierungen der Transkription. 

Ho[rvorılo(s) (B.L. 7, S. 301) > Hanvorıo(g), l.c. 


I.nen() (oeo)n(neiopan). cu... — Tlav(ioxog) 
seM(neiouaı). Payilvıg) ve N(neiwuoı) (öpax- 
nas) d, l.c. 


Nach dem Steuerzahler stammt die Quittung aus dem 
Bezirk Xapa&, B. Palme, l.c., S. 237-238, Anm. 51. 

teAoviK(08) — TeAovır(@v), l.c. 

Die Lesung IlevößPıg (B.L. 2.1, S. 66) wird am Original 
bestätigt von G. Poethke bei l.c. 

Die Lesung Ile]vößPıg (vgl. B.L. 2.1, S. 66) wird am 
Original bestätigt von G. Poethke bei l.c. 

®o..( ): viell. Dau( ) (am Original), G. Poethke bei B. 
Palme, l.c., S. 237, Anm. 47 (vgl. auch B.L. 2.1, S. 
67). 

.. > wohl [ß (Etovg)], B. Palme, l.c., S. 238, Anm. 
56. 

te(Awvıav) (B.L. 2.1, S. 67) — 1&(Aovg) wie ed.pr., 
1. 

avölp&v) (dvaxexapnkörwv) (B.L. 3, S. 273) — dv- 
ö(pıavrog) oder avö(pıavıav), B. Palme, l.c., S. 
239, Anm. 67. 

Tpeunpnxfi(uıs) (B.L. 2.1, S. 67) — wohl Tpeunpn- 
xn (ei), l.c. 

Die Lesung ön(£p) (dpovp&v) A oder a (vgl. B.L. 2.1, 
S. 67) ding wird angezweifelt; nach Ör(£p) ist die An- 
gabe des Zahlungsgrundes, des Steuerjahres und des 
Ortes, oder nap& oo0 x&pu(atog) zu erwarten, l.c. 
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(Nicht überprüfbar, weil das Original unauffindbar ist.) 

avölpav) (Avakexapnkörwv) (B.L. 3, S. 273) > Av- 
ö(pıatvrog) oder avölpıavrov), B. Palme, l.c., S. 
239, Anm. 69. 

Zu datieren: 141/142 n.Chr., B. Palme, l.c., S. 239, 
Anm. 64. 

Nach dem Steuerzahler stammt die Quittung wohl aus 
dem Bezirk ’Nyıfov, l.c. 

nepio(u@v) (B.L. 2.1, S. 68) — wohl nepıo(uo0), B. 
Palme, l.c., S. 240, Anm. 77. 

teiovg) — teAlwvırav), B. Palme, l.c., S. 240, 
Anm. 83. 

tei(ovg) avio(v) (B.L. 2.1, S. 68) — teAwvıK(Öv) 
(wie ed.pr.), B. Palme, l.c., S. 241, Anm. 93. 

Tl. ) — eher I., aber wohl nicht Io., (also nicht ’Ioi- 
(d@pog)) (am Original), G. Poethke beil.c. 

Photo: B. Palme, ’Anautmtng, Tafel 7. 

Dieses Ostrakon stammt nicht aus Theben, sondern aus 
Edfu, K.-Th. Zauzich, Enchoria 12 (1984), S. 78 und 
O. Elkab gr., S. 31, Anm. 13. 

‘Ep|[uovdlens)] > "Ep|[novelitov)], P. Customs, S. 
94, Anm. 20 zu Nr. III.16. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

IIa: — Tat(og), vgl. O. Wilcken S. 450 und O. Wilb.- 
Brk. 57, Komm. 

How: Tai(og), siehe zu 851, Z. 7. 

®aniviog | [N ]erexas(vo1og): viell. Banivıog <Toö 
kot> | [M]etexa(vorog) und identisch mit dem in O. 
Ashm.Shelton 26, Z. 6. 

Aö5 — AoA(oög), auch identisch mit dem in S.B. 1. 
3572, ©. Cairo Cat., S. 66, Anm. 121. 

Für AoA(oög) (vgl. B.L. 2.1, S. 86) siehe zu 972, Z. 6. 

’AAAT: viell. ’Auo( ), viell. identisch mit dem Aurelios 
Amonios, der auch O. Tait 2. 1604 und O. Wilcken 2. 
989 (mit B.L. 2.1, S. 87) unterschrieben hat, K.A. 
Worp, Z.P.E. 76 (1989), S. 48. 

’Ayopü(v) B— Ayopü(v) (devrepa), scil. ayopa, B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

Vgl. die Ber. zu S.B. 18. 13279. 
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- -].tpog — ’AA£E&al]vöpog, B. Palme, ’Anoırntng, 
S. 239, Anm. 63 (am Original geprüft von G. Poeth- 
ke). 

An[ (O. Wilcken 2, S. 462) ist das Cognomen, B. Pal- 
me, l.c., S. 266. 

— xal yvapaAAoAöyav | eis TO A (Erog) Ilereap- 
mpt (l. Heteapynpeı) (am Original), O. Cairo Cat., 
S. 3-4 und Anm. 9. 

Für ‘Padavög (Z. 1) und ’Epwög (Z. 4) siehe die Ber. zu 
S:B.1153561,7221-2. 

Das in der Anm. auf S. 440 genannte Ostrakon = B.L. 
2.1, S. 125: Nd. S.B. 18. 13286. 

Nd.: C. Gallazzi - K.A. Worp in: Misc.Pap. 2 (1990), S. 
204-205 (das Original ist nicht mehr auffindbar). 
Abdruck als S.B. 20. 14538 vorgesehen. 

Nd. mit Ber. zu den Zahlen: C. Gallazzi - K.A. Worp, 
l.c., S. 206 (das Original ist nicht mehr auffindbar). 
Nd. mit Photo (zusammen mit anderen Texten desselben 
Archivs): C. Gallazzi - K.A. Worp, l.c., S. 204-206 

und 208. Abdruck als S.B. 20. 14539 vorgesehen. 

Zu datieren auf das 2. Jahrh. n.Chr., B. Palme, "Ancaım- 
ns, S. 242, Anm. 111. 

"Eypal[wev (B.L. 2.1, S. 98) wird bestätigt von R. Bu- 
zön, Die Briefe der Ptolemäerzeit (1984), S. 206 und 
S. 232, Anm. 22 (zu Nr. 13). 

Nach dem Steuerzahler stammt der Text aus dem Bezirk 
Xa.pa&, B. Palme, "Arautntng, S. 239, Anm. 65. 
Die Ber. "Eox(onev) — ”Exo(nev) (B.L. 2.1, S. 99) 
ist unwahrscheinlich, 1.c.; &xo(nev) war aber von 

Viereck am Original gelesen. 

[...).Ong — ]Je@ng oder ]o@ng (am Original), G. Poeth- 
ke bei l.c; viell. [Tlevv ]Beng (= -Bıg), oder [Mar]e- 
Brig, B. Palme, l.c. 

BaA(avevrai) (B.L. 2.1, S. 99): auch möglich ist Ba- 
A(aveis) (wie ed.pr.), P.J. Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 62 
(1987), S. 202, Anm. 1. 

Von derselben Hand geschrieben wie S.B. 12. 10778 (= 
O. Wilb.-Brk. 40) und O. Wilb.-Brk. 41-42, vgl. ©. 
Wilb.-Brk. 40, Komm.; eig dvvov(nv) (vgl. B.L. 
2.1, S. 99) wird abgelehnt zugünsten von eis And- 
nor(pav), U. Wilcken, O. Wilb.-Brk., S. 73, Anm. 2. 
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Die Erg. ıö (&tovg) — ıe (Eroug), J. Shelton, Z.P.E. 
80 (1990), S. 230, Anm. 6. 

Die Erg. &vöpıdvr(og) > Avölp@v) Avarex(wpnKo- 
tav),J. Shelton, l.c. und vgl. S. 237-238, und B. 
Palme, ’Anautmtng, S. 50, Anm. 185 (gegen B.L. 5, 
S. 164). 

Die Erg. (&tovg) 18 — (Erovg) 1e oder ıc', J. Shelton, 
lc; 

[Alun(apas): viell. eher eine Abkürzung von 16 Kaßf- 
kov, J. Shelton, l.c., S. 236. 

Falls die Datierung unter Philadelphos richtig ist, nicht 
aus Theben (vgl. B.L. 3, S. 274: Elephantine). Aber 
wohl zu datieren unter Philometor oder Euergetes II. 
(149/148 oder 138/137 v.Chr.), R. Bogaert, Z.P.E. 75 
(1988), S. 127, Anm. 70. 

Herkunft Hermonthis, vgl. K.A. Worp, Z.P.E. 76 (1989), 
S. 45-57. 

Zu den Steuerzahlern vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), 
S.119; 

Von derselben Hand geschrieben wie O. Wilb.-Brk. 51; 
Herkunft: Theben, vgl. ©. Wilb.-Brk. 51, Komm. 
[B0d1.363 (B.Li2.1,,8:1104))= 05 Tait 1 (S.532) 
184.] 

Zu datieren: 150 v.Chr.; Asklepiades ist nicht identisch 
mit dem in O. Wilcken 2. 334 (gegen B.L. 2.1, S. 
105), vgl. R. Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 124-125. 

Aufbewahrungsort: University College, London, Inv. Nr. 
UC 32061 (vgl. E. Vassilika, J.E.A. 78 (1992), S. 
270, Nr. 35). 

’AnoAlAovıog) BaAlavevrng) (B.L. 2.1, S. 105): auch 
möglich ist BaA(avevg); auch identisch mit dem in 
O. Leid. 42, O. Tait 2. 649 und O. Strasb. 259, P.J. 
Sijpesteijn, Chr.d’Eg. 62 (1987), S. 202, Anm. 1. 

Aufbewahrungsort: University College, London, Inv. Nr. 
UC 32062 (vgl. E. Vassilika, J.E.A. 78 (1992), S. 
270, Nr. 44). 

Herkunft Theben oder Hermonthis, K.A. Worp, Z.P.E. 
76 (1989), S. 48-49. 

’En[ov|vx(os) n(partop) (2) — ’En[ov]vxlols, O. 
Wilcken 2, S. 441. Die Ber. in B.L. 5, S. 165 
„y(pannartevg) statt n(paxtop)“ trifft nicht zu. 


AS 


1418 


1421 


1431 


1438 


1440 


1444 


1445 


1463 


1467 
1471 
1474 


1481 


1491 


Zeile 


3-5 











O. Wilcken 2 


Herkunft Hermonthis oder Memnoneia, siehe die Ber. zu 
O. Amst. 41. 

Photo: B. Palme, ’Anautmtns, Tafel 15. 

Die Erg. [toö . (£tovg) (B.L. 2.1, S. 109) — wohl 
[Aöpıaveiov oder npaıt(wpiov); viell. ist danach 
nur ”Eoxov rnap& 000 zu erg., l.c., S. 238, Anm. 
59. 

Die Erg. [üntp (dpovpav) (B.L. 2.1, S. 109) wird 
abgelehnt, l.c. 

(&povpaı) ıy: (&povpaı), gefolgt von x, erscheint am 
Photo nachvollziehbar, ohne daß der Sinn klar würde, 
1. 

Photo: B. Palme, ’Anaıtntng, Tafel 6. 

265 (nicht überprüfbar, weil das Original fast völlig 
verblaßt ist). 

‘HpaxA.[ — wohl "HpaxAältog ddeAp(06), B. Palme, 
l.c., S. 240, Anm. 81. 

KegalAog) ist wohl kein Apaitetes (gegen R. Bogaert, 
Chr.d’Eg. 55, 1980, S. 295, Anm. 9), B. Palme, l.c., 
S. 259. 

Kopo(öpıg) (B.L. 2.1, S. 111) ist wohl kein Apaitetes 
(gegen R. Bogaert, l.c.), B. Palme, ].c. 

Photo: B. Palme, ’Arautrntng, Tafel 5. 

Zu datieren: 20.7.134 n.Chr., l.c., S. 236, Anm. 37. 

nepio(u@v) (B.L. 2.1, S. 111) — nepıo(uod), l.c. 

Am Anfang wohl zu erg.: [IIavaynei], l.c. 

'Avtavivov — "Adpıavoo (vgl. auch B.L. 2.1, S. 111) 
(nach dem Photo), und vgl. l.c. 

Die Steuerzahlerin dürfte eine inatıon@kıg sein, welche 
das teAog tapfig berufsbezogen entrichtet, B. Ver- 
beeck - G. Wagner, Z.P.E. 81 (1990), S. 294. 

Herkunft: wohl Theben, Ostufer, K.A. Worp, Z.P.E. 76 
(1989), S. 48. 

’Ayo(päc) Y— ’Ayo(p&v) (tpirm), scil. &yopd,B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128 mit Anm. 18. 

’Ayo(päs) Y— ’Ayo(p@v) (tpirn), scil. dyopd, l.c. 

Wohl zu datieren: 17.7.171 v. Chr.; Herkunft nicht Ele- 
phantine (vgl. B.L. 2.1, S. 113), sondern Theben, R. 
Bogaert, Z.P.E. 75 (1988), S. 122 und Anm. 37-39, 

Vgl. R. Bogaert, ].c., S. 118 und Anm. 15. 
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Photo: B. Palme, ’Anautntng, Tafel 11a. 

Sowohl Tlete( ) (ed.pr.) als auch Iletene(v@geı) (B.L. 
2.1, S. 122) erscheinen auf dem Photo möglich, l.c., 
S. 241, Anm. 98. 

ß) (= devrepov) (B.L. 2.1, S. 122) — n(peoßvrepov) 
(wie ed.pr.), l.c. 

nepio(uo0) A&A(Aovg) (mit B.L. 2.1, S. 122) — wohl 
nepio(u@v) KAAwv) oder nepıo(noß) <z.B. "Aöpı- 
aveiov kal> AAAwv), l.c. 

ıc (&tovg) — ıe (Erovg) (nach dem Photo), l.c. 

’Ayo(p ) B> ’Ayo(p&v) (devr£po), scil. ayopd, B. 
Palme, Tyche 4 (1989), S. 128. 

Nd. nach einem Photo: J. Gascou - K.A. Worp in: Misc. 
Pap. 2 (1990), S. 243-244. 

’ArnoAAw(vıog) > ’AnoAAm( ),l.c. 

Nd. nach einem Photo: J. Gascou - K.A. Worp, l.c. 

’AnoAAu(vıoc) — ’AnoAAml ),l.c. 

“Adöp . (fig) — "ABüp ig, l.c. 

Nd. nach einem Photo: J. Gascou - K.A. Worp, l.c. 

ka..eyapıoıg (B.L. 2.1, S. 124) > xaßeAAapioıg (= 
xaßaddapiorg), l.c. 

’Eneip xn — ’Eneip x, l.c. 

’AnoAAu(vıog) — "AnoAAm( ), 1.c. 

Für Bnoög siehe die Ber. zu S.B. 1. 3572, Z. 3. 


Tavolette Varie 


öuodelAInnarov — öuoßnnarav (I. 6uoßvnaöov), D. 
Hagedorn, Z.P.E. 84 (1990), S. 28. 

we ist nicht zu tilgen, A. Jördens, Tyche 6 (1991), S. 
232 und N. Kruit, Z.P.E. 94 (1992), S. 180. 

oa rap enov, 1. <AneoxynK>öta napd 000 — Övra 
rap’ &uot, A. Jördens, l.c., S. 232-233 mit Anm. 12 
und N. Kruit, l.c. 

Für nAnpov 1. wohl nAnpng, N. Kruit, l.c. mit Anm. 
31: 

o&v n oLLallpa] — 080 n oLLallpıa], 1. 6&n fi 
öGapıa, N. Kruit, ].c. mit Anm. 39. 

erı to ne a npo() aAAEm Ko ta 1000: 1. eni T@ 
ne cd npo(keineva) KAA<A>&oı kai ta t{a}oa 
<napaoyxeiv>, A. Jördens, l.c. und N. Kruit, l.c. 

Vgl. P. Cauderlier in: Les debuts du codex, S. 43-59. 
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Tavolette Varie 


Nr. Zeile 


24 Photo: Les debuts du codex, S. 54. 

31 11,13,17 | and Enıx(eiuevov) iatp(@v) (vgl. Anm. des Ed.) — 
wohl and £Enı(expiuevov) tatp(öv), vgl. ot de- 
dokıuaonevor iatpot in P. Fay. 106, P. van Min- 
nen, briefl.; 

— and ’Enık( ) iatp(ög), unter Hinweis auf P. Oxy. 
16. 1912, Z. 103 und 1974, Z. 8, A.E. Hanson, Soci- 
ety for Ancient Medecine and Pharmacy Newsletter 18 
(1990), S. 54, Anm. 1. 

51-70 Photo des ganzen Buches: Les d&buts du codex, S. 57 und 
9 
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Verzeichnisse 


I. Verzeichnis der durchgesehenen Textausgaben 
(mit Abkürzungen‘) 


1. Papyri 


Pap.Bub. 1 = J. Frösen u. D. Hagedorn, Die verkohlten Papyri aus Bubastos, Band 1. 
(Papyrologica Coloniensia 15, 1990). 

P. Col. 8 = R.S. Bagnall, T.T. Renner u. K.A. Worp, Columbia Papyri VIII 
(American Studies in Papyrology 28, 1990). 

C.P.R. 13 = H. Harrauer, Corpus Papyrorum Raineri XIII. Griechische Texte IX. 

1987). 

14 = G. Fantoni, Corpus Papyrorum Raineri XIV. Griechische Texte X. 
(1989). 

C.P.R. 15 = G. Messeri Savorelli, Corpus Papyrorum Raineri XV. Griechische Texte 
XI. (1990). 

C.P.R. 17A=K.A. Worp, Corpus Papyrorum Raineri XVII A. Griechische Texte XII 
A. (1991). 

C.P.R. 17 B = P.J. Sijpesteijn, Corpus Papyrorum Raineri XVII B. Griechische 
Texte XII B. (1991). 

C.P.R. 18 = B. Kramer, Corpus Papyrorum Raineri XVII. Griechische Texte XIII. 
(1991). 

P. Customs = P.J. Sijpesteijn, Customs Duties in Graeco-Roman Egypt. (Studia 
Amstelodamensia 17, 1987). 

P. Diog. = P. Schubert, Les archives de Marcus Lucretius Diogenes et textes apparen- 
tes. (Pap. Texte und Abh. 39, 1990). 

P. Doc.Masada = H.M. Cotton u. J. Geiger, Masada II, The Latin and Greek Docu- 
ments. (1989). 

P. Heid. 5 = A. Jördens, Vertragliche Regelungen von Arbeiten im späten grie- 
chischsprachigen Ägypten mit Editionen von Texten der Heidelberger Papyrus- 
Sammlung, des Istituto Papirologico «G. Vitelli», des Ägyptischen Museums 
zu Kairo und des British Museum, London. (Veröffentlichungen aus der Heidel- 
berger Papyrus-Sammlung Neue Folge, Nr. 6, 1990). 

P. Köln 6=M. Gronewald, B. Kramer, K. Maresch ,M. Parca u. C. Römer, Kölner 
Papyri, Band 6. (Papyrologica Coloniensia 7.6, 1987). 

P. L.Bat. 20 = P.W. Pestman, Greek and Demotic Texts from the Zenon Archive. 
(Papyrologica Lugduno-Batava 20, 1980). 

P. L.Bat. 25 = F.A.J. Hoogendijk u. P. van Minnen, Papyri, Ostraca, Parchments 
and Waxed Tablets in the Leiden Papyrological Institute. (Papyrologica Lug- 
duno-Batava 25, 1991). 

P. Matrit. = $. Daris, Dieci papyri Matritenses. Edizione e commento. (Cuadernos de 
la «Fundaciön Pastor» 36, 1990) 

P. Neph. = B. Kramer u. J.C. Shelton, Das Archiv des Nepheros und verwandte Texte 
(Aegyptiaca Treverensia 4, 1987). 

P. Oxy. 54 = R.A. Coles, H. Maehler u. P.J. Parsons, The Oxyrhynchus Papyri, Vol. 
LIV. (Graeco-Roman Memoirs 74, 1987). 

P. Oxy. 55 = J.R. Rea, The Oxyrhynchus Papyri, Vol. LV. (Graeco-Roman Memoirs 
75, 1988). 

P. Oxy. 56 = M.G. Sirivianou, The Oxyrhynchus Papyri, Vol. LVI. (Graeco-Roman 
Memoirs 76, 1989). 

P. Oxy. 57 =M.W. Haslam, H. El-Maghrabi u. J.D. Thomas, The Oxyrhynchus Pa- 
pyri, Vol. LVII. (Graeco-Roman Memoirs 77, 1990). 


x Abkürzungen der sonst zitierten Textausgaben: B.L. 5, 166-171, B.L. 6, 219- 
221, B.L. 7, 304-306, B.L. Konkordanz, 302 und B.L. 8, 542-544. 
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P. Petrie? 1=W. Clarysse, The Petrie Papyri Second Edition. Volume 1: The Wills. 
(Collectanea Hellenistica 2, 1991). 

P. Prag. 1=R. Pintaudi, R. Dostälova u. L. Vidman, Papyri graecae Wessely Pra- 
genses. (Papyrologica Florentina 16, 1988). 

S.B. 18 = H.-A. Rupprecht, Sammelbuch Griechischer Urkunden aus Ägypten. Acht- 
zehnter Band. (1993). 

P. Strasb. 9. 841-900 = J. Schwartz, Papyrus grecs de la Biliotheque Nationale et 
Universitaire de Strasbourg NOS 841-900. (Publications de la Bibl. Nat. et 
Univ. de Strasbourg IX, 1986-1989). 

P. Tor.Choachiti = P.W. Pestman, Il processo di Hermias e altri documenti del- 
l’archivio dei choachiti. (1992). 

P. Wash.Univ. 2=K. Maresch u. Z.M. Packman, Papyri from the Washington Uni- 
versity Collection, St. Louis, Missouri. Part II. (Papyrologica Coloniensia 18, 
1990). 

P. Yadin = N. Lewis, The Documents from the Bar Kokhba Period in the Cave of Let- 
ters. Greek Papyri. (1989). 


2. Ostraka 


O. Ashm.Shelton = J.C. Shelton, Greek Ostraca in the Ashmolean Museum (Papyro- 
logica Florentina 17, 1988). 

O. Cairo Cat. = C. Gallazzi, Griechische Ostraca von Ulrich Wilcken. (Catalogue 
general des antiquit&s Egyptiennes du musee du Caire. N°® 9501-9711, 1983). 

O. Douch 2 = H. Cuvigny u. G. Wagner, Les ostraca grecs de Douch. Fascicule II (58- 
183). (Publications de l’I.F.A.O. Documents de fouilles 24/2, 1988). 

O. Elkab gr. = J. Bingen u. W. Clarysse, Elkab III, Les ostraca grecs. (1989). 

O. Wilb.-Brk = C. Preaux, Les ostraca grecs de la collection Charles-Edwin Wilbour 
au Mus&e de Brooklyn. (1935). 


3. Sonstiges 


Bernand, A., De Thebes a Syene. (1989). 

Bernand, E., Inscriptions grecques et latines d’Aköris. (Bibliothöque d’Etude 103, 
1988). 

P. B.M.Andrews = C.A.R. Andrews, Ptolemaic Legal Texts from the Theban Area. 
(Catalogue of Demotic Papyri in the British Museum, Volume IV, 1990). 

Chartae Latinae = A. Bruckner u. R. Marichal, Chartae Latinae Antiquiores XI 
(1981); XIV (1982); XV-XVI (1986); XVII (1984), XVII (1985); XIX (1987); 
XX (1982); XXI-XXI (1983); XXIII-XIV (1985), XXV (1986); XXVI (1987); 
XXVI (1992); XXVIIL, XXX (1988), XXI-XXIV (1989); XXXV-XXXVII 
(1990); XXXIX-XL (1991). 

CPR.2=J. Krall, Corpus Papyrorum Raineri II. Koptische Texte. I. Band. Rechts- 
urkunden. (1895) (nicht durchgesehen für B.L. 9). 

C.PR.4=W.C. Till, Corpus Papyrorum Raineri IV. Die koptischen Rechtsurkunden 
der Papyrussammlung der Oesterreichischen Nationalbibliothek. (1958) (nicht 
durchgesehen für B.L. 9). 

CPR. 12 = M.R.M. Hasitzka, Corpus Papyrorum Raineri XII. Koptische Texte. 
(1987). 

C.Ptol.Sklav. = R. Scholl, Corpus der Ptolemäischen Sklaventexte. (Forschungen 
zur antiken Sklaverei. Beiheft 1, 1990). 

KS.B. 1=M.R.M. Hasitzka, Koptisches Sammelbuch I. (Mitteilungen aus der Pa- 
pyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek N.S. 23, 1993). 
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M.PE.. 18 = M.R.M. Hasitzka, Neue Texte und Dokumentation zum Koptisch-Un- 
terricht. (Mitteilungen aus der Papyrussammlung der Österreichischen Natio- 
nalbibliothek N.S. 18, 1990). 

Nolle, J. u. F. Schindler, Die Inschriften von Selge. (Inschriften Griechischer Städte 
aus Kleinasien, Band 37, 1991). 

P. Survey = P.W. Pestman, The Archive of the Theban Choachytes (Second Century 
B.C.). A Survey of the Demotic and Greek Papyri Contained in the Archive. 
(Studia Demotica 2, 1993). 

S.E.G. = Supplementum Epigraphicum Graecum. Bdd. 37-40. Hrsg. von H.W. Pleket 
u. R.S. Stroud. (1987-1990). 

Suppl.Mag. 1 = R.W. Daniel u. F. Maltomini, Supplementum Magicum, Vol. I. 
(Papyrologica Coloniensia 16.1, 1990). 

Tavolette Varie = R. Pintaudi u. P.J. Sijpesteijn, Tavolette lignee e cerate da varie 
collezioni. (Papyrologica Florentina 18, 1989). 


II. Verzeichnis der durchgesehenen Bücher 


Actes du colloque international du centenaire de l’Annee Epigraphique. (1990). 

Applebaum, Sh.: Judaea in Hellenistic and Roman Times. Historical and Archaeolo- 
gical Essays. (1989). 

Aspects de l’environnement urbain dans l’Antiquit& gr&co-romaine. (Ludus Magi- 
stralis 21 N° 64, 1988). 

Aufstieg und Niedergang der römischen Welt II 10.1, 11.1, 18.3. (1988-1990). 

Avotins, I.: On the Greek of the Code of Justinian. A Supplement to Liddell-Scott- 
Jones together with Observations on the Influence of Latin on Legal Greek. 
(Altertumswissenschaftliche Texte und Studien 17, 1989). 

Bagnall, R.S., Cameron, A., Schwartz, $.R. u. Worp, K.A.: Consuls of the Later 
Roman Empire. (1987). 

Bastianini, G. u. Whitehorne, J.: Strategi and Royal Scribes of Roman Egypt. 
Chronological List and Index. (Papyrologica Florentina 15, 1987). 

Bauman, R.A.: Lawyers in Roman Republican Politics. A Study of the Roman 
Jurists in their Political Setting 316-82 BC. (Münch. Beitr. 75, 1983). 

Battaglia, E.: ‘Artos’. Il lessico della panificazione nei papiri greci. (1989). 

Bengtson, H.: Hellenistische Studien. Gedenkschrift für Hermann Bengtson. Hrsg. 
von J. Seibert. (1991). 

Biezufiska-Matowist, 1.: $wiat antyczny. Stosunki spoteczne ideologia i polityka 
religia. Studia ofiarowane Izie Biezufiskiej-Matowist w pie@dziesieciolecie 
pracy naukowej przez Jej uczniöw. (1988). 

Bingen, J.: Grec et Latin en 1989 et 1990. Du desert &gyptien au forum de Trajan. 
Hommage & Jean Bingen. Hrsg. von G. Vire. (1990). 

Bisbee, G.A.: Pre-Decian Acts of Martyrs and Commentarii. (1988). 

Bogaert, R.: Trapezitica Aegyptiaca. Recueil de recherches sur la banque en Egypte 
greco-romaine. (Papyrologica Florentina 25, 1994). 

Boochs, W.: Die Finanzverwaltung im Altertum. (1985). 

Boyaval, Album de papyrus documentaires de Lille. (C.R.LP.E.L. Suppl. 2, 
1990). 

Bowersock, G.W.: Hellenism in Late Antiquity. (1990). 

Brunsch, W.: Kleine Chrestomathie nichtliterarischer koptischer Texte. (1987). 

Brunt, P.A.: Roman Imperial Themes. (1990). 

Buraselis, K.: Theia Dorea. (1989). 

Campbell, J.B.: The Emperor and the Roman Army, 31 BC-AD 235. (1984). 

Carroll-Spillecke, M.: Kfinog. Der antike griechische Garten. (Wohnen in der klas- 
sischen Polis 3, 1989). 

Casson, L.: The Periplus Maris Erythraei. (1989). 
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Cavallo, G. u. Maehler, H.: Greek Bookhands of the Early Byzantine Period A.D. 
300-800. (1987). 

Cenival, F. de: Le mythe de l’oeil du soleil. (Demotische Studien 9, 1988). 

Cesaretti, M.P.: Nerone e l’Egitto. Messaggio politico e continuitä culturale. (Studi 
di storia antica 12, 1989). 

Charta. Dal papiro al computer. A cura di G.R. Cardona (Ausstellungskatalog Mi- 
lano, 1988) 

Chouliara-Raios, H.: L’abeille et le miel en Egypte d’apres les papyrus grecs. 
(1989). 

Christiansen, E.: The Roman Coins of Alexandria. Quantative Studies. (1988). 

Cinquant’anni di papirologia in Italia. Carteggi Breccia - Comparetti - Norsa - 
Vitelli. Hrsg. von D. Morelli u. R. Pintaudi, Voll. 1-2. (1983). 

Clarysse, W. u. Vandorpe, K.: Zenon, Een Grieks manager in de schaduw van de pi- 
ramiden. (1990). 

Cleopatra’s Egypt. Age of the Ptolemies. Hrsg. von R.S. Bianchi u.a. (1989). 

Cockle, W.E.H.: Euripides Hypsipyle. (1987). 

Coptic Studies. Acts of the Third International Congress of Coptic Studies Warsaw, 
20-25 August, 1984. Hrsg. von W. Godlewski. (1990) 

Corpus dei Papiri Filosofici Greci e Latini. Parte I: Autori noti. (1989). 

Davies, R.W.: Service in the Roman Army. (1989). 

Les debuts du codex. Hrsg. von A. Blanchard. (Bibliologia 9, 1989). 
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EI Sawy, S. u. Bülow-Jacobsen, A.: The Cairo Preisigke Papyri, Plates. (1987). 
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Gauthier, Ph.: Nouvelles inscriptions de Sardes II. (1989). 

Gizewski, C.: Zur Normativität und Struktur der Verfassungverhältnisse in der späte- 
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qu&te romaine. Inventaire des sources arch&ologiques et textuelles. (1988). 
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Handbuch der europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Band 1: Europäische 
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’Acıpıog (= Ziprog) 104 331, 7 

’AoxAnnıl 135 947 (2) a, 1-6 

"AoxAnmıaöng 32 2244, 8-9; 118 40, 5 

’Actovpıog (Konsul) 76 12, 22 

"Aotpariov 241 5141, 1 

‘Arpfic 341 (0, 2;37 42 B, 1a-1; 73 76, 1; 
132 929, 15 

“Adyxıs 744,3 

Aövfic 17 286, 3; 132 929, 9 

AdpnAta 135 947 (1)1; 308 13930, 1-2 

AdpnAıog 32 2244, 1, 8-9, 14-15; 43 
67113, 3; 46 9, 1, 122 157, 15; 134 944, 
6; 947 (1) a, c, 4-6; 135 947 (2) a, 1-6; 
136 947 (3) d; 261 9562, 20-21; 265 
9776, V° 

AdpriAuog "AxıAdkeüg 48 29, 40-41 

AdpnAuog Arovvoanuov 314 456, 1 

AdpnArog "Hpakkeıog 6 Kar "Act£pıog 
93 34,1 

AdpriAtog OeniororAfig 121 67,9 

AdpriAuog 'lEpa& 48 29, 34 

AdpnAtog Mäpxog 103 244, 12-15 

AdpriAros Mopimv 317 780, 11 

AöpriAuog IlavAtvog 83 56, 1 

AöpnAuog IAarav 16 125, 1 

’Appoö( ) 671,33 

’AxıAäcg 341 (d), 4 

’AxıAlevg 24 971, 16; 32 2244, 9, 48 29, 
40-41 (AöpnAuog ’A.); 135 947 (1) m, 
1-4; 947 (2) a, 1-6 


B 


Ba ) 350 249 V° II, 4,6 

Be( ) 350 249 V° II, 4,6 

Bepviıkıavög 37 42 B, 4; 286 12543, 1 
Bnoäg 13 91, 11,58 112, 1 
BıykanaAAog (Konsul) 346-347 138, 1 
Bixtap 137 1001, 33 

Böxkag 188 1728, 10 


* 


5 * 
Toaıog Aoyyivog Odadepıovög 127 257, | * 
Un 


Tenıvog Xpfiotog 31 2234 1, 5-6 
Tevvadıog 333 120, 1-2 

Tepuavög 189 1911,61 

Teopye, 1. Tespyıog 302 13539, 2-3 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


Teopyıog 302 13539, 2-3 (yewpye Pap.); 
335 492, 5-6 
Teopyıg 335 491, 4 


A 


Asiog 309 13935, 1-2 (önog Pap.) 

Anueag 384,2 

Anuritpıog 106 26 B, 13-16; 355 324, 1 
(PiAorag 6 Kar A.); 373 50, 22 

Annfitpıg 382 29, 1 

Aniog (= Actog) 309 13935, 1-2 

Aıl 291 12729, 7 

Aı- 329 630, 1 

Ara- 273 11293, 13 

Auat| 316 637, 4 

Atdvuog 32 2324, 8; 187 1560, 2; 273 
11272, 1; 274 11613, 17 

AıbovAog 74 4, 110 

Auoy( ) 399-400 678, 1 

Auoyevng 142 1265 e, 1 

Awödorog 106 31, 3 

AuoxAfig 278 12164 A, 1,279 12164 BR°, 
3,350 249 R°, 1 

Arovvoonumv 314 456, 1 (AdpriAuog A.) 

Awovvouog 22 7421, 1 

Alog 308 13930, 1-2, 12; 382 22, 9 

Arookopiwv 248 7621, 25 

Arookovptöng 200 3167, 2 

Aıooxoüg 222 186, 9 

Aöyavıog 19 358, 3; 367 187, 1 

Aiwv 283 12406, 9a 

AoöAog 60 132, 6, 23, 134, 23 

Aopımv 399 510, 6 

Awpößeog 44 67186 R°, 3 (dmpoBewg Pap.) 

Awpößeog (= Ampodeoc) 44 67186 R°, 3 


E 


E..[ 1055 11, 11 

Eipä (=Eipäs) 368 19, 10 

Eipäg 368 19, 10 (eıpa Pap.) 

Eiprjvn 13 97, 14; 117 28, 5 

Eiotöopog (= 'Isiöwpog) 289 12654, 17 

Exe.o.| 382 25, 4 

"Exıs 40 61, 34 

'Evox 189 1911, 56 

”E&ıg (= "O&16?) 97 50 (g), 2 

”"Enovig 381 21,3 

’Erovnyog, 1. Enwvvxog 382 30, 5 

’En@vvxog 382 30, 5 (enwvnyog Ostr.) 

'Ep( ) 382 30, 8 

"Epaxdaunmv, 1. 'Hp- 30 2152, 17 

”Epaoog 211 1, 43-44 

"Epyevoögız 96 36, 4 (ap- Pap.); 125 104, 
4 


'Epıeög 126 181 c, 5; 130 321 c, 8; 133 
92925 


“"Epıeög (m.) 275 11895, 3 
"Epnatog 4 47, 5; 10 28, 3,31 2220, 1,135 


ey 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


947 (1) k, 1-9; (1) m, 1-4; (2) a, 1-6 

‘EpuonoAAmv 298 13146, 50 

"Epnäcg 266 9843, 11-15; 301 13324, 13 
(bis); 330 791, C 33 

‘"Epuneiog 68 45, 4-5 (epneiog Gen. Pap.) 

‘Epufig 6 77,66, 70 

‘Epuiag 153 10, 4; 166 134, 5; 135, 5; 222 
177, 10; 224 124, 5; 261 9553 (2), 6 

‘Epnivog 31 2220, 1; 96.45, 1 

“"Epnoyevng 1391,21 

‘Epuhoxparmmg 95 12, 21-22; 21,6 

‘"Epnöpidog 313 320, 4 

‘Epvıvä (Gen.) 350 249 V° II, 5 

’Eoofipis (= ’Ocopofipıs) 366 179 a, 2 

‘Eotieıog 106 7, 2, V° 

’Etewvevg 211 82, 8-10 

Eve.o.| 382 25, 4 

EöxAea 33 2398, 40 

Evvixiog 350 249 V° II, 4, 6 

Eörovıog 201 3189, 5 

Edrpönuog (Konsul) 73 108, 1 

Eögpıg 164 9 V°, 8 

Eöopwv 207 20 III, 9 

Eöxapız 380 5, 3 


Z 
Zap( ) 27 1435, 4; 261 9553 (4), 4; 394 304, 
6 


Zaxapiag 348 215,5, V° 

Zuneis 233 1096, 3 

Zuiv 365 174, 1; 366 180 a Kol. 3, 7, Kol. 
2959 

Zveöo( ) 261 9553 (4), 3 


H 


‘Hyeuwv 25 1079, 30-31 

’HAlag 334 343, 1 

‘HAıööwpog 305 13768, 2 

’Hrıööwpog 81 67,4 

‘Hol, da 69 53, 3 

“Hpa. 292 12759, 6 

‘HpaxAounov 30 2152, 17 (ep- Pap.) 

‘HpaxAäg 167 138,5; 139, 5-6, 416 1438, 9 

‘"Hpaxketöng 16 122, 2 (npaxAeuing Pap.); 
62 8, 4-5, 153 2, 1, 289 12685, 86; 403- 
404 1491, 3-4 

‘HpaxkeiAng, 1. -öng 16 122,2 

‘HpdixAeıog 93 34, 1 (AdpriAuog 'H. 6 Kai 
’Actepıog); 178 87 II (KAovduog 'H.); 
263 9597, 9 

‘Hpaxdeorng 107 34, 8, 11 

‘HpaxAfig 48 29, 51 (PAoovuog 'H.); 320 
1136, 6 

‘HpaxAoög 36 4 V° II, 18; 301 13324, 14; 
324 55, 12 

‘Hpiav 102011, 6 

‘Hp@öng 111 31, 26; 320 1130, 18 

‘Hpwig 273 11402, 2 














“RK 


“Hpwv 2 37, 3, 38, 3,59 1 R’1aIV, 26; 
111 37 III, 8 


(6) 


Boncäs 260 9428, 7 

Bonoıc 369 3, 3 

Ooncıav 386 67, 1 

Oavvöpac 178 83, 83a, 1 

Oeaßevvig 167 141,2 

OeyAa (= OExAu) 383 53, 14 

BExdaı 381 17, 5 (dexpa Ostr.); 383 53, 14 
(deyAa. Ostr.) 

Oexpa (= Oexka) 381 17,5 

OeniororAfig, AöpriAuog ©. 121 67, 9 

®enıorog 208 26 (7), 9, 354 62, 204 

®eoypanıac 283 12428, 15 

®eööwpog 13 91, 7, 170 112, 17-18; 190 
1911, 70, 235 1952; 254 9102, V°; 9146, 
12 

®eönvnotog 156 22, 9 

Oepnoößig 127 257-259, passim 

@&wv 32 2244, 1; 297 13067, 9 

OewviAos 270 10840, 19 

Boropxfis 244 6006, 1 

Ooevwöıg 242 5208, 2-3 

Odyanog 69 54,5 

Owöwpos 350 249 R°, 14 

Owrıuovdng 107 38, 10 


I 


Taxöß 381 21,1 

'Iauodg (Nom.) 18 325, 9 

’I8ıönaxog 356 333, 17 

‘JepaukansAAmv 220 58, 9 

‘Iepa& 22 786 I, 1,48 29, 34 (AöprijAuog 
'1.); 180 513, 30 

Iepeug 33 2326 I, 6; 233 1482, 2-3 

’IJuoör 213 36, 1 

’JovAıog 76 9, 7 (arovAıog Pap.); 262- 
263 9590, 3, 25 (Ara 1.) 

’IovALog Zepfivog 404 1672, 1 

’Iovcep 264 9755, 2 (ira 1.) 

’Ipavoün 89 54, 19 

Ioax 382 22,6 

’Ioopoög 373 50, 28 

’Isıöwpog 172 71, 21, 26a-28; 177 51, 1; 
289 12654, 17 (eıo1do|pog Pap.) 

Ioxvptav 216 103, 10-11 

’Ioavvng 104 331, 6, 172 106, 2, 189 
1911, 57; 347 141, V° 

’Iavıog (Konsul) 56 13, 40; 325 137, 20; 
138, 17 

Yoonie 7225, 1,20 


K 


Koueis 358 701, 145-146 
Koıanoreı 370 17, 8-9 


ED 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


“RR %* 


cu Se SE Ze 2 


Kodaı( ) 382 24, 3 

KoAannoıog 284 12430, 8 

KoAn 74 127,5 

Kor) 382 24,3 

KaAAivırog 37 39, 117 

KaAovicıog Zrarıavög 37 28 1, 15 

Kovücız 233 1216, 2 

Karı&öz 12 90, 35 

Koapoöpıg 4720, 15 

Koactop (katop Pap.) 212 15, 13; 16, 10 

Kaotpaocavös(= Kaotprioıavöc) 44 67146, 
5 


Kaotpnoravog 44 67146, 5 (Kootpaoavog 
Pap.) 

Kaotap 135 947 (1) k, 1-9; (1) m, 1-4; 220 
54, 46, 51 

Korönarog 354 121, 130 

Karop, 1. Kactop 212 15, 13; 16, 10 

Karvrng 365 175 a, 23 (ppe K.) 

Kep 43 67139 V V°, 32 

KepLovAog 370 11,10 

Keptrog 43 67139 V V°, 32 

KepaAog 250 8249, 1,368 52, 5 

KepoAwv 211 82, 8-10 

Knpıaxr, I. Kupıokr) 383 53, 16 

KıA() 323 7,7 

KAuvdıog 201 3169, 48, 58 

KAuvduog ’AAt&avöpog 103 237, 1 

KAovdiog Anuntpiog 6 kai 'Epniog 314 
447,1 

KAavdıog 'Hpaxkeıog 178 87 II 

KAavödrog Kepeäkıg 2 17,15 

KAavıog 103 301 II, 7 

KoAovdaroig 235 1737, V° 

KöAAavdog 16 82, 7-8 

KoAAoößosg 4 144, 5; 302 13541, 2 

Konoavög 156 21 a, 8 

Kouoänız 227 72, 6 

Kovov 135 947 (2) a, 1-6 

Konpfic 29 1900, 28 

Kopaö 380 6, 3 

Köc, 1. Kög 294 12869, 31 

Koveiveyog 190 1911, 97, 199 

Koveıvexog 191 1911, 197 

Kovvßei 262 9590, 8 

Kpoariotog 86 297, 99 

Kpoviowa 168 193 a, 11 

Kpoviwov 118 40, 5 

Köpa 124 33 II, 3, 23 

Kupioxri 383 53, 16 (npıaxn Ostr.) 

Köpog 369 7, 10 

Kouog 279 12221, 3 

Kwvotavrıog (Konsul) 323 9, 5-6 

Kwvoravrıog 345 106 I, 8 

Küg 294 12869, 31 (xog Pap.) 


A 


Aaittog 320 1155, 1-2 (Maikuog A.) 
Aouaowv 184 1322, 371 25,3 
Aayrpa, 168 194 a, 16 





* 


Aaunpörtarog 41 67054 1, 12 
Aoyvpog 185 1430, 4-5 
Asopyxıc 75 29,7 

Asinav 40 16, 36 
Acövruog 221 135 V°, 6 
Aeüg 142 1246, 14 

Aixasg 366 180 a Kol. 48, 9 
Aöyıog 195 2476, 4 
AoAoög 413 972, 6 
Aovkta 269 10551, 7 
Aovxuog 221 1521, 1 
Avkioxog 75 6,2 

Avnpög 175 85, 1 


M 


Maikıog Aattog 320 1155, 1-2 

Mov&dwg 108 72, 6-7 

Mapıovög 37 39, 127 

Mapiov 175 39, 11,331 829, 93 

Mopx&AAog 218 22, 6 

Mopxıavög (Konsul) 304 13620, 1 

Mäpxog 83 4, 23; 103 244, 12-15 (Aöpi- 
Arog M.); 402 922, 1-2 

Mapowv 270 10813 

Moöpog 126 188, 34, 45 

MeyoAäg 345 106 1, 9 

MeyoAAeüg 1214,17 

Meıdtag 359 815 Fr.2R°, 1 

M&ag 32 2301, 6 

Mevroung 364 172, 9 (uevrovnını Dat. 
Pap.) 

Mepeevg 373 50, 21 

Mexgpfig 377 32, 3 

Mnväc 371 26, 8; 384 216, 9 

Mnvvo 266 9876, 16 

Mntoxog 370 11,9 

Mıäg 342 98, 4 

Moöı 8056 R°, 4 

Movofig 395 475, 1 

Mvorng 261 9562, 20-21 

Mopiov 317 780, 11 (AöpriAuog M.) 


N 


Noesı 121 84,7 

Napöng 384 328, 2 

Nopofic 19 377,6 

Neidog 228 211-212, 9 

Neilogepav 157 42, 5, 312 192, 1; 335 
530, 3 

Neueotiov 217 11V, 12 

Nerwtiavög 112 59, 2-3 

NerotiAAa 374 72, 10-14 (veyarıAda 
Pap.) 

Neotvfigis (w.) 128 257, 215 

Negepäg 25 1075, 6 

Negyop&äg 345 106 I, 7 

NeyariAAo, 1. NerwriAa 374 72, 10-14 

Nexdepäg 221 130, 18 


La 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


Nexdficıs (w.) 155 63, 27 
Nexduoveng 366 180 aKol. 3, 8 
Nexovrng 107 34, 8 

Newov 17 14111, 13 

Neög 270 10860 II, 19 
Nıßottag 26 1240, 22 

Nıc- 369 2, 22 

Noßrigıg 385 443, 1 

Noeıäs 339 924, 1 


(6) 


OA 338 909, 2 (dna "OA) 

’OutkoAAog 242 5213, 1-2 

’Ovnowog 141 1170 R?, 491 

’Ovvappng (= 'Ovvögppıc) 298 13133, 31 

’Ovvögpıg 298 13133, 31 (ovvoppng Pap.) 

Ovo( ) 328 389, 3 

‘Opo&vruog 191 1911, 125 

’Oprönıg 359 851, 44 

’Ocopofipıs 366 179 a, 2 (evonpıg Pap.) 

'Oovfis 381 21,1 

Ovadevg 91 103 1,3; 92 104, 12 

OvaAepıavög 127 257, 77 (Toiog Aoyyi- 
vos Oö.) 

Ovd£yerog 23 852, 2 

Odeva() 403 1474, 4 


II 


Tlaänız 383 51, 2 

TIoßoöpız 654, 3 

IIoßoög 21 639 II, 2; 140 1169 III, 53 
Hoykparmmg 172 71,21 

Tlaeınoög 126 188, 46 

Taepag 231 31, 1-2 

Tlofjsıg 35 2477, 3 

Tloroıng 157-158 88, V-VI 
TIodoıng 135 947 (1) m, 1-4; 947 (2) a, 1-6 
Tled&us 75 29, 6 

TIdıc 75 6, 56; 29, 6 

IIaxe 8056 R°,5, 11 

Tlaxevıog 346 109, 24 

TIokovdeıg 126 188, 139 
Tlaxtovnnıog 291 12749, 1 
Ilaktoönıog 32 2244, 8-9 
Tloxöcıc 36 25101, 4 

TIdAoc 345 106 I, 18 

TlaAög 345 106 1, 18 

Tloy.p( ) 382 26, 2 

Tlaya,pfig 346 109, 27 

TIauoveng 308 13930, 1-2 
Tlouoveng 390 123, 2; 401 869, 2-4 
Ilavaneög 416 1445, 2 

Ilavög 5 52, 3; 365 177,7 
Tlavyepoevoßgıg 242 5211, 1 
Iloverßedeıg 243 5661, 11, 15 
Ilaverßnoög 103 237, 2 
TIovegpepnig 212-213 31, 5, 17 
IIoavıoög 345 106 III, 7 


“RR + 


“u + x 


”*% %* 


IIavioxog 412 588, 9 

Ilavoöopog 298 13140, 3 (Ana, <na>vo- 
öwpog Pap.) 

Taop&äig 277 11895, 9-10 

TIaovfig 15 21 II, 5; 271 10906, 1 

Tlaoövı 189 1911, 59 

Iloncıc 89 34, 3, 277 11895, 9-10 

Ilarao.| 404 1638 A, 1 

Taripıg 3 42 (a), 2 

Ilanioxog 177 44, 1,355 298, 20 (nanıo- 
ko Gen. Pap.) 

Ilarvoödıg 380 2,1 

IlorvovdLog 264 9769, 4-5, V° 

TarnöAAwv 382 21, 10 

Ilarog 32 2301, 6 

Tlapdöng 380 72, 7 

TIopoxAıog 370 20, 3 

IIapaxote 217 13 XVII, 27 

IIapneviöng 208 30 b, 13 

Ilapooög 302 13537-13538, 3, 13539, 2-3 

Tlaofinıc 259 9420, 1 

Ilacıag 291 12727, 19 

Tläcız 208 26 (8), 5 

Tlaciov 125-126 119, 52; 212 31,7 

Iloteßfig 414 1250, 9 

Ilorpipıg 186 1453, 2,7 

Ilatpwv 47 12,3 

Tlotpovıog 164 747 V°, 11 

Ilavrig 259 9416, 4 

IlavAivog 83 56, 1 (AdpniAuog II.) 

Tlaödog 189 1911, 56; 191 1911, 111, 347 
139, 21-22; 370 15, 6 

Tlop() 383 53, 9 

Iloxvoößıg 391 1,3 

Tlaxönıg 242 5215 

TIoxouroßıfiyxıs 408 88, 3-4 

Ilaxovunevpıc 383 50, 5 

TIoxovu£poıg 382 30, 8 

Ilaxovuneßas 384 55, 3-4 

TIoonüs 334 343,7 

Ilawög 285 12502, 5 

Tßikıc 383 53, 15 

Tleß() 255 9235, 7 

Tleß& 383 52 

Ileeög 46 2, 14; 3, 15 

Tlexdouog 215 46, 25 

Ilexöcıg 390 123, 2 

IleAeidıg 396 31, 2 

IleAi\ıg 253 9022 (8); 263 9602 (10), 1 

Tleveydosng 221 130, 3, 4 

Ilevoß@ng (= Tlevoßbıc) 414 1250, 9 

Ilevößöıs 414 1250, 9 (nevvßöng Ostr.) 

Tlepyanıog 345 106 II, 12 

Ileoipıg 128 257, 172 

Tleoovpıog 387 383, 1; 384, 1 


"Tletaxog 314 416,2 


Ietaxoveıg 126 188, 139 
Ileteooöxog 9 24, 13 
Tleterpigig 26 1329, 4 
Ileteöüpıg 380 2, 1 
Tletexe( ) 27110911, 7 


BET EEE 


N 


Ilerex&v 396 39, 3; 406 2339, 3 

Ileto( ) 217 13 XI, 7, XIV, 9 

Iletoßaorıg 6 54, 4; 106 24 V°, 1 

Iletooipıg 365 177, 17, 389 17, 1-2 

Tletpög 254 9102, V° 

Iletoipıg 77 27 (c), 4; 126 181 a, 6 (bis); 
192, 60; 127 254 V°, 20; 257, 85; 128 
257, 104, 215 (bis), 217, 218, 252; 259, 
24, 27, 75,130 321 c, 7 

Ilertipiog 184 1320, 3 

Tletövg 246 7203, 10 

Tlexörng 367 185 1,7, 14 

IIköcız 401 869, 2-4 

IIıxög 178 148, V°; 400 772, 2; 401 869, 1 

IIwng 144 1316 b, 2 

IIvovriov 134 947 (1) a, c, 4-6 

Ilıövıg 148 1925, 25 

Ihöpız 78 6, 10 

IIigıog (= Pißıog) 289 12681, 1, 6 

IIkodı 350 249 R°, 7 

IIavräg 396 68, 5 

Iarov 16 125, 1 (AdpnAuog II.) 

IIneıv 350 249 R°, 8 

IAnivıs 381 21, 3 

IIAovcıog 142 1248, 17 

IIväg 359 892, 33 

IIväcız 359 892, 33 

IIvivvog 43 67141 IV, 12, 16; 285 12510, 
5 

TIoAenaig 327 313, 7-8 

IIo\vdiov 126 188, 126 

Iounnıog 88 28, 2 

Ilotaumv 223,1 

Tloög 382 22, 5 

IIpaoög 1155, 8; 12 55, V°; 221 154, 5 

Ilpenıg 81 78, 8 

Ilpivxew 25 1046 I, 8 (npıvKınnog Gen. 
Pap.); 98 1.9, 5 

Ilpoßeivog 345 106 I, 11 

IlpoxAog 369 3, 21 

Ilpotivog 336 73 II, 2 

Thäc 332 24 V°,3 

ItoAeuoiog 106 30, 6; 135 947 (2) a, 1-6; 
156 24, R°; 179 275, 13; 364 164, 6; 391 
985, 3 

ItoAAıwv 189 1911, 59 

IIV6wv 211 91,1 


P 


‘Paonyen 382 29, 6 
‘Pnywviavög 140 1157 R°, 66 
‘Podorıavvög 6 kat Zapäg 121 157, 15 


z 


Zaßareitıg 74 4, 119 

Zaßeivog 231 43, 7,272 11039, 6 

Zaßivog 145 1460, 85 (novaotıjpıov 2.); 
383 53, 10 


* 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


Zaxıog 350 249 V°I,1 

Zäxıg 350 249 V°L,1 

Zanopeüg 5991 1,5 

Zaußäs 335 451, 2; 342 1096, 2 

Zavvog 322 1402, 13 

Zavrwodg (m.) 233 1483, 2 

ZapudaveoGäv 343 251 (a), 9; 251 (b), 10; 
398 (S. 147) 424, 7-8 

Zapon| 381 10,6 

Zapanıov 20 422, 1; 132 915, 31-32; 177 
74, 23-24; 351 6, 1, 352 103, 1; 380 3, 3 

Zapäc, "Podonıavög 6 kat 2. 121 157, 15 

Zapuarmg 394 474, 3 

Zeyc@n 36 2556, 16 

Zeudeüg 268 10449, 4 (oudevg Pap.) 

Zevaperıg 234 1487, 1 

Zevöorng 5 52, 3 

Zevdßrıg 364 164, 5 

Zevumvong 387 5,2 

Zevooipıg 320 1111, 2-3 

Zevooopaxpız 235 1737, V° 

Zevnoaxonög (= Levnaxonüg) 283 12417 

Zevnaxonag 283 12417 (oevraxouog Pap.) 

Zevnetenevogig 379 70, 3 

Zevnıkog 412 568, 3 

Zevnereutvig 58 112, 2 

Zevpanpız 400 768, 2 

Zevpevvijoıg 235 1722, 3 

Zentiuiog 13 91, 33 

Zepfivog 37 28 I, 15; 126 153, 1; 191 1911, 
111; 404 1672, 1 (’IoöA1og 2.) 

Zepfivog 6 Kar 'Ayados Aninmv 16 92, 4 

Zeunpfivog, I. Zeunpivog 164 747 V°, 11 

Zevnptvog 164 747 V°, 11 (seunpnvog 
Pap.) 

Zevfipog 332 64, 3 (&ßßa 2.) 

Ziotog 377 6,1 

ZiAußoeıg 21 585 III, 1, 126 188, 37 

Ziumv 74 4,49 

Zipıog 104 331, 7 (acıpıog Pap.); 190 
1911, 88 

Zıiotvviog 350 249 V° 1,4 

Zıooıg 242 5215 

Zuapoydog 189 1911, 60 

Zudeüg (= Leudeüs) 268 10449, 4 

Zoxumv 403 1474, 4 

ZoAtovßäg 233 1483, 2 

Zovepoög 135 947 (1) k, 1-9; (1) m, 1-4 

Zovuwv 332 24 V°,9 

Zraptäg 36 4 V° II, 18; 321 1259, 28; 
324 55, 12 

Zrıvönp 315 580, 4 

Zrarıavög 37 28 I, 15 (Kadovicuog 2.) 

ZtapvAog 340 951, 2-3 

Zrorofitig 6 77, 38; 21 627 1, 20 

Ztpat| 328 622, 3 

Ztparnyıog 45 67316 R°, 1; 240 4781, 1 
(®Acovıog 2.); 243 5253, 2-3 (BAd,- 
ovıog %.), 309 13952, 6 

Ztparav 322 1402, 22 

Zupiov 17 141 II, 3 (Tıß&pıog KAavddrog 


— 436 — 


IV. Indices der 


2.) 
Züpog 103 237, 17; 166 136, 4; 274 11613, 
3 
ZxoAootıkıog 195 2244, 65 
ZxoAaotıkög 339 933, 1-2 
Zoctßıog 106 26 B, 13-16 
ZIoorpatog 26-27 1333, 2-3 
Iotos 90 63, 3, 249 7824, 2; 271 10913, 3 
Zoreng 247 7565, 1 


ir 


Toßas 172 74,3 

Toepniöcıg 242 5211, 1 

Toıc.| 104 329, 5 

Tauvfvıg 75 4, 233 

Taveıßiis 128 257, 104, 196, 205, 206, 
281 

Tavoög 366 182, 3 

Taovvögpız 126 182 b, 15-16 

Toovig 259 9419 (3), 2 

Tarertoipıg 97 55, 18-19, 20, 21; 127 257, 
92 

Tunretowöxıg 28 1891, 424; 128 257, 177, 
181 

Torıaun 237 4168, 2 

Tacageıg 75 6, 153 

Tavp( ) 48 29, 64 (AöpriAuog T.) 

Tavpeivog 120 4, 13 

Tovpivog 96 66, 4 

Taöpog (Konsul) 89 16, 7 

Taöpwv 400 771,3 

Toavoipız 102 138 I, 22 

Toöcız 75 10, 18 

Toxoönıg 97 711,2 

Taxas (w.) 269 10551, 7 

Taxsoıg 97 711,2 

TeXog 214 41,9 (äna T.) 

Tenovog 384 127, 1 

Teoevoögıg 219 51, 3 

Teög 106 26 B, 13-16 

T&urräg 342 1111, 1 

Tıßepiog 125 122, 12 

Tıdofig 406 2339, 8 

Twvoövıg 363 (S. 604) 6, 4 

Tıvrıdoig 273 11293, 8 

Tirog 32 2244, 8-9, 17 

Tröpıg 206 9, 21 

Tuepoıg (w.) 246 7206, 2-3 

Todnig 88 388, 5 

Torofig 261 9553 (3), 3 

Tov[ 270 10794, 10 

Tovavsızg 131 604 B, 392 

Tovpßog 349 235, 18 

Toväpız 131 604 B, 405 

Tpeurpnxfig 412 603, 2 

Tpıadeipog 384 103, 1 

Toevöpıg 106 26 B, 4 

Tökıg 129 321 a, 7 

Töpvog 80 56 R°,2 





* 


* 


vorgeschlagenen Neulesungen 
I 


‘Ynoßfivis 65 14,7 


® 


®afipıc 304 13630, 1; 395 483, 1 

®anjoıg 375 80, 84 

DaAaxpog 59 90, 107 b' u.ö. 

dou( ) 412 592, 4 

®anivız 401 869, 2-4; 412 588, 9 

Daviic 87 298, 65 

®adorog (Konsul) 186 1469, 24-25 

Devravedg, I. Pevraveüg 366 180 a Kol. 
1192 

®evınıc 367 185 I, 10 

@nod 350 249 R°, 2 

GHovumveng 389 8, 1 

O1.[ 382 36, 1 

Diß 8056 R°, 14 

®ißıog 167 143, 3; 289 12681, 1, 6 (nı- 
gıog Pap.) 

@ißıs 292 12769, 4 

®iAodconoıva. 14 97, 22 

Dı\ödeos 283 12428, 2 

®iAoxüpıog 345 106 I, 14 

®ulocapänız 32 2244, 6 

DıAwras 344 44, 3 

BıAorag 6 kai Anuntpıog 355 324, 1 

®Aaovia 227 58, 10 

®Auovıog 73 108, 1 (Konsul); 76 12, 1; 93 
52, 1 (Konsul); 124 97 I, 1,131 866 a, 
2,137 1020, 11; 174 35, 4, 254 9189, 
22; 319 1066, 3, 346 126, 1 (Konsul); 
346-347 138, 1 (Konsul) 

®Aaovıog ’AnoAAwvıog 361 27, 1-2 

@Aoovuog ‘'HpaxAfig 48 29, 51 

BAaovıog Itparnyıog 243 5253, 2-3 

PAmpevruog (Konsul) 89 16, 7 

@®uodg 365 177, 17 

Soıßannov 189 1911, 57, 62; 191 1911, 
122 

©orvoßgıg 259 9418, 2 

gpe Karürng 365 175 a, 23 

®v() 354 120, 112 


x 


Xoupeag 3 42 (h), 3 

Xarpnuov 96 15 III, 1 

Xope.[..]; (Gen.) 98 9, 24 
Xevodwıng 259 9418, 2 

Xeoüg 368 16, 9, 10, 11 

Xpnoinog (obota) 18292, 2 
Xpfiotog, Teuıvog X. 31 2234 I, 5-6 
Xpücoog 86 297,98, 117, 220 


w 


Yasıäs 190 1911, 108, 109 


M3T— 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


“x x a %* 


“ 


Yaxe 8056R°,5, 11 

Yandıs 345 79,5 

Yoarns 41 67057 1, 14 (äno Y.) 

Yeyxövoız 259 9416, 4 

Yevanevagıg 261 9553 (1), 2 

Yevdaroıog 146 1689, 6 

Yevdorng 367 185 1, 5,8 

Yevooipe 381 18, 3-4 

Yevoöpız 385 443, 1 

Yevovt 383 53,5 

Yevnapüc 409 299, 6-7 

Yevnarüac 409 299, 6-7 

YevneAonog 242 5212, 1 

Yevraveög 366 180 a Kol. 11, 2 (yevra- 
veug Pap.) 

Yevxavoız 278 12092, 2 

Yevo( ) 399-400 678, 1 

Yovoögız 133 929, 27 

Yooveüg 99 75,7 


Q 


’Onıs 60 1R°6 IX, 14 

‘"Opıyevng 83 40,1 

‘Qpiwv 136 947 (3) d 

*Qpog 36 2536, 2; 127 257, 52; 386 133, 1- 
2; 391 278, 1 








]paotn 330 761,9 

JkanoAAwv 1152, 1 

..Xvoößız 391 1, 3 

„eX.anıg 383 43, 8 

‚x..vpig 109 98, 14 

..enav@oEriog (Gen.) 235 1737, R° 

]kıavög 32 2244, 6 

]}öwpog 278 12021, 1; 335 490, 4; 491, 5; 
492, 5-6 

...v@9( ) 142 1265 e, 7 

[.].pal..].vio... 18 302, 1 


Ac( ) 235 2061 a 

Aurelius 235 2061 a 

C() 235 2061 a 

Chrysermus 374 70, 3 

Fib 76 32, 33 

Flauius 42,1 

Georgius 125 113.6 c, 42 
Lucius Ignatius Nomissianus 160 434, 1 
L(ucius) Pro[ 317 730, V° 3 
Panufius 309 13952, 28 
Pro[, L(ucius) 317 730, V° 3 
Thraseas 77 1, 24 


TEWNH 302 13537-13538, 3; 13539, 2-3 


2. Könige, Kaiser, Konsuln 


"AA&Eavöpog 38 10, 5-6 
ItoAenaiog 29 1897 a, 63; 38 10, 3 





Kaioop (Augustus) 183 1143, 5 

Toartog (Caligula) 410 363, 2 

KAwvödıog (Claudius) 213 35, 1; 410 366, 2 

Aoyuıtıavög (Domitianus) 351 23, 1, 22 

Nepßo (Nerva) 199 3022, 1 

Nepova (Nerva) 15 74, 4 

Tpauavög (Trajanus) 116 21, 1 

‘Aöpıovög (Hadrianus) 391 278, 1, 3; 410 
561, 5; 416 1445, 5 

'Avtovivog (Antoninus Pius) 401 813, 3, 4 

'Avtovivog (Marcus Aurelius und Lucius 
Verus) 23 803 (Siegel) 

Ovdrjpog (Marcus Aurelius und Lucius Ve- 
rus) 23 803 (Siegel) 

'Avtwvivog, AdpriAuog ’A. (Marcus Au- 
relius) 47 22, 1; 167 140, 46-47 

'AXe&avöpog (Severus Alexander) 35 
2508, 2; 135 947 (1)k, 1-9 

Ma&univog, Taiog 'IovAıog Ovfipos M. 
(Maximinus und Maximus) 136 947 (5) 
a, 1-3 

MaSınog, Totog "IovAıog Ovfipos M. 
(Maximinus und Maximus) 136 947 (5) 
a, 1-3 

Topdiavog, Mäpxog ’Avtavıog T. (Gor- 
dianus III.) 185 1407, 17 

Tatog (Decius, Herennius, Hostilianus) 
255 9236, 1 


Ovdadepıavög, TlobdnAog Aıkivviog Od. 
(Valerianus, Gallienus und Valerianus 
Caesar) 136 953 (a), 12-15; 188 1717 
L, 12 

Ovakepıavog, TlounAıog Aıkivviog 
KopvnAıog LZoaAwvivos WW. 
(Valerianus, Gallienus und Valerianus 
Caesar) 136 953 (a), 12-15 

OvaAepıavog, IlovnAıog Aıkivvıog 
KopvriAıog Od. (Valerianus, Gallienus 
und Valerianus Caesar) 188 1717 1,15 

TaAAınvog, IloönAuog Aıktvviog Oda- 
Aepıavög T. (Valerianus, Gallienus 
und Valerianus Caesar) 136 953 (a), 
12-15; 188 1717 1,13 

OeoÖöocıog (Arcadius, Theodosius II. und 
Honorius) 327 347, 8 





Baooov xai Kvivrıavon [289 n.Chr.] 
162 593 I, 18 

drateiag ’Avıkiov Padorov kai Ovıpi- 
ov TaAAov [298 n.Chr.] 186 1469, 24- 
25 

dnatelag Tlootovniov Tırıavod Kol 
Ovıpiov Nerwriavod [301 n.Chr.] 202 
3304, 3; 319 1037, 36 

Ent OROTWV TOV Kupiov u@v Adroxpa- 
topwav AuoxAntıavod zo 0 kai Mo&ı- 
hıavod to n Leßaotav [304 n.Chr.] 
67 14,9 

nera ınv Önareiov Tariov "Avöpovikov 


gen 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


ko Mourntov IIpoßov T@v Auunpord- 
av Erapxwv [311 n.Chr.] 291 12735, 
10 

örarelag ’Avıkiov TlavAivov kai 'Iw- 
viov ’IovALavod T@v Aaurpordav 
[325 n.Chr.] 56 13, 40; 325 137, 20; 
138, 17 

neta nv Önatelav Povpiov IlAakidov 
ko DAaoviov 'PouvAov T@v Aaurnpo- 
atav [344 n.Chr.] 274 11548 

bnatelag T@v deonorav Nuav Kowvorav- 
tiov Adyodorov 10 e’ xaı Kwvorav- 
t1ovd TO8 Eripaveotatov Koaicapog 
10 a'' [352 n.Chr.] 323 9, 5-6 

önaroıs Koavoravıi@ Zeßaoıra To &” 
kai Kovoravriw Kaioapı to y’’ [354 
n.Chr.] 122 169, 4 

dnaretag Taupov kai DAwpevriov T@v 
Aauınporatwv [361 n.Chr.] 89 16,7 

Önatelag T@v deonoräv Nuhv Odadev- 
zıvıovod 10 B kai OdaAevrog To PB 
kai Tparıavod av aiavimv Ad- 
yodorwv [368 n.Chr.] 124 33 II, 1 

nera nv dnatetav Amnertiov Mwdeo- 
10v Tod Aaunporatov Erapxov Tod 
tepod rpartoptov kat PAuoviov ’A- 
pıv0&ov Tod Aanporatov KONETOG 
Kal Hayiorpov fg nedıkfig dvvanewg 
[373 n.Chr.] 60 182, 21 

nero nv dnareiav Aonetiov ModEorov 
od Aaunpordtov Erdpxov TOD 1EPOD 
rpaıtopiov kat PAaviov "Apeıvdeov 
ToÖ Aoınporatov KönLTog HAYLOTPOD 
orparıarav [373 n.Chr.] 124 85 

drarelag Tod deonorov Nußv Tparıavod 
tod aiwviov Adyodorov 1O y’ Kal 
DAooviov ’Ervriov TOD Aauurporatov 
xöuıtog [374 n.Chr.] 123 23, 1-2 + 3- 
4; 256 9311, 3 

nerd mv braretav TOD dEonorou Tiu@Vv 
Tparıavoß Adyovorov 1ö y’ kai ’E- 
Kvriovd Tod Aounporartov [375 n.Chr.] 
345 102, 1 

domino nostro Valentiniano Iuniore quar- 
tum et Flavio Neoterio viro clarissimo 
consulibus [390 n.Chr.] 124 38, 1 

nerd mv bnatelav T@v ÖEONOT@V TIL@V 
’Apkadiov 16 8’ Kal ‘Ovmpiov 10 y’ 
[397 n.Chr.] 326 255, 17 

drareiag PAooviwv Kaıcapiov kai "Ar- 
zikov zöv Aaunporatav [397 n.Chr.] 
93 52, 1 

dnareiag PAaoviov Edrponiov kai Oe- 
odWpov t@v Aauınporatwv [399 n.Chr.] 
73108, 1 

droreiog PAaoviwv BıykwpaAdov Kal 
’OreAA1wvog av Aaunporarav [453 n. 
Chr.] 346-347 138, 1 

nerda nv dnaretov PAaovimv Bıyko- 
naAAov war 'OreAAiwvog T®v Aourpo- 
zarwv [454 n.Chr.] 346-347 138, 1 


nera nv Önatelav PAuoviov Mapkı- 
avod TOD Aaurporatov Kal Tod ÖNAw- 
$noonevov [473 n.Chr.] 304 13620, 1 

dÖnoatelasg BAaoviwv Lekovvrivov Kal 
OriAıkog TÜV HEYÜÄONPENESTETWV 
[511 n.Chr.] 59 15, 1 

Önatetag DAaoviov ’Avdeniovd TOD Ev- 
do&orartov [515 n.Chr.] 346 126, 1 

nera mv dnarelav DAnoviovd Acskiov 
zod neyaAonpeneotatov [530 n.Chr.] 
327 317,1 

dnarelag fs adıav edoeßetag [631 n. 
Chr.] 169 108, 4-5 

dnorelag fs aurav edoeßelog [635 n. 
Chr.] 214 43, 5 





Epitheta 


aimvıog 7 102, 1 

Apxıepedg neyıorog 15 74, 1; 185 1407, 
18 

Adtoxpdtop 67 14, 9; 185 1407, 17; 188 
17171, 11; 198 3018, 6, 8-9; 277 11895, 
11 

Tepnavıkög 136 953 (a), 12-15; 188 1717 
I, 14; 277 11895, 11; 329 671, 21-22; 
374 69, 18; 405 2229; 410 366, 3 

deonörng 60 150, 35; 223 83, 13; 323 9, 5- 
6 


Önnapxıröc, d. &£5ovota: 185 1407, 18 

&xyovog 275 11648 I, 1-2 

&&ovoia, önnapxımn &. 185 1407, 18 

enıpaveorarog 136 953 (a), 12-15; 141 
1245, 14; 188 1717 I, 16; 323 9, 5-6 

Edepyeris 4111 

Edoeßng 136 953 (a), 12-15; 188 1717 1, 
14; 214 40, 3 

Evruyric 136 953 (a), 12-15; 188 17171, 
14 


0ea 28 1736, 4; 1738, 5 

0eög 15-16 74, 4; 38 10, 3; 116 21,1 

Kotoap 99 60, 27, 30-31; 117 33, 3, 135 
947 (1) m, 6-7; 136 947 (5) a, 1-3; 953 
(a), 12-15; 167 140, 46-47; 185 1407, 
17, 188 1717 1, 12, 16; 277 11895, 11; 
323 9, 5-6, 361 10, 1; 401 813, 3 

xüpıog 23 803 (Siegel); 47 22, 1; 136 947 
(5) a, 1-3; 167 140, 46-47; 187 1649, 3; 
322 1444, 5-6 

neyıorog 136 953 (a), 12-15; 188 1717 I, 
14; 275 11648 I, 1-2 

Topdırög 2 15, 3-4 

Leßaotog 136 953 (a), 12-15; 162 532, 8; 
166 136, 9; 188 1717 I, 16; 277 11895, 
11; 352 103, 10; 361 10, 1; 410 368, 3 

®ıA0deAgpog 105 1,27 

©lonotap 28 1736, 4; 1738, 5 

dominus noster 98 110, 6 

Felix 183 1114, 2 

nobilissimus 183 1114, 3 


— 439, _ 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


3. Geographisches und Topographisches 


A 


’Aykupav 158 28,7 

’Ayopai B (Bezirk) 377 49, 1,393 246, 2; 
247,1 

’Aönvoiog 88 2, 3; 109 94, 16; 102, 1, 6; 
179 290, 19 

“"ABop (Kloster) 148 1913, 3 

Atyvntog 110 199 II, 14; 197 2793, 10-11 

Aiyontog Mepkoupıavn 188 1722, 1 

’Acav0o 349 228, V°; 350 256, 1 

’Axavdavog (Edapoc) 189 1911, 62 

’'Akavd@vog 349 228, V°, 350 256, 1 

Gxopırıkög 256 9367, passim 

"AAle&avöpeıa 25 1004 I, 5-6; 144 1315 b, 
4, 198 3018, 4-5, 252 8993 II, 1; 302 
13561, 5; 337 801, 4 

"AAsöavöpeiog 286 12519, 9 

"AAe&avöpewv nöAıg 273 11402, 2 

"AAstavöpewv Xopa 175 84, 8 

"AAz&avöpov Nfjcog WM 56, 12 

"AAdanevg (Demotikon) 135 947 (2) a, 1-6 

"AAAorrn, Boppivn ’A. 76 40, 3 

’"Audtov, "Epwrog kai ’A. (Edapog) 190 
1911, 64 

’"Auoivrov 372 46, 6 

"Avtatov (nöAıc) 42 67058 IV, 1 

’Avtıvocwv nöAıg 7 104, 3-4; 182 933, 31 

"Avrıvocov Neov 'EAAnvov (nöAıc) 15-16 
74, 4, 185 1407, 19 

’Avtıvoov (nöAıcg) 163 659, 314 

’Avrovıavn (odota) 119 40, 9-10 

"Ana Yarov (napröpıov) 41 67057 1, 14 

’Apoßia &vo (Toparchie) 87 312, 6-7 

"Apewg (Dorf) 361 47, 6 

"Apoıvon (Dorf) 208 26 (8), 8 

’Apoıvon 348 219,7 

’Apoıvoitng (vouög) 153 2, 1, 320 1155, 
1-2, 325 151, 3 

"Apoıvoıov Kal OE0d00LovVnoAL@Vv 
(rayapxıa) 223 119, 5-6; 240 4781, 1; 
243 5253, 2-3 

’Apxıdanov (KAfipos) 88 388, 37 

’Ap@vog (Gen.) 13 95, 236 

’Aoovpıog 312-313 300, 2-3 

Adacız 142 1266 a, 5 (avewg oder avowg 
Gen. Pap.); 1266 b, 4; 181 717, 5-6; 195 
2411, 9-10 

Adnipıg 1 

"Aypodtcıov (Dorf) 180 507, 2; 202 3364, 
33-34 


B 


Bı8vLeiniog 7 98, 6, 16 

Boppä kai ’AnnAıwrov (Bezirk) 389 23, 3 

Boppä kai Aıußög (Bezirk) 398 425, 2; 399 
518,2 


Boppıvn 'AAAayn 7640, 3 

Bovßaotog (kan) 989, 1 

Bovßaotov (dıöpv&) 129 321 a, 4-5 

BovköAwv (Koun) 339 925, 2 (BovkoAAw- 
vos Gen. Pap.) 

Bovkovriov s. Index IV. 6 


B 


Tndtov, MeydAov T. (unxavr)) 189 1911, 
61; 194 2195, 174 

TAoocoxoum (?) (KAfipog?) 258 9409 (3), 
92 

To88ıxög 71 1, 5 (yov8ßıkog Pap.) 

T60805 71 1,5 (yov®0og Pap.) 

Tov@dıög, 1. To88ıxög 71 10, 1,5 

Tov86og, 1. T68005 71 10, 1,5 


A 


dexorn (Stadtviertel) 88 28, 11 
AronoAitng (vouög) 257 9367 VII, 12 
Arookopidov (£noixıov) 294 12866, 7 
Arookovpidov 323 1, 9, 361 47, 1 


E 


’EXevdepiog 149 1930, 162-163 

“EAAnv 281 12288, 11, 14 

“"EAAnv, ’Avtıvocov veov ‘E. (nöAıc) 15- 
16 74, 4; 185 1407, 19 

’EußoAov (xapiov) 212 26 V°,2 

’Evosd (f npoen) 328 397, 7 (veoıev 
Pap.) 

'Evtetig (Dorf) 218-219 42, 9 

”"E&o Yeöp (Dorf) 47 12,2 

’Erık() 418 31, 11, 13,17 

‘Ertä& Nonoi (vouös) 320 1155, 1-2 

’Epficıg 188 1771, 6 

"Epuoidov (Öi@pv&) 120 67,5 

‘"EpnonoAttng 133 942, 3, 135 947 (2) a, 
1-6 (bis) 

‘EpnovnoXıg 134 945, 15 

"EphovnoAttng 31 2204, 19; 368 30, 2 

"EppovroAtin (PVAaxr) 109 198, 130 

"Epnwvdirng (vonöc) 413 806, 1-2 

"Epuovog (&up080v?) 206 17,6 

"Epwarog kat "Auartov (E£da.pos) 190 1911, 
64 


‘"Eotıevg (Demotikon) 359 811, 13 


Ednnepeia (Dorf) 211 82, 8-10; 273 
11402, 1 


Z 


ZwiAov (tönog) 100 222,7, 16 


= 


IV. Indices der 


H 


‘HpaxAeonoAttng (vonög) 199 3030, 1 
‘HpaxA£ovg nöAıg 7748, 3; 348 227, 11 
‘Hyouotiovog (dıöpv&) 173 136, 10 


(©) 


BaAaoipeng (tönog) 65 34, 4-5; 344 70, 12 

@eAB@ 12146, 3, 5 

BEeAßaı 169 212 V° XL,7 

®enictov (nepic) 32 2269, 8 

Ocoyevovg, Bikondropog rfs Kal ©. 
(koun) 351 9, 3 (deovovg Pap.); 10, 2-4; 
353 151, 2; 152, 2-3 

®coyovig 166 134, 8-9 

Oe0d0010vroAirng, ’Apowvorav Kal ©. 
(rayapyxia) 223 119, 5-6; 240 4781, 1; 
243 5253, 2-3 

Oeovovg, 1. Oeoy&vovg, PıAonatopog TfG 
kai ©. (koyun) 3519, 3 

®epnoıs (Dorf) 2 37, 5, 38, 5 

@nßaig 24 992 II, 1; 228 217, 133 ("Oooıg 
Onßatdog); 239 4512, 12 

Oivıg 212 27,2 

Quoıdßıc 218 42, 6; 219 42, 22, 37 

Ouowvaoxanıg 199 3047, 4; 200 3047, 44 

Onowvew 332 66, 1 

Oyoıvnecka 148 1913, 10 


I 


°Ißıc 125 111, 17 

‘Iepaxxog (Gen.) 224 101, 10 

TAıövıonoAitng (vonög) 205 13, 2; 385 
443, 2-3 

’Ivöıxog 222 183, 14 

’Ioetov IMayy& 190 1911, 72 

’Iooodrog (Gen.) 121 21, 

”Iotpov (£roikıov) 101 76, 3 


K 


Kan 143 1266 e, 1 

Koaarfig (kan) 65 247, 7,106 10, 10 

Kayrj (£dayog) 191 1911, 128, 129 (bis), 
130 

Koritovog (dupodov) 331 861, 20 

Kapavic 3.42 (h), 2; 143 1266 e, 1 

Koaoavovreog (Gen.) 334 354, 1 

Keidız (konn) 286 12530, 1,362 21, 1-2 

KiAı& (Ethnikon) 301 13308, 27 

Kıcoavog (£roikıov) 190 1911, 74, 79, 82 

Kieonarpa. 142 1259, 4 

KAeonorpasg (öpnog) 325 184, 7-8 

Kieonorpidog (Öpnog) 68 39, 4, 268 
10299, 137 

KorvAestov (£roikıov) 189 1911, 55, 56 

Kpıokevriov (Edupog) 191 1911, 132 

Kpovotov (£roikıov) 338 848+862, 849 + 








vorgeschlagenen Neulesungen 


809, 861 


A 


AaxoXog (£rotkıov?) 228 206, 52 

Anvatov (Dorf) 6 101,1 

Außıxög, Tlevraranıa A. 399 518, 2 

Aıßun (vouög) 2 37,2; 38, 2 

Aiuırov 42 67076, 13, 145 1332, 23; 
1333#25 

Aovkiov (£noikıov) 189 1911, 43; 190 
1911, 74; 194 2197, 86 

AvkonoAtmg (vouög) 790, V° 

AvxonoAttng cal “YynAn 227 78, 9 


M 


Muxedovov (&Yodov) 166 136, 5-6 

Moxedav 211 82, 8-10 

Mariörog (Phyle) 119 41, 1 

Moöpos 339 933, 1-2 

MeyoAov Tndtov (unxavn) 189 1911, 61; 
194 2195, 174 

Meuvöveıo, ta 389 17, 1-2; 392 185, 1-2 

Meungıg (nöAıs) 267 10265 II, 7 u.ö.; 369 7 

Me&ugıg (Dorf) 290 12726, 9 

Mepxovpıavr) (Aiyontog M.) 188 1722, 1 

Mneıaunpı| (Dorf) 200 3052, 4 

ungavn. MeyaAov Tndiov 189 1911, 61; 
194 2195, 174 

unxavn Ntcov 189 1911, 60 

unxavn TIapcı Horauov 191 1911, 167 

ungavn T&v Xopıov 191 1911, 157-158 

MickoAo (nepixana) 101 76, 1-2 

Mıxpd ”Oacız 180 507, 2; 197 2793, 10- 
11 

Movoi 87 386, 52 

Movoonaröpeıog (Phyle) 25 1084, 19-20; 
355 316, 32-33, 73 

Moöxıs 339 939, 1 

MvriAnvalog 88 2, 3; 109 94, 16; 102, 1, 6 


N 


Noapuoödıg 326 297,2 

Neo nöAıg 325 206, 5 

Neuapıg (Dorf) 113 192, 1 

Neneoäg KopkodiAwv (= Neunota K.) 328 
462 bis, 9 

Neunoto KopkodiAwv 328 462 bis, 9 (ve- 
neoog K. Pap.) 

Ne&oc, "Avtıvoeov N. 'EAAnvov (nökıg) 
15-16 74, 4; 185 1407, 19 

Neoıed (= 'Evoed) (N nporm) 328 397,7 

Nijcoı (Bezirk) 276 11848, 2; 380 115, 4; 
389 59, 3 

Nijoog Zorvoratov 32 2305, 1; 143 1266 
d,1 

Nfioog 32 2321, 1 (Zorvonatov N.); 90 56, 
12 (’AXe&avöpov N.); 96 50 (a), 1 


En 


x 


Nijcov (unxavn) 189 1911, 60 

Nikaesıvög 42 67097 V°, D 66 

Nıkanvög 42 67097 V°,D 66 

Nofjpıg (Dorf) 266 9876, 10 

Nouopxov (£roikıov) 33 2365, 16; 176 
1035 


16) 


”Oocıg (nıxpa ”O.?) 269 10654, 2 

”Oascıg 'Enta Nouäv 102 147,2 

”Oacıs Onßatdog 228 217, 133 

oixog MroAenaiov narpög Bacı&ioong 
29 1897 a, 63 

’Ovovgirns (vonög) 211 1,2 

’O&0pvyxa 274 11518, 4; 298 13157, 6-7; 
388 416, 4; 446, 6 

’O&vpvyxiens (vonös) 200 3129, 11-12; 
302 13367, 2 

‚O&vpvyxırav nöAıg 318 872, 1 

'O&vpvyxav nöAıg 169 235, 2; 202 3364, 
24; 298 13157, 6-7 

'Opvıdavog (&upodov) 337 790, 3 (opvv- 
8ovog Pap.) 

'Opvvdövog (= ’Opvıdavoc) (&upodov) 337 
790, 3 


II 


TIaxepriı (undekl.) 102 138 I, 22, 23 

TIakıoak (£roixıov) 190 1911, 73, 79 

IloAAavrıavn obola 23 788, 5 

Iorap (&dapos) 190 1911, 108 

Tlapa Totayöv (unxavr) 191 1911, 167 

IIaoneı 152 7,2, 5,9, V°; 346 127, 6 

Ilatowvreog (x&ua) 378 11,4; 404 1830, 3 

Ileevra... (Dorf) 106 8, 2 

Ilevoa 221 138,2 

Ilevrakauıa 389 12,2; 15,2 

Ilevrakonıa Aıßıkrı 399 518, 2 

Ilepıotepewvog (£noikıov) 145 1459, 64 

Iepovp... (&upodov) 213 34, A 4 

Tlepovn 255 9288, 7 

Iletpöx (Enoikıov) 122 158, 8 

IIooeuoe.( ) (= TIıaoeuyeug) 386 315, 10 

Iaoeuyevg 386 315, 10 (riaoenoe.( ) 
Ostr.) 

Ivapaxdıc 16 103, 12 

IIıvapx(® ) (Dorf) 340 960, 3, 5, v° 

Iovr (öiLov) 222 179, 11 

IIN&eıv 373 54, 3 

IIAwrivıog (Demotikon) 119 41,1 

Iluovvpn (Koun) 266 9873, 5 

IloA&uovog uepisg 300 13227 II, 10-11 

IIovavsuodvıg 374 261, 2-3 (rovaevu( ) 
Ostr.) j i 

Ilovaevu( ) (= Tlovavenoövic) 374 261, 2- 
3 


Hoövıg s. Iavıg 
Totayuög, unxavn Top& TI. 191 1911, 167 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


IIpfiktıg (Dorf) 152 2, V° 

IItoAenoig Edepyerig 9 24, 2; 25, 1-2 
Iltvxav (Edoyos) 190 1911, 111 

ITöpyoı 71 23, 6; 72 25, 3 

Ilvppeia 29 1895, 67, 72 

Ilövız (= Iloövıc) 219 42, 18; 313 315, 8 


Z 


Zaßodatog 744, 48 

Zexvonatov 352 104, 1 

ZeAn (Enoikıov) 12 90, 38 

Zepdpıg 373 54,7 

Zoxvonotov (Nfioog) 23 867, 1,129 321 a, 
4-5 

Inoparnvn 77 24,4 

Zunvirmg 41 67057 1,9 

Zxedia (Dorf) 112 104, 4; 358 701, 152, 
224 

Zxopd& (E&dapog) 191 1911, 112 

Zwcıköonıog (Phyle) 135 947 (2) a, 1-6 


ar 


Taayreri 280 12265, 1 (taymırı Pap.) 

TaAooıpewg (tönog) 65 34, 4-5; 344 70, 
12 

Toyrıti (= Taayneti) 280 12265, 1 

Tarepög 188 1771, 6 

Tapxörtıg 237 3992, 1 (tepkußıg Pap.) 

Tapovosß (£notkıov) 178 134, 26 

Ta.poıxög 368 19, 4 

Tertövig 117 30, 3 

Tevzepirng, 1. Tevrupirng 383 53, 2 

Tevrupirng 383 53, 2 (tevrep( ) Ostr.) 

Tepxöbig (= Tapkörıc) 237 3992, 1 

Tood 67 80, 14 

Toevyeig 366 180 a Kol 10, 9 u.ö. 


® 


dapßaidog 62 2, 3-5 

OnArtavßei 190 1911, 109 

GBeverv (vonöc) 85 278 R° II, 25 

DıAadeApia 344, 1 

PiAaı 102 26, 3; 410 402, 3 

PıiAıtıavög 41 67057 1, 9; 45 67287 1,12 

PiAonaropog tig kai Oeoyevoug (Kun) 
351 9, 3; 10, 2-4; 353 151, 2, 152, 2-3 

BıAo&evov (KAfipog) 83 50, 6 

®veßin 231 64, 6 

DvAravßei (Edupoc) 189 1911,49 


x 


Xeußaßı 224 139, 1; 340 980, 2 

Xiog 11137 

Xpnoiuov (o0oie) 18 292, 2; 23 788, 5 
Xaynvıorn (dißpv&) 11625, 10-11 


Ba 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


Xopa, ’Ale&avöpewv X. 175 84, 8 
Xopiov, unxavn T&v X. 191 1911, 157- 
158 


Y 


Yevnvxx. 342 70,2 

Yılcunav 146-147 1692 a, 15; 147 1692 
b, 11 

Yöxıs (Dorf) 48 33, 2 

Yößbız 312-313 300, 2-3 


Babelon, I. Babylon 351 286-287, 1 


Whj „Oase“ 305 13727, 4, 6 
Kmj „Ägypten“ 305 13727, 3, 5 


TIXETIEWOY 302 13396, 4 
TIOYANTIIN, novaoırpıov T@v dyimv 
napdevoav Kkadovnevov II. 328 490, 3 


TA2POYA 302 13444, 4 


4. Monate und Tage 


’"Aypınniveiog 253 9017 (14), 4-5 (a - 
kpınnıvog Pap.) 

’Aypınnivog 253 9017 (14), 4-5 (akpın- 
rıvog Pap.) 

‘A0d0p 107 34, 41; 168 144, 31; 267 10265 
II, 1-3, 343 251 (a), 2, 353 104, 6 

"Axpınnıvog (= ’Aypınnivog oder 'A- 
ypınniveiog) 253 9017 (14), 4-5 

Aoioıog 212 31, 3 

Apovcıevg 410 384, 4 

Avotpog 38 10, 6 

Enayönevar 338 898, 2 

’Ereip 3 41 (f), 5; 156 21 a, 5; 172 106, 1; 
252 8970, 1,259 9418, 1; 266 9873, 13; 
308 13930, 4-5; 333 123, 6 

’Erip 269 10544, 6 

00 350 246, V° 

Owrt 116 22, 20-21 

Kaucaperog 295 12952, 14 

Meoopri 2 40 (e), 7, 132 915, 44, 134 942, 
7,141 1226, 12; 147 1764, 1a-1; 156 24, 


R°; 284 12488, 10 

veounvia 342 (c), 4; 294 12868, 8 

Zavdıkog 62 2, 3-5 

Tlaoivı 58 93, 11 

TIaövı 10 20 II, 3; 58 93, 11; 281 12274, 2; 
328 397, 5, 337 800, 3 

Ilaxav 136 947 (5) a, 1-3, 167 140, 46-47; 
261 9553 (4), 1; 348 215, 5 

Ilaxavg 328 622, 6-7 

Zeßaorn 238 4342, 4,390 96, 3; 410 384, 
4 


Toößı 22 764, 8-9 

Tößı 38 10, 1; 105 358, 10-12; 365 177, 2 

®aneva0 136 953 (a), 12-15; 297 13050, 
20-21 

Dapuoßdı 295 12989, 6-7, 349 228, V° 

Dapuadı 192 2004, 5-6 

daayı 249 7828, 5-6; 267 10265 II, 1-3 

Xvax 267 10265 II, 1-3 

Xoıak 306 13872 V°; 343 251, (a) 2 


5. Religion 


ayıa tpıag 285 12510, 5 
üyıog 65 17, 13-14; 255 9284, 7, 328 490, 


3 

‘Aöpıaveiov 393 245, 4; 416 1421, 2, 417 
1586, 3 

‘Aöpıaveiog (dyav) 58 69, 7-8 

‘"Adop (Kloster) 148 1913, 3 

‘ABvp s. Index IV. 9 s.v. n-kaAno-ov- 
“Adüp 

yo 69 53, 3 

”"Auumv 404 1701, 3 

avayvooıng 340 991, 1-2 

äna 262 9590, 3, 262-263 9590, 25; s. 
auch Index IV. 1 und IV. 3 

dra Parov (napröpıov) 41 67057 1,14 

‘Apnoxpareıa (Fest, = "‘Apnoxpateıa) 318 
861, 10 

&pxıepevg neyıorog s. Index IV. 2 

dıakovog 333 324, 6, 338 903, 2 

dıakwv 337 789, 6 


‘Eowig 177 41,5 

‘HpaxAnig 360 1002, 5 

‘Hyouoriov s. Index V.3 

0eo s. Index IV. 2 

Beiog olkog 254 9102, V° 

deög 107 46, 274 11541, 1; 284 12488, 10; 
s. auch Index IV. 2 

Bnpanevrrjpia (Fest) 277 11944, 2-3 

®otovrng 66 72, 13, 16 

iepeüg 38 10, 5-6; 212 31, 6 

iepoßörng 64 28,7 

iepov 353 138, 4 

tepög 88 40, 11, 28 

’Ioeia 168 145, 13 

”Ioıg 107 46 

Maopio. 715,4 

novalo 148 1925, 25 

novaornpıov 7646 1,5 u.ö. 

hovaotrprov TÄv dyiov napdevoav Ka- 
Aoönevov TIOYANTIIN 328 490, 3 


as 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


a 


Neiaunmv 404 1701, 3 85 

Eeveov 294 12869, 24, 25 Zapaneiov 198 3018, 15 

oixovönog 348 215, V° oppayıoıng 67 78, 17 

öpänıg 90 7, 13-14 zpıdg, ayla t. 285 12510, 5 

rapEvog, HovaoTNpLov T@v TÄV Aıylov xuy 18 315, 25; 125 113. 6 (c), 42, 303 
nr. kaAoduevov TIOYANTIIN 328 490, 3 13598, 1 

npeoßvtepog 189 1911, 59, 62 Xpıorög 184 1328 


Zaßtvog, novaorrpıov Zaßıvov 145 1460, | 


6. Zivil- und Militärverwaltung!) 


A ypaunaredg 10 9, 6; 104 321, 5; 116 21, 
16; 129 318, 3; 135 947 (1) m, 1-4 (yp. 
Ayopavonew 162 546, 8 untponöAenc); 215 81, 3; s. auch Ba- 
ayopavönog 253 8993 II, 2 GLALKöG Ypannatedg 
GypopvAa& 471 yonvacıapxewm 166 136, 2; 221 150 II, 1; 
7  aiwvoyvuvaotapxog 17 14111, 3 273 11402, 2 
Aa. 377 82, 2-3 
’Avrovıvıavoi to&orail 251 8810, 12-13 A 
Anarımıng 342 5, 8; 388 1008, 3; 409 297, 
4 dloiknoıg 62 8, 4-5 
*  äpuuiyep 6 77,83 (apnıyep Pap.) dioıntrig 45 67325 I R°, 1, 161 530, 30; 
apxr, 15149 (a) I, 2-3; 50, 4-5 350 249 V° 1,3 
ApxıpvAaxkııng 106 26 B, 13-16 d00& 254 9102, V° 
N 15-16 74, 4, 177 41, 12; 185 1407, öponeöapıog 383 48, 2 
"Acovpiwv (iAn tpirn ’A.) 312-313 300, E 
2-3 
eikocınevra.povpog 208 27 (2) II, 14 
B 1* £katovrapovpırog 297 13095, 3; 13096, 
3 
BaAavevc 385 42, 1; 399 649, 1; 656, 2; £katovrapovpog 105 4 D II, 4,359 815 
414 1263, 3; 415 1368, 1 MEN SE RZ 
BaoıAıxdv 208 27 (2) II, 13; 280 12272, | &enmteio 158 21,2 
12 EEnnticög 151 49 (a) I, 2-3; 50, 4-5 
Baoıkıkög ypaunaredg 37 28 I, 15, 355 ! Eikrintop 324 47,8 
324, 16; 361 27, 1-2 1 Erovo (= curator) 374 41 III, 9 
Bevegıkıapıog 315 467, 1 Enopxos 254-255 9228, 8, 369 6, 10 
+* Bn&uAipopos 404 1676, 1-2 eryneAneng 336 642, 3, 380 2,2 
BıßAroyvAao& Eymınoeov 221 15011, 1 EmotoAoypapog 324 105, 15 
t  Bıioidextog 200 II, 27 eriorparmyew 317 776, 8-9 
Boneög 99 60, 28-29, 29 Enırnpnors 30 2057, 5 
Bovkovtiov (ala Vocontiorum) 404 1689, Enttponog 31 2234 I, 6-7, 103 244, 12-15 
1 edßnviapxew 17 141 II, 13 
BovAeverig 182 933, 31; 221 150 II, 1; 261 eößmviapxng 17 141 II, 13 
9562, 20-21 
BovAn 15-16 74, 4,369 5, 2 Z 


BvßAıopiAo& 75 11,28 
Goyooranmg 8 83, 5 


B H 
t* yovvvapıog 73 57, 11 1) 5 
0 » yenovıcog 324 47,8 
ypannoreiov 70 35, 13 Tyenav 22 780, 12,122 157, 8 


) * = das Wort kommt weder in Preisigkes Wörterbuch noch in dessen Supplementen vor. 


7 = das Wort kommt weder in Liddell-Scott-Jones-McKenzie, A Greek-English Lexicon noch in 
dessen Supplement vor. 


— 444 — 


y* 


IV. Indices der 


(©) 


Beiog oixog 254 9102, V°® 
OncavpopVAu& 744,3 


I 


in tpiım ’Aocvpıimv 312-313 300, 2-3 

innopyxng 1; 28 1756, 2, 9; 95 18, 6; 20, 4; 
219293225352 

innevg 159 185, 2 


K 
xaßaAAapıog 417 1605, 2 (KaßeAAupıog 


Pap.) 
kadoAıxög 266 9883, 3 
xactpov 312-313 300, 2-3 
koataAoxıorng 121 153, 1 


xnvottap 272 11039, 6 

«Anpouxıxög 218-219 42, 9; 219 42, 13 

xoung 123 23, 3-4, 256 9311, 3, 332 S. 
XXXIX-XLI 

kovrovßepvadıog 380 5, 4 (kovßepl[ 
Ostr.) 

koounteu@ 17 141 II, 5; 177 44, 1, 261 
9562, 20-21 

Kovpdrwp (tod Beiov oikov) 254 9102, 
VS 

kobpowp 44 67242; 235 1983 

Kkonoypannareug 98 9, 5, 24 


A 


Aaapeng (= Aocpxng) 130 355, 7-8 

Aodıpyns 130 355, 7-8 (Auapıng Pap.); 243 
5240, 13-14 

Atov (KAıßBavapıos) 347 139, 5 

Aoyıcteia 314 454, 6 

Aoyıoıng 341 1025, 1 


M 


nayıorpıavög 371 24,2 

uoaxuwog 257 9370 II, 13 

Meugpirng (Soldat) 276 11854 

unviopxng 314 456, 4; 362 24 II, 17 

nıchwtng 2 37, 1; 38, 1; 32 2293, 55539 
2490, 14 


N 


vodapxog 214 41, 12 (vavapaxog Pap.) 

vonapxng s. Index IV. 3 

vonapxia 352 104, 1 

vonıkoipıog 15 21 II, 21; 31 2165, 3; 
2166, 3; 2169, 4 

vorapıog 189 1911, 60; 220 86, 1 














+* 


vorgeschlagenen Neulesungen 
(0) 


oixoc, Beiog o. 254 9102, V° 
öntioav 382 29, 1 
öppikıov 23 812 1,5 


II 


kaydpyns 302 13373, 4; 309 13952, 6 

nayapxog 223 119, 5-6, 240 4781, 1; 243 
5253, 2-3 

rnaAoıorpopVAa& 37 39, 107 (napeotpo- 
puA( ) Pap.) 

rapaAnunıng 416 1431, 1 

rarpikıog 125 113.5 (c), 6-7, 223 119, 5- 
6; 240 4781, 1; 243 5253, 2-3, 254 9102, 
V°; 290 12701, 5 

nedıopVAa& 368 16, 23 

roAıtevöouevog 341 1025, 1, 3 

rpart@pıov 411 105, 14; 416 1421, 2 

rpaxtopıa (Apyopıav) 104 322,4 

rpaxtap Apyopıcav 392 185, 1-2 

npeoßütepog 287 12608, 1 

npö&ınog 188 1834, 6 

npoorarng 245 6027, 6 

npöravıg 253 8993 II, 16 

npw&ınog 245 6619 


z 


oapaAaveoLäav 343 251, (a) 9; (b) 10, 398 
(S. 147) 424, 7-8 

oıtoAöyog 152 2, V° 

oneipa 1515B,3 

otörog 64 53, 46 

orparnyew 84 67 II, 38 

orparnyia 37 28 I, 16; 184 1255, 2 

orparnyög 7 90, V°; 67 80, 14,153 2, 1; 
156 22, 9; 273 11272, 1, 299 13172 

orparnAaıng 135 947 (1) i, 7, 254 9102, 
V°; 309 13952, 6 

orparia 86 278 V° IV, 28 

otparıaıng 17 141 II, 11; 41 67009 RP, 
21; 86 295, 10: 384 57,5 

Zunvirng (Soldat) 41 67057 1,9 

ovußoAmoypapog 192 1968, 13 

cvvöıxog 200 3129, 11-12 


T 


zanetov (fiscus) 180 705, 41-42 
zanıas 317 780, 11 
za&ıg 315 467, 1, 324 47, 8 (üyepovırn 


cn) 

zerapxng 210 54 a (4), 4 

zeAwvopyng 147 1754, 1 

zeAavng 232 1091, 5; 248 7579, 2; 405 
2204, 2; 406 130, 2; 408 43, 1 

zonapxng 87 312, 6-7 

zorapxıa 244 5679, 3; 246 7202, 48 


N 


IV. Indices der vorgeschlagenen 


zonoypannareug 106 26 B, 13-16 


t* tovunavapıog 73 57, 11 (tovnavapl ) 


Pap.) 


tpaneLa 27 1613 B, passim; 28 1614, A 3; 
105 3 R°, 15; 180 574; 247 7451, 109; 
280 12237, 2, 5, 8; 336 S. 119 (153), 


passim 


tpaneßtıng 302 13367, 2; 317 780, 11; 


392 59, 2 


zpınpapxog 28 1745, 19; 156 23, 1; 359 


890, 93 


3% 


7* vnapxıpvÄorirmg 106 10,4 
drareia, 323 9, 5-6 
ünatog 174 48, 1 
Önnperng 79 25, 14-15 
drodektng 161 530, 12 
dronvnnatoypapog 184 1255, 2 


Neulesungen 


a 





® 


®apavırng (Soldat) 276 11854 

®ıAıtıavog (Soldat) 41 67057 I, 9, 45 
672871, 12 

pvAoxkııng 74 1, 13, 19; 106 26 B, 13-16; 
257 9370 II, 1, 6; IV, 3, 5 

püAo& 257 9370 II, 1,6; IV, 3, 5 


X 


xeıpıionoypayog 80 106, 72 

xeipiormg 89 34, 1-2, 218 41, 3-4 

xeıpoypapog 269 10743 II, 7 

xpvovnodektng 342 1127, 1; 1131, 1 

xpvoovng 80 106, 72 

xoanateneikıng 194 2205, 3, 10 

xanarenıorarng 101 76, 1-2 (xwranıc- 
av Pap.) 


cohors 304 13717, 1 
praepositus 235 2061 a 


7. Steuern!) 


Kpodpuwv 233 1096, 3 
AVOxXW@pEw Ss. dvöp@v und nepıouög 


avöpıcaz 400 796, 2; 411 559, 2, 3; 412 


603, 2; 413 604, 1 


avöp@v Avarexapnkörav 1,277 11924, 7; 
396 21, 5-6; 400 793, 3; 401 816, 6; 408 
152, 5; 154, 5; 156, 6; 171, 5; 409 182, 


7, 183, 7, 201, 8; 415 1272, 5 
avvava 381 14,7 
anonoıpa, 414 1264 
apıduntıxov 217-218 21, 4-5 
apraßein 119 41, 30 
AHav@V, nepıonög d. 58 58, 23; 59, 5, 6 


BaAoveiov 106 26 A, 24; 111 37 III, 1, 7; 


112 37 V 


BaAavevrıköv 1,299 13185, 2; 300 13187, 


3,378 2, 4, 411 538, 3; 539, 3 


önuöcıe, ta 193 2185, 30-31; 313 320, 14 


dıapraßog 102 138 I, 25 
EykukAıov 402 882, 5 
EAoıovpyav 388 43, 2 


&rıypapr 80 17, 18; 257-258 9370 II, 19, 


IV, 24 


enıkepyaAıov 172 71, 26a-28; 199 3042, 1 


epnnoteAwvia 2 37,1;38,1 


EpnnopvAakta, ixvog &. 3.44, 1;353 152, 


2-3 
Surnpäg 27 1356, 2; 274 11613, 4 
x0AAvßog 281 12296, 5, 7; 289 12686, 5, 





10, 15; 293 12793, 5, 7 

Aaoypapıa. 306 13862, 22 

Aerrovpyıkov 257 9370 III, 15; 258 9370 
V15%22 

Ayumv Meugeog 267 10265 II, 7 u.ö. 

AvonAokog S. TEAog AıvonAökov 

Hepıonög 394 284, 5-6 (1. Kvarexapnixö- 
tov); 400 796, 2; 408 155, 6 (u. dvaxe- 
xapnıkörwv); 411 562, 3 

novapraßog 34 2441, 124, 133; 2446, 56: 
131 604 B, 260; 185 1434, 23; 186 1459, 
11 u.ö.; 1534 II, 17, 1535 R°, 12; 1549, 
16; 201 3170, 23 u.ö.; 228 202, passim 

vaöAov 342 1111, 3 

0iKod0NoG S. TEAOG 0iKodöLWVv 

nevinkootn 248 7579, 2; 406 130, 2; 408 
43,1 

pxoi v 352 104,1 

pv 351 10, 2-4 

svvradınov 218 41, 3-4 

teAog 375 9, 32-33 

TeAog AıwvonAökov 278 12006, 1-2; 12008, 
2; 390 103, 2, 8; 402 1036, 2; 406 3 

teAog oikoödumv 390 120, 3 

teAwmvıcöv 393 249, 1,413 624, 2; 643,1 

Teraprıa, td 336 668, 4; 675, 4, 682, 3; 
337 711, 3; 719, 3; 730, 4; 7319227472 
3, 338 871,4 

tpirm BaAaveiwv 106 26 A, 24 


1) x - das Wort kommt weder in Preisigkes Wörterbuch noch in dessen Supplementen vor. 


t = das Wort kommt weder in Liddell-Scott-Jon 


dessen Supplement vor. 


es-McKenzie, A Greek-English Lexicon noch in 


— 


y* 


++ 


y* 
pr 


pr 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


göperpov 16 84 II, 8, 12 
gpvAakırıköov 211 93 VII, 6 


xpvoıkov 159 160, 5 


8. Berufsbezeichnungen) 


a.zapıd( ) 13 97, 14 

Aıedg 169 212 V° III, 6; 355 298, 64 

aXonaAng 15 21 IL, 12; IN, 7 

AuneAovpyog 189 1911, 63 

avöpıonAaoıng 76 47, 1,3, 5 (avöpeo- 
nAocotng Pap.) 

Gproxönog 10 31, 17 

Bovpdwvapıog 177 43 R° VI, 1 (Bovpr.[ 
Pap.) 

yepöiog 15 21 III, 22, 128 257, 271, 311 
53, 108 

veopyög 137-138 1051, 2; 167 141, 4-6; 
189 1911, 60, 61; 331 875 V°, 1 

&Aanovpyög 86 297, 58, 130, 421; s. auch 
Index IV. 7 

&unopog 11021, 11 

&pyarng 152 2 II, 15; 164 116, 19-23; 329 
678, 4; 341 1092, 2, 343 164, 1 

&punvedg (dyopäs) 27 1564, 1-2 

MAovpyög 340 955, 1 

iotpog 337 789, 6 

iwmarıonoAng 27 1564, 1-2 

woarıondkıg 29 1898, 171 

xadapoupyög 13 97, 12 

kounAdpıog 10 31, 22 

kaprnovng 114 232, 2, 5, 219 54, 5 (Kap- 
gwvn( ) Pap.), 6 u.ö. (kappmv( ) Pap.), 
17, 38 

kıorın\ıvdoupyög 338 909, 2 

kokonAökog 38 42 B, 13 

koAAnmsg 346 126, 5 

Kovpokepaneüg 284 12429, 8 («ap( ) Pap.) 

xparıddpıog (= crepidarius) 18 344, 5 

Aa&öc 350 260, 11 
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AıvonAöxog Ss. Index IV. 7 

Aıvovpyög 378 20, 1 

naryeıpioca 194 2244, 6; 196 2480, 237 

naxeAAdpıog (= macellarius) 340 960, 5 

neiıtäc 296 13036, 7 

ueraßoAog 221 135 V°, 17,279 12167, 46 

vadıng 121 84,7 

veıAop£pav 157 42, 5 (veıAwpepwv Pap.) 

Eipoyöpog 209 6 a, 33 

oikoöonog 194 2195, 92; s. auch Index IV. 
7 

oivonparng 287 12608, 1-2 

opßäg 295 12998, 23, 307 13917, 1; 
13918, 1; 13929, 5, 368 19, 9, 20, 30 

öpßıonwAng 137 1028, 7 

öpvıdäc 247 7527, 5 

nanıag 339 919, 2 

nnAonoıog 354 209 II, 8 

nAoxovvrapıog 122 181,2 

nAoxovvräg 122 181, 2; 232 243 Nr. 3 
(nAoxkorag Inscr.); 345 106 II, 10 

nAıvdeving 190 1911, 78 

rpiorng 199 3043, 5; 338 906, 2 

oınroruuntng 201 3262, 1-2 

oxevonwAng 3742 B,4 

oxvronorög 289 12695, 15 

zanırdpıog 327 322, 19 

zavpeAuıng 348 227,12 

zextov 29 1900, 78; 295 12998, 9, 362 24 
7) 

ıLorykapıog 283 12428, 4 

zuponwAng 68 36, 4 

gpovriormg 189 1911, 57 

xnAeüg 157 42, 1 (xiAevg Pap.) 


9. Allgemeiner Wortindex 2 


A 


äßpoxog 31 2234 I, 7-8 
ayyapedo 40 123, 5 

aryyeiov 214-215 46, 10, 11, 22 
äyvoyog 103 237, 10 

ayopd 27 1564, 1-2 

ayopd&m 371 30, 26 
dyopavontw s. Index IV. 6 
ayopaorog 64 25,2 

&yo 339 922, 2 





&deApN 20 406 III, 1; 134 947 (1) a, c, 4-6 
adeApög 265 9778, 20; 282 12370, 4, 292 
12776, 4, 335 501, 5; 342 1127, 1, 1131, 
1, 367 188, 2, 371 26, 10-11; 416 1438, 


9 
adeonorog 282 12370, 1 
‘Aöpıaveiov s. Index IV. 5 
aduvarog 127 219 b, 4 
ax& 11021, 10 
aitew 185 1430, 10-11; 238 4224, 30-31 
aitıog 375 9, 48 


1) x - das Wort kommt weder in Preisigkes Wörterbuch noch in dessen Supplementen vor. 


+ = das Wort kommt weder in Liddell-Scott-Jones-McKenzie, A Greek-English Lexicon noch in 
dessen Supplement vor. 


2) Articula, coniunctiones, numeralia, praepositiones und pronomina werden nicht erwähnt. 
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++ 
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aimvıog s. Index IV. 2 

Axkavda 112 142 II, 4 

axavdıvog 84 69, 15, 17, 19, 23 

Axarrappovntag 100 234, 1 

üxatog 153 6, 2, 3 

axkeparog 372 37,7 

KoAov0wg 313 320, 12-13 

axpißera 371 21,7 

&xpo6öpva, ta. s. Index IV. 7 

&xapırıkög 256 9367, passim 

äAo. s. Index IV. 6 

’Akebovöperog, Öpaxyun A. oder dpyüpı- 
ov 'A. 286 12519, 9 

aAıedg s. Index IV. 8 

AAtoxonaı 313 348, 7 

AAıoraotag 112 97, 22 

&Adorm 76 40, 3 

aAAadınapıov 41 67006 V°, 66 (adlada- 
napvıov Pap.) 

aAAdaccow 240 4822, 1-3, 333 205, 6, 334 
363, 5 

aAAnAav 72 39, 9-10; 147 1777, 7-8; 167 
141, 4-6; 228 159, 32-33; 318 897, 39- 
40; 326 266, 13-14; 372 36, 2 

&AAog 36 2510 II, 5; 38 10, 5-6; 110 8, 7- 
8; 133 932, 15, 352 90, 14 

AonaAng Ss. Index IV. 8 

ws 223 85, 11 

po s. Index IV. 5 

nad 378 70, 7; 390 102, 5-6 

&uıchog 18 310, 20-23 

AureAttıg 257 9370 II, 2 u.ö. 

äunelog 105 3 R°, 29 

AureAovpyırög 279 12186, 12-13 

GuneAovpyög s. Index IV. 8 

&uPodov 132 915, 9, 17-18; 167 137, 4; 
141, 4-6, 213 34, A 4; 387 2, 2 

Gugpötepog 59 18, 5-7, 102 138 I, 22 

avaykatog 187 1635, 11 

avaykaıötarog 175 78, 10 

avaypdpw 135 947 (1) k, 1-9; 166 136, 5-6 

Avadexoncı 105 358, 10-12 

avadıdanı 178 101, 31 

avadoyrı 280 12271, 5 

avalnıew 260 9534, 35-40 

avadecıc 238 4224, 31-32 

avaıpew 181 901, 10 

avaxpıcız 20 460, V° 

Gvaıoxw 116 25, 8; 190 1911, 70 

Avanavyarıxög 123 18,9 

avaowGo 315 529, 14-15 

Avapepw 350 254,2 

Gvagyopcd 169 207,6 

&va.popıov 168 145, V° 

avoxapew 18 310, 20-23; 213 34, A 13; s. 
auch Index IV. 7 

avöpıag s. Index IV. 7 

avöpıonıdorng s. Index IV. 8 

&venovpıov 94 102,4 

avıkw 156 48,4 

dvnAöo 109, 5 














yr 
pr 


y* 
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avrip 39 26, 2, 162 543, 8 (10 kat’ Av- 
dpa); 222 176, 1; 274 11613, 4; 316 615, 
3; s. auch Index IV. 7 

av@mAeıog 41 67006 V°, 60 

avöriAıvog 41 67006 V°, 60 (avBnde( ) 


Pap.) 

ävbpwnog 254 9217, 1 

avimntog 303 13613, 7-8 

avvava s. Index IV. 7 

avvovoranırov 148 1889 V°, 3 

avouog 103 237, 18 

avriypayov 169 207, 10, 371 21, 8-9 

avrırvruıov 213 31, 7-8; 277 11895, 9- 
10 

avrıAoyla 4 34, 2 

avrıovußoA&w 81 73,74, 1 

avvo 260 9534, 35-40 

av 87 312, 6-7 

Anarrew 287 12608, 1-2 

Gnatınoıg 14 1, 153; 179 265, 34 

Anoriacow 381 14, 5-6 

Anavıaa 280 12271, 4; 374 72, 10-14 

Grapveonoı 330 805 II, 9, 14 

anapvnoız 330 805 II, 9, 14 

ünag 370 15, 9-11 

onarap 6 117, 3; 36 4 V° III, 18; 324 55, 
12 

Areını 372 36, 12-13 

Anekevdepog 202 3364, 33-34 

Grepyaßonoı 213 34, A 9 

arepxonaı 341 1093, 1 

anexa 83 39, 9; 181 901, 12; 235 2073, 2 

anAüc 331 861, 19 

anoyouog 10 26, 73, 75 

anöyovog 15-16 74, 4 

aroypapn 31 2234 I, 7-8 

Aroypayonaı 224 154,2 

GAnodeikvonı 174 48, 1,280 12272, 1-2 

anodeı&ıg 192 1942, 7 

Gnodexonaı 199 3022, 3-6 

Anodıöpaokw 205 26, 12 

anodidwnı 38 14, 8; 168 145, 18; 210 32 f 
V° II, 6a; 214 44, 11; 253 8993 ]I, 9; 
254 9102, V°; 297 13050, 14-15; 308 
13930, 5-7 

anomrog 330 696, 3 

anoKxaAvyw 65 239, 5-6; 112 27,6, 12; 226 
42 II, 12, 14, 15, 238 4284, 16; 336 45, 
6; 47,3 

arökpına 663,7 

AroAanßavo 371 31, 5,372 35, 1-2 

anoAyundavonan 369 9,9 

aroAAvnı 196 2610, 5; 205 25, 6; 296 
13034, 8 

anoAdw 13 91, 5,159 185, 2, 257 9370 II, 
19; 378 158, 7-8 (aınwAnte Pap.) 

anonoıpa Ss. Index IV. 7 

oropew 380 2, 6 

aroctarıag 150 2188, 295 

AnocteAAm 283 12426, 6 

anöraxtog 72 28, 3 


BR. 0.) 


++ 


+* 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


Anorpexw 205 26, 12 

Gnovora 103 237, 5-6 

ap | 382 24, 2,3 

apl 382 24,4 

&po& 141 1170 V°, 66 

&py&o 141 1170 V°, 514 

Apyvpıra, ta 392 185, 1-2 

apydpıov 106 14, 9; 390 102, 5-6 

apdeia. 191 1913, 3 

&peoxw 250 8264, 11 

Apıduntıröv s. Index IV. 7 

&pıotepög 213 31, 7-8; 277 11895, 9-10 

dpxoc, ti (landwirtschaftliches Produkt) 
164 86, 5-6 

äpovpa 12 84, 8, 30, 32 (bis); 118 33, 14- 
15; 166-167 136, 10-11, 18-19; 257 
9370 IH, 20 

äppnv 168 145, 7-8 

Gpoartırög 18 314, 15, 16; 332 86, 5 

apraßeia s. Index IV. 7 

apraßn 3 41 (e), 4; 22 764, 6, 23 803, 4; 
867, 4; 103-104 314, 4-5 (bis); 143 1266 
e, 5, 162 608, 1; 166 134, 16; 189 1911, 
56, 57, 58, 59, 60, 61; 191 1911, 197; 
208 27 (2) II, 15; 228 197 (c), 15; 197 
(d), 19; 263 9593, V°; 264 9767, 2-3; 
348 215, V°; 389 10, 4 

&proxönog Ss. Index IV. 8 

&prog 21538, 33-34; 379 71,4; 381 14, 7 

apxatoc 130 355, 7-8, 12; 243 5240, 13- 
14 

apxn s. Index IV. 6 

&pxo 308 13930, 5-7; s. auch Index IV. 6 

&onnog 12 75a, 11; 62 87, 12,311 53, 108 

G&cdeven 127 219 b,4 

&orarapıa 310 13965, 6; 339-340 941, 1- 
2 

&opaAeıa 308 13930, 13 (aogakeı Pap.) 

adboıperws 294 12865, 10-11 

av@nnepov 4 32, 10; 148 1912, 80 (avda- 
ö1ov Pap.) 

aan 13 91, 22-23 

ardrög (derselbe) 13 91, 24; 22 742 11B, 9; 
30 2019, 5-6, 37 28 I, 16; 76 3, 3; 102 
138 I, 22; 120 5, 2; 134 947 (1) a, c, 4- 
6; 139 1107, 25; 182 1020, 6; 189 1911, 
58; 190 1911, 70; 197 2717, 14-15; 198 
3018, 6, 7-8; 302 13324, 15; 340 960, 5; 
350 249 V° III, 3 

apavrıg s. Index IV. 7 

aypfiAı& 3742 B,7 

&xupov 86 282, 27, 150 2065, 4 


B 


Badıorıxög 342 1095, 2; 1097, 2 

BaAavetov 111 37 III, 1,7; 112 37 V 
(bis); s. auch Index IV. 7 

BaAovevrıköv s. Index IV. 7 

Bavwrog 149 1930, 162-163 

Bacıkevg 208 27 2) IL, 18; 275 11648 1,5 








* 


y* 


y* 


BooıAıkdg 208 27 (2) II, 16; 280 12272, 
1-2; s. auch index IV. 6 s.v. BaoıAıkög 
Ypanpotedg 

BacıAloca 29 1897 a, 63 

Beßarog 214 41,9 

Beßonöw 111 31, 28 

Beßatwocıg 370 15, 9-11 

B&v 287 12575, 1 

BıßAiov 161 530, 12; 246 7451, 107 

Biog 114 222, 17, 162 532, 7 

Broria. 39 26, 3 

BAarruog (= blatteus) 349 245, 10 

BovAoyaı 135 947 (2) a, 1-6; 213 34, A 13 

Bovpöwvapıog s. Index IV. 8 

Bpeoviov 373 59, 1 

Bpexw 209 45 II, 21-22 

Büoowog 69 66, 5 (Bvcıv Pap.) 


IE 


yaußpsg 197 2783, 24 (yanpog Pap.) 

yaneın 13 91, 16; 39 26, 2, 221 145, V° 

yauog 14 97, 22 

yapıdıov 183 1158, 12 (yapıfov Pap.) 

ye 369 7,12 

yeitav 3742 B, 4 

yeverov 160 322, 37 

yevnnaroypupew 62 8, 4-5 

vevog 123 18, 9 

yeovxew 213 34, A 5 

yeodxog 41 67049, 15 

yepdtakög 179 275, 13 

yepörog Ss. Index IV. 8 

yepwv 21059 d, 1 u.ö. 

yeopyıov 346 121, 9 

yeopyög s. Index IV. 8 

yn 119 41, 30; 208 27 (2) II, 16; 254 9217, 
1 

yiyvonoı passim 

yoyyvAtdıov 70 28, 3 (koykvAıdıov Pap.) 

yovayxıov 20 403, 6 

yovevg 134 947 (1) a, c, 4-6 

yövo 115 13, 26 

ypanpa 117 27, 14-15; 240 4683, 9, 371 
31, 5, 373 46, 22-23 

ypannareiov s. Index IV. 6 

ypdyo 38 10, 5-6; 117 27, 14-15; 137 
1001, 33; 333 123, 6, 383 43, 8 

yonvacıapxeo s. Index IV. 6 

yuuvırog 104 328, 4 

yovn 39 26, 2 

yöpıc 230 629, 5; 314 428, 44 


A 


daverov 229 334, V° 

det 161 532, 3, 208 27 (2) II, 18 
dekaumnvog, rn 227 88, 17 
deApaxıov 373 55, 4-9, V° 
Se&ıöc 265 9830, 10-11 
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pr 


ö£ov 276 11876, 6 

öepua. 111 371,4; 311 71,6 

deour 408 35, 5 

öeonörng s. Index IV. 2 

devrepoßoAog 3 42 (g), 4 

dexonan 85 243, 13; 308 13930, 3-4 

önAow 83 4, 23 

öfinog 15-16 74, 4 

önhöcıe, ta s. Index IV. 7 

önuocuog 5 27,7 

dtaßnrırog 348 211,9 

dlaypaprı 336 675, 1 

dloaypapm 208 27 (2) I, 13, 18 

Ötadexonaı 37 28 I, 16; 184 1255, 2 

dıadoxog 96 50, 4 

dlatpeoıg 39 13, 4 

dıakeınaı 312-313 300, 2-3 

dıavora 372 37,7 

dionoıew 171 51, 17-18 

dtonpacce 17151, 17-18 

ötapraßog s. Index IV. 7 

Ötaorpmna 91 101,1 

ötapopov 62 87, 17,69 54, 5 

dıapopog 223 85,2 

dtapvAacow 236 2266, 26 

dtöwuı 79 25, 14-15; 208 27 (2) II, 19; 244 
5946, 1; 310 14048, 5; 330 696, 12-13; 
334 343, 3, 380 3, 3 

dte&ayoyıı 280 12274, 1 

dtepxonan 446, 7-8; 297 13050, 14-15 

dinymoıg 252 8987, 44 

dikanov 16 74, 14-15; 116 21, 4; 189 1911, 
55, 56, 57; 375 9, 50 

dikarog 256 9304, 9; 332 85, 7 

dıcn 215 46, 14; 370 14, 3-6; 15, 9-11 

Ölumvog, ri 328 622, 6-7 

ötuoipov 154 18, 15 

810 370-371 20, 11-12 

dioıkew 314 454, 6 

dınAoöv 112 49, 5, 7,9, 10; 220 88, 2-4 

öınkoög 214 41,7 

Öipdepıov 318 953, 49 

Spdepwua. 318 953, 49 

dixaAkov 139 1107, 9; 408 152, 5; 155, 6 

öiöpv& 129 321 a, 4-5; 173 136, 10 

doxög 267 10265 II, 6 

86Aog 372 36, 12-13 

8o0An 168 194 a, 16 

8ovAıkög 9221,13 

800A0g 57 498,6; 83 4,23 

doxıxög 10 201,7 


Spaxun 53 59327, 104; 57 48, 4; 225 18, T 


315; 306 13862, 22, 326 250 g, 3, 353 
104, 4; 379 71, 5, 390 102, 5-6; 398 450, 
6; 408 155, 6; 412 588, 9 

Öponeödpıog s. Index IV. 6 

dvvancı 280 12271, 2-3 

8u6ßoAog 401 869, 2-4; 410 420, 4 

Övoxepäg 68 28, 10 

Öwdekaunvog, fi 367 206, 4 


E 


£ßdonag 373 56, 20 

Eyypapov 370-371 20, 11-12 

Eyypdpo 260 9534, 35-40 

&yyvao 172 71, 26-28; 304 13635, 2; 371 
24,7 

£yyunıng 158 28, 1 

&yyvog 116 22, 12-14, 17, 158 28, 1; 167 
141, 4-6 

£ykaA&o 265 9827 b, 13-14 (bis) 

&ykotA\ıa, a, 84 69, 15, 17, 19, 23 

&ykottiov 102 158 R°, 2 (evkvrıov Pap.) 

Eykınoıg 221 150 II, 1; 266 9831, 5 

£ykökAtov s. Index IV. 7 

Edapog 189 1911, 62, 63; 190-191 1911, 
94, 132 

£005 190 1911, 81; 253 9067, 6 

eldog 66 1, 13; 76 3, 8; 100 229, 11 

eikocımuepog, fi 154 3, 14 

eiKocınevraponpog Ss. Index IV. 6 

eikav 202-203 3412, 6-7 (nkovog Gen. 
Pap.); 253 8993 II, 9 

eini passim 

eioayw 32 2325, 2; 267 10265 II, 8; 375 9, 
70 

eiceını 284 12491, 3-4 

eioxAeia 170 109, 6 

Exaotog 260 9534, 35-40; 264 9770, 11 

EKaTovraponpıkög Ss. Index IV. 6 

EKkotovrapovpog Ss. Index IV. 6 

erßoAn 43 67117, 13 

Exyovog Ss. Index IV. 2 

erdidaokwm 179 275,13 

Exdocıg 87 321, 31 

ErAdm 83 4, 23 

£kovoiog 135 947 (2) a, 1-6; 294 12865, 
10-11 

ExrAnpow 280 12271,3 

exninpwrıxög 45 67314 III, 10 

extißnnı 107 32, 3 

extivo 38 14,4 

Extıoıg 167 141, 4-6 

Extög 356 383, 12 

ekpöpıov 313 320, 12-13 

Eat 249 7822, 3 

EAaıov 6 77, 38, 45; 57 49, 3,111 37 IV, 
21; 339 935, 2; 936, 2 

EAoıovpyög Ss. Index IV. 7 und 8 

&acomv 155 S.7,5 

E\een 380 2, 3-4 

£Aevidiov 77 691-884, passim 

&\evBepog 93 40 I, 8-9; 110 5, 7 

EXevdepıog 149 1930, 162-163 

EAAeınna 393 249, 1; 402 879,2 

&AAoyınörng 370-371 20, 11-12 

&AAoyıuararog 170 71, 1; 264 9763, 7 

eußarevw 193 2110, 15 

eunodilog 263 9597, 12 

Europog Ss. Index IV. 8 

£upepwm 222 182,1 


Ba 
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IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


£vapxog 227 120, 24 

&vdo&orarog 332 S. XXXIX-XLI 

&vexvpov 334 343, 3, 373 59, 1 

tvexo 163 743, 19-20 

&vOade 281 12290, 6-7 

&viornni 4 46, 7-8; 24 973, 15; 118 37, 8- 
10; 135 947 (1) k, 1-9 

&voıkew 194 2240, 49 

Evoıxog 194 2240, 49 

&vrayıov 285 12510, 5 

£vreödev 162 608, 1 

&vroAn 5740, 11 

&&dyo 6 77, 37, 133 929, 64; 228 197 (c), 
14; 264 9767, 2-3, 295 12963, 3; 326 
250 e, 2; 329 630, 1, 353 151, 3; 375 80, 
154; 376 74, 2 

&£ayayı) 387 393, 3,389 10, 4 

&&oeria 168 145, 16-17 

&&aunvıalog 81 94, 10; 225 18, 72, 314 

&Edunvog, ti 122 4, 16; 211 87 aR°, 17; 
273 11293, 1, 285 12502, 5 

tEanoraw 369 7,8 

&&apria 96 57, 7-8 

&&avınig 7748, 4 

&&eyuı 119 41, 22; 161 530, 22 

&Enmtevo, &önyntıxög s. Index IV. 6 

&Enig 13 91, 20 

&&iormnı 102 138 I, 22; 275 11624, 4 
(eönmeouı Pap.) 

&&ovoia 185 1407, 18 (Önnapxımn E.) 

&ndyo 354 120, 86; s. auch Index IV. 4 
S.v. EROYOHEVAL 

inaxoAovuden 51 59195, 7; 306 13794, 5 

&navoykov 119 41, 23-24 

tnavıAem 31 2234 1, 7-8 

&navo s. Index IV. 6 

&ravorpıdog 35 2486, 9 

eneiyo 187 1635, 11 

trerioepnw 148 1912, 92 

enepwraw 371 23,5 

enererog 313 320, 12-13 

erißacıg 175 77,15 

erıßoAn 24 973, 12, 212 23, 14-15 

enıypagn s. Index IV. 7 

enıdidwnı 295 12989, 5; 371 21, 8-9 

enılnıeo 74 121,6 

&rıcapoıog 103 237, 11 

&nixeınaı 18 316, 9, 189 1836, 6; 192 
2051, 45 

tnıketedm 242 5231, 9; 243 5275, 9 

&rıxepaAıov s. Index IV. 7 

&rıxpivo 418 31, 11, 13, 17 

&nıokevuri 226 19, 33-34 

enioraAna 350 256, V° 

trıoreAAo 17155, V°; 217 114, 16 

&nıoroAn 328 622, 3 

&rıorparnyeo s. Index IV. 6 

&rıorpopn) 106 6, 19; 281 12276, 3 

önıreAew 119 41, 23-24 

enımnödeiog 147 1774, 9, 280 12271, 2 

&rırnpnoig s. Index IV. 6 


&nitponog 95 12, 21-22; 21, 6; s. auch 
Index IV. 6 

enıpaveorarog Ss. Index IV. 2 

enıp£pw 218 27, 17 

&noıkıov 12 90, 38; 152 7, V°; 157 58, 19 
(erıx( ) Pap.); 189 1911, 55, 58 

entounvocg, ti 21055 a, 11; 356 342, 30 

&pyalonaı 338 903, 1, 339 926, 1 

&pyacıa. 56 59729, 1 

&pyarng s. Index IV. 8 

&pnnoteAovio s. Index IV. 7 

&pnnopvAakta s. Index IV. 7 

&punveög s. Index IV. 8 

towpöpıog 262 9570, 4 

Etepog 33 2326 I, 11; 175 78, 14, 211 4, 
15 

&tı 51 59195, 5; 369 7, 12; 384 57, 5 

&roiuomg 214 45, 13-15 

Etog passim 

edapeotog 227 39, 3, 287 12585, 22; 330 
696, 1la-1 

edöonnoıg 133 942, 5 

edeAnıg 101 68, 5-6 

evdeng 372 35, 9 

edönviapxem s. Index IV. 6 

edkaıpia 248 7635, 4 

edAoyoyavnıg 222 182,5 

evvora 199 3022, 3-6 

edpioxo 370 20, 7 

evoeßera 169 108, 4-5; 214 43, 5 

edruxen 297 13095, 27 

edruyng 288 12639, 22-23, 298 13124, 4- 
5, 308 13930, 5-7; s. auch Index IV. 2 

evruxüg 216 99, 4 

edonnia 322 1444, 5-6 

edxapıotew 10 34, 7-9 

eöxonon 85 242, 16; 252, 14; 254, 18; 260 
9466, 23; 283 12397, 21-22; 372 35, 1-2 

&986v 111 37 II, 23 (entov Pap.) 

&y6drov 163 656, 7 

&xo 12 84, 25, 29; 117-118 33, 8-9, 12-13; 
140 1169 III, 29; 156 56, 7, 162 608, 1; 
170 112, 17-18; 214 45, 13-15; 261 
9562, 20-21; 308 13930, 3-4; 315 601, 
1; 401 869, 2-4; 405 2214, 2 


Z 


Gedyog 225 18, 315 

Cnteo 4720,15, 21, 22 
Euyöv 14.97, 28; 162 608, 1 
Cormpa. s. Index IV. 7 
Eoyoveo 181 729, 23 
Eogureo 181729, 23 


H 


fiyenovırög s. Index IV. 6 
Ayovv 1155, 25-26; 369 7, 11 
Hön 162 608, 1 
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tiödonoı 25 1024 VI, 5 

NAuaoınpıov 277 11960, 58 

nAıkia 158 8, 10 

NAovpyög s. Index IV. 8 

tHEepa 310-311 14060; 341 1092, 2; 1094, 2 

Nniopraßıog 21 538, 33-34 (yuapraßag 
Pap.); 68 9, 13-14 

tuıovg 58 49, 4; 129 316 b, 3-4; 261 9562, 
17; 292 12769, 3, 5, 353 104, 4 

Nuwßeiıov 285 12502, 5; 285-286 12515 
I, 11, II, 38; 378 102, 5 

ftor 141 1170 R°, 735 


(0) 


B0Aacca 254 9217, 1 

OaAAög 21 538, 33-34 (Oadog Pap.); 167 
143, 14 

davnacınraros 265 9778, 20 

HEAw 375 9, 50 

Anm 326 237, 16-17; 344 15, 10-11 

OnAvxög 270 10860 XII II, 173 u.ö. 

Ompanevrnpia s. Index IV. 5 

Ompiov 252 8983, 5 

Oncavpög 167 137, 34 

Masu( )(?) 383 54, 9 

Opvig 42 67057 II, 3 

8vyarnp 126 182 b, 15-16; 308 13930, 1- 
2; 347 141, V° 

Oupa. 70 32, 16; 260 9534, 15-17 

BBpıov 296 13005, 13 


I 


iotpog s. Index IV. 8 

tö1og 169 194 b, 7-8 

töiwrıxög 12 90, 36, 39; 162 608, 1; 218- 
219 42, 9, 31 

tepovixng 102 140 

iepog 101 68, 10 

ikavodoren 160 244, 10 

iAAovorpiog 285 12510, 5; 333 120, 1-2; 
375 19, 15 

inarıonwAng s. Index IV. 8 

warıonakıg s. Index IV. 8 

ivdırtioav 107 34, 41; 170 71, 19; 188 
1720, 192 2004, 5-6; 308 13930, 5-7; 
337 720, 3-4; 338 899, 3-4, 339 913, 2; 
340 988, 4; 341 1093, 2, 349 228, V°; 
350 261,9 

ioov 261 9562, 20-21; 371 21, 8-9 

ioovonog 261 9552 (3), 8-9 (e10ovuoV 
Ostr.) 

toog 165 132, 9-10; 242 5207, 3; 263 
9593, 23-24 

Vormuı 175 78, 17-18 

ixvog 3 44, 1; 32 2312, 2-3; 271 10915, 2- 
3, 353 152, 2-3 


® 
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K 


xaykeAAov (nErpov) 21 683-686, 3; 687, 
3, 690 A, 3 (kayeAA( ) Pap.); 22 690 B, 
3 (x(a)yxeAA( ) Pap.); 695, 5, 6; 335 
451,3 

kaykeAAorög 127 256 a, 12 (KavkepAoro 
Pap.) 

xadog 214 45, 13-15 

xodanep 370 13, 5; 14, 3-6; 15, 9-11 

xodapdg 103-104 314, 4-5 (bis); 333 190, 
1-2; 402-403 1036, 4, 6 

kada.povpyög s. Index IV. 8 

af 415 1273, 5 

kadtornuı 110 8, 5-6 

xadoAıkög s. Index IV. 6 

kaıvovpyıog 72 29, 10 

kaıpög 122 157, 8; 187 1635, 11; 188 1720 
(xvpog Pap.); 255 9282, 4; 308 13930, 
5-7, 334 357, 3 

kata 341 1092, 2 

kaxıg 364 149, 24 

kaA&w 222 179, 11; 299 13172 

kaAtyıov, kaAıkıov Pap. 90 80, 9; 230 
627, 190 

kaAAıorog 330 696, 1a-1 

kaAAovn 105 358, 10-12 

xaAög 31 2205, 15; 2207, 18; 216 111, 19 
(xaAA[1ov Pap.); 244 6021; 253 9077, 
13 

xaAuen 21640, 7,64 32,7 

xaAdg 54 59540, 11; 66 76, 17; 372 44, 3 

koumAapıog s. Index IV. 8 

kavvaßıov 280 12249, 8 (kavvoßıv Pap.) 

konnAetov 111 37 II, 28 

kanırov 42 67057 III, 12; 87 37721025, 
26, 383 45, 2, 3, 47, 3 

kapnög 119 41, 34; 188 1720; 284 12491, 
3-4; 334 363, 4 

kapravng s. Index IV. 8 

kaocıdıov 192 2057, 6, 13, 15 

xaraßeAAw 373 54, 1,8 

kardayvocıg 18 310, 20-23 

katakeino 95 12, 21-22; 270 10859, 7-8 

karakıundava 369 9,9 

Karanevo 281 12290, 6-7 (ka<ta>u[e- 
vJovt[og Pap.) } 

Karaumvıog 194 2243 (a), 18 (karan( ) 
Pap.); 195 2244, 39, 65 (kataneıv( ) 
Pap.), 204 3640, 2 (katanew( ) Pap.); 
311 14061, 1 (katanewv( ) Pap.) 

karaveno 93 40 II, 1 

kotaoneipw 116 25, 6; 166 136, 16-17 

kataonopa 71 3, 6-7 

Kataoteyn 924,6 

kataotpepw 173 130, 7-8 

Karoıkew 62 2, 6,83 5, 3-4 

katoıkıcög 279 12236, 1,3, 5 

xaroıkog 117 32, 8; 118 40, 5; 119 44 a, 
8; 44 b, 7,331 843, 4 


49 


pr 


++ 


+* 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


kavAtov 111 37 II (bis), II, 3 

xeyxpog 274 11581, 8; 388 676, 1 

xeXeVoa 121-122 157, 4, 8; 177 66, 10; 334 
343,3 

xeponıov 24 952, 10-11; 248 7579, 6 (ka - 
payıov Pap.); 252 8984, 2-3, 327 394, 
1-2 

xepartıov 190 1911, 71; 221 145, V°; 264 
9770, 11; 317 791, 5 u.ö., 333 120, 5; 
337 801, 4 (x. ’AXe&avöpetoc); 342 
1127, 3, 349 228, V°; 350 256, V° 

xepkovpößaıov (Schiff) 156 24, R° 

xepaAarov 331 861,4; 333 151, 2-3 

xnAoavootacıov 331 856, 2 

kıotın\ıvdoupyog s. Index IV. 8 

xAeioıg 169 109, 6 

«Anpovdnog 17 141 11, 5; 126 188, 116, 
117; 302 13537-13538, 3; 13539, 2-3; 
317 767, 28 

xAnpovxırög 218-219 42, 9; 219 42, 13 

Aıßavorög 43 67143 R°, 9 

xviöıov 362 30, 10, 12 

xöyxog 98 10, 36 

koıkonAökog Ss. Index IV. 8 

Koam 10 34,5 

xoıvöv 189 1911, 60; 307 13882, 2; 13883, 
2 

koıwvomvög 189 1911, 57 

xöıc 308 13930, 11 

koAAneng s. Index IV. 8 

x6AAvßog s. Index IV. 7 

xoAöKuvdog 1113.37 II 

xoAopwvıov 396 346, 8 

xoAnıtıcög 354 38, 12 

xonito 164 750, 6-9; 260 9534, 35-40 

konpnyia. 332 67, 4 (konpıyıc Pap.) 

koonapıa, ta 53 59327, 102 

koountedo s. Index IV. 6 

kovi 7045 V°, 8,73 63, 8; 343 229, 4 

xodpı 303 13558, 3 

Kovgorxepanedg s. Index IV. 8 

xoöpov 214 45, 13-15; 239 4504, 22, 24; 
333 135, 6-7 

xpanıdapıog Ss. Index IV. 8 

xparıorog 31 2234 1, 6-7, 103 244, 12-15; 
295 12989, 3 

xpeag 215 72, 3 

xpı@n 162 608, 1; 168 144, 27, 335 492, 1; 
389 10, 4 

xpıörvpog 101 80, 11 

xpoxog 349 245,7 

xpöunvov 112 37 V, 18 (Kpoporc. Pap.) 

xporwvogyöpog 56 59729, 6 

xtanıov 118 33, 14-15 

kırvn, td 86 278 R° IV, 28; 331 872, 3 

xuraptiocıog 194 2195, 141 

xüpa. 74 127,5; 215 81,2 

Kopıaxdg, kpıdn x. 219 49, 2-3 

xvpıog, 6 295 12989, 9-10, 10f., 381 14, 
1; s. auch Index IV. 2 

xüpıog 18 310, 20-23; 371 31, 4,381 14,9 
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xöpıg 295 12956, 1 

xoun 989, 1,1522, V°, 274 11613, 4; 352 
90, 14 

xonoıx( ) 273 11377, 2, 280 12264, 1 


A 


Aocpxng s. Index IV. 6 

Aoıxkog 226 19, 33-34; 302 13558, 2 

Aoußavo 18 310, 20-23; 103 237, 5-6; 107 
44, 3,280 12271,5 

Aounpotarog 86 297, 33, 134, 271, 370; 
135 947 (1) i, 7,227 27,1 

Ao&og s. Index IV. 8 

Aooypapıa s. Index IV. 7 

Aarunn 378 57, 3, 6-8 

Aoröpa. 58 111,1; 112, 1,59 113, 1 

Aoxavedo 12 90, 23 

Aoıxavov 33 2327, 12; 112 37 V, 34 

Aoxavöonepnov 162 608, 1-3 

Ae() 14 97, 37 

Aeya 147 1774, 9, 173 124, 12; 126, 5-6; 
265 9830, 13 

Aerrovpyırov Ss. Index IV. 7 

Nentög 248 7579, 6 

Aevxög 103 237, 10; 349 245,7 

Atov s. Index IV. 6 

Aa. 248 7596, 3 

Anvarov 295 12944, 2 

Aıav 10 34, 7-9 

Ayunv s. Index IV. 7 

Aıvoiyeıog 322 1427, 19, 20 (Aıveyarog 
Pap.) 

AwvokoAaun 408 35,5 

AuvonAörxog s. Index IV. 7 

Awvovpyög s. Index IV. 8 

Aıtpa 42 67057 III, 9, 45 67320, B 11; 87 
377, 21, 25; 146 1663, 26, 28, 29; 215 
723 

Ay 12 84,38 

Aoyevdo 210 32 fR°, 8, V° III, 1-4 

Aoyıcteia s. Index IV. 6 

Aöyog 41 67057 I, 7, 88 80, 48; 107 30, 8; 
141 1226, 12 

Aoy() 279 12236, 1,3, 5 

Aoınög 353 110, 4, 6, 372 34, 10 


M 


noryeıpioca. Ss. Index IV. 8 

naxapıog 170 112, 17-18; 346 129, 4 

naxeAAdpıog s. Index IV. 8 

uAAov 294 12944, 1 

noAAwrog 216 86, 4 (noAAorog Pap.); 226 
12, 6, 349 245, 17, 18 

napnapeog 377 57,1 

napnapıvog 377 57,1 

norpnapog 377 57, 1 

naprvpew 23 900, 30 

naprvporor£onan 121 157,5 

naorog 225 18, 341 


43 — 


IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


jr 


me 


Fr 


neyadonpeneotarog 170 112, 17-18 

ueyag 170 112, 19; 220 77, 17; 265 9778, 
20; 339 931, 2; 356 335, 18 

neyedog 371 21, 11 

ueyıorog Ss. Index IV. 2 

neAıtäg s. Index IV. 8 

nevo 164 750, 6-9 

nepißw 325 107, 6 

nepig 9 24, 7; 25, 5; 265 9830, 22-23 

nepıiouog Ss. Index IV. 7 

nepog 12 75a, 15, 111 31, 14-15; 154 18, 
15; 261 9562, 17; 409 232, 8 

uEoog 312 166, 11 

necorpißaxög 187 1645, 10 

neraßoAog s. Index IV. 8 

neraypapn 217 131,1 

neradtdonı 374-375 72, 10-14, 15-17 

nera&v 288 12639, 14-16 

neropepw 341 1069, 2 

uEroxog 401 869, 1; 405 2204, 2 

nerpew 162 560, 13; 208 27 (2) II, 15 

nerpnunoriatog 331 854, 8 

nerpntng 353 104, 4 

nEerpov 332 85, 7,382 39, 3; 384 57, 6 

ufixog 347 141, V° 

unAonenoviov 378 217, 2 (neAonenoviv 
Pap.) 

unv 369 7,12 

unv (Monat) 32 2321, 7, 38 10, 6; 75 6, 
144; 88 40, 2; 97 105, 4; 98 106, 4; 105 
358, 10-12; 118 37, 8-10; 134 942, 7; 
141 1226, 12; 246 7572, 8-9; 277 11895, 
11; 284 12488, 10; 308 13930, 4-5; 329 
655, 17, 333 123, 6, 338 898, 2, 899, 3- 
4; 910, 3; 339 917, 2-3 

untarog 322 1430, 5 (niratov Pap.) 

unmp 17 14111, 13; 74 4, 4, 59, 119, 138, 
180, 183; 75 4, 233, 6, 13, 43, 102, 153; 
10, 18; 12, 82; 13, 21; 16, 9; 17,1, 8; 19, 
12, 20; 26, 32; 29, 18, 23; 126 188, 46; 
130 321 c, 8; 325 b, 8; 135 947 (1)k, 1- 
9; 947 (1) m, 1-4; 171 46, 5-6; 301-302 
13324, 14, 15; 326 268, 5-6 

untponoAıg 135 947 (1) m, 1-4; 167 141, 
4-6; 267 9905, 3, 16 

unxavn s. Index IV. 3 

HıKcpog 337 800, 3; s. auch Index IV. 3 
s.v. HıKpa ”Ouaıg 

Hıcdog 15 21 II, 3, 22; 122 166, 6; 340 
960, V° 

Hıcdow 62 8, 2-3; 119 41, 32; 135 947 (2) 
a, 1-6; 266 9830, 34-35; 267 9932, 15 

Hioßwoıg 117 33, 8-9; 265 9776, V° 

nioßwrnig s. Index IV. 6 

kvnun 170 112, 17-18 

Kvnuovedo 59 175,2 

HodLov 383 43, 3 

nodıog 192 2004, 5-6 

hovaptaßog s. Index IV. 7 

novag 8 206, 10 u.ö. 

hovoxög 369 11, 1,371 21, 8-9 








y* 


++ 


hovog 175 78, 8-9; 192 2004, 5-6; 337 
801, 4; 338 871, 4; 339 936, 2; 341 
1093, 2; 349 228, 2; 350 256, V° 

hovöoteyog 13 91, 22-23 

nöoxıvog 262 9563, 7 (nooxnvog Pap.) 

noDorog 227 39, 3 

wveıog 373 58, 5 

novAotov 307 13923, 3, 4 

u@iov 222 180, 7 


N 


vaöAov s. Index IV. 7 

vos 54 59540, 9 

vovdıng Ss. Index IV. 8 

veiAop£pwv s. Index IV. 8 

veounvia s. Index IV. 4 

v£og 87 314, 9, 330 696, 1a-1; s. auch 
Index IV. 3 

veopıov 339 926, 1 

vewrtepog 83 4, 23, 87 321, 49; 212 19, 2- 
3; 403 1048, 1 

vıcaeıvög 42 67097 V°, D 66 

vıkanvog 42 67097 V°, D 66 

vien 196 2707, 2 

vönınog 198 3018, 6-7 

vöptona 11 54, 4; 105 359, 6, 189 1911, 
56, 57, 58, 59, 60, 61, 62; 190 1911, 
107; 221 145, V°; 340 988, 3, 342 1127, 
3; 349 228, V° 

vonıonarıov 162 608, 1; 287 12608, 1-2 

vouog 130 354, 9-10; 160 355, 11; 302 
13367, 5, 316 692, 3, 318 902, 15; 331 
859, 5 

vooog 90 56, 2 

vörıog 223 85, 11 (voreıog Pap.) 

vorog 12 84, 37 

vöv 19 368, 16; 198 3018, 6-7; 238 4224, 
32 

vovi 92 104, 10; 190 1911, 97 


_ 
= 
_ 


Eeveov 294 12869, 24,25 

E£orng 42 67057 II, 10; 133 929, 69, 71; 
233 1160, 10; 339 932, 2; 936, 2, 381 
18, 3-4 

Eupopöpog s. Index IV. 8 

Eoidtov 181 901, 10 

EvAıkög 368 28, 9 

EvAov 84 69, 2,4, 6, 13; 326 250 h, 3 


10) 


öBoAog 139 1107, 7, 393 247, 3, 408 155, 6 

6866 374 72, 10-14 

öLapıov 782 (S. 177), 8; 263 9593, 23-24; 
417 8, 9-10 

Co 298 13124, 9 

680vıov 262 9570, 4 


un 
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olda 117 27, 14-15; 260 9534, 35-40; 373 
46, 22-23 

oiKEo, r) oikovnevn 275 11648 I, 16-17 

oikta 260 9534, 13-14; 327 313, 10 

oixtov 370 20, 6 

oixoöönog Ss. Index IV. 7 und 8 

oixovonew 217-218 21, 4-5 

oixonedov 12 75a, 7, 15 

olxog 72 39, 9, 174 12, 4; 254 9102, V° 
(Betog 0.) 

oiktıpuög 77 53, 4 

oivapıov 69 65, 20, 216 111, 20 

oivoxpeov 249 8028, 14 

oivorparng s. Index IV. 8 

otvog 31 2207, 18; 105 358, 10-12; 359, 6; 
111-112 37 II, V, 33; 214 45, 13-15; 
227 39, 3, 244 6021; 250 8264, 24; 252 
8984, 2-3, 323 1, 7, 330 696, 1a-1; 362 
30, 12; 394 287, 3 

öxıa&eorog 78 2 (S. 177), 6 

öXonöppvpog 192 1978, 8 

öAog 105 358, 10-12 

önoßvnadov 417 1, 10 (onoßnnarwv Pap.) 

önoiwg 6 77, 50; 23 812 II, 2,80 1111, 3; 
119 44 b, 9; 253 8993 II, 8; 300 13237, 
7 u.ö., 384 57, 5; 397 99, 7, 402 882, 5 

önoAoyem 83 39, 9; 105 359, 1; 156 56, 7; 
162 608, 1 (bis); 170 112, 17-18; 208 26 
(2), 11; 371 23, 5 

önoAoyia 221 141, V°, 370 12, 4; 372 36, 
12-13 

önoö 341 1092, 1-2; 373 56, 20, 383 54, 8 

övnAacia. 390 102, 5-6 

övnAarıkög 281 12287, 5 

övona 154 3, 23 

övonacie 70 23, 2 

övoc 2 40 (e), 6,3 41 (g), 4; 15 21 II, 3; 
30 2108, 3; 33 2327, 16; 131 469 b, 3-4; 
132 929, 21; 264 9767, 2-3; 329 650, 3 

8605 11 55, 25-26, 78 2 (S. 177), 8; 263 
9593, 23-24; 417 8, 9-10 

6ovıvdıkiav (Gen.) 176 113, 11-14 

pc 381 14, 9 

öpßäg s. Index IV. 8 

öpßıonwAng s. Index IV. 8 

dpyavov 368 28, 9 

öpıiiw 218 22, 6 

öpıyaAkıvog 220 95, 16 

öpude 172 98, 9 

öpvıdäc s. Index IV. 8 

öpoßog 228 197 (c), 15; 264 9767, 2-3; 
352 62, 4 

donpeov 271 10915, 2-3 

öoreov 398 140, 5 

ötiov 112 37 V, 32 

oVdeig 38 14, 2 

odAn 225 18, 341; 265 9830, 10-11; 276- 
277 11895, 8-9, 9-10 

odv 9% 64, 24 

odota 23 788, 5; 119 40, 9-10 

odra 372 44, 6 


vorgeschlagenen Neulesungen 


oötag 190 1911,71 

ögeiAw 115 13, 30, 359 885, 46 

öpgyıkıov Ss. Index IV. 6 

öwapisıov 373 52, 11 (oya.padıov Pap.) 
öyapıov 111 371,12 

öyog 112 37 V 

öyovıov 56 59729, 1; 324 103, 26; 105, 15 


II 


naıdcapıov 34 2407, 3, 159 200 V° II, 2 
u.ö., 354 112 Einl. (1) 

raıdeio 110 5,7 

naıdtov 27 1531, 4; 52 59292, 195; 244 
6543, 1; 267 10240, 15 

noig 164 116, 19-23 (bis); 179 275, 13 

naAcıog 30 2024, 12 

noAAıkapıov 264 9753, 3, 5 

novedepnuog 240 4781,1; 243 5253, 2-3 

ravv 223 191, 5 (navn Pap.) 

nantog s. Index IV. 8 

rapayyeAio 312 166, 1 

raperypapa 57 20, 11; 229 595, 137 

rapoıyayn 140 1169 III, 29 

nopado&og 19 362 XIV, 10, 102 140; 345 
85 R° 1,30 

rapoxoAovden 11 42, 8-9 

rapoAaußovao 167 143, 24 

nopaAeına 16 74, 14-15 

ropanovrn 105 358, 10-12 

ropaxpfina 280 12271, 4 

rapaxapntıcög 331 861,4 

ro,peını 62 87, 12; 106 26 B, 13-16, 172 
71, 26a-28; 213 34, B 8; 268 10529, B 9; 
284 12491, 3-4 

rapepxyopnan 711,2 

napexo 105 359, 1; 162 608, 1; 214 45, 13- 
15; 275 11617, 14; 308 13930, 5-7; 333 
135, 6-7, 335 642, 1 

rapinnı 186 1439, 1; 326 250 i, 1 

nüg 9 25, 4; 67 45, 11, 171 51, 19; 180 
705, 42; 222 182, 7, 238 4224, 11, 254 
9217, 1, 255 9282, 6; 275 11648 I, 16- 
17; 313 320, 14; 370 15, 9-11, 377 82, 
2-3 

raorddrov 183 1158, 15 (naotada. Pap.) 

rormp 11 42, V°; 169 194 b, 16-17; 350 
249 V° III, 5, 371 26, 10-11; 375 9, 48; 
380 3, 3 

narpıkta 287 12574, 4 

norpikıog Ss. Index IV. 6 

rarpıkdg 151 49 (a) I, 2-3; 50, 4-5; 282 
12387, 6 

nedıdg 222 180, 4 

rediov 161 530, 7; 181 901, 8 (nedwv 
Gen. Pap.) 

neuno 173 130, 10; 295 12989, 9-10 

rev@rnepog, 1 130 321 c, 5; 312 160, 16 

nevra&eorıatog 164 748, 9 

nevrnkoorn s. Index IV. 7 

nenov 111 371,42 
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nepißoAov 251 8807, 6 

repıytyvonar 20 478, 7-8 

repieini 116 25, 10-11 

repiaußavioko 371 34, 3 

neptokayızg 58 89, 14; 94 56, 13; 100 222, 
19; 153 16, 9; 348 218, 21 

nepıooög 102 235, 16 (nepıoov Pap.) 

nepıoteponovAAov 674211, 1 

nepıxaAkow 19 387 II, 6 

nepo&ıvog 84 69, 2, 4, 6, 13 

n&ooog 244 6137 

nnAonouög Ss. Index IV. 8 

nnxıotog 35 2486, 10 

nnxıonog 354 209 III, 8 

nnixug 347 141, V° 

nınpdoxo 13 91,21 

nina 210 32 f V° III, 1-4; 285 12503, 4-5 

nı00oKonew 87 314, 9 (nenıooKonnnevo@v 
Pap.), 11 ([nenıoo]konvueva Pap.) 

nıcchw 170 112, 28 

nırtakıov 142 1265 c, 1-2; 1265 d, 1-2; 
369 6, 12 

n-kaAno-ov-'AdVp (Titel) 367 187, 23 

nAaxkovvrapıog Ss. Index IV. 8 

nAokovvräg s. Index IV. 8 

nAotela 84 69, 21, 24 

nAeıorovicng 102 140 

nAnunupa 163 660, 5 ([nA]nuoıpn Pap.) 

nAnpng 18 310, 20-23; 147 1777, 7-8; 163 
734, 15-16; 243 5325, 2; 287 12585, 19 

rınpöow 19 370, 11; 23 873 I, 6-7; 72 39, 9; 
334 363, 2; 396, 3 

nAıvdevrng s. Index IV. 8 

nAıwdevm 190 1911, 78; 412 572, 4 

nAıvdovpyelov 12 84, 32 

nAol 14 97,25 

nAolov 65 14,8 

nAovorog 161 532, 6 

now 76 3, 4-5, 106 30, 3; 313 316, 10- 
11; 372 44, 3 

nöAıg 273 11402, 2; 316 692, 3, 325 206, 
5; s. auch Index IV. 3 unter den einzel- 
nen Städten 

noAıtevouevog s. Index IV. 6 

rovnpög 372 36, 12-13 

nopvedw 314 406, 29 

rorauıog 299 13167 R° II, 7 

notauog 64 53, 46 

rotapıov 192 2044, 14, 16, 19 

note 372 34,7 

npäyuo 38 14, 10 

rpaynorıcög 91 101,1 

rpaıtopıov 411 517, 2; 416 1421, 2 

npä&ıg 370 14, 3-6 

rpaooo 100 105, 14; 161 532, 3 

npeno 110 5,7 

npeoßvtepog 21 627 I, 20; 254 9146, 10; 
255 9235, 5; 267 9932, 15; 353 129, 4; 
417 1586, 2; s. auch Index IV. 5 und 6 

rptorng s. Index IV. 8 

npooıpew 149 1930, 162-163 


rpoypagpo 61 221, 33; 172 71, 26-28; 243 
5275, 10; 270 10794, 10; 308 13930, 8 

npodtepxonar 289 12684, 8 

npoeotwg 134 943, 3-4; 947 (1) a, c, 4-6 

npoßeonia 23 873 III, 10-11; 248 7667, 27 

npoxeinaı 47 10, 8-9; 115 13, 30; 118 37, 
7,139 1107, 25; 168 144, 28-29; 266 
9830, 33, 267 9932, 15, 285 12510, 5; 
299 13167 R° II, 23; 370 13, 5 

rponeraAAdcow 114 222, 17 

npövora, 182 901, 15 (npo|vva. Pap.) 

rpo&ınog Ss. Index IV. 6 

nponvAaıov 246 7030, 2 

npooayyeAua 152 2, V° 

npooaywm 198 2924, 8 

rpooonoypayonaı 83 4,18 

rpooyeıtvido 111 31, 14-15 

rpoodLaypayw 47 21,8 

npoodoxew 273 11330, 3 (npotoxo Pap.) 

npoonko 161 532, 4 

npoodeoıg 379 98, 1 

npooodıkög 127 257, 51; 182 986, VIII 

npo0odog 39 42, 179; 344 52, 14 

npootaoow 150-151 14, 2,7 

rpooxavvunı 230 33, 8, 10 

npooxwoıg 21 656, 7 

npoownttiov (Maß) 11 42, 3; 182 919, 5; 
352 56, 23 

npotepov 218 42, 5; 224 154, 2; 238 4224, 
30-31 

rporinnı 35 2509 R°, 7 

npovacıGonaı 68 30, 11 

npop£pw 207 20 IV, 11 

npw&ınog s. Index IV. 6 

npwteıog 250 8264, 24 

nporag 47 10, 4,83 4,18 

rim 341 Gi), 1544, 1 

nöpıvog 31 2217 II, 17 (nvppıvog Pap.); 
153-154 1 II, 18-19 

ropög 10 20 1, 7,14 2, 281-282; 118-119 
40, 8, 9-10; 123 18, 9; 133 929, 24; 166 
134, 14, 16 (bis); 310-311 14060 

nöAog 32 2321, 3-4 

nonote 175 78,7 


EB 


pxatv s. Index IV. 7 

podıog 104 333, 25 

boduv 112.66, 7 

pöun 13 91,25 

puorapög 351 275,7 

Büoıg 334 357, 4; 335 432, 4 
pavvunaı 51 59201, 3; 372 37,7 


z 


cakkovdıLov 88 388, 21,79 
cavövKıvog 288 12628, 43 


1* oapauAaveoläv s. Index IV. 6 


A 


++ 
++ 
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IV. Indices der vorgeschlagenen Neulesungen 


cap& 164 86, 5-6 (<o>apkov Gen. Pap.) 

oeßaotös 162 571, 7-8 (dpyöpıov ©.) 

oeuvorarog 254 9102, V° 

onkwua 164 748,9 

onneıoa 32 2324, 8; 79 25, 18; 200 3130, 
5, 216 111, 12-13; 220 122, 4; 326 250 
b, 6; 400 793, 11-12; 412 588, 9 

ou) 337 802,2 

oınnowöneotog 41 67006 V°, 60 

oınnoruunmmg s. Index IV. 8 

oıpög 124 85, 11; 86, 11 

oırıvog 41 67006 V°, 67 

oitog 162 608, 1; 189 1911, 56, 57, 58, 
59, 60, 61; 348 215, V°; 380 2, 8; 395 
475,5 

oxapıov 69 65, 20 

skKevonw@Ang s. Index IV. 8 

sKevopöpog 5 10, 3; 110 6, 3 (oKopopos 
Pap.) 

GKvronouog Ss. Index IV. 8 

covßpikiog 159 201, 8 

oneipa s. Index IV. 6 

orepua 266 9830, 26 

onopd 628,11;123 18,9 

onöpınog 12 90, 36, 39 

orovddLa 274 11437, 13-14 

orayna. 327 394, 1-2; 396 345, 4, 7; 346, 8 

otoßuoßxog 172 71, 262-28 

oteatörpıntog 323 4, 17 

otepavog 111 37 1, 3 

otıyapıov 204 3626, 24; 302 13367, 6 

otoıyew 285 12510, 5 

otöAog Ss. Index IV. 6 

orparmyew s. Index IV. 6 

ovyxapew 318 897, 39-40, 326 266, 13-14 

cvAaw 183 1160, 16 

ovAncıg 161 525, 28-29 

ovußoAmıov 95 21, 16 

ovußoAn 111 371,40 

cöußoAov 208 27 (2) II, 15 

svunepißo 100 202, 19-20 

svunerpew 118 37,7 

ovuninto 370 15, 3-4 

sunpwvew 370 15, 3-4 

ovvaipena, ovvepapa Pap. 353 168, 1; 
182, 1 

ovvaipa 344 61 II, 8-9 

cvvoAAaryna 192 1980, 14 

ouvaprnaßo 103 237, 18 

ovverAonßavo 106 9, 9-10 

cvvndeıa 76 3, 2-3 

ovvrd&ınov s. Index IV. 7 

suvvid0ow 67 83, 13-14; 280 12271, 2 

ovvinpew 260 9534, 46 (bis) 

ovvrinnı 262 9588, 1 

oppayıotng s. Index IV. 5 

oaua. 93 40 1, 8-9 


I 


zdAavrov 15 21 II, 6; 38 4, 3; 14, 4; 65 26, 





++ 


jr 


+r 


passim; 84 78, 4 u.ö.; 302 13367, 6; 316 
628, 2, 358 765, 13; 378 158, 7-8 

zaneiov 282 12375, 64, 140; s. auch In- 
dex IV. 6 

zaniag s. Index IV. 6 

za&ız s. Index IV. 6 

zanırapıog Ss. Index IV. 8 

zapoıkog 368 19, 4 

1a00@ 100 217, 12 

zaupeAorng s. Index IV. 8 

0905 366 180 a Kol. 4, 1 (tavovg Pap.), 
Kol. 48, 9 

zayxıorog 271 10872, 6 

zayxog 42 67076, 15 

zaxdrarog 35 2493, 23 

zexvov 253 8993 II, 2 

zextoav s. Index IV. 8 

1e\Ew 57 48, 4, 405 1996, 10 

zeXog 129 316 b, 3-4; 265 9795, 2, 412 
596, 4; s. auch Index IV. 7 

zermvewn 3 44,1;,9750 (f) (2), 1 

zeAwvıröv Ss. Index IV. 7 

zeraprıa, ta. s. Index IV. 7 

zerapronepitng 210 54 a (4), 4 

terpannvog, ti 24 979, 11,109 115, 22 

zerpwßoAov 139 1107, 8; 229 595, 211 

zexvn 179 275, 13 

tGarykapıog s. Index IV. 8 

zi@nnı 118 33, 16, 314 386, 13-14 

zyım 13 91,4 (öyum Pap.); 15 21 III, 2; 90 
15, 4; 147 1777, 7-8, 218 22, 7, 333 144, 
3, 200, 2; 205, 4; 347 162, 2 

zıpayıa 382 34, 5 

zoivvv 276 11876, 6 

1öxog 306 13841, 3 

zoun 173 121 II, 18-19 

tona.pxng, tonapxia. s. Index IV. 6 

zönog 214 37, 9, 365 177, 32 

zöte 185 1407, 11 

zovunavapıog s. Index IV. 6 

ıpaneba s. Index IV. 6 

tpanelırınög (Aöyog) 169 207, 10 

zperiokanderaunvog, ti 314 377,7 

zpnıng? 380 2, 8 

zpıa s. Index IV. 5 

zpiumvov 54 59519, 4 

xpiunvog, fi 225 Fr. 6 (a), 10-11; Fr. 6 
(h), 6; 22, 1; 34, 21 

zpirn s. Index IV. 7 

tpıwoßoAov 259 9416, 5; 375 77, 16 

zpönog 1105, 4 

zpöyn 62 87, 12; 147 1764, la-1; 164 748, 
10; 188 1720 (tpvkw Gen. Pap.); 308 
13930, 5-7 

zon (= dem. 13 s.l) 365 175 a, 21-22 

zuyxavo 101 68, 9; 193 2187, 3, 375 9, 48 

zuponwAng s. Index IV. 8 


N 


dyıaıva 371 31,4 
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+* 


+* 


+* 


vöwp 201 3269, 1 

viog 5 19, 16; 135 947 (1) k, 1-9; 170 112, 
17-18; 189 1911, 55; 214 41, 10; 43, 6; 
215 49, 6-7, 223 191, 5; 250 8264, 6; 
285 12515 II, 11; 298 13133, 31; 301 
13324, 14; 308 13930, 1-2; 381 14, 1, 9; 
385 443,1 

drnperng s. Index IV. 6 

öroypapn) 193 2187, 3 

dnoypapw 346 128, 19 

brodexonan 260 9534, 13-14 

roxonıcov 349 245, 20, 21 

önonevo 105 6, 11; 116 27, 8-9; 117 33, 6 

vrouyuvnoko 369 7, 10 

dronvnnartıonög 169 230, 15-16 

vnöctaAyna, 172 102, 15 

ünöctacızg 246 7202, 47 

vpaıpew 108 29, 2, 6 


® 


Yaxoc 72 38, 11 

pıAocropyog 226 12, V° 

YiAocropyorarog 226 12, V° 

pıkoryua 343 251 (b), 2 

Yoivı& 113 104, 18; 129 307, 2; 132 929, 
21 

Yöperpov s. Index IV. 7 

Ype (= dem. p3 hrj) 365 175 a, 23 

ppovriorng s. Index IV. 8 

gu() 354 120, 112 

pvAaktıng s. Index IV. 6 

pvAakıtıxöv s. Index IV. 7 

puvAaccw 198 3018, 7-8 

pvAn 84 78,2 u.ö.; 146 1673, 7 u.ö. 

pücıg 361 10,2 


x 


xaipw 148 1794, 7,170 112, 17-18; 184 
1328; 235 2073, 2 

xaAxög 53 59327, 75; 106 14, 9; 378 102, 5 

xaAxoüg 53 59327, 109; 286 12515 II, 16 

xaparyuög 64 4, 37; 129 277,20; 243 8275, 
11 

xapakınp 5 11,6; 124 81, 3; 131 469 b, 6- 
7352,62511 

xapa& 341 1069, 2 

xapıg 220 77,17 

xaprapıov 384 329, 5 (xaprapıv Ostr.) 

xapıng 141 1226, 12 

xeip 23 873 ], 6-7, 72 39, 9, 288 12639, 
13-14 (bis); 334 357, 2 


xeıpoypagov 137 1001, V° 

xepıkög 94 56, 11; 99 23, 22; 279 12186, 
12-13; 368 28, 12 

xepoaonopog 12 90, 24, 33 

xepooßpvirig 12 90, 26 

xepoog 355 325, 11 

xnAevg s. Index IV. 8 

xnvoßöokıov 168 145, V° 

xiaonı 85 233*, 5-6 

xAonüg 68 27, 13 

xovöpog 349 245, 14 

xpeia 280 12271, 3; 333 151, 2-3; 375 9, 
70 

xp&oc 67 45, 11; 264 9769, 9-10: 283 
12422, 12 

xpewotew 11 54, 10; 287 12608, 1-2 

xp 198 3018, 4-5, 7-8; 331 875 V°, 1 

xpnnartiio 256 9366, 15 

xpniowog 332 877,9 

xpovißo 323 9, 5-6 

xpovog 197 2757 II, 6; 225 18, 72, 314; 
370 15, 9-11 

xpvoıkov s. Index IV. 7 

xpuotov 333 324, 4; 342 1128, 2 

xpvoog 11 54, 4; 105 359, 6; 162 608, 1; 
221 145, V° 

xöno. 87 321,31 

x@popew 101 95, 8 u.ö. (Kopopovaı Pap.) 


% 


yoAis 191 1911, 157-158 (yaAAız Pap.) 
wıyöonaAdog 349 245, 15 


Q2 


ode 375 72, 15-17 

@uorAıvBov 107 38, 2; 147 1708, 191; 341 
1092, 2; 347 209, 15, V° 

@uog 85 233*, 5-6 


]Aoyopavng 222 182,5 


egregius 235 2061 a 
iterum 275 11624, 8 
modius 42 67057 II, 8, 11 
ratio 351 286-287, 1 
signo 235 2061 a 

testor 303 13610, 6-7 

vir 235 2061 a 


NNO6 170 112, 25 
TMH 178 148, V° (TME Pap.) 
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V. Indices der abgelehnten Lesarten 


1. Personennamen!) 


A 


"Aßareprıg 74 4, 119 

’Ayoaviong 319 1017, 6 

’AynoıkAfig 87 321, 31 

”Ayxıog 106 26 B, 13-16 

"ACCBnoög 58 112,1 

”ABecoıg 126 188, 123 

“Adpfig 73 76, 1 

’Axüroc 153 6,2, 3 

’Axenoowviig 20 474 II, 3 

’Axıvövvog (Konsul) 331 817 

"Axpoplufdıg 233 1096, 3 

’Axpınntvog 253 9017 (14), 4-5 

’ANzEovöpos 303 13561, 5 

’AAAoög 1055 IL, 11 

’AAGOıG 8168, 2 

’Außpöcıog 383 53, 1 

'Au&p 262 9578, 1-3 

’Aupapıl 69 53, 3 

"Annovorp( ) 382 24,4 

’Aun@vıog 5-6 52, 3 

’Auveög 52 59292, 160 

’Anoivrag 372 46, 6 

’AvaroAıog 262 9590, 3; 262-263 9590, 25 

’Avöpeiog 322 1435, 2; 397 233, 1; 241, 1: 
2S31 

’Avöpövıkog 346 122,2 

’Aviov 10 201, 6 

’Avvıavög, Ilerpovıog ’A. (Konsul) 114 
232,1 

’Avodgı 230 714, 9 

'Avtı() 163 659, 314 

An 132 929, 15 

'Aner.l.....); 202 3364, 33-34 

üßßa Zepfivog 332 64, 3 

&na. Aisöwpog 298 13140, 3 

na lovAıog 334 326, 1 

dna lovoep 264 9755, 2 

ana OAkırı (Dat.) 338 909, 2 

na Teteog 214 41,9 

’Ania (w.) 279 12235 II, 5 

?Anıg 372 36, 12-13 

’Arıav 177 66, 5, 14-15; 356 384, 14 

’AnoAAwv 11 52, 1; 220 58, 9 

’AroAAwvia. 132 901, 6, 9 

’AroAAwvıog 417 1603, 5; 1604, 4; 1605, 5 

’AnoAAüg 282 12370, 4 

”Apaog 3779,12 

”Apeog 165 132, 5; 133, 6 








* * 


x“ rır * 8 


”Apeog (Gen.) 361 47, 6 

”Apng 126 188, 58 

”Apıog 190 1911, 88 

"Apıc 99 34, 2 

"Apıorökortog 10 31, 17 

’Aptwov 175 39, 11 

’Apxeıvic (w.) 233 1132 

Apheovvig 303 13566, 4; 13572, 3 

‘Apveög 141 1170R°, 133 

‘Aproyodog 2 23, 2;4 45, 2; 103 238, 4 

“‘Aprayäs 20 406 II, 5 

"Apnayog 229 334 V° 

“Aprofjcıg 118 40, 5 

’Appn() 4829, 34 

’Apoevodgız 96 36, 4 

‘Apoeüg 126 181 c,5 

’Apyıö( ) 88 388, 37 

"ApxiAoxog 48 29, 40-41 

”Apav 318 893, 19 

’Aciav 17 141 R°’II,3 

"Actpadtiov 241 5141, 1 

’Atäc 273 11293, 13 

‘Arpevg 11 54, 10 

’Aöy&ıg 744,3 

’Aöyxıs 1 

AvdpriAlog 48 29, 51 (A. "HpaxAcav); 76 
12, 1,174 35, 4; 243 5354, 4 

’Ayırredc 393 247,6 


B 


Bal[.].() 29 1897 a, 63 

BoAan 283 12430, 8 

BacıAiorog (Konsul) 329 655, 1 
Bnoapıwv 74 4,3 

Bias 87 312, 6-7 

Bı8vLeAnıg 7 98, 6, 16 

Boxka( ) 188 1728, 10 

Böxkog 188 1728, 10 


R 


TeneAdog 88 12, 11 
Tepnovög 311 53, 108 
Teopyıog 137-138 1051, 2 
TıÄl..] 254 9189, 22 
TAodxog 259 9416, 4 
Toövdog 711,5 


1) « - der Name oder die Namensvariante kommt entweder in Preisigkes Namenbuch oder in 


Forabo 


schis Onomasticon nicht vor oder es handelt sich um einen „ghost name”. 


eg = 


A 


Aapiov 96 46, 18 

Anuntpiog 382 29, 1 

Anuftpıg 373 50, 22 

Aua.( ) 274 11613, 17 

Arap.... 142 1265 e, 1 

Atdvuocg, Zentiniog A. 46 9, 1 

Aroyevng 399-400 678, 1 

Aıööwpog 106 31, 3, 235 1952; 298 13140, 
3 (&na A.) Awovvcıog 112 27, 1 

Atog 15 21 III, 22; 222 186, 9 

Aöokopog 382 22, 9 

Arookovptöng 361 47, 1 

Aokınog 267 10265 II, 6 

Aöpos 278 12021, 1 


E 


"Eßnog 383 53, 10 

Eipa 368 19, 10 

Eipnvn 119 41,1 

Eipnvria 13 97,14 

Eioox 382 22, 6 

'Ekatov 103-104 314, 4-5 
“Exıog 40 61, 34 

'Exod 350 249 R°, 2 
’Exteöpıg 109 98, 14 

’Ev[ 45 67316R°, 1 
’Erayadog 306 13794, 5 
’Erinoxog 13 91, 33 
’Enövuxog 382 30, 5 
Enavvxog 12 84,31 
"Epaoog 112 27,1 

‘Epyeug 353 152, 2-3 
“"Epficıg 188 1771, 6 
‘"Epıievoögıg 125 104, 4 
"Epıeög (w.) 276 11895, 3 
"Epnoiog 96 45, 1; 261 9553 (2), 6 
"EpudpiAog 95 12, 21-22; 313 320, 4 
“"Epneivog 13 91, 21 
“"Epueiog 10 28, 3 

'Epneüg 166 134, 5; 166 135, 5 
“‘Epufig 27 1564, 1-2 
‘Epuiog 387 3,5 

‘"Epuivog 23 852, 2 
‘Epuiövn 222 177, 10 
"Epuögilog 224 124,5 
Epöpıog 255 9293, 18-19 
"Eorepog 106 7, 2, V° 
Eödyanog 69 54, 5 
Eddotnov 3728 1,16 
Eößn() 17141 R°IL, 13 
EVOvönnog 99 105, 2-3 
Evxepia 248 7635, 4 
EvrAeor..[ 33 2398, 40 
Eönopog 175 85, 1 
Edrortog 350 249 V° II, 4 
Eörpvyıog 201 3189, 5 
Eögpig 152 17, 1; 207 20 IN, 9 


Y 
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le Sr ve 3 


Ka ve ok kB © 


x* 


Zu. 394 304, 6 

Zevewv 294 12869, 24, 25 

Zuev0ßg 261 9553 (4), 3 

Zuivıc 365 174, 1; 366 180 a Kol. 3, 7; 
Kol. 29, 9 


H 


’Höıg 292 12769, 4 

HpaxA( ) SI1R° 1aIV, 26 
‘HpaxAüsg 403 1491, 3-4 
‘HpaxAorng 167 138, 5; 139, 5-6 
‘HpaxAeiöng 119 41, 1;320 1136, 6 
‘HpaxAeıog 382 26, 2 
‘HpuaxAeoöwpog 345 109,4 
‘HpaxA&£wv, AdpriAuog ‘H. 48 29, 51 
‘HpaxA1drog 263 9597, 9 
‘HpaxAovıog 36 4 V° III, 18; 324 55, 12 
‘Hpäüs 292 12759, 6 

’Hpnvn 117 27, 14-15; 28, 5 
‘Hpwödıavög 18 302, 1 


(0) 


Oonjoıg 369 3, 3 

Oanca 260 9428, 7 

Oofjcızg 386 67, 1 

Oedwpaxe( ) 244 5946, 1 

Oeutorng 1; 208 26 (7), 9; 354 62, 204 
Oevderea 58 112,2 

Oevvöpag 178 83, 83a, 1 

Bevy6ic 242 5208, 2-3 

Oeoyevng 351 10, 2-4 

Beööwpog 335 492, 5-6 

Oeoy@pog 13 91,7 

OepnovBapıov 127 257-259, passim 
O&wv 191 1911, 111; 254 9146, 12 
@ttog 17 141 R° II, 9 

OAu.x 383 54, 9 

Ootopxiorog 244 6006, 1 
O®orodrng 95 111, 17 

Owöwcıog 350 249 R°, 14 
Owrtıuoödog 107 38, 10 


I 


laxoßog 381 21,1 

"IepaxaAn 74 127,5 

‘Iepa& 211 1, 43-44; 220 58,9 
"Iepoöpıg 47 20, 15 
TAAodorpıog 285 12510, 5; 375 19,15 
"Inepoıg 246 7206, 2-3 
'IovALavög 317 767, 28 
TovAıog 334 326, 1 (dra 7.) 
'Tovveıog 92 104, 10 
'lovvıog 369 5,2 

lovoep 264 9755, 2 (ine 1.) 
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“Innopxosg 270 10844, 1 
’Ipavoöv 89 54, 19 
’Ioaxıog 350 249 V°I,1 
’Ioıleoiniog 228 206, 32 
’Iotav 2 37, 3; 38, 3 


K 


Kao( ) 1397,12 

Kayfs 365 175 a, 23 

Kouwvıog (Konsul) 56 13, 40; 325 137, 
20; 138, 17 

Käxıg 364 149, 24 

KoAanog 356 383, 47 

Kadounväs 332 S. XXXIX-XLI 

Kavog 369 7, 10 

Kavödız 233 1216, 2 

Kopau( ) 382 24, 3 

Kapovp[ 380 6, 3 

Kacavoönız 334 354, 1 

Kootwp (Karop Pap.) 212 15, 13; 16, 10 

KexvAog 191 1911, 111 

Keptoör 43 67139 V V°, 32 

KeyaAwmv 250 8249, 1 

Knpıan, 1. Kupıacn 383 53, 16 

Kiooog 369 5, 1 

Kiovdıavög 17751, 1 

KAeı| 279 12164 BR°, 3 

Kieueriog 222 179, 11 

Kieonarpa 142 1259, 4 

KAn() 126 188, 116, 117 

KAnung 17 141 R° IL 5 

Kintop 74 4,59 

Kittapxog 75 10, 18 

KoA() 3739, 117 

Könog 279 12221, 3 

Konpfitog 29 1900, 28 

Kooyuerog, I. Kooufjtag 294 12869, 31 

Kooufitag 294 12869, 31 (koonetag Pap.) 

Körwvog 222 179, 11 

Kouvdıog 214 41,9 

Kovvßerag 262 9590, 8 

Koveıverog 190 1911, 97,191 1911, 199 

Koveıvexood 191 1911, 197 

Koöpı 303 13558, 3 

Kovpcop 44 67242 

Kovpowv 73 64, 6, 235 1983 

Kpovıaıvig 168 193 a, 11 

Kpoviov 120 67, 6 (bis); 356 383, 60 

Kpoüotog 338 848+862, 849+809, 861 

Köpo. 215 81,2 

Kupiaung 383 53, 16 (wnpıakn Ostr.) 

Kovoravrivog 345 106 I, 8 


A 


Aoaplı 243 5240, 13-14 
Aoynocag 184 1320, 3 











* %* 


“KK 


Er BE Ze Zr 


Adyunpog 86 297, 33, 134, 271, 370, 168 x 


194 a, 16 
Aayuavomv 184 1322, 371 25, 3 


Aaoog 320 1155, 1-2 
Asayıg 75 29,7 

A£poog 355 325, 11 
Aezväüg 142 1246, 14 

Atoy, 1. A&wv 285 12502, 5 
Atoav 333 120, 1-2 
AoAoög 333 120, 1-2 
Avkig 75 6,2 


M 


Mouvrog 106 26 B, 13-16 
Maxapıog 346 129, 4 
MoAAoc 294 12944, 1 
Maveßög 108 72, 6-7 
Mo&iuov 191 1911, 122 
Mapeyfinıg 115 9, 29-30 
Mäpxog 58 69, 3; 101 68, 13 
M&vpıc 383 50, 5 

Mep£ong 373 50, 21 
Me&poıg 382 30, 8 

Mepo( ) 402 922, 1-2 
MeraßoAog 221 135 V°, 17 
MetoAAevg 1224,17 
M£rpıog 272 11220, 19 
Meöpog 126 188, 34, 45 
Mnväg 254 9146, 10, 335 451, 2 
Mntp( ) 285 12503, 4-5 
MixoAAog 242 5213, 1-2 
Mıxan\ 333 324, 6 

Möpav 331 829, 93 


N 


Navı.| 381 18, 1 
Narapaxog 214 41,12 
Napoı 19 377, 6 
Neidog 157 42, 5, 345 106 I, 18 
Nexdep@g 221 130, 18 
Nentov 2171 IV, 12 
Nepon.[ 143 1273, 14 
Neotvnpäg 128 257,215 
Negepog 345 106 II, 7 
NeyxBficıg (m.) 155 63, 27 
Nexuovöng 366 180 a Kol. 3, 8 
Nexovrng 367 185 1,7, 14 
Newv 112 59, 2-3 
Newtepog 87 321, 49 

og 6745 
Nitoitng 26 1240, 22 
Novu( ) 383 53, 14 
Novgäg 339 924, 1 


(0) 


”OCov 343 251 (a), 9; (b), 10 

vor 58 112,2 

OAxırı (Dat.), ina, 338 909, 2 

’Ovvögpıs 369 2, 22 (ovvappewg Gen. 
Pap.) 


Ash 
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“RR KHK 


'Ovvoppuc 298 13133, 31 

'Ovögpız 383 53, 9 

'Opßäs 295 12998, 23; 307 13929, 5 

’Opasveng (?) 191 1911, 125 

OvoAevrıvıavög (Konsul) 346 126, 1 

OdoA£pıog 91 103 I, 3, 5; 92 104, 12; 127 
DS, 

OdoAovoıavöc, ‘Povdpıog Od. (Konsul) 
114 232, 1 

Oöpsınog 141 1170. R°, 491 

Ovoia. 219 50, 9 


I 


Ilaeıng 126 188, 46 

Ilaeög 46 2, 14; 3,15 

Ilofoıg 355 324, 1, 16; 401 869, 1 

Iladoöpız 6 54, 3 

Iloıdiov 245 6543, 1 

Ilaxto[ 36 2510 1,4 

Iaxtovduvıog 291 12749, 1 

II6AAog 370 15,6 

IlaAog 347 139, 21-22 

Ilauıorjos 88 28,2 

TlavaxAıog 370 20, 3 

Ilavyopoevoögıg 242 5211, 1 

Ilaverße 39 34, 1, 243 5661, 11,15 

Iovıoxog 177 44,1 

Ilavoödrtıg 345 106 III, 7 

IlavroA&wov 382 21, 10 

Tlavös 5-6 52,3 

IIaoög 271 10906, 1 

Iluoöte 383 51,2 

Ilarnaı 89 34, 3 

Ioriag 339 919,2 

Ilanıokög 355 298, 20 

TIopado&og 102 140; 206 28, 3-4; 345 85 
R° 1,30 

IHapaan 379 72,7 

IlapestpopvA( ) 37 39, 107 

Tlapueviov 208 30 b, 13 

HaoıwAuog 125 119, 52 

IHocıakıg 125 119, 52 

Ilatipıg 3 42 (a), 2 

Ilatoigyıg 186 1453, 3, 7 

Ilatpıkia 287 12574, 4 

Ilotpwväg 47 12,3 

IlavAtvog (Konsul) 186 1469, 24-25 

Ilaxoöu 384 55, 3-4 

Iloxoöuız 382 30, 8; 383 50, 5 

Ilaoväsg 334 343,7 

Ilawrteıg 126 188, 139 

II.epeög 33 2326 I, 6 

Tleßä&g 383 52; 384 55, 3-4 

Ileev... 106 8, 2 

Ileiooıg 228 211-212, 9 

Ilekovo1og 215 46, 25 

IleAiAuog 253 9022 (8); 263 9602 (10), 1 

IleAoxng 396 31,2 

Ilevyeig 366 180 a Kol. 10, 9 u.ö. 

Ilevexd£pwtog 221 130, 3, 4 


“ 








%* 


x“ a x 


* 


“RK %« 


* %* 
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Ilevöpıg 106 26 B, 4 

TIeripıog 184 1320, 3 

Ileripıg 126 181 a, 6 (bis); 192, 60; 127- 
128 257, 85, 104, 215 (bis), 217, 218, 
252; 259, 24, 27, 75, 130 321 c, 7 

Ilesoöpız 387 383, 1; 384, 1 

Iletaß.... 126 188, 139 

Iletakoog 314 416, 2 

Ilete( ) 127 254 V°, 20; 255 9235, 7 

Tleteß| 221 150, 1 

Ileteipıg 77 27 (c), 4 

Ileteuevögıg 261 9553 (1), 2 

Ileteripıg 26 1329, 4 

Iletoßaotog 106 24 V°, 1 

Iletog 217 13 XI, 7, XIV, 9; 246 7203, 10 

Iletosopguodg 365 177,17 

Ilerpa 6 54,4 

Tletpog 350 249 V° III, 5 

Iletpwvıog ’Avvıavög (Konsul) 114 232, 
1 

IIwnite 144 1316 b, 2 

IIkaAfig 367 187, 23 

IIxoo[ 350 249 R°, 7 

Ioxötag 232 243 Nr. 3 

IIAovıog 142 1248, 17 

HoAvkparng 172 71,21 

IlonoAwvıog (Konsul) 331 817 

IIpaog 1155, 8; 12 55, V° 

Ilpäovg 221 154, 5 

Ilpfic 374 261, 2-3 

Ipivkınnog 25 1046 I, 8 

IlpoxAtvog 345 106 I, 11 

IIpöxAog (Konsul) 331 817 

Ilpoxönıog (Konsul) 346 126, 1 

TIpo&ınog 188 1834, 6 

IIpöpı 78 6, 10 

Ilpw&wyuog 245 6619 

Ilporäs 47 10,4 

Ilporng 336 73 II, 2 

IltoAeualog 382 22, 5 

IItoAguaig 364 164, 6 


P 


‘Povgıog OdoAovoıavds (Konsul) 114 
2321 


2 


ZoAwvıavög 315 469, 3 
Zovuo( ) 387 5,2 

Zoavtwoög (w.) 233 1483, 2 
Zaparıwv() 343 251 (a), 9; (b), 10 
Zaoönız 118 40, 5 

Zßevvig 167 141,2 
Zevapern 234 1487, 1 
Zevßwdrıg 364 164, 5 
Zevrevrng 5-6 52, 3 
Zevyevvfioıg 235 1722, 3 
Zentiniog (Konsul) 331 817 
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Zentiniog Atldvuog 46 9, 1 

Zepyidiog 126 153, 1 

Zepfivog 332 64, 3 (&Bßo); 350 249 V° III, 
5 

Inl 45 67316 R°, 1 

Zıiarog 377 6,1 

ZıÄßoeıg 21 585 II, 1 

Zvepepüg 25 1075, 6 

ZoAtovßod 233 1483, 2 

ZoAvöiworog (Gen.) 126 188, 126 

Zovadüp (?) 367 187, 23 

Zöoog, 1. 200g 274 11613, 3 

ZoveAäc 140 1169 III, 22 

Inaptaxog 321 1259, 28 

Inaptaoäs 36 4 V° IN, 18; 324 55, 12 

Ztaotag 245 6027, 6 

Ztevoöpıg 315 580, 4 

Zvvecrog 200 3129, 11-12 

Zöpa 124 33 II, 3, 23 

ZxoAaotıog 195 2244, 65 

Zßoog 274 11613, 3 (sooov Pap.) 

Zworparng 26-27 1333, 2-3 

Iorog 353 151, 3 


T 


Toaärız 320 1136, 7 
Toaapnıöcız 242 5211, 1 
Tayfic 366 182, 3 
Tunis 282 12375, 64, 140 
Taveyßäcız 128 257, 104, 196, 205, 206, 
281 
Tovoößız 9 24, 13 
Tavoög 366 180 a Kol. 4, 1 
Tarenrtipıg 97 55, 18-19, 20, 21 
Toreno( ) 128 257, 181 
Tanenwoox( ) 128 257, 177 
Tarep&g 188 1771,6 
Tareteı( ) 127 257, 52 
Toneroßg 28 1891, 424 
Toacapaıg 75 6, 153 
Tavß( ), AuprAuog T. 48 29, 64 
Tavfig 280 12271, 3 
Tavig 259 9419 (3), 2 
Tavp( ) 348 227,12 
Toavpivıog 96 66, 4 
Taxvoößıs 391 1,3 
Taxöpıg 185 1430, 4-5 
Taxög (m.) 269 10551, 7 
Te[.]esoöüpog 103 237, 17 
TeA() 3774,5 
Tepıeög 130 321 c, 8 
Teteog 214 41,9 (äna T.) 
Tervoögıg 259 9418, 2 
Tlokap( ) 283 12428, 4 
T&ıeıtäg 342 1111, 1 
Tı8oıg 273 11293, 8 
Tinovöpa 75 4, 233 
TınoBıog 264 9769, 4-5, V° 
Tırueving 206 9, 21 
Tuepoıg (m.) 246 7206, 2-3 


* 
* 


ee De > 


Totoeig 261 9553 (3), 3 
Tpeurpnxänıg 412 603, 2 
To[ 35 2481, 22 
TwoAeürıg 129 321 a,7 


Y 


‘Yıovvoßvixeig 385 443,1 


® 


®aßıc 345 79, 5 

®ayävız 367 185 I, 10 

©ovouyedg 361 27, 1-2 

®äoız 375 80, 84 

beoypanıäg 283 12428, 15 

oı() 131866 a,2 

Diß 167 143, 3 

®ıAoypıog 283 12428, 2 

@iAoxapıog 345 106 I, 14 

@1Aö&evos 350 260, 11 

@iAwv 102 26, 3; 344 44, 3 

Puwraöng 355 324, 1 

@®Aaovıog 43 67113, 3; 123 23, 1-2 (Kon- 
sul); 211 10; 214 43, 6 (Konsul); 329 
655, 1 (Konsul) 

®Aowıog 124 33 II, 1 (Konsul) 

®pexkayrig 365 175 a, 23 

©pexayug 365 175 a, 23 


x 


Xaupnumv 21943, 3 
Xarpeoög 96 15 II, 1 
Xevovedg 259 9418, 2 
X£oc 368 16,9, 10, 11 
Xeodong 367 185 I, 8 
Xnpng 342 (h), 3 
XıÄlıweıg 126 188, 37 
XuuoxanAıog 45 67297, 3 
Xpovospuörng 118 37,2, 8 
Xtav 368 16, 23 


37 


Yaetog 190 1911, 108, 109 
Yeiodrog (Gen.) 383 53, 5 
Yeunto( ) 324 105, 15 
Yeve( ) 399-400 678, 1 
Yevevoögız 399-400 678, 1 
Yevboög 367 185 1,5 
WYevodcız 385 443, 1 
YevneXäg 242 5212, 1 
Yevxavoıg 278 12092, 2 
Yevxavoız 259 9416, 4 
Yere.| 381 18, 3-4 
Yı%dyunav 46 67328 VI, 9; 146 1692 a, 15 
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Q 


‘'Qpiwv, Tıßepıog KAuvduog 'Q. 17 141 
R273 

'Qpiov 219 54, 5, 6 u.ö., 17 (opnav Pap.), 
38; 220 54, 46, 51 


..atewpıg 142 1265 e, 7 
Insıg 74 1,3 
]kovrıog 221 135 V°, 6 


V. Indices der abgelehnten Lesarten 


Ü 


]p&ovAag 74 4, 110 
[...|tıwv 112 59, 2-3 


Bu 76 32, 33 

Flavius (Konsul) 124 38 I, 1 
Sergius 125 113. 6 (c), 42 
Tharseas 77 1,24 


Whj 305 13727, 4, 6 
Kmj 305 13727, 3, 5 


2. Könige, Kaiser, Konsuln 


’AAtEovöpog 286 12519, 9 





Tıßepıog (Tiberius) 410 363, 2 

Kiavörog (Claudius) 320 1183, 16-17; 361 
10,1 

‘Aödpıavog (Hadrianus) 118 37, 7, 8-10; 
351 23, 1, 22; 401 813, 4 

’Avtwvivog (Antoninus Pius) 391 278, 1, 
3, 411 561, 5; 416 1445, 5 

AöpriAuog (Antoninus Pius) 142 1265 e, 5 

Zentiniog (Septimius Severus) 275 11648 
I, 1-2 

’Avrovivog (Caracalla) 35 2508, 2 

Aexıog (Decius, Herennius, Hostilianus) 
255 9236, 1 





Kvivriovod Kat Baocov [289 n.Chr.] 162 
593 1, 18 

önoreiag ’Avıkiov IlavAivov to B Kai 
Odıptov TaAAov [298 n.Chr.] 186 1469, 
24-25 

drateiag Tlootovuiov Tıravod oO P’ 
kat Odıpiov Nenwtıavod [301 n.Chr.] 
202 3304, 3; 319 1037, 36 

ENi ÜNATOV TÄÖV Kupiav rIuU@V AlokAntı- 
avod to 8 kai Ma&ınıavod 10 n Le- 
Baotäv [304 n.Chr.) 67 14,9 

dnareiog Tatiov ’Avöpovikov Kat Ilou- 
nmiov Ilpoßov z@v Auunporatov en- 
apxav [310 n.Chr.] 291 12735, 10 

dnarelag 'Povpiov OdoAovcıavod Kal 
Tletpwviov ’Avvıavod [314 n.Chr.] 
114 232, 1 

draretag ’Avıktov IIavAtvov kai Kaww- 
viov ’IovAıavod T@v Aounporatwv 
[325 n.Chr.] 56 13, 40, 325 137, 20; 
138, 17 

draroıs Kovoravrio Zeßaoıa 1o &” 
xaı Kovoravrio Kaioapı 10 a [326 
n.Chr.] 122 169, 4 

droteiag Lentintov "AKıvöVvov Tod 
AOHTPOTATOD £ErapxoD TOD TEpod 
rpaıtopiov kaı TIoroAwviov IIpokov- 
Aov Tod Aaumpotatov [340 n.Chr.] 
331 817 

dnarelag Tv deonoräv Huav PAaviov 
Ovakevriviavod 10 B kai ObaAtvrog 





10 B kai Tparıavod t@v aiaviov Ad- 
yodorav [368 n.Chr.] 124 33 II, 1 

dratelog Aoneriov ModEotov Tod Aay- 
TPOTATOV EnAPXOV TOD TEPOD npaı- 
zwptov kai PAaviov ’Apeıvd£ov Tod 
AaurPOTKTOD KoyLToG HAYLOTPoV 
otrparıwrav [372 n.Chr.] 124 85 

dnartetag Tod dEonorov Tuav PAaoviov 
Tpatıavod 100 aimviov AdyoVotov 
10 y' xatı PAooviov ’Ervriov TOO 
Aaunporarov [374 n.Chr.) 123 23, 1-2 
+ 3-4 

domino nostro Flavio Valentiniano Iuniore 
quartum et Flavio Neoterio viro claris- 
simo consulibus [390 n.Chr.] 124 38, 1 

dnateiag Karoapiov Kai ’ATTIKod TOV 
Aaunporatov [397 n.Chr.] 93 52, 1 

drareiog 'OneAAimvog Tv Aaurpordrav 
[453 n.Chr.] 346-347 138, 1 

BNATELaG TOD dEOnOToV Nußv Ovadevrı- 
viavod .... TO n’ xal IIpokoniov 
’Avdepiov Tod &Evöo&oraton [455 n. 
Chr.] 346 126, 1 

nera ınv dnateiav BAooviov BaoıAio- 
Kod TOD Aaunporatov [477 n.Chr.] 
329 655, 1 

Hera nv dnareiav PAaovimv Lekovv- 
zivov Kal ®riAıkog T@Vv neyadonpe- 
neotatwv [512 n.Chr.] 59 15, 1 

drarelag BAaoviov Aekiov TOD neya- 
Aonpeneotatov [529 n.Chr.] 327 317 

draTelag TOD adLod edoeßeoraron deo- 
noteiag [631 n.Chr.] 169 108, 4-5 

dratelag T00 adrod EeVoeßoüg duov 
deonorov [635 n.Chr.] 214 43, 5-6 





Epitheta 


aiavıog 60 150, 35 (ewvıav Pap.) 

Adtoxparap 47-48 22, 1,88 40, 2; 118 37, 
8-10; 410 368, 3 

deonörng 214 43, 5 

Edepyerns 41L1 

edoeßeorarog 169 108, 4-5 

Eöruyng 352 103, 10 

deög 28 1738, 5; 361 10, 1 

lepwrarog 291 12753, 5-6 
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Koicap 118 37, 3, 7, 8-10; 291 12753, 5-6; 
295 12952, 14; 361 10, 2 

xöpıog 118 37, 7,295 12989, 7; 396 39, 4; 
400 768, 1 

neyag 275 11648 I, 1-2 


Zeßaotog 118 37, 8-10; 291 12753, 5-6 
viög, d. Tod Zeßaorod 291 12753, 5-6 
@ulountwp 28 1738, 5 

sanctissimus 183 1114, 3 


3. Geographisches und Topographisches 


A 


"Ayopai (Bezirk) 390 120, 3 

’Ayopai Bopp& (Bezirk) 377 49, 1, 393 
246, 2 

”ABop (Kloster) 148 1913, 3 

"AAe&avöpero 90 56, 12; 175 84, 8 

’AAe&avöpeug 252 8993 II, 1; 253 8993 II, 
6 


’Avenovpıevg (Ethnikon) 94 102, 4 
”"Av8vAAa, 114 196, 26 

"Ava 190 1911, 73 

’Avrıvoov noAıG 7 104, 3-4 
"AnnAıorov (Bezirk) 380 115, 4 
”Apewg 142 1266 a, 15 

’Apo( ) 332 86, 5 

"Apoıvön (nöAız) 208 26 (8), 8 
’Apoıvoitng (vonög) 37 28 I, 16; 84 67, 38 
”Apwvog (Gen.) 13 95, 236 
’"Actovpıog Ss. Index V. 6 

Aödfipıg 1,9 24, 2; 25, 1-2 
’Appodtrng (vonög) 85 278 R° III, 25 


B 


BaßvAcıv 340 980, 2 


A 


Aıkatov (Dorf) 68 47, 5-6 
Awookopidog (£roikıov) 294 12866, 7 
AwonoAıg 257 9367 VII, 2, 12 


E 


Einepa (kon) 88 40,3, 11,28 
’Extiov (£roikıov) 101 76, 3 
Eußoßı( ) (xoptov) 340 980, 2 
"E&o Yeupewg (Dorf) 47 12,2 
‘EpnoAo. (xwpiov) 212 26 V°,2 
‘EpnonoAtrng (vonög) 109 198, 130 
"Epuod nöAıg 267 9932, 15, 368 30, 2 
‘EpuovnoAig 31 2204, 19 
‘EpnovroAitng (nepig) 1522 II, 15 
"Epuavdig 389 59, 3, 413 806, 1-2 
‘Borıevg (Politikon) 359 811, 13 


H 


‘HpoxAeorng (Ethnikon) 107 34, 8, 11 











(6) 


BaAoavdreog (tönog) 344 70, 12 

Ozayevovg, Pilondtopog fg Kai ©. 
(kaun) 353 151, 2; 152, 2-3 

®edaw 121 46, 3,5 

BeAßävıc 169 212 V° XL, 7 

OEwvog, Pılonatopog fig Kal ©. (Ko- 
um) 3519, 3 

Onßais 106 9, 9-10 

Owvirng (vonög) 212 27,2 

OyoıveoAa 332 66, 1 

Onoıvey@ßtıg 218 42, 6, 219 42, 22, 37 

Opoa 42 67076, 9, 16 

Ovvaßovvoov 365 175 b, 2; c, 4 


I 


’Jaetpng 343 187, 8 

’IBiovooAn 12 90, 38 

IBiov (kan) 169 194 b, 7-8 

IBısvog (kon) 280 12264, 1 
’IAıWvıonoAıg 205 13, 2, 385 443, 2-3 
Inneov (kon) 159 185,2 


K 


Kaıvn 342 (h), 2 

KaAaoryfis (Dorf) 65 247, 7,106 10, 10 

Kouno... (&dogog) 191 1911, 128 

Kayno( ) (&dopos) 191 1911, 129 (bis) 

Korıciov 129 321 a, 4-5 

Kepkfijoıg 118 37, 5-6, 7 

Kıooavov (£roikıov) 190 1911, 74, 79, 
82 

Kieonarpa 268 10299, 137 

KAeonarpas (öpuog) 68 39, 4 (KAeonpa- 
tag Pap.) 

Kieonarpıov 268 10299, 137 

KoAnıtıxög 354 38, 12 

Kou() 24973, 12 

Konnorynv@v (ala Commagenorum) s. In- 
dex V.6 

Krofipıg (Dorf) 266 9876, 10 


A 


Atugıc 290 12726, 9 


Seh 
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M 


Meuvöveıo, td 406 37, 3 

Meugıs 340 960, V° 

Meugirng (vouög) 30 2019, 5-6 
Mixpa ”Oucıg "Enta Noußv 102 147,2 
Mücıog 373 58, 5 

N[.]onapıg (Dorf) 113 192, 1 


N 


Naßodotog 74 4,48 

Nriioog 276 11848, 2, 352 104, 1 (Zoxvo- 
ratov N.) 

Nopö( ) 190 1911,97 


(0) 


'O&vpdyxav nöAız 318 872,1 
’OpviBovog (&podov) 337 790, 3 
'Oovrnc 152 9,2 


I 


Ilauıvneoia 148 1913, 10 

Hav[.]ax (£roikıov) 190 1911, 79 

Ilavı( ) (Dorf) 221 138, 2 

TIapoov 302 13537-13538, 3; 13539, 2-3 

Ilaonoı (£noikıov) 152 7, 2, 5, 9; 346 
127, 6 

TInvneia 29 1895, 67,72 

Tlaxov (&dapog) 190 1911, 111 

Ilevyeig 365 180 a Kol. 10, 9 u.ö. 

Tlepıotepäg (£roikıov) 145 1459, 64 

IIeiv 373 54, 3 

Ilvivvov 43 67141 IV, 12, 16 

Ilpoownıtng 182 919, 5 

IIpot(ap) 218 42, 5 

IIta[..]peog (tönog) 65 34, 4-5 


IItoAenaig 224 139, 1 
2% 


Zonapeüg 59911,5 

Zopaxnvög 337 707,3 (oaAumv( ) Pap.) 
Zoxvonatov Nijoog 129 321 a, 4-5 
Zvpiakög 219 49, 2-3 

Zxöpdov (Edapog) 191 1911, 112 


ar 


TaAao 121 46, 3, 5 (deAa.w Pap.) 
ToaAeı 117 30, 3 

Tarap (&dapog) 190 1911, 108 
Tapoveivov 190 1911, 72 
Tapovosßr (£roikıov) 178 134, 26 
Tavpeivov (Dorf) 120 4, 13 
Tertövıg 166 134, 8-9 

To& 190 1911, 94 


3 


“Yoa 1290, 36 


® 


DaxeıvonwAlwv Tırovav 3742 B,4 

Davıo( ) (KAfipos) 333 120,4 

DnAavßeA 190 1911, 109 

®iAadeAYog (Dorf) 105 1,27 

BiAonaropog tig kai Ocayevovg 353 
151, 27152523 

BiAonaropog tfig kai Oemvog 351 9, 3 

DvAraoßeX (Edopos) 189 1911,49 


]Bvdewg 326 297, 2 


TEWNH 302 13537-13538, 3, 13539, 2-3 


4. Monate und Tage 


‘Aödpıavög 353 104, 6 

Toaıog Zeßaotög 410 384, 4 

Tepnovıreiog 374 69, 18 (yepnavıov 
Pap.); 403 1051, 7 

Tepnavırös 374 69, 18 (yepnavıov Pap.) 

Tepnavıog, 1. Teppavıreiog oder Teppa- 
vıxog 374 69, 18 

Alog 309 13935, 1-2 (önog Pap.) 

enayönevaı 354 120, 86 

’Ereip 383 43, 8 

’Eneipı 266 9873, 13 

©u0 58 111, 1, 218 42, 6, 373 56, 20 

Mexeip 298 13140, 6 

Meoopr, 97 105, 6; 98 106, 4; 252 8970, 1; 


338 898, 2 

Iapyoößı, 1. Bapuothı 711,2 

Hoövı 117 30, 2; 261 9553 (4), 1, 295 
12989, 6-7 

Hoxav 365 177,2 

Zeßaorog, Taıog £. 410 384, 4 

Poanevad 38 10, 5-6 

Donevadı 192 2004, 5-6 

Papuoöhı 711,2 (napnovdı Pap.); 83 34, 
2 

Daöyı 240 (e), 7,411 551,5 

Xoıok 58 93, 11 

xoıak| 343 251 (a), 2 
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5. Religion 


üyıog 337 802, 2 

”ABop (Kloster) 148 1913, 3 
diakovog 350 249 V° I, 11 

deög s. Index V. 2 

®onpetov 296 13005, 13 

®örog 66 72, 13, 16 

iepelov 353 138, 4 (1epı Dat. Pap.) 
iepeüg 227 120, 24 


\epög 57 498, 6; 331 817 
tepwtarog Ss. Index V.2 
neAAokodpıa (Fest) 277 11944, 2-3 
novoxög 148 1925, 25 

novn 148 1925, 25 

npeoßvtepog 332 24 V°, 3 
Zaponıg 198 3018, 15 

sanctissimus s. Index V. 2 


6. Zivil- und Militärverwaltung!) 


A 


Gyopavonew 27 1564, 1-2 

Gryopavönog 89 26 (S. 62), 10; 29, 8; 30, 17 

&ra zpren "Aotovpiwv 312-313 300, 2-3 

Gupodoxwnoypannateug 17 141 R°I,3 

avrapxıdıkaoıng 182 933, 31 

’Avtovıavoi to&orat 251 8810, 12-13 

ararınıng 228 190, 2; 330 805 II, 9, 14; 
394 253, 1; 404 1638 A, 1 

&pyopırög S. nPAxKtap d. 

Apxıpvlaxıng 106 10,4 

üpxav 1420, 1 

&pxav npvravıcav 151 49 (a) I, 2-3; 50, 
4-5 

’Aotovpiov, dA zpren A. 312-313 300, 
2-3 

&pecıopvAaxtia s. Index V. 7 


B 


BaoıAıkög ypannareug 282 12374, 16 
BıiotAektog 23 809, 8 

Bon@ög 144 1315 b, 5 

BovxeAAapıog 287 12608, 1 
BovAevıng 220 86, 1; 321 1248, 47 


T 


yovßepvapıog 73 57, 11 (yovnvap( ) Pap.) 

yovrvapıog, 1. yovßepvapıog 73 57, 11 

ypapnoreug 105 3 R°, 15; 324 105, 15; 415 
1411, 6; s. auch BaoıAıxög ypanpıa- 
TeVG 

youvacıapxeo 327 386, 1-2 

yopvaoıcpyng 17 141 R° II, 3, 176 85, 1 





y* 


A 


dtadorng 383 48,2 
dıakovog 262 9576 R°, 5 
dranıodwrng 35 2490, 14 


E 


&xartovrapoupog 297 13095, 3; 13096, 3 

&rinunıop 281 12288, 11, 14 

&xdoyıorng 37 28 1, 15 

&voıkıoAöyog 194 2240, 49 

&önyneig 151 49 (a) I, 2-3; 50, 4-5, 158 
22 

Ena.pxog 22 780, 12; 331 817 

&neikıng 189 1836, 6; 192 2051, 45 

eryneinng 380 5, 3; 384 57, 5 

&nıorarng 17155, V° 


H 


tyenovırög 188 1712, 3 
Tytunov 25 1079, 30-31; 254-255 9228, 8 


(6) 
desnopvAa& 123 291, 33 


EmsavpopvAa& 472 AR°, 9, 10, 253 8993 
II, 18-21 


I 


+* inoronapaAnunng 27 1564, 1-2 


* 


inro,pxog 1; 28 1756, 2, 9; 95 18, 6; 20, 4; 
21725225 37.2 
inneüg 312-313 300, 2-3 


1) x = das Wort kommt entweder in Preisigkes Wörterbuch oder in dessen Supplementen nicht 


vor oder es ist darin zu streichen. 
+ = das Wort kommt entweder in Liddell-Scott-Jones-McKenzie, A Greek-English Lexicon oder 


in dessen Supplement nicht vor oder es ist darin zu streichen. 


= 4 


V. Indices der abgelehnten Lesarten 
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K 


kaykeAAapıog 21 683-686, 3; 687, 3; 690 
A, 3; 22 690 B, 3; 695, 5, 6 

kaotpnoıavog 44 67146, 5 (Kaotpaoavog 
Pap.) 

koartaAoxıonög 121 153, 1 

koAAvßıorımn tpanela 4 S. 42 Inv. 144, 
3 


Kounaynvav (ala Commagenorum) 404 
1689, 1 (kovu( ) Pap.) 


koounmg 17141 R° IL, 5 
kponıdapıog 18 344, 5 


A 


Aoyıoıng 314 454, 6 


M 


unviapxog 314 456, 4 





(0) 


öpiodeikeng 72 28, 3 (opıoraxıng Pap.) 
oderpavög 403 1474, 4 


II 


rayapxia: 340 960, 5, V? (napyapx( ) Pap.) 

nevinkootovng 248 7579, 2; 406 130, 2; 
408 43, 1 

roAıtıkög 341 1025, 1 

rotanopbAa& 401 869, 2-4 

npayuotevıng 129 318, 3 

rportopıov 331 817 

npoxtop 415 1411, 6 

rpaxtwp Apyupıav 17 141 R° I, 3; 104 
322, 4; 402 881,1 

npiykey 25 1046 I, 8 (npıvcınnog Pap.); 

npvravırög 151 49 (a) I, 2-3; 50, 4-5 

npwto..nıog 68 36, 4 


np@tog 19 351, 2; 21 646, 15; 41 67024, 3; 
184 1253, 6 


2 


oıyvıpep 381 21, 1 

oıtoAöyog 118 37, 5-6 

oneipa 223 69, 8-9 

otparnyog 37 28 I, 16; 41 67009 R°, 21; 
84 67 II, 38; 200 3129, 11-12; 240 4638, 
1; 355 324, 1 

orparnAcıng 41 67009 R°, 21; 86 295, 10 

orparıwıng 156 22, 9 

orparıwrırög 384 57. 5 

oxoAaotırög 339 933, 1-2 


Ti: 


tanios 282 12375, 64, 140 

ta&ıg 381 14, 5-6 (ta&wg Ostr.) 
teooepdpıog 383 53, 2 

zpaneßa 2178 IV, 6, 10; 392 59, 2 
zpaneßtieng 104 321, 5, 232 1091, 5 
zpıBoövog 374 41 III, 9 
zpınpapyns 359 890 II, 93 


Ya 
orarteia 174 48, 1 
önarog 125 113.5 (c), 6-7; 290 12701, 5 


drepaonıorng 330 761,9 
dronvnnaroypapog 169 230, 15-16 


® 


Ypovrıomsg 397 97,2 
pvAaxitng 254 9150, 1 


x 


xanatenıneAnmg 101 76, 1-2 


7. Steuern!) 


Act) 285 12503, 4-5 

Avaxpvoow Ss. dvöpıdvrog und nepiondc 

AvaxwpEw S. divöpav 

avöpıavrog 408 152, 5; 409 183, 7, 415 
1277255 

avöpıdvros dvakexpvomnevov 1; 277 


vor oder es ist darin zu streichen. 
7 =das Wort kommt entweder in Liddell-Scott-Jones-McKenzie, A Greek-English Lexicon oder 


11924, 7,396 21, 5-6; 401 816, 6 ; 408 
154, 5; 156, 6; 171, 5; 409 182, 7; 201, 8 

avöphv dvarexapnkörav 411 559, 2, 3; 
412 603, 2; 413 604, 1 

avvava 414 1264 

aronoipa 233 1096, 3 


 * = das Wort kommt entweder in Preisigkes Wörterbuch oder in dessen Supplementen nicht 


in dessen Supplement nicht vor oder es ist darin zu streichen. 


— A 
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++ 


++ 
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V. Indices der abgelehnten Lesarten 


AyEcıopvAokia, nepıonog d. 58 58, 23; 
59, 5,6 

BaAavevrıxöv 278 12006, 1-2; 390 120, 3 

BaAovıröv 1,299 13185, 2, 378 2, 4; 411 
538, 3,539, 3 

eikootn 335 451, 3 

eioßoAn 43 67117, 13 

&rotooen 264 9770, 11 

£xın 106 29, 24 

enıxepaAaıov 199 3042, 1 

Oncaupırov 252 8983, 5 

kookıvevrıköv 279 12236, 1, 3, 5 

Aouoypayıa. 278 12006, 1-2; 12008, 2; 390 
96, 3; 406 37, 3 

Aıvonwäng Ss. TeAog AvonwA@v 

nepionög 394 253, 1; 284, 5-6 (n. avaxe- 
XPLO@HEVOV) 





novapraßıa 34 2441, 124, 133; 2446, 56; 
185 1434, 23; 186 1459, 11 u.ö.; 1534 
II, 17; 1535 R°, 12, 1549, 16; 201 3170, 
23 u.ö., 228 202, passim 

p kai v 353 152, 2-3 

ı£Aog 253 8993 II, 14; 405 1996, 10; 413 
624, 2, 643, 1 

teAog AıvonwAdv 390 103, 2, 8; 402 1036, 


2 

zeAwvınov 412 596, 4 

tpaneLırınov 27 1613 B, passim; 180 574; 
280 12237, 2, 5, 8; 336 S. 119 (153), 
passim 

Yörerpov 119 40, 9-10 

pvAaxırıköov 74 1, 13, 19 

xeıpwva&ıov 218 41, 3-4 


8. Berufsbezeichnungen!) 


“proxönog 379 71,4 
BvßAtopyöpog 75 11,28 
yepdrog 96 50, 6 

yeopyög 118 33, 16; 37, 12 
&Aonoxönog 86 297, 58, 130, 421 
&Aarovpyög 340 955, 1 
inaronaAng 29 1898, 171 
kaunAotog 10 31, 22 
kaundımg 281 12290, 6-7 
kavenAäc 130 387,21 
xoponAökog 38 42 B, 13 
Aıcunıng 340 960, 5 
AwonwoAng s. Index V.7 
Awougog 378 20, 1 





7 


öpßapornwAng 307 13917, 1; 13918, 1; 
13929, 5 
rorndaryoyog 354 112 Einl. (1) 
nAoakovvrapıog 345 106 II, 10 
nAaxovvrono1ög 122 181,2 
rııvdoupyög 338 909, 2 
rowkıAtng 289 12695, 15 
oxvrevg 289 12695, 15 
zanntapıog 63 454, 2 
zapıyonwAng 13 97, 14 
xeıporexvng 269 10743 II, 7 
xpvooxoog 80 106, 72 
opauonwAng 137 1028, 7 


9. Allgemeiner Wortindex 2 


A 


äyaaya. 253 8993 II, 18-21 
äyıog s. Index V. 5 
ayvoco 175 78, 6 
&yopavonew s. Index V. 6 
seyopnyög 256 9367, passim 
dypgnarog 116 21, 16; 373 46, 22-23 
aypög 12 90, 22 

aiovıog s. Index V.2 
äxvpog 70 35, 13 
AoLareia 223 85, 11 
aAıl) 169 212 V° II, 6 
aAıcn s. Index V.7 

ärıvog 332 877,5 





t* oAıaorwg 112 97, 22 


Ar Aav 37123, 5 

&Arog 102 235, 14-15; 265 9827 b, 17; 300 
13187, 3; 316 692, 3; 333 205, 6, 397 
99,7 

ähoyoc 88 80, 48 

anedeıa 10 34, 7-9 

aupörepog 3742 B,7 

avorykatog 281 12287, 5 

avaykatng 332 85, 7 (avaykaıw Pap.) 

dvamen 175 78, 10 

cvarypıpa 199 3047, passim 

avaya 12 90, 23 

avadexonar 163 743, 19-20 

avadıdanı 40 123, 5,119 41, 30 


1) * - das Wort kommt entweder in Preisigkes Wörterbuch oder in dessen Supplementen nicht 
vor oder es ist darin zu streichen. 


+ = das Wort kommt entweder in Li 


ddell-Scott-Jones-McKenzie, A Greek-English Lexicon oder 


in dessen Supplement nicht vor oder es ist darin zu streichen. 
) Articula, coniunctiones, numeralia, praepositiones und pronomina werden nicht erwähnt. 
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++ 


avaAioxw 342 1111, 3 

voAmua, 190 1911,70 

Avaxpvoom Ss. Index V. 7 

Avoxapeo s. Index V.7 

avöpıag Ss. Index V.7 

averwtepog 276 11876, 9 

avnp 382 24, 1; 400 796, 2; s. auch Index 
v7 

avv@va. s. Index V.7 

avridıxog 99 105, 2-3 

avrıkedıg 4 34,2 

avrıovußoAov 81 73, 74, 1 (avresvn- 
BoA( ) Pap.) 

avvnepdetog 31 2207, 18 

a&ıog 250 8264, 11; 288 12639, 14-16 

a&ıoa 115 9, 29-30; 223 66, 16 

ünag 242 5231, 9; 280 12271, 4; 369 7, 8 

anexo 118 33, 13; 140 1169 III, 29; 405 
2214, 2,417 8,6 

snkög 116 21,4 

sroßaAim 213 34, A 13 

aroyoun 10 26, 73,75 

anoypayonaı 31 2234 I, 7-8, 134 945, 15; 
162 543, 5 

arodıdanı 178 101, 31; 275 11617, 14 

Gnödocıg 38 14, 8; 214 44, 11 

anokaAdnıa 112 27, 6, 12; 238 4284, 16; 
336 45, 6 

anokaAvgog 21 640, 7; 64 32, 7; 226 42 II, 
12, 14, 15; 336 47, 3 

anöxınoıg 252 8987, 44 

oroAaußovo 13 91,5 

aroA&yw 119 41, 22 

anöAAvnı 378 158, 7-8 (aınwAnte Pap.) 

aroAvoynog 257 9370 II, 19 

oanouıcdow 62 8, 2-3 

aronoipa s. Index V.7 

Anövora 182 901, 15 

aro&npaivo 214 46, 10 

aropıa 380 2,6 

anopepw 350 254,2 

aroxn 115 13, 25-26 

üpaxog 166 136, 16-17; 333 135, 6-7 

apyvpıka, ta. 331 805 II, 9; s. auch Index 
V. 6npaxtop d. 

apyüpıov 94 119, 7;168 145, 15 

&pdevoıg 191 1913, 3 

apeotög 168 145, 7-8 

apißuncıg 32 2293, 5; 217-218 21, 4-5 

äpovpa 13 92, 4, 8, 12, 17, 18; 117 28, 6; 
119 41, 11; 165 132, 9-10; 265 9830, 
10-11; 400 768, 2; 416 1421, 3-5 

GpnoLw 103 237,18 

apovrırög 18 314, 15, 16; 332 86, 5 

Gpraßn 12 84,25, 29; 21 538, 33-34: 68 9, 
13-14, 105 4 D II, 4; 117 30, 5-6; 118- 
119 40, 8, 12; 208 27 (2) II, 14; 215 128 
3; 252 8984, 2-3; 381 14,7 

aprokönog Ss. Index V. 8 

äptog 395 475, 5 

Apxatog 398 450, 6 








y* 


+* 


+* 


Apxwv s. Index V. 6 

&odevew 25 1024 VI, 5 

aonalonaı 346 137, 13 

äoropog 12 90, 24, 33 

&oratapıo 310 13965, 6 

aotög 265 9830, 10-11 

arıco 372 36, 12-13 

&tokog 360 970, 10 

avdbaiperog 294 12865, 10-11 

adAıkög 17 286, 3 

adrog (derselbe) 75 6, 144; 102 138 I, 20; 
111 31, 9; 191 1911, 157-158; 229 595, 
7,292 12769, 3, 5, 347 139, 21-22 

GyeoıopvAakta. s. Index V.7 

&xvpov 14 2, 281-282 


B 


BaAovevrıköv s. Index V. 7 

BaAavıköv s. Index V.7 

BoAAw 341 1092, 2 

Bouno 371 31,5 

Bacıkevg 253 8993 II, 18-21 

BacıAıkög 106 26 A, 24; 122 4, 16; 266 
9830, 33; s. auch Index V. 6 s.v. Baoı- 
AıKög Ypanpatedg 

Batevw 924,6 

Beßoudo 176 113, 11-14 

Biotdextog s. Index V. 6 

Bo8vvog 212 23, 14-15 

Boppäs 393 229, 2, 246, 2 

Bovrog 222 186, 9 

BvßAroyöpog s. Index V. 8 


T 


yannAeıog 253 8993 II, 17-18 

yoanog 312 166, 11 

yaotpokunvia, 115 13, 26 

yevedAıo, tü 168 145, 13 

yevnna 118 37,7, 8-10 

yevug 160 322, 37 (yevı Pap.) 

yepduog s. Index V. 8 

yeopyıkög 279 12186, 12-13 

yeopyög Ss. Index V. 8 

ynpaıög 74-75 4, 4, 119, 138, 180, 183, 
233; 75 6, 13, 43, 64, 102, 153; 10, 18; 
127273 DIETZ: 19, 12, 20; 
26,32,29423 

yiyvonan 11 54, 10; 33 2326 I, 11; 96 50 
(ce), 5; 101 68, 9; 106 26 B, 13-16; 176 
85, 1; 262 9588, V°, 335 451, 4; 378 
102, 5 

yvvoun 294 12865, 10-11 

yovv 119 41, 34 

yovßepvapıog s. Index V. 6 

ypouna, 302 13367, 6 

ypannareiov 240 4683, 9 

ypannarıov 6745, 11; 215 46, 17-18 

ypapn 1066, 19 


— 0 


pr 


pr 
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pdioo 35 2480, 23; 101 68, 10; 173 130, 7- 
8, 215 81, 3; 243 5275, 10, 335 491, 4; 
337 801,4 

yuuvaoıapye&o s. Index V. 6 

yovn 1391,16 

yöpıog 230 629, 5, 314 428, 44 

yoöv 68 28, 16 (ywv Pap.) 


A 


öav 173 4, 5, 174 10, 19 

danavn 66 1, 13; 223 191, 5 (önnavn 
Pap.); 336 675, 4; 682, 3; 337 719, 3; 
730, 4; 731, 2, 747, 3 

donovnuo 109, 5; 224 139,2 

deikvunı 280 12272, 1-2 

dexanınvosg, 6 59 93, 64; 227 88, 17 

deonaı 276 11876, 6 

deonoreta 169 108, 4-5 

deonörng 282 12370, 1; s. auch Index V. 2 

öeo 375 72, 15-17 

$nAom 265 9830, 13 

önnöcrog 176 113, 11-14 

önvapıov 65 26, passim; 302 13367, 6 

dıiaßritıvog 348 211, 9 

draypanna 108 29, 8-9 

dradexonan 31 2234 I, 6-7 

öiaödocıg 14 1, 153 

dlaöorng s. Index V. 6 

ö1adecıg 39 13, 4 

daran 99 105, 3 

diakovog s. Index V.5 und 6 

dtanıcdurng s. Index V. 6 

dirty. 93 40 II, 16 

dıornpewm 260 9534, 46 

diaruyxavo 42 67076, 15 

dio popa 62 87,17 

dıcpopog 69 54,5 

dıapv( ) 354 120, 112 

dtömnı 87 321, 31; 380 5, 3 

dıedandın 280 12274, 1 

dıepxonan 289 12684, 8 

din 13 91, 4; 161 530, 30 

dixwpov 216 111, 20 

dıwßoAov 38 14, 4 

doxıuaLo 265 9827 b, 13-14 

Sonn 99 28, 7; 100 105, 12 

800A0g 60 132, 6, 23; 134, 24; 168 194 a, 
16 

öpaxun 118 33, 14-15; 270 10843, 5; 299 
13167 R° II, 2, 378 102, 5 

&u6ßoAog 375 77, 16 

dvoxepößg 68 28, 10 

öwdexaunvov 367 206, 4 


E 


&yypagpog 370-371 20, 11-12 
&yyvaw 87 314, 9; 116 22, 12-14 
&yyön 152 7, V°; 304 13635, 2 





&yyoneng 116 22, 12-14, 17 

EycAnna 370-371 20, 11-12 

£öapog 13 91, 22-23 (eidapog Pap.); 172 
85,5 

eidöaAov 57 40, 11 (eLdoAacg Pap.) 

eikoonnepio 154 3, 14 

eikoom s. Index V.7 

eicav 253 8993 II, 8 

eini 166 136, 10-11; 276 11876, 9, 281 
12287, 5; 12290, 6-7; 289 12685, 25; 
365 177, 32, 369 5, 2 

eioaya 228 197 (c), 14; 271 10906, 1; 295 
12963, 3, 326 250 e, 2; 375 80, 154 

eioßoAn s. Index V. 7 

eioypayw 383 43, 8 

eiodoyn 10 201,7 

eiceiniı 13 91, 20, 284 12488, 10; 288 
12639, 22-23; 298 13124, 4-5 

eionpoxtog 161 530, 12 

Exactog 84 69, passim 

&xartovrd.povpog Ss. Index V. 6 

&xatootn s. Index V.7 

ErAnuntop s. Index V. 6 

&xuıcHo@ 119 41, 32 

&xoucıog 176 113, 11-14; 294 12865, 10- 
A 

&xrnAnktıxög 45 67314 III, 10 

Exın s. Index V.7 

Extıoıg 38 14, 4 

&cov 73 118,9 

&Iaıoxönog s. Index V. 8 

&Aonovpyög s. Index V. 8 

EAevıov 77 691-884, passim 

Eieog 380 2. 3-4 (edeıw Ostr.) 

EAAeyına. 394 253, 1 (evA( ) Ostr.) 

&Aeinno 260 9534, 35-40 

&Aric 101 68, 5-6 

&unodwv 263 9597, 12 

&vayw 265 9827 b, 13-14 

&vöonevia 214 41,7 

Even 13 91, 24 

&vexvpa&w 315 529, 14-15 

&vexvpov 150 2065, 4 

&vexw 222 182, 1; 250 8264, 21 

&viornni 213 34, B 1-2 

&voık1oAoyog s. Index V. 6 

&voxog 371 21, 8-9 

&vröc 356 383, 12 

t&aym 342 (g), 2; 32 2325, 2 

&Eußpew 175 78, 14 

&&aumvog, 6 39 14, 16, 225-226 18, 72, 
314 

&&eraßo 175 78, 14 

sing 175 78, 6 

&Eoıkovonew 217-218 21, 4-5 

E&odev 253 9067, 6 

&reikeng s. Index V. 6 

Enepxonan 115 13, 30 

&nernoıog 313 320, 12-13 

&revyonar 85 242, 16; 252, 14; 254, 18; 
260 9466, 23 


A 


V. Indices der abgelehnten Lesarten 


+* 


+* 


Enıylyvouaı 20 478, 7-8 

£rıyovn 115 19, 5 

eniyovog 257-258 9370 II, 19, IV, 24 

enıypaprı 341 1092, 2 

&ntdocıg 371 21, 8-9 

enıeıeotatog 314 454, 6 

&rı@rn 326 237, 16-17; 344 15, 10-11 

Enixeınaı 194 2205, 3, 10; 418 31, 11, 
13917 

enıkepaAcıov s. Index V. 7 

erıAoyevo 210 32 f V° II, 1-4 

tnı\da 295 12989, 5 

£nıonueiov 313 320, 12-13 

£nıotoAıov 316 615, 4-5; 374 71,5 

enıtaooo 150-151 14, 2,7 

enıteA£w 217 114, 16 

enitiuov 369 6, 12 

enırpenw 296 13034, 2 

enırponevw 95 12, 21-22 

£nıtpopn 281 12276, 3 

enıpaveorarog 151 14, 6 

entaunvia 356 342, 30 

entaunvog 247 7572, 8-9 (aıntaunvog 
Pap.) 

&pyacıa 62 8, 11; 287 12585, 19 

Epyov 343 164, 1 

Epxonan 213 34, A 5; 341 1093, 1 

£tepog 116 21,4 

&tı 217-218 21, 4-5; 281 12290, 6-7 

£tog 48 23, 5; 58 112, 2, 83 4, 24; 99 105, 
2-3; 116 27, 11-12; 118 33, 13; 37, 7; 
119 41, 24; 183 1044, passim; 199 3047, 
passim; 218-219 42, 9; 273 11402, 1; 
292 12769, 3, 5, 309 13935, 1-2; 320 
1183, 16-17; 329 655, 17; 373 55, 1, 2; 
390 120, 3; 416 1421, 2 

eunp( ) 164 747 V°, 11 

eößüg 59 175,2 

edAoyınararog 170 71, 1; 264 9763, 7 

edvorxüg 216 99, 4 

edoeßeorarog s. Index V. 2 

edoeßng 214 43, 5 

edruynig 284 12488, 10; s. auch Index V. 
2 


edxonaı 10 34, 7-9; 92 11,25 

Epodog 163 656, 7 

&xo 75 1, 13; 129 318, 5-6; 130 330, 3; 165 
132, 9-10; 181 901, 12; 316 615, 5 


Z 


Görtog 27 1356, 2 


H 


Nyenovırog s. Index V. 6 

fyntıxög 281 12287, 5 

ko 105 6, 11 

u&pa 33 2326 I, 11; 54 59519, 4; 252 
8993 II, 1; 378 70, 7 


° 


pr 


+* 


+* 


* 


rintovog 132 929, 21 


(6) 


B8aAAtov 167 143, 14 

OaAog 21 538, 33-34 

HEAw 110 8,4 

deög s. Index V. 2 

Oncanp... 228 217, 133 

Onoavpırov s. Index V.7 

Onoavpög 10 20 II, 3; 253 8993 II, 18-21 
Opvirıg 12 90, 26; 42 67057 III, 3 
8viokıov 69 66, 5 (dvcıv Pap.) 

80c1ov 69 66, 5 (Bvcıv Pap.) 


I 


tSıog 161 530, 7; 267 10240, 15; 395 475, 
1 

idioonopew 12 90, 39 

iöıarıkög 199 3047, 16, 23, 28 

tepeiov s. Index V. 5 

iepog s. Index V. 5 

iepwrarog Ss. Index V.2 

ikavodildwnı 160 244, 10 

inorıov 311 71, 6 (eyuatov Pap.) 

woariorapaAnuneng s. Index V. 6 

inatıonwAng s. Index V. 8 

ivöırtıov 332 98, 4; 337 802, 5 

innıxög 106 14, 9 

ioog 123 18, 20-21 

{ornuı 184 1328 


K 


KaykeAAapıog s. Index V. 6 
kaykeAAov 127 256 a, 12 
kadanep 228 159, 32-33 
xadapog 167 143, 24 
xade&ıc 238 4224, 31-32 
xaB0dog 374 72, 10-14 
kaßvroypapwm 346 128, 19 
kaınkovog 202-203 3412, 6-7 
kaıvocg 215 46, 22 
koAıka, 230 627, 190 
koAKıog 90 80, 9 
kaAAovn 216 111, 19 
xaAov 253 9077,13 
koAög 217 114,12 
kaAunıa 65 239, 5-6 
kaunAalog s. Index V. 8 
kounAitng s. Index V. 8 
kavßnAäg s. Index V.8 
kavvaßıc 280 12249, 8 
kanntov 383 45,2, 3,47, 3 
Kapnog 68 47,4 
kaocızepıvog 192 2057, 6, 13, 15 (kacı- 
ö(epıvog) Pap.) 
kKaotpnotavög s. Index V. 6 
xoaraßAnna 373 54, 1,8 


HT 
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katadoxıonög 121 153, 1 

[x]Jatappovn[ 100 234, 1 

katoıkew 253 8993 II, 18-21; 331 843, 4 

koroıkınög 117 32, 8,119 44 ,a8,b 7 

xartoıkog 83 5, 3-4; 282 12387, 6 

xatoxn 363 77, V° 

xeledom 242 5231, 9; 243 5275, 9 

xevrnvapıov 87 377, 21, 25, 26 

xepduiov 286 12515 II, 37 

xepua. 341 1092, 2; 1094, 2, 3 

xAnpovönog 201 3169, 48, 58 

xAnipoc 106 14, 9; 302 13537-13538, 3; 
13539, 2-3 

«Anpoo 13 91,21 

xAoıc 169-170 109, 6 

xvidıov 220 88, 2-4 

koıAac 212 23, 14-15 

koıwvöv 72 29, 10 

koitn 118 40, 5 

x6AAnna 173 136, 10 

xoAAvßıorırög s. Index V. 6 

kopdcıov 756,2 

Kookıvevrırov Ss. Index V. 7 

xovon 239 4504, 22; 4505, 24 

KoponAökog Ss. Index V. 8 

xopop&w 101 95, 8 u.ö. 

xpanıdapıog s. Index V. 6 

xpotıorog 254 9088, 8-9; 325 206, 5 

xpı@n 166 134, 14, 16 (bis); 215 72, 5) 

(xpıöfig apraßn) 279 12236, 5 

xıntop 261 9562, 20-21 

xüpıog, 6 134 943, 3-4; s. auch Index V. 2 

xöpıog 365 177, 32 

KaAorvvO( ) 111 37 III, 3 

xoun 12 90, 36; 88 40, 3; 98 9, 5; 102 138 
I, 20; 115 9, 32; 118 37, 5, 7, 40, 3, 159 
185, 2; 280 12264, 1 

xanoxartoıkog 280 12264, 1 (Konorkat- 
oıkog Pap.) 

konoıkttap 273 11377, 2 


A 


Aaßpog 107 44, 3 

Aoydvn 378 57,3, 6-8 

Acıxkog 14 97,22 

Yaußavo 85 243, 13 

Aaunpotarog 41 67054 I, 12; 174 48, 1; 
288 12639, 5; 307 13882, 2; 13883, 2; 
356 335, 18 

Aooypayıa s. Index V.7 

Aeyn 266 9830, 34-35 

Aentög 276 11876, 4-5 

Anvoliog 295 12944, 2 

Anvöcg 284 12491, 3-4 

Aicnvov 42 67097 V°, D 66 (vıraıvov 
Pap.) 

Aukuntng s. Index V. 8 

Aınvotog 267 10265 II, 7 u.ö. 

AwvonwAng s. Index V.7 

Aıvovgog Ss. Index V. 8 








+* 


yr 


++ 


Arm 16 74, 14-15 

Aöyınog 57 498, 6 

Aoyıötarog 227 27, 1 

Aöyog 10 9, 5, 87 321, 31; 222 182, 5; 353 
104, 4 


M 


noAAorov 216 86, 4; 226 12, 6; 349 245, 
17,18 

naprupew 267 9932, 15 

neyaketov 193 2187, 3 

u&yac. 23 900, 30; 101 76, 1-2; 152 11, 5; 
221 152 1, 1,345 106 I, 9; s. auch Index 
Ve2 

neınenoviov 378 217, 2 (neAonenoviv 
Ostr.) 

ueAAoKodpıa s. Index V.5 

nem 101 68, 5-6 

nevo 148 1913, 15; 280 12271, 3 

nepißo 218 22, 6 

uepıona, 325 107, 6 

nepionog s. Index V.7 

uepog 346 121, 9, 387 2,2 

neoıtedo 12 75a, 15 

neoorpıßakov 187 1645, 10 

nerappalo 341 1069, 2 

u£roxog 292 12776, 4; 367 188, 2; 389 
17, 1-2; 400 796, 2 

unv (Monat) 94 119, 7, 337 801, 4; 343 
251 (a), 2, 349 228, 2 

unvıoiog 81 94, 10 

unenp 119 41, 1; 250 8264, 7 

untponoAıg 389 17, 1-2 

unxavn 101 76, 1-2 

uıxpög 1105, 7 

nıcew 164 750, 6-9 

uıchög 339 913, 2 

nıcdow 117 33, 8-9 

niodwoıg 262 9588, V°; 267 9932, 15 

nıodwrng 257 9367 VIN, 10; 261 9562, 
20-21 (uıorwrng Pap.) 

uvnnov 59 175,2 

uösıog 8 206, 10 u.ö., 383 43, 3 

novapraßıa s. Index V.7 

novaxög s. Index V.5 

novn s. Index V.5 

uöovov 13 91, 22-23; 175 78, 6 

uövog 381 14,7 

novöpvAog 276 11876, 6 

nöoxerog 262 9563, 7 (nooxnvog Pap.) 

noßctog 163 734, 15-16 

uup( ) 384 57,6 


N 


vapdog 384 328,2 

veog 163 734, 15-16; 249 8028, 14 

veotepog 126 188, 46; 392 186, 1, 393 
245, 2-3; 401 827, 2 


ET 


V. 


+* 
++ 


;* 


+* 


++ 
+* 


Fr 


Indices der abgelehnten Lesarten 

vı( ) 106 26 A, 24 

vönınog 332 877,9 

vönıoua, 14 97, 28, 37 

vonıonartıov 224 105, 2; 340 988, 3 

vönog 160 355, 11; 253 8993 II, 2, 9, 318 | }* 
902, 15 

vörog 12 84, 38; 120 67, 5 

vovuntov 369 6, 12 

vöv 68 28, 9; 276 11876, 6 je 


= 
je} 


Eeotaota, 233 1160, 10 
Esotacıog 233 1160, 10 
EvAoun 326 250 h, 3 


* 
EvAıov 181 901, 10 (EoıAıov Pap.) ' 


(0) 


ößoAög 229 595, 211; 408 154, 5; 156, 7 

öGapov 417 8, 9-10 

öl 240 4822, 1-3 

600vn 262 9570, 4 

otda 175 78, 17-18 

oixia 12 75a, 7 

oikidıov 370 20, 6 

otkodoun 194 2195, 92 

oikoöounne, 12 75a, 15 

oikog 275 11648 I, 16-17; 350 249 V° III, 
3 


olvog 153 2, 9; 216 111, 20; 249 8028, 14; 
260 9534, 35-40; 380 5, 3; 381 18, 3-4 

öktaunvog, 1 314 377,7 

öAtyog 11 55, 25-26 * 

oAkn 215 46, 14 

oAoxAnpog 276 11876, 13-14 

öAog 57 40, 11; 372 34, 10 


* 





öAooxeprig 264 9769, 9-10 ie 
önoßeAnuo 417 1,10 je 
önotwg 93 40 II, 16; 383 54, 8 

öuod 353 110, 6 5 


övona 255 9235, 5 

övog 252 8984, 2-3 
d&apıov 78 2 (S. 177), 8 fe 
6&oGapıov 263 9593, 23-24 3 

6&0G 417 8, 9-10 

öpßaponwAng s. Index V. 8 

öpıxaAkoög 220 95, 16 

öpur) 266 9843, 11-15 

öpvıg 247 7527, 5 

öpoßog 3 42 (g), 4 

öonpeov 252 8984, 2-3 

öonpıov 398 140, 5 

odykia 302 13367, 6 

oVdeig 38 14, 2 

odevrißiAog 266 9883, 4-5 

odv 10168, 8 

obo1akög 274 11613, 4 





II 


naıdaywyog s. Index V. 8 

naıdtov 74 4, 33 

naıkıkapıov 264 9753, 3, 5 

noig 14 97, 25, 52 59292, 195; 74 1, 3; 75 
6, 56; 159 200 V° III, 2 u.ö.; 181 901, 8 
(reöwv Pap.) 

navidıov 185 1430, 13 

navreAßg 176 113, 11-14 

navrotog 332 67, 4 

rapayıyvonaı 5720, 11 

rapayw 140 1169 III, 29 

rapadexonoı 295 12989, 9-10 

rapadıdanı 168 145, 18 

napaxöAovdog 1142, 8-9 

rapoAaußavo 333 135, 6-7 

ropaAdw 229 595, 137 

raparıdnnı 264 9770, 11 

naparpexw 344 61 II, 8-9 

rapeinı 70 35, 13; 307 13886, 10 

napexw 85 233*, 5-6, 186 1439, 1; 326 250 
i, 1, 334 363, 5 

rapıinnı 314 386, 13-14 

näüg 11 55, 25-26; 14 97, 37, 86 282, 27; 
117 33, 9-10 

ramp 382 36, 1 

narpav 11 42, V° 

norpovı(k ) 164 747 V°, 11 

neuno 172 106, 1 

revÖnnepia 130 321 c, 5; 312 160, 16 

nevia, 370-371 20, 11-12 

revinkootovng s. Index V. 6 

nevraßoAov 410 420, 4 

repıßoAıov 251 8807, 6 

nepiloußavo 371 34, 3 

nepioxontw 58 89, 14; 94 56, 13; 100 222, 
19; 153 16, 9; 348 218, 21 

nepıoteponoßAAog 67421, 1 

nepıxaAkıöa 19 387 II, 6 

nepövn 255 9288, 7 

nıcag 178 148, V° 

rınpaoko 100 217, 12 (rerpayneva Pap.) 

nınıa 217-218 21, 4-5 

rıorpivn 384 57,5 

rAatcoıov 103 237, 11 

nAokovvapıog s. Index V. 8 

nAakovvronouög s. Index V. 8 

nAeiorog 24 973, 15 

nAıvdovpyög s. Index V. 8 

rAotov 341 1092, 1-2 

roıew 210 32 f V° III, 1-4; 315 601, 1 

roıkıArng s. Index V. 8 

nöAıg 74 131, 3; 244 5679, 2, 320 1232, 1; 
368 30, 2; 372 34, 7; 40, 23; s. auch 
Index V. 3 unter den einzelnen Städten 

roAıtıkög 341 1025, 1 

noAvg 106 30, 3 

npaxtöpeıov 411 517,2 

npaooo 375 9, 70 


— 474 — 


V. Indices der abgelehnten Lesarten 


npeoßütepog 5 19, 16; s. auch Index V.5 |i* ovvepanıa 353 182,1 


*  npıorog 278 12125, 2 ovvevdorew 133 942, 5 
rpoypaywa 47 10, 8-9; 299 13167 R° II, 23 oövradıg 122 4, 16; 218 41, 3-4 
npöxeinaı 61 221, 33; 119 41, 27 ovvrpexw 344 61 II, 8-9 
rpöoeyu 116 25, 10-11 +* ovoorravög 41 67057 1,9 
rpoopnaprupew 740,7 oppayıla 99 73, 17-19 
rpooodırög 27 1460, 2 oxedia 112 104, 4, 358 701, 152, 224 
npöcodog 127 257,51 oxoAuotırög s. Index V. 6 
npoonoı£w 105 6, 15 cala 253 8993 II, 2, 9, 10; 360 970. 11 
T* npoogacılo 68 30, 11 ooanarıkög 253 8993 II, 14 
npoopepw 207 20 IV, 11 coauarıov 37121, 11 


*  npooxavm 230 33,8, 10 
+* npoo@vıov 11 42, 3 (npownnov Pap.) 
npötepov 243 5240, 13-14; 266 9830, 33 
en 12 +* zayapidiov 183 1158, 12 (tayapı&ov 
*  rpwrorkıoia. 253 8993 II, 22-23 Pap.) 
*  np@rog s. Index V. 6 Be 2 
röpyoc 71.23, 6 zaAavrov 94 119,7 
mupdc 72.25, 3,132 929, 21,168 144,27, | 0hiass. Index V- 6 


FEN za&ıg s. Index V. 6 
a, 1,3 ((rupoö apraßn)); = zanntopıog Ss. Index V. 8 


= zapıyon@Ang Ss. Index V. 8 
röNos 341 @),4 zapoıkapıog 368 19, 4 
xacooa 185 1430, 10-11 


Ar 


P zadpog 197 2783, 24 (taypoı Pap.) 
zeAerog 250 8264, 11; 288 12639, 14-16 
p ai v s. Index V.7 zekeiog 175 78, 6 
durapog 389 23, 3 z&Aeona 176 113, 11-14; 193 2185, 30-31 


zerl&o 97 50 (f) (2), 1; 116 25, 8; 119 41, 
23-24; 122 166, 6 


& zedog s. Index V. 7 
; zeAovıRov Ss. Index V. 7 

An rn +* zeocapaunvog 24 979, 11 
onpeiov 313 320, 12-13 terpdxoug 286 12515 II, 16 
arte zen: * erprinepog 109 115, 22 
onoonov 395475, 1 tetp@ßoAov 139 1107, 9; 259 9416, 5 
eivonen 371 317% z mp&o 260 9534, 46 

+* GnnıVvönEoTog 41 67006 V°, 60 tripnoıc, Bepnoig Pap. 2 37, 5; 38, 5 
en tun 285-286 12515 II, 3, 6, 16, 37 
oxuzeüg_s. Index V. 8 * zumtdc 129 316 b, 3-4 

* oop&s 124 85,11;86, 11 Faro: 26 1273.13 

*  covßpikıov 159 201, 8 #* zovdyıov 20 403, 6 

2 apa N tönoc 9 24,2; 25, 1-2; 365 175 a, 21-22 
oneipa s. Index V. A 030305 
oreipw 116 25, 6; 266 9830, 26 ij ee Sale 
re a tpaneLırıköv s. Index V. 7 
SROD 166 136, 16-17 * zpiunvov, 10 225 Fr. 6 (a), 10-11; Fr. 6 
orapüAıov 111 37 II, 3 (h), 6 
Su US zpıntorov 319 1073, 4 
ororyew 144 1315 b, 5 tpı@BoAov 139 1107, 8 
orparıarıkög s. Index V. 6 Tuyxdvo 41 67049, 15; 117 33, 8-9 


svAA&ym 183 1160, 16 
oöußıog 213 34, A 4 


ovußoAov 95 21, 16 Y. 
odußovAog 339 915,2 

* ouunopexo 13 91,25 vyıaıvo 110 8, 7-8 
oönnog 13 91, 22-23 viög 172 106, 2; 242 5212, 1; 243 5661, 11 
ovupmven 262 9588, 1; 37123,5 (veıwv Pap.), 15 (veıg Pap.); 333 120, 1- 
coöupwvov 228 159, 32-33 2; 324, 6,387 384, 1; s. auch Index V. 2. 
ovvayopıorıxög 118 37, 5-6 vimvög 285 12515 II, 11 

+* ouvepnno 353 168, 1 vnopxo 360 970, 11 


unse: 


V. Indices der abgelehnten Lesarten 


* 


+* 


+r 
+r 


y* 


drepaonıorng s. Index V. 6 
Örepevxonaı 283 12397, 21-22 
vnößecıg 108 29, 2 
droAoußavo 116 27, 8-9; 117 33, 6 
önoAoyog 12 90, 23 

drouevoa 1056, 11 

dröuvnoıg 369 7, 10 

droninta 168 145, 16-17 
drootaynarıng (?) 172 102, 15 
brootarıxag 150 2188, 295 
bnöoxsoıg 246 7202, 47 
vnortaoow 67 83, 13-14 
droridnnı 108 29, 6 

dnöxpeog 108 29, 2 


® 


paxög 166 136, 16-17 
poAoxkpog 59 90 IV, 107 b' u.ö. 
yavrıg 222 182, 5 

pEpw 15742, 5 

gıkodeonoıwva 14 97,22 
gikorıueonaı 343 251 (b), 2 
piktarog 295 12989, 3, 10; 302 13367, 2 
powırav 113 104, 18 
pöderpov s. Index V. 7 
popriov 273 11293, 8 

pöprog 129 307,2 
pvAaxkıtımöv s. Index V. 7 
YvA0ocm 236 2266, 26 


x 


xaAxrAurog 127 256 a, 12 (xaAkeıAorw 
Pap.) 

xaAxog 5 11, 6; 270 10843, 5; 408 154, 5; 
156,7 

xapayna. 64 4, 37,129 277,20; 243 5275, 
11 


xa.paıyuög 352 62, 11 


xapakınp 341 1069, 2 
xaprapıvög 384 329, 5 
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EOLOGY 
TLAREMON 


xeip 147 1777, 7-8 

xeıpıkog 94 56, 11 (xepıkog Pap.); 99 23, 
22 (xepıxog Pap.); 368 28, 12 

xeıpoypayov 373 56, 1 

xeıpotexvng s. Index V. 8 

xeipwva&ıov s. Index V. 7 

xepoduneAog 31 2186, 13 

x£poog 12 90, 24, 26, 33 

xorak| 343 251 (a), 2 

yoivı& 285 12515 I, 11 

xovöposıönig 349 245, 14 

xpeia 316 615, 5 

xprioyuog 18 292, 2 

xpovog 275 11648 I, 17 

xpboıov 283 12422, 12 

xpvoovonog 11 54,4 

xpvoog 333 324, 4; 342 1128, 2 

xpvooücg 253 8993 II, 16 

xpvooxoog Ss. Index V. 8 

x&uc. 194 2205, 3, 10 

xanarıkög 116 25, 10-11 

xaptov 340 980, 2 


39 


yaAıödacıg 191 1911, 157-158 (waddıo.... 
Pap.) 

wıAoronog 147 1692 b, 11 

wıyonaAAov 349 245,15 

&uonAıv&og 107 38, 2; 147 1708, 191; 341 
1092, 2, 347 209, 15, V° 


Q 


&noYöpog 1106, 3 
oveouaı 253 8993 ]I, 2 
ovr) 316 692, 3 

ovıa, ta 413 643, 1 

pa 88 28, 11 
KpmonwAng Ss. Index V. 8 


stibale 351 286-287, 1 
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